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Jweite Sammliung

Gothba 1786, |
+ Bey Carl Wilhelm Cttinger.







@iet baben Sie, m. Fr. die erften qe:
-Deucfren: Bogen eines jweitenn Theils Der
serftreuten Bldtter. Nebmen Sie ibix
fo giitig auf, wie Sie den erften Theil
' gpfnubmeu 1 f‘elm' im ‘ﬁamen_b_es ’p"{”.
lifums fein Crfter Ridhter,

- Die Blumen aus der griechifchen.
Anthologic Haben nadh der Cinleitung
oL Dem ei*ﬁeu_ Theil der Bldcrer Feitte teis
tere Borrede ndthig. | Theano und ich
theilten Diefe Fleinen Gefchenfe der gries
difchen Horas und im Deucke fand fichs,.
baf i beinab ju veichlich getheilt batter,
Cin Bud) voll Sinngedichte ift- wie ein,
Gaftmabl von NRafdhereien, wo jede eins

) jelne




iV

elne ©ngigleit durch Die TMenge ibrer
Nachbarinnen leidet.  ych Habe alfo auch
Bei Diefen vier Budhern forgfaltig gerwdble
l'z_'nﬁ eitie siennifiche Hiiga@[-altz’igelaﬁeu , Die

ibte fammlende Hand {hon” finden ters-

derr. * Auch'Sie, m. Feo bitte idy, anf
Diefen Blumenbecten niit {parendennt VBlick

Hi'berpoeilens Tefen Sie auf Cinmal nue

~ DWeniges und wenn Shnen bie iind da ein
St vorjiglid) gefallt, nur dies Cines
Denn jedes Fleinfle Srick ifi ein Ganges,

L0 Sy winfhte, Daf biegw und iibers

Baupt sumn Begrif von der gangen Sattung

die 2Abbandlung tber das griechifche
sBpigramim Dienen, modhte,  die darvauf
folget: ' Daf idy von Lefing ausgegan:
gett bin, gehovt jur Gefdhichte diefes Aufr
fakes: - denn als 1771, dev erfte’ Theil
S o9 - - pon
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ot Lefiings Dernﬁf&}}en Shriften
erfchien, :Befam id) eine Sufete Beranlaf:
fung, Dem Jnbalt feiner Anmerfungen
weiter nachjugeben und wenn mic meine
Arbeit gelungen ift, werden Sie in ibr die
Theorie Des Epigramms Theils genauer
beftimmt, Theils mebt ertweiteet finden,
Cs ware.gut, svenn wit andeve Ciedicht:
artent eben fo. untetfud}teu denn Die £Be:.
ftuumung derfelben blos aus dem E'Rameu,
oder nach einem engen Kreife von Ve
fpiclen BHat unfre {ogenannte Theorie ber
{chonen TG enfchaften mit umnd)en nnII
fihrlidien Degriffen und einer gufen Anz
sabl geltenDer @albwa{grfg‘etteu angefiilles,
bic feine befjre Solge haben Founen, als
Den arbeitenden ober Den betrachtenden
Gieift bald cinjufchranfen, bald ju vers
fibren, . Nachfiens theile id) Jhnen eire
R fleine
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fleine. %*p[‘é mit, Bei et ich nidyt f&uqneu

will, e3 auf eine abnliche Abficht cmgelegt =
311 baben,

i Hier ift bas Eleite YOilbdsen grieé
hifher Gedichte, das i) neulich an:

~mueldete,  Jn ibm find Fabeln, Jdyllen,

Iptifdhe Stiicfe, Fragmente von Lelirge:
didhten, Homnen u. f.  IWas id) damit
im Sinn babe, wird die Folge jeigen;

geniefen Sie fie jebt als eine Namen(ofe

CSammiung, in der Jhren hie und da
eit Sticf, wenigftens der Ueberfehung
nach, new feyn wird. Was fitr Sie niche
ift, laffen Sie einem Nachbar — —

2Aber
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Aber es Fomme gugleid) eine Gottin
mit, Der ich gern einen Plag unter Jhren
$ieblings - und Hausgdttern erbate. *)
Xhr Dame Flingt furdytbar; aber nut
durd) Mifverftand ift e furchtbar gewor:
den und eben um diefen. Mifverftand ju
Heben und die ernfte Gottinin threr woblz
thatigen; fchonen Geftalt ju jeigen, if
die Fleine Abbanblung gefchriebenr. Wenn
fuen it paar Seiten und einige Anz
_mecfungen u - gelebrt yorfommen s * {0
_ fiberfliegen &ie Diefelbe und eilen 3.1m’t
Cnde; aber die Gidttin felbft, al8 ein
motalifches Sinnbild betradhtet, bitte ich
nidye su tiberfliegen.  Daumen Sie ibe
cine Stelle im Lavavium Jhres Herzens
eirt und grifen Sie fie jeden Abend,

* 4 | Unge:
)| *:{em‘eﬁ-ﬁ, ein Iehrendes Ginnbild.
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Ungemeitt feeuete es mich, als ich
im $eben des grofen Linne fand, . daf
¢t” Die Liemefis auch geehre: und ju
feiner: Crbanung (gar) cine Gefchichte devs
felben, - Chiftariam™ Nemefcos ‘divinae)
gefchrieben babe.: Er nabm ihren; Naz
tenunur nady Dem gemeinen Begrify.
nadh, dem Seineren,  den idh entwickle;
wetden .Sie diefelbe nicht nur filvcheen
und ebren, . ﬁan‘bérn' audy[ieﬁén letnely
und wenn Linné an feine Thiie gefchries
ben;batte: Innocui vivite, Numen adeft}
fo-wollen wir vor das Tagebud) unfrey
Fleinften Handlungen das Motto’ fefen 3
ne quid nimis! Nemefis adeﬂ-“ — - @3
thut miv: feid, Daf id) meine Abbandz
{ung nidht mit einem Bilde diefer Gty
tin gejieret Babe. : $eben Sie wobl und
ervarten nachfiens cine nod) eenfiere ez,
| W e SRl
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fealt,” Det: Diefe nue jur %url&uferm Dies
et fe[itc. yatsldmmn e nmt pondy

W
S

T e 3‘ LT ' ]
Die eenfie Gieftalt, niit beﬁ id) beut
erfcheine, ift Der Tod: aber es ift sebdey

der Diirre Knochenmann, nody allein, jes
ner: Jingling mit Der gefenfren Fackely
Giit ganges Reid) {dattiger Wefen und
“bunfler. Tedune wird vor Jhnen au_ﬂ‘teié
gen und fich gulest in eine. Dammerung
gerfieven, it weldher uns aud) der erftd
uub fhwidfie Stral derl Aurora: eitres.

andeen Sebens woblthut,  faffen Sie
. fidy: Dte @)efd;trf)te biefer Lobeﬂbrtefe ers |

3dbien. L [
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Wenn iiber Cinen Punct des Alter:
thums uns. Denfmable jur Belebruiig
uBug geblieben find, fo ifis fiber dic Ma:
teric des Todes. .umpel und Bildfdulen
 tourden als Werfrenge der Abgodtrerei zer-

fidret;  aber Grabmdbler und Sarfophar
gen Blieber. i Sbeils bliebeni fene iiber der
- @tde, weil ein Jeft der MenfchlichFeit
oder Dev erdichtete Name eines Heiligen
~ fie {diikte; Theils batte diefe die allz auf:
nehmende Nutter Crde dens 5érﬂ6renbeh
- SBlick Der Barbaven verborgen. Wenn
olfo uber irgend einen ficeitigen Punce
- Der alten Kunftgefdhichte Gewifibeit er:
~ wartet werden fanu, fo ifis #ber diefen,

Und Diefe Gewifbeit beut fich ung
{ebr angenebm dar.  Wer ift, Dder nicht
Bei den Grabmablegn der Cteusfer und
mmuer
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Stomer. (destir von den Griedhen ift uns
fo qut als nichts Wbrig) mit der rubhigen,
fiillen AnfmerFambeit vermeile, die felbfe
einent BVorgefchmack Des betdubenden (ehten
- Sdhlummers wit fich fithret? Miv wenige
fiens twaven diefe Monumente ded allges
meinen Sdicffals in ihrer fhdnen Cin
falt, tn ibrev friedlichen Girofe fdhon in
jungen abren febr angenchn und id
Blatterte gern in det Sammlungen, «die
fie: befchreiben, — — . ‘

Als Lefings Abhandlung eefchien’s
wie die Alter den Tod gebildet; freues
te fie mich, nicht nur durd) dag, was fie.
gab, fondern auch, was fie in mir weckte,
Su ibr wayr meiner, der id) damals faoft
fiodh) ein Jfingling war, 0ber Arbeiten;
die ich bald felbft nicht relhy fiie die Weis
: ~ nigen
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tigen erfaunte, = auf eine fo edle Aeife
gedacht, Daf mir diefe Schrift fiic Lefiings
Charafter eben die Hochadhtung gab, die
ich fir die Giaben feines Geiftes langft .
gebabt batte.: . TNidhe lange davauf lernte
ich ibn pecfonlich fennen; unfer Giefprich
fiel aber nicht auf Materied diefes Jnz-
palts und da id) in einem Provingialblate |
Den erfien: Cntwurf deffen befanut madyte,

' 1008 jeBt in Diejen Briefen ausfibrlicher

votfomme, twar $efing.in Jtalien, AUl
et jurictfam , war miv die Kleinigfeit
nicht mebe im Giedachtnifi; idh) weif alfo
audy nidit, ob er jenen unteifen erften
Cntwurf. gelefen babes - B

o Warum ich abet jekt, -natb feiz
gtem Zode, - Diefen Aufjab bericdhtigt
und vemebrt, berausgebe?’ Dies ges

- [dhieht



441

.-: . v I I_ m I'f B p— 4

fd)tebt aus einer {ebe reinetr, “pateiotifchett
ABfhE. © Lefing bat feine Manier 1ind
wenn bei ifgend  Ciner feiner Wuterfus
dhungen’ Oiefe Ranier Fenntlic) wird, ifis
- bet’ e furgenn, gentalifdyen ?Ibﬁmnbiung |
vom Tode, - Sein Sdharflinn burdz
{hneidet: et Dutchfchneidet meifténtheils
gMicElich ; ; o5 Fant aber’ nidyt feblen; daf
nidyt ju Beiden: Ceitenn thandjes unbe:
merft Bietbe merauf fem oerabe durdhs
brmgenber DBlick md)t fiel, - @oll Diefes
© nun von andern nicht Bemerfe werden 2
foll und muf jeder den Weg gcben, deny
Ee ging, nfme eittens Blick it Sted)ten
ober ‘Jur tinfen?. Keines Menfehen Denfe
art war Dies weniger, als Lefings;. Ce
haGte das Nadheeten anf feinen Feefem,
foie et {el bft Niemanden nachieat und die
ungliclichen Berjuche, Die man gat %
jeinee
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feiner Yianier madte, - svaten ibm iy
Der Seele guwiber. = e einen eignern
Giefichtspunte fein Gegner nahm, defto
Tieber war ibm diefers Denn nur durd)
Das vielfeitige Beteachten Cines und defr
felben Gegenfiandes witd bié 2Babebeit
gefdrdert, Sy werde mich alfo niche
Hindern laffen, tiber mebreve feiner Yr:
Beiten meine jerfiventen Anmerfungen ju
{ammlen, wie ichs 1Nber Diefe gethan ba:
Des ich wiifite fein Defferes Dpfer, Das id
Dem edlen Sehatten bringen Edunte,

. Und fo gonuen Sie, m. Fr., and
biee jum Sdluffe Des Buchs,  Dem flei:
sien Denfmabl eine Stelle, - das. idh in
der erften f;c[;n{ergid)eu Cmpfiadung feiz
nies- SVerluftes Jhm damals im dDeutfchen
SMevkur fegte,  Es bat ben Veifall vieler
ey ; ~gebabs,

]
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qefgabt bte tefiings %ertfg fannten ; auf
fee Der chre:bart Babe dd) alfo an ibm
nidhts dndern mogen.  Die wenigen An:
merfungen,- die efne unangenehme Noths
- wendigfeit miv abgeywungen bat, werdem,
wie i) weiff, wabre und wie id) boffe,
friedliche Anmerfungen bleiben.

. Jwar batte id) nod) von Sefings
Gefprad). siber den Spinozifimus einige
Worte btnz,ufegeu mogen. ~ Aber was fols-
Ien fiber eine Materie der Avt einige Wors
te?  Sie verdient mobl, daf wit ibr eine
eigne Crodgung gonnen und and biefe
witd ihre 3ett finden. ~

; Sn@alb
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L Anmesfungen dbek dagsgtiehifhe
Epigeanmt, grociter “Theil der

TII Hle. . S‘t‘[emcr gr'iecf)i')'dj‘c'n ‘St
| b:d)te, erﬁc unb 3mette @nmms
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An die Nadytigal,

Oie eine Cicada Ddavontrdgt,

%{ttifd)eé ONadchen, twie?  Philomele, du
Soniggenahrte,
Eine Cicada tragft du fitr die [ungen ind
Neft? _
ARaubt die Gefligelte, vaubt der fingende Vote
des Frihlings
Cine Gefliigelte, die mit ihr den Seubling
ﬁ_ei‘ang? '
Nachtigal, [af die Arme! Sie ift eine Frembde,
wie du bift:
Keinem Sdanaer Apolld jiemet des 2[n‘oeren
Motd.

A3
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Das Oopfer Der Jugend,

gieﬁ: Locfe der Sugend und diefe froe Cicada
hat Kallifihenes cuch , glanzende Hoten,
geweift.
Srifh ‘wic der Morgen’ leuchtet dev [ingling.
S dydne Gdttinnen,
IRie die Sjuagend ifm jefit, fei auch dad
dlter ihm fug.

Der Lang.

S%ﬂu:mt; iBe Rebifhen Midhent, jum Hain

der prangenden Juno,

flicgt mit fedlichem Fup , [dlinget Ddie

Hiande jum Tany.
Sappho tanget euch vor wmit goldbner Leier; cd
_ wird euch

wie der Kalliope Lied dinfenn ihr fiffer

&efang,

-
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Der Krany von Lilien und Amaranth,

Y

= 'iefen grinenden Krany von unverwelElichen
Laube,

Diele Tilten, weif wieder gefallene Schnee,

DMuster dev Liebe, tocihen wicr Dir, bdie mit Qis

(ien s Unfchuld
und mit unfterblicher Tven unfere Hevyen
gefniipft,

Das fifle Finden.

61’15‘ toie dem durffenden TWandrer in: Mits
-tagshite der Quell ift
fif wic nad) Wintergefahr Sciffern dog
* Blumige Land;
Affo und fiffer nodh ifi3, wenn nady langer Gugs
fernung
Slickliche Liebe et fehnende Seelen wereint,

iy

A 4
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Dt Gruchtbaum,

%cmibet mic, " ibr fdhSnbefaubetent
Fruchilofen Daunte , nicine Frachte nicht.
Sefit wie seeriffen id) an Siﬁeigen bin!

Nicht meiner Kinder nuc bervaubet , aud)

atr. Glicdern frank : denn ady wie felten weif,

Der weldper Fradhee fucdht, au breden fie!

Det Bock und der Yeinftock.

g}ngcuber Bock, benage midy is jur Wurgel,
&8 bleibt anie -

in ber Wurgel noch Saft, der dich cinfe
opfern witd.
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Die unreif 2 abgetifens Traube,

%eld}e verwegne Fouft, du TWeins erndhrende

_ Tranbe ?
GEoiusg junges Kind, rif von der Rele dich
ab?
Und da du ihm die Lippe jufammenzogeft, fo
' watf er

Dich als Srduel dem Fuf iveender Lans
; dever Din.
Nie fei BDachus ihm Hod ! dem Frevler, der
twie Iyfurgus ;
Wadyfende Froblichbeit mitten im NReifen
er(tictt,
Der ¢8 dit nicht vergdunte, den Keld) dev Freude
su fillen,
und bei Freundes: Sefang’ Hevgen pu tuds
ften im Gram, '

X5
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Die Hirtenflite
im Tempel der Venus.

g&nblid}e Sléte, was thuft du Hicr in dev golde:
nen Cypris
Palfaft, wo O verffummt, eine Bevachtete,
bangft ?
Hier {ind feine Geblivge , noch wiederhallende
' Zhale, .
Amor und Wohilufe nur tangen und buhlen
umber.
RKebre gurid , Vetivete , zurhcf jue Aue des
Hirten s |
. Tone dev Unfbuld freun nur ein unfduls
diged Herg.

Der reiche Arme.

%iut du veidy in der Avmuth feyn: fo 3able
dein ©cdhaaf div

far cine Heerde; genug, wenn 8 dich
feolich ernabet.

e o arasny e ey i
R —
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Der neue Unfimmling.

;S‘reunba , gen Rom iff neulich ein frembded
% e Waddyen gefommen,
Cypris Todhter, wvon ifr, feit fie gef:_-obtm

aed,

Qaet in Windeln egogen, in Durpurwvindeln.

E5 Olict ibe
fehnendes Auge fuf, faffer ald Sclummer
umber.

Aerimchen Hat fie wie Mild) , fo weidh, fo teip

und fo niedlich 3
aud) fein Sndcdhelchen fihie fidh an dev
Sartiichen durd.
Wie Aleyone fommt , ded Meeres Stiirme 3u
ftillen,
tommt nad) Sehlachten, o JRom, dir —
' bie verzartelnde NRub,
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Die Crfindung der Waffermihle,

gai}t die Jiuinbe nun uhn, e mahlenden
Madehen und fdlafet
lange; ber Morgenhahn: fidre den Sehlums
mer euch nicht.
Ceres Hat Eure Miihe den Nymphen Finftig
| empfoblen,
blipfend fidezen fie fidh 0ber dag vollende
Nad,
Dag mit vielen Speichen um feine Adfe fich
fWalzend,

- Mablender Steine vier, fhwere, zermals
mende treibt. —

3okt genieffen tiv twieder der alten goldenen
Sfitfnf

effen der Gittin Frudt obne belafende
SN

B s,

e
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Der warine Duell

Unter diefen Platanen lag cin"ft' in fiebGhem

! Sdlummer :
Amor ; die Sacfe'[ fag ncben bdie Duelle
5 gefentt.

Und da fprachen die Nymphen: ,, was foflen wi
' thun mit der Fackel?

., @fchen tollen wiv fle! Bhlen der Stevhs
" lichen Herz!,, _

Und fie touchten fic mieder ; da mifchten fich
, SBRellen und Liebe;

Liebende Nymphen, ihr frdme felber nun

pactiiche Slut.

Das BVad der Gidtter,

.S;R;;mpf)en, Apolf und Vachus, die Srazien;
Amor und Cypris
fouten einanders dies BVad fet ung auf
immer getiein.




14 Blumen.

Wein und Wafer,

%{EG ‘l*)'iﬁm;,i,'ué einfi aud Supiters . Flainien

ang Lidyt [prang,
Wafhen bie Nymphen ihn freundlish am
 Eiblenden Quells
1nd noch [licot er die Mymphen und wird mit
ihnen fo miliié;' g
ohne der Kiblenden BVabd ift ev cin LHrems
nender Sott,

~ .
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Die {dhiichterne Bacha.

@ef)et die fdiichterne Dacdha ! Wie wenn den
Cymbel ju fiblagen
fte nod) @cdhitlerin fei;, fenfet fie nieder den
 Dlick. | |
Oleich als fordche fie und: verlaft, ibr Sreunde,
benn Tempel,
wenn ich allein Gin nue, 46" i mein Elins
gendes Spiel.
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Der befiegte Herules.

.ﬁer fules , fprich: wo Baft du bdie Haut bcg
- Temeifdyen Lomwen?
o den goldenen Jweig? wo den ertddten:
dent Pfetl?
$Go iff beme Gieftalt ? i)ufrﬁ,ftn:ebergefdﬂaoe't-
Summer und Leiden {Deint div in das Auge
gemifeht,
@age , bift du Deywoungen und deiner Waffen
beraubet? _
£3er vermochte dfe That? , Paphias (ifit:
ger Sohn.,,

Ariftophanes,

@imn Tempel , Der nimmer jerfiele , fuchten
ber Anmuth
Scwefrern und fanden ihn in Aviffophanes
Seift.
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Sappho,

'gﬁ du anjelst o Sappho ben liebenden Jings
. lingen Liebe -

fingft und actlidhe Giut Haudhfd in dev
| Horchenden Hevy
Oder am Helifont nun mit den Mufen I;,éf)ere
Lieder :
 didhteft, Aeoliens frerbliche Weufe du einft.
Dder daf du mit Humen' anjet beim fubhlichen
BDrautbett
fteheft und fdwingft mit ibm glaniend die
| Sackel emipor;
Obder daff mit der Paphia du den Holden Adonis
tlageft, den fchdnen adh?! frihe verbliihes
tenn Iweig.
By du auch fenfE, tUnfterdliche . fei miv gegriifjet.
Du haft uns
“oo Zhehter gegelen, die audy wie die Hnfferds
lichen bithn.
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Anafreons Girab.

@cr vort Smerdiag Liche sum  tieffen Sevs
sen gefdmelzt war,
Du einff Konig und Freund jeder aefellis
genn Quff,
Mufengeliebter Anabreon, der um feinen
Dathyllus
oft mit dem frdblichen Wein fehuende
Thrdnen gemifyes
Ouelfen miffen Div nod) im Todtenrciche von
fiffem
ANefrar  firdmen und  Dip bringery et

Seligen  rank.’
.ot‘.l[if}cn miffen Dich dort und &pr)prhc&enbe

Dlumen

Franjen , ein Myuhentrang ,  wadfend

im  3arteften Than;
Daf du aqudy bei Proferpinen nodh im (yyn; | |
Eenen Tange | |

Suolich die [(ichende Hand um die Curis
pote fdhlingft,

r

1

:
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Amors  ADbFunft.

%unbert ihe euch, Odaf Amor den Herjen
Brennende Pfetle

fendet und auf eudh fElivmt und der Vers
wundeten lacht?

War wicht feine Mutter Ddes Kriegesgottes
Seliebte?

Nicht ded BVulfanud SWeibd ?  Aflfo mit
Slamnien und Sdyert

Gileich vertraulich,  Und ihre Tutter, das
filivmende Meer, benlls

wildes  den Water Ffennt Feincr Der
@terblichen ja:
Alfo Bulfanus TWeib, ves Weeres Todhter,
bes  DMavors

Sbuf)[c, fie liebt auch im Sobhn Flammen
und SLunden und Sturm,
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Der beFrdanyte Amor,

.ﬁ}:mbc, o iff dein Vogen?  1wo Ogine
traurige Fackei ?
wo bag bife Sefchof, das. ung die Hers
sen durchbobhrt?
o die Fligel? Du fehft mit yween Krdns
jen in HAnden |
und am Haupte befranyt; Knabe, wep
fhmiicBte dich fo ?
o 51" o Sterblidher dann:  fein Sobn der
itedifchen Venug
bin idh: i bin nidhe der, der ench
 mit Quaalen ereilt
Und danw fliehets ein Kind der teinen Himms
lifdhen Liehe
werf i) Flammen in eud) die eud) jum
Himmel erhohn.
Darum trag’ i die Kranze, der Tnugend,
Biathen, in Hinden
wnd ifr Beiligfies Laub, Weisheit ums
franget wein Naupt. .,

—

ol ]
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Die fillen Zeugemn,

,@ci[ige Nacht und du, bdu unfrer Licbe
BVertraute, :
ftille Qampe! ih ruf beide U Seugen
: cudd an,
Gud) su [eugen des Scyrours, c<den wir eins
ander gefchworen,
Gr miv ewig getreu, i es thm civig
3 feyn,
Ach und ev brach fein Wort. O hrilige Nache
und odu leuchteft
Qampe, ou leudpted ihm jemt in bev
| Dulerin Arm ?

Der  Ddoppelte  Pfeil:

mmar, cin. Gott biff du, ‘wenn du mit
poppeltem  Pfeile

oei verwundefiy cin Schalf, wenn du

' - mit Cinem nur trifft.

—— e —— e —
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et fhlummernde  Wmor.

Saiafe du Amor? o du, ber Ferblicden
' i Dienfchen den Sdilummer
taubt und ihnen fo oft Ndadyte voll Sors
qen gewabre;
Sdilafft dn?" RNein!  id) ehbhre nidht an die
Gretinende Fackel,
tibre den Vogen nicht an und den ges
fiedertenn Pfeil.
Wng> e3 ein andrersy id) fdew> audy den
fhlummernden 2Amor,
et er im Tranm  qud)  npur meiter
‘unfreundlich gedentt.

Ver  Dbrennende  Stral.

6&)511% leuchtender Jiingling! dodh adh, idy
| fuirdyie die Stralen
Deines  Qdtes; zu bald twerden fie

Slammen in  und,

T
[

D3
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Die Morgenedthe.

%reunf}, tvad foffen die ThHranen , bie von
der Iange dir fdhleichen?
Wag foll fdhweigender Gram bier an dem
Dedyer der Luft?
®ift du der Cin’ge bann, den trigende Liebe
gefranfe Dhat?
Du der Einige, den Amor mit Quaalen
belohnt?
Lrink und vergif b8 Grams. . BliE auf!
Doit fleiget Aurora
qus den Wellen;  wer weif, of wip
bern Hefperus fdhaun.

S S S Sr—
e e = ——

- Die einfeitige Sicbe,

ﬁcnntcﬁ mit Elner Flomme du nicht wci
Revien  entylinden,

Siche, fo nimm fie aud) mic oder vers
brenne mid) gang,

T i e s e o R . 5 ;- i

e e e
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Die Nadptigal.

%einﬁ du nodh immer o Freundin nm deine
vergangenen Leiden?

Oeftieft immer du nen Bdeine verroundete
Bruft?

Nachtigal, (of dic Klage. TWiv Sterblidyen
felber vergefien

-getne des - alten Grams, bis und an
neuer  Bepiicfe.

$icbe und Hoffuung.

Sifie fiee, der Hoffaung Schiveters

aber verjeibh mip

Solde, bof Hoffnung miv dennod) die
fuffere fei.

D 4
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24 Slumen.
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Der Acfer

gid;&mcniheé Batte mid) einfty jelt Gin ich

IMenippud
Ackers in furzer RJeit bin idh in anderer
Hanbd.
Jeder nennet midh fein und glaubt, bdaf ihm
ich gebfre :

unb ih gehbre dodh nur Cinem, dem
wed)felnden G(iicF,

e —— ——. ——

Das Gold und der Strick

@u(b fag bier Degralen: cin Dirfriger, der

C it dem StricE fdhon

Bange jum Tode aing, fand dag Degras

bene Sold.

5reub:g nafm er und lief den Stricf. Du,
der e Degraben,.

find® ihn, finde mit ibm, 1was du vers
dieneft, den Zod.
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Der Kaifer und der flebende Arme,

Der Arme.
.@n!ﬁgcﬁﬁrﬁm und Halb noch BHungernd flehy
id o Kailer,
tette 0¢8 @angers ady! fejten verfling
genden Tor.

Dev  Raifer,
Stitd Clender ! der wei Monarchen, die
' Sonn’ und den Pluto
@d)maf)t.. baf3 1cne 3u fdaun er nody wagt und
diefemn entfiiehn will.
Der  Arme.
Srofier Monavdy, verzeih! So lang id) lebhe,
_ncrad)t’ ich
Diuto 3  bin id binab, adt’ id) bdie
©onne, wie didh.

BT
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Das Vaterland und feine Sohue,

Stion fanf mit SHebtor; mit ihm, dem
Helden, cetlag audh

Deiamud altes Neich und der Belagerten
Gk,
o iff Pella mit dic o Aterander gefunfen:

Mdnner 3ieren dic Stadt: abep nicht
Stdadte den Mann,

U Themiftofles und Cpifur,
beive ©ohne . Neofles.

I.S:Dei[ euch, Neofliden , ihr Tapfern Geide.
Bon Knedytfchaft

Bat der Gine fein Land, Giner von
| Thorheit Defreits
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Kaifer Hadrian
att  Heftors  Grabe,

Ce; gegtﬁﬁet 0 J';:eftur und tenn du unter
ber Erde

Dirvefi: fo athme nen tber dein Vatets
fand auf,

Slion lebet wicder, die Mutter tapferer Sihne,

jwar  nicht Helden wic du, alber dodh
bieder und Eibn,

Geh und fag™ ed Ahill: ,, Die Myrmidonen
find nidyt mebr;

Iy llcﬁcr Theffalien bereidht jent ein Aes
nenss Gefchled)t. ,,

Ulerandet,

R et

9 @aﬁiupe, fdhau  den neuen 2Achilles auf
Erden

fend’ o Gottin hin auch cinen Homernd
~ binab,

e ————s e
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Dag perficete  Kovinth,

@crifcf:e Sdone, wo biff du hin, Pdy
' * Dobe  Korinthus?
Wo ift dein Thurmbaupt je6e? wo bdeine
' teidie Geftalt?
%R0 die Tempel der- Gdtter und bdeine fEoljen
Paldfie?
Myciaden von BVolf , Sifophus altes
Sefchledt,

Keine Spurenn, o Ariwe, find von div fhers
geblieben 3
Alle vertilgete fie mwitend der graufame
a Rt \
Mur und Nerveiden wverfdhont’ er, Oeeanusd
' T3djter,

Und mit der Welle Gerdufdh Flagen. wie
immer um  didy.
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Orpheus  Tod,

Picht mehe wiek du' die Giden, nidt mee
J< 2 die Felfen, o Orpheud,
- nidht das Horchende TWild fenfen mit fiifs
fem Gefang;
Nidht Gefanftigen mehr dev Winde Braufen,
ded Hageld
fdhtoarzen,  toclfigen [ug und dasg ers
2 1SRG : gurnete Meer.
Denn du bift todt! €8 reinen um didh des
Gedachiniffes Todjter
alle;  Doch bitterer weint um dich Kals
' liope nun

Deite Mutter. O wir, wir Sterbliche Has
| gen der Unfern
Tod , | der, felber ja oauch Sohne dep
Gdotter nidht {dhont,
l._
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30 BDiumen,

Die Sdhiffabre des Lebens.

QBth o Stetblicher du - das Meer ded ges
fabrlichen Lebens

froh durdhfchiffen und froh fanden im
SHafen dereinft,

Laf, wenn Winde die bendieln, didy nide:

vom tole befiegen,

Laff, toenn Sturm bich ergreift, nimmep

| dir rauben den Miuth,

kannliche Tugend fei dein Ruder, der Anker

§as die Hoffaung;

Wedhfelnd Bbringen fle didy durch die Ges
fabren ang Land.
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Die  BVienett,

‘!-;'A [ ] T A ] 3 v .
6&11&& hinaug ihr Bienen, ihr RKinder
- bed Honigen Frithlings,
Sdhwarme anf Dlumen und bringt curen
gefammicten Lhau
ng, DOen Sterblichen flrome  aus ihren
niedlichen  Cellen
goldetter ©trom , .ein Quell aud det
verlebeten Reit,
Wo nicht Hade noch Karft, 1wo Vilug und
Stiere nidht gruben,
wo die Matur uns  felbft Nefrar in
©tedmen  verlich.
Slicat denn, Sdhwdarme der Luft, ihr Nek
' tatbereitende Bicnien,
Die ihr die goldene Ieit feldft nody ges
niefet und {hafft,

Ser(t, 185t 11, T, 2
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Das  CGefchent Der' $iebe,

ﬂ[ts Prayiteles ecinft aud) unter die QLiebe
den  Nacken
Beugt’s erfhuf er von the feiner Gms
pfindungen  Bild,
Diefen Amor.  Cr nahm aus feinem Hergen
die Jige
und gab Phrynen ihn hin, gab ihr zum
Lobne den Got.
Dafiir Tohnte fie ihn mir neuen Flammen,
Die Licbe
fennt fein f[dhdnet Sefchent, Feined al3
Licbe felbft,

Dag {honfte Gefchent.

.@o{hc Sottin, i) weth® dir alfer fdydnen
Seftalten

Schdnfte, dein cigenes Vid. Fand® idy

an {déner Sefchent?
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Der Spiegel der fais.

)

%
P
- 5

<i3 mit den Sabren Lais nun ifire %e:z,e
*uew!uf)n fahy,
alg re das Alter fah Eommen auf ibrem
@Jt’flu}t,
Haffete ﬁc den Spiegel, den Jeugen des Forys
mendert Alters
pEehre gurhc, fprad) fie, Eehre zue
. Oditin jurie,
DOfe mih lauge geliedt bat! —  Nimm den
©piegel, o holde
Paphias  Dir nur find ewige TMeize
verliehn. ,,

Die  IBarfelfvieleris,

‘z"ﬁ'efaenbeé RKind, du fpielf in der Muter

Sdyoofie mit Wicfe(n s

DOreizehn Jabre, fo find Hergen vep
INanner dein Spiel,

e ————— e gy
—_—

¢ 2
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Gefprddy mie dem  Hevgen.

:”gmr}e, fprichft du mein Hery, - flich dev
Zenophila  Lielie!
=
Dent', Unglicklicher, dent an bie wer:
gangene uaal,
An die vorigen Thranem.,, So fridhft du,
weife Propherin g
Aber wobin denn fliehn?  [ebft du, Pros
phetin, nigt felof?

- Die gewaffucte Venug,

ﬁ[w die friegende Pallag die Licbesgsitin in
: Bajffen
fahes ,, woblan, fprad) fie, faf ung veys
fuchen den Kampf. ,,
Lachemd ertwiedecte diefe: ,,Dedarf3 gemaffs
neter Kamypfe?
teg iy, nidht 0Ger ich nacke fdhon die
Krone davon?,,
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Das  Dbetrogene  Hety

,{»%{f{: ibv fdoner Gefang! und ihte bes

saubernte ©prade
und - ihe glangender B!, Armes bes

: trdgcncé Hery,

Du fingft Femer.  ,,BVon. wem? ich weif
mdhts!,, O du wirfis wiffen,
wenn i), unglicklides Kind,  Feuer
und Flamme vergehet.

Die - gewafinete . BVenus,

%?utter der Licbe, warum Haft du dic Wafs

| ~ fenn des Mavors ‘

aigeleget 7 woju tedgfE du  die eherne

Laft?

Haft du den Gott nicht {elbfE in nackter:

Sddne  Defteget?

tnd ung &tarblichen bringt cine Ges
waffiete Kricg?

N
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Kalliftitnr.

.Dﬁ du in rd)wm‘ﬁem faar, wie oder in
goldenem auftrittf,
fdhone RKalliftium , fiets trittF dn afg
Kinigin  auf,

Alles an ot toird Ileiy und wenn dih bie
: Sabre mit Silber
fhmicten werdens du bift rveiyend im

filbernen Haar,

Der Spiegel der $ais,

303, deven Vorfaal fonft won fdymachtenden
Jhuglingen voll war,
Dic mit der Sriechen Hery wie mit dem
Balle gefpielt;
fais feifet bder Paphia jebt den Spiegel.
Cr jeigt ihe
nidt was fle war; was fie ift, maq fic
nicht fehen in ibm,

mm———— e -
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Das  Ulter,

.gaﬁ ¢8 fommen, dad Alter: und furchte die

traucige Hand nidt,
dbie von der Wange dir Nofen und Lilien
: raubt 3
Srazien altetn nies  nie mwelft die Nofe dex
' Anmuth,
die die Unfierblichen felbft dir in die
@eele  gepflanats

Det  trigende  Spiegel.

%fnuc dem ©piegel nicht, du  gemabite
Chloes mwas Er div
seiget , - Bift du nicdht felbff , iff ein
3 etbeudyeltes Bild.
Aber gebhe jum Quell und wafdh” in dev Welle
dag Antlif; |
MWad du in ihr denn fiehft, Tdufdende,
das pift du felbft.

—

¢4
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Dot Diebifde Schaulpieler.

5.} )
ﬂ}:’e!e veden viel 5  Ddoch fonnen mit alle den
Worten

fic nidht fagen,  was du nur in Gebehrs
Den ung fagfi.
ThHoridyt it e 'und faff unglanblich, was
. wir Dbemwuandern
in bir_, Oigner ,- dn Wiglt felber bdie
| | Thranen ung yor,
Siifjer , tweinender Dieh, -~ mit deinen ers
heudyelten Thrdnen
fiicleft du Gold nidht nur, fiielt uns
# bre Hergen  bHinweg...

Detr diebifche” Tapler.

65@{ den diclifchen IMahler! ~Er “[Fielt mit
demt DlicE oie Geftalt wegs
| fprashen Farbeny er ndhm’ ‘uhg von Oev

* "Qippe das ot

-
I —————— e —
i ————
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Dag Bild der WVenus
vor  Drariteles,

%{[5 fith Vapbhia feb in ibrem Difde 3
- Knidus |

nact anfdaunetes -, wie?  fprach fic ow
rdthend au fich,

Dret der Sterblichen faben mich nackt, Ados
nig und Parid

und Anchifes; « dod 10 fabe Prapiteles

mich?,,

Rytong  Kub,

%arum fanmeteft du, deitn BDild fogleich
an Deleben? |

Als du es wollteft, war, Myron, dag
vz div erftaree,

e

¢ 5
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-~ Die bethrante Crde,

ﬁ;}a{t einn, a-gbﬂilgcnhcr, balt cin den Dflug

und toible nidit des Srabes Afd Hinauf, |
- it Thranen it die Crde Hier bethaut,

und aus betbranter Eroe t;z.\cidaret dic

fein g[ﬁcfiiufjér, Fein_ Aehrenvoller Halm.

Det Weg sum . Orfus.

%{Eembalﬁen fahret der ifBeg i den Schatten
hinunter,

gleich, ob du von Athen oder von Mes
_ | roe fommft.
Alfo gvdme didh nidt, wenn du in Ber
Stemde davon mufits
audy in der Fromde gehtd g’rade zum
s Orius  hinab,
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Das  fiille Grab,

@ic Lahn de3 Mihewollen Lebens geh’

o Wandrer fdhweigend hin; die Jeit verfireidht
ouch fdweigend. el du ithren Ic_ifen Sang
und lebe ﬁt'[i_uerﬁﬁrgen. iﬁu{i-ﬁu’ﬁ nidjt;
im Tode. bivgt dich doch das (tille Grad.

X

Der  Tod.

G.ﬁtén]’d), du fivdteft den Tody und bift ja
[ebend im Tobde:

flichft die Sdatten und trdg® mic die

et Shatten Sebiet,

Deittent Korper. - Eutfiohn ; dem Kerfer  quds
lender Sibatten

febef erft anf dein eift, mit denn 1lng
fterblichen frei,

TR M

— w—
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Die. verbliiheten BDlumetr.
)

ﬁufqn [’alﬁ[}é-tl anjenty ed duften fpricflende
Dlumen ;
SWiefert und Auen jichn fedliche Rinder
. fich - auf.
Aber o Freundin wiv fehn nidye der bliihenden
Juen
fbfne Kinder, mwir gebn nidht in das
frdfiche Thal
Dennr ach  unfere BDluwen , Sleanth und
Tﬁ{‘;cf‘:iﬂn, blithten
geftern und Heate find beide zerfallender
©taub,

Dag 2Antlis der Todten.

@c{)au das bholde “Geficht der entfhlafien
; Chioe; Der Seele
. ©ddnbeit glanget: audy nody in dey Ents
fdhlafenen g,

WSO I ST
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Das  Grab der - Tochter,

9& fiegt 1iber dem Grabe der Todyter die
tagende Mutter,
weint  und eufet den Geife ihrer Phis
tanig Hinaufe
, Qiele Todpter, du gingfe fo frith und efy’
iy dcin Drantbelt
fdhmicete, zum getben Strom unter die
Sdyatten  Binab.,,

Das umfchranfee Seben,

gagiic{)ct Morgen gebieret und neus  die
worigen <age

find voriber; du Haft Hente das Geftern
nicht mebr,

SMorgen nicht mehe das Heute. Asas rihmf

dir, pralender Greid, dann

Did) der SJahre? Du (ebft ebew nur
jeso wie id).
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Die  Sdiffabre.

—————

@ﬁ{)nbeit, DO det Singlinge Fabrevin, die
du den MWeg unsg '
anf bem (triiglichen Brett  bin in die
- Wellen gebabnt:
Riihnheit, Du, die dic Menfchen mit filffer
& peife geloft bat,
mit des Golded Setvinn in den gerwiffes
renn Tod!
Ach du Daft von der Erde die glilbnen Scitlm’dl
vertricben,
Da der Oceanud unsd fern twie der O
tud erfchien.

Der gleiche Tod.

@in Schifordchiger tuht bier nelen demn
etifigen Landmann:
A anf Crden und Meer findet und
alle der Tod,
—_——=
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Der NRauber des Todten,

_;%Edy Schifiriichigen trug ded Meeres Melle
jum Ufer
todty Doch [ieB fie dag RKieid ibrem Cnts
~ feelten und flob.
&iche da fam ein Nauber und was die TWelle
nidht wagte,
that ery er nabhm das RKieid einem Cugs
feelten und flof.
Woh! dann! Frag’ ef o Niuber und trag’s
A Hinad in den Orfug,
Daf  dich eafus gleich, Nauber ¢3
Todtent, evfenn’s

Das Auge Dder Gdtter,

@j{auﬂﬁ ou, Grevler, du fonnfl mit Tha

ten dem duge der Menfden

flishn? DOen Gedanfen an fie f{dhauen
die Gdrer tn dir.

Ol A S ————"—,
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Aefopus  im  Bilde.

2:65[:’&; haft du gftbmh‘ ofippusd, da Ou

: vor alle
ficben Weifen das BVild unfres Acfopus
gefelst.

Sene lehren die Dfliche in (chweven, jwins
genden Spriichen;
diefer fabelt mit uns, fpiclet nug Weids
- heit ing Hevs.

Ll e ]

Pythagotas im  BDilde.

L?

@d}m:t den toeifen Pythagorad Bier, nicdt
fie ev der Dinge
Deilge ahlen erfidrey (wenn ev aud)
fonnte, fo wellt’
Shn der Qinftler nidht alfo bilden.)  Dent
. fdhtveigenden LWeifen
fet® er Hieher und nahm Eanfitich Sem
Bilde dad LWott,
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Plutard)  im  Bilde.

@bdrnmuﬁfd)er Weife, div febten Aufoniend
_ Sihne
bieled [ebende BVild, ibnen zum bleibens
ben NRubhm,
Dir jum Danfe: denn du  verglihf mit
Giviechifchen Seclen
Nomerfeclen und DHaft Sleiche ju. Sleis
; chen gefellt,
Abev dui freheft allein: denn fdyriebff du fels
ber dein YLeben,

wen  verglicheft o div, bta dir cin

Aehnlicher fehle?

Pyrebo, |

e ———

%iﬁ o geftorben, Pyrtbo? “, [ toeif

nidt.,, Sweifelff em Tote

todt tu? ,, Schweige! der Tod endes
ung Sweifel und Fwift.

Sevft, Blace, 1L.TH Y
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Diogenes.
Q{ES der weife Diogenes nun im NReidhe dev
Sdyatten
fandete,  fah cr juerft Syenen am' Ufer
\tehn,
Der bdes Goldes fo viel wvom Paftolfirome
gefdyopfet,

< Grdfud, o, Weidhe tmic aus!t vief er und
recte den Stab,
s Sier bin id) dev Crffer denn idy bring’ alle
das Wiecine
mit wiry  und Aermer Du Haft von dem
Deinen ja nidyte. ,,

Der  arne  DNeiche.
6&)&!@9 ded Meichen Haft du vonranfen; von
tnnen ¢ Arnien
Qleinmuth; ~ Gift du div felbfe oder den
' ' Eeben nur reich?
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Das  leidhte  Grab.

%cuig genof ich im- Qebenr, doch auch Feint
Hebel Beging ich,
Diclte von  Unredht midy, Dielte von
Meide midh frei.
Davum  decker mid) fanft o gltige Mutiers
und Habd’ ich
je Cin BVifes gelobt, Erde, . fo deicte
midy Hast,

Dag  Spyiel.

%picfc fpiclend.” €3 Berridit im Spicl und
Leben das Gl nur,
toie Der LWWirfel gelingt , fillet Gewinn
und Berluit.
ahmlich (ebet und fpiclt, wer im Spiel yuy
Qeben der Frende .
und dem Grame das Jiel Deiter und
und weife Sefiimmt,

<3

| 8
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- Die Grammatifer.

@mﬁgémﬁﬁigeﬁ-%‘nlf der: Grammatifer ,  ffes
chende Wefpen,
NRaupenn ,  die ihr Fein Dlatt frembder
Gemachfe verfiont,
@6 jernaget und dann wie auf Dornen Baps
(ich umberfriecht,
Scb‘cm (E:‘acmc_inefteu hold, jedemr Bots
treflichern  feind.
Scmady der Weifen! dem lernenden Knaben
: | die erfie Berfinfirung?
Sn den Orfué hHinab, Cerberus: Hunde
it end)!?

Der - Grammatifer.

i);{d) deg tveifen Grammatifers! wenn fein
Jtame mir einfalles
©cdnell ift die Junge miv in Solbcismen
erfiatve.

T )

-
g
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Der dunkle  Heraflit,

ﬁ:jcmfletué bin ihs ibr Ungelehrten, twas
veift ihe

mih ju Boden; ich fdhrieb mabelich fie
feinen von eudh.

Sur Beeftandige fdhried i) und Cin Verftdns
diger gilt mir
Deeizehutanfend von Sudhy (dweiget ihe
Nullen von miv,

Der biflihe Neid.

meiber Dag® ih und ware da droben die
: alangende Sonne
eine  Neiderin 5 ich f0H dev  Abfcheus
' lichen Siong,

]
[ ———
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54 Dlumen,
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Die | unfierbliche Chre,

Chrenffuten und Bitder und faute Tafely
bed NRuhhmes
geben dem Qebenbden joar Hohe Gefohnens
de Luft;

Doch nur fo lang’ ev lebet.  Jnd Neid) oer
@dyatten begleitet

" i Feinr ehrended Bid, feine [obpreis
fende @dyrift.
Tugend nut und et Weisheit Grazie folgen
aud) odort uns
unabtrennlich und Hier laffen fie G0iGens
be  Frudht.

So Iebt Diato, fo lebt Somerud.  Sie nalys
men der FWeidheit

Quelle mit fih und uns labt dev Erouits
fenden Strom,
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Der Griffel,

B

6&’)611: Ceontium , nimm mid an den
filbernen Sriffel,
nimm midy; in deiner Hand toerd’ i
ein gildener fepn;
Denn dir gaben die Sditer,  waé fie féo
foenigen gaben,
Syprid die fhdnfte Geftalt, Pallag die
teifeffe Kunft,

—

Herodot,
beffen neun Diicher nach den Mufen genannt find.

MNie Herovotus cinft die Mufen freundlich
Bemirtf)et; : I‘

fdienEten jum Danfe fie ihm, jede dews
' felben ein Dud,

e
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Cin  DNathiel * der Sappho,

S@cimst ihe eine Mutter? Sle frigt wiel
Kinder 1m Sdyoofe,

ffumme Kinder und  doch fprechien fie
ténenbden Sdall

Hebey dag Meltmeer Hin und 0ber bdie FWeite
der Crbe '

Wem fie wollens es hoet auch) dey Cnts
fernete fie.
©elbft dev Taube vernimme der Kinder {diwefs
gende Sprade,

und erjdblet ed ‘laut, was ihm dfe
Stummen  gefagts

(Fin Drief ifF diefe Mutter. Tedgt fie nicht
in ihrem Sdyoofie viel der RKinder, bdie

weit MGer Qdnder, dber Meeve tweit
Abwefenden jufpredhens felber fumm;

Doch wer fie Giefer,  hort er-nicht ihr TWort?

¥ -
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Die Scdhrift.

%{mf) getrennete Jreunde mit fifien Danden
: au  Endpfen,
fand dic gute Natur ung eine Syrade,
die Sdrift.
Sie Oringt Seelen jufammen,  die fern ay
einander gedenfen,
fahre den' Seufger hovbei,  der in den
Lifren verhalit,

Das fiiffe  Gebeimnif.

61’1%‘ iff nidhts ald Licbes von allem
@d}énen ber Crde

Iﬂ.' fc bas - {dyonfte @Iucﬁ Honig 1ft
®alie au ihr.

Do fpmc!)t Nofiiss aler nur dem, bden dig
g Gottin gelicht Bat,
Andre verftehn es mnichts und auch die
Roje verdiniht,

]
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6o Biumen:

I

ey Ypnaas

Die  Duelle.

mmnr und Cyprid badeten BHier  in Ddev (s
lidien Quefle:
Amov fpiclte davinn, taudyte die Fackel
in fie,
@:ebe dba mifdyten f‘d) Sunfen der Liebe zur
gldnzenden Welle
und von der Gdttin flof. fiffer Ambros
fifher Duft.
Smmer nod) blinft und duftet die Duelle yon
rofiger Licbe:
Amor und  Daphia baden noch immer
in ibr.

i ————,

. Das Bild Pans _
ait einem fdhleichenden Strome,

unglﬁcffe!iger Dan! wie Tonlod vinnet der
Strom  DHier;
Qinct) in den Wellen iff Ccho dem Luus
fchenden ftumm,

rees
e, \
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Der Pborcdhende Satyr,

%arum neigeft du fo dein Obr jur Fidte,
' du Satyr?
A3 gehiftete dich innig ihr (ieblicher
: ' - @dall.
Seht, et (Gchelt und {hweigt! Der Hordier |
- fdyweiget aus Vorfas;
Sinn und Sedanf iff ihm tief in die
Tone verfentt,

Auf das SBild eines lachenden Satyes,
as aus vielen Steinen jufammengefest war.

%{[[es, was @atyr beift , i Spotters
aber  warum  doch,
fage miv Satyr, warum ladhfE du aud
immer fir dich?
o Lander, i) ftaune mich an, toie aus dep
Menge von Steinen
idy jum Dilde gedich und nun ein Sas
tve bin.

Prat-Siutstaindmets =il ¥ st
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Die  $icbesgbeter i Bilde.

@ic{)e bic Licbecgdtter! Berwegne, Hiipfens
de Knaben,
giften mit Waffen fie fid), 3ieren mit
Beute fidh aud. .
tnd e¢8 ift Gdtterbeute. Der fdhwingt den
- Bacdhifchen Thyrfug;
Dicfer Hot Diavors Sdild und den ges
fiederten Helm:
Der tragt Supiterd Diis und der den Kécher
Jdpollo’s s
Diefer  Afcided Sdhmuck, jener den
hoben Zrident,
Rittert, Menfchen, dev Liebe; fie hat den
: : Himmel  bejiwvungen:
Aflen Unfterblichen Hat Cypris die Wafs
fen geranbe,
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Amor.

@djauct den Amor Biers er febt in (ichs

liher ©chite |

nacfet und jeigt euch) nicht Koher, und

Bogen und fpfci‘[.

Cine Dlume nur HAalt die Medhte , die Linke
" dent Delphing

Seichen ,  daf feine Hand Meer und die
Crde rvegiert,

. Der gefeffelte Amor.

%ﬁ;mnr, wee hat dich bier an diefe Saule

gebunden? |
Ser nbelifiete dich, fludytiger QLiftige
fo?

Und nun weineft dn Knabe:  vergebensd sin:
net die Thrane;

toaten div - fonft nihe fletd unfere Thras
nen ein @poft?

OO
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Der  betbauete Krang,

%[uuwnfranac, die i) Bier fiber dic ThHile
ifr befte,
Pangt und fhitteelt noch nicht traurig dfe
Dlateer Hinabd,
Die ich mit meinen ...I}mnm bethaute 5 (Des
Licbenden quge
‘thawet Thrdnen.) Woblan! Krduze, fo
bald ibr fie fchaut,
Fidufelt nieder die Tropfen auf ihre goldenen
Haare,
daff ihr Sﬁfiwrgengcfdjt trinfe Oden  toeis
enden Thau,

Der  Ab{chied.
%ﬁe wohi, o Gelicbte, du meine fiffefte
Hoffaung ;
WWenn btu ¢8 fannfty ih fanns . vhne
Senophila  nie.

w
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An den  Mond.

g:cucf,at’ o freundliche Gdttin, o du die Mas

chen der Nacht [liebt,

mit vergiildendem @tral leudite jum Fens
fter  binein,

teine: goldne Kallifiium mwiv in den Armen

umglangend ; :
felige Qiebe gu febn siemet den Stligen
| twohl.
Uud o Lolde, du nennft gewiff ung Licbende
glicEiich s

denn . auch du liebteft ja deinen Endys
mion einft.

e > S gl

Das Bild  der -NBerenice.

@icﬁ ift wohl cine Cypeie? Dodh nein, '¢g
fcheint Berenicen
abulich; 1ch weifi nicht, wem Leider o8
ahnlicher fei,

Sevft, Blaee. 11, T, &
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Die - Jliigel der Seele,

],--I.nglﬁr:fretigcs Ceben,  das ofne Liebe gelebht
: wird ;
LWort und Thaty es gelingt ofne die
Cicbe miv niches.
Xrdge bin id) und. fdleiche dabing bei Jenos
phila’s AUnblict

flicg’ ich, .~ glitclich und leicht wie der

gefiigelte BDlig,
o rath’ i) es allen, der fiffen Liele 3y
, folgen,
it ju entfliehn,  Sie giebt Fittig” und
Shigel dem Geift,

Meleager.

@ieé ift_ bas Grab WMeleagers, der mit den
| Mufen und Amor

anch bie fiffprechenden Gragien fieblich
: verband.

v
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Die: weiblidye * $iebe,

Z)j:d) wiv Arme! Die Slinglinge [licben tiche
2, “wie wir licben s
wenn Verlangen fie qudlt, trdjten cine
baty | g o oander: fie fidh,
Sudjen’ Freunde,  vertraun dem Sreunde den
- Kummer der Seele,
fuchent ‘Jecfivenung, febn  Auen und
| Menfden und Kunfty
Und tvir ecingefdhloffene ,  wic tleinmithige
S Seelen,
einfam gebren wic "und tiebend uno fehs
nend ing &Grab.

Hag  uud  $iebe.

;g";n}’; madht Schtnery und Liche madt @d)mcra;
- fo will iy von Dbeiden,
wenn i ja wablen muf, wiblen dfe
[ifjere Quaal,

¢ z
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Dasg Land 2 und Secleben,

g{[G' 'é[;d;iippué, ¢in frommer Qanbmauti, nun
_ 3u den Todfen

ging und  den AL[hied nabm, rvief ev

. - hie ©obne ju fihs

Sptach: ,,ihr licben Séhne! da Habt ben

: Plug und dic Hacke,

tiébmté und liebet miv fictd, tvad i
gelichet, das Land.

Trauet dem fiirmigen Meer und feiner trs
genden Stille

und dem Getvinue nidht, den cuch die

| SGelfe verfpricht.
Wie viel fiffec den Kindern die eigne lichende
Sutter

vor dep Jremdeny fo iff und vor dem
Meeve dag Land.,,

e -
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Die Gragien des Todtenteid)s.

@ic bt auf diefen BVergen  umbertreibt,
: tweidende Hirten,
hort Klitagoras Bunfdy , eined Degras
benen Tunjd.
Qaft miv bidcFenn die ©dhaanfe, [oft fanfe fle
weiden. Der Sdyafer
fese fich auf den Stein, fpicle den
AWeidenden U,
Und betrdnge mein Grab mit den erften Kins
: dern ded Frithlings
und erquicke den Staub mir mit erfris
fchender Milch,

Ehut e3, Hivten, dem Hivten, Anch bei den
Berftotbenen wobnen

Grazien und audy biev lobnen fie Licle

mit Dank,

€3




o7 Blumetr,

Denfmale Des  $ebens,

%ﬂrum o Leidhenftein find diefe [ige ges

| graben ? ;

Bier ecin Jigel,” ein Korb, dorten ein
vitftiger Habhn?

&ind died Dilder -am Grabe der Frauen?

s Zteffende Dilder,

dennt fie Bejeichnen div  unfrer Ql)ﬁb{'ce

Sinn :

Mafigung war der IJigel, der Sie und die
' Shrigen (enfte,

gebend und fparend der Koth, weckend

gum Fleife der Hahu, ,,

Der Sdhas,

%aé bu nicht veden Oarflt, “(af auf dee
Iunge verfiegelts

Deffer, ein Wort bewahrt, als cinen
gifdenen Schat.
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Pandora,

@ir nicht, gute Pandoras dem Lifen Scict
fafe guirn’ id),
oas und rrdifdhen nur Gdter mit Fits
tigen gab.
armm ethoben fie fich und fanfen nidht nies
Der Aur @rbc?
waruin entffog dag GME? - FVeil 03 fir
Erufd)en nicht toar.
QId) da erblaften auch div dfe Wangen, arme
PDandora 3
feit Dic der Deckel entfubr, twelfet die
Sdydne fo fedb.

e

‘E)ie' Cut{dylieung,

gangram gche dir, Freund, dies Freundin
Cntfdlicfung jur Seitey
cilt fie voran: fo Holt fduelleve Deue

fie cin.

— o ;)

€ 4
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Cuphorions Girab.

%{m Pirdeum  Dice rub fanft, o, Prieffer
der  Mufen,
tub, Cupborion, fanft, Didter von
bohem Giefang !
Und o Wanderer weih ibm andh den Apfel
_ der Liebe,
* weih’ ihm die Morthe: denn Er wap
audy ein ficbendes Hoy,

Grabidhift eines Knedtes,

Seﬁmb war id) ein Knedts dod) meine Ges
bietevin gonnet
mic bicg Beffere Grab, weil id) ifhe
gerne gedient.
$ele denn wobl, du edle Timanthe, Kommit
du im JYlter
cinft 3u den Zodten binab,  dien’ i
audy unten div gern,
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!

Grab{dhrift eines Hipten.
i)

Curchtfam ellte die Heevde mit Ealter Flocke
- befdmeiet

von den Vergensy der Hirt folgte bder
Heerde nicht mehr,

Ach Therimachus fdhlafe  bier feinen etvigen
Schlummer,

unter der Ciche, wo ibu Fener bdes
Himmels traf.

&

- Aftacides,

Den ﬁretenrrcf;cn Rirt Aftacidee Baben die
Numphen .
dieferr BVergen entfhrts  Heilger Aftas
cides, du

2Bohnfe nun unter den Ciden in Jovis Hajs
- nen. bt Hivten
finget nidht Qapbmﬁ *) mebr, finget
' Aftacides nun,

- *) @in licbenswirdiger Hiet , bdeffen Tod viele
Briehifhe Schdfesticder befangen.
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Der gottliche Weife.

@"iu Meifer iff miv der uund felbff ¢in Gott,

Der Sdymach erfragen fann und Flene nide
gleid).

Die Peit allein  f{hon Hanft ded Frevlers
' Schuld,
Shie Gidtters Nacdhe langfam trift, doch Haut,

Auf cinen Cpieltifdh.

@ege Oidy tubig Ber und fpiel’s auch) wenn
du - verlieveft,
af es cin ©piel dir feyn, Feine vees
bitternde Quaal,
Ter mit Sefhafcen foielt und aus dem Spicle
Sefchaft madht,
witvet die Seiten und giebt Eeiner derfels
| Gen thr Theil.

i

e i —
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Das. graue Haar,

3&) tentt’ eftt Silber, das fidh jeder fwiinfde,
Und wenn ers hat, es (ieber nidyt Befdffe
Und denuod) gdb” ers nidht fiir alled Sold.

Neftors  Falree,
,,@reinm[:hrciﬁfg Sabre (fo fagt der Hims
melsprophet miv)
follt du die Sonne fhaun!,, Dreifige
find mir genug:
Denn da blihet die Blume des Lebenss weis
ter Hinan Fommt
Neftors Alter und liegt Nefior im Grabe
nidt oucdh?

S
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Qie ' @ff)0+

%axnbfrrer,' faume! Du gehft die fchlafende
| Edho voriber;
o weke fie auf:  fie fpridty freundlich
antwortet fie dir,
Aber fdhweiaft du, fdhweiget fie aud. Die
befcheidene Sungfrau
foricht nicht, aber fie giebt lichliche
Worte uritck,

Die $aute,

@eine faute, Maria, fie ift die Laute

der  Liele,
entt du fie rifreft, . riahrf du uns dasd

- innerfte Heri.

Aber o Harte Du wirft nidt von Liebe bes
tweget §

© fpieleft du andetn nur?  Hireft du nid,

- pas du fpielft?

s s
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AYuf eine fchone Ciegend.

”@d;éfer o forich, twef find die lichlichen
Daume?,, Der Oelbanm
ift der Pallas: der Wein blihet dem
. Dachusd  empor.
o UNd die Aehren?,, Der Ceres. ,,Und bdiefe
Dlumen?,, Der Suno
und der Cyprid und def den fie in
Blumen gebabr. _
n® Jreund Pan, fo fistes (af nidt von
h denn Lippen die Fiotes
hier in ber rofigen Au’ findft du die
Cdio  gewif. ,,

; z duf das  Bild.
eines - fchlummernden Satyrs,

@ioﬁerus fenfte  den - Satyr- Hiet in den
©dylumer §
tiht® ibn an, ev ermadhty faf ihn, e
fhlummert: fo - fanft.
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Sappbho im  Bilde,

Si).cinct.als felbft die MNatur, die Vildnerin
1 fuffer Geftalten,
gab dem Dahler ein Bild, wie er die
Sappho  getmablt,
Seft das glanjende Auge,  die Farve blins
' fende Quelle,
immer wit Phantafeyn  reger SGedanfen
' | ~erfllt:
Und die reine ©cfialt von allem Fremden ges
fondert,
wie einn foricender Jweig, tyie ein ume
C fdriebener Sugs
Und auf ihrem Geficht die Lied’ in rubiger
Sreude,
Cine Mafe,  die fanft in die Cythere
' ecflof.

Ariffoteles  Bild,

@er teine ©inn und  Arifioteled
find €ings fie find aud) Cing fm BVildnif Hier,
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Anafreont im  Bilde.

@u baft , 21)&1:§,_ beinen AnaFreon,
Den ejers Schwan,  den Gefpiel der jarten
e - Luff, '
tit beiheé; E‘R‘cfmré faffeftem Tranf Beranfdie, :
Denn febet, wie fein trunfenes Huge [aﬁ;t_!
©ein  RKleid entfchipfet: - der. Gine Sus - ift
blog s

€r fimmt die Citter 30 Amors Lobgefang’
Halt cin den Q{Itet;, Dacchusd! Cr finket fonfi,

—

Platons  Bilod,

@ev Leife, der den Geiff jum Himmel Bod,
und ihn da wandeln lehree, Plato fpricht
audy hier tm Bilde; aber nur dem Giff.




8o Blumen,

e P CY (6 el E

Auf cine {dhone Gegend,

tn Der Paus DBilbnif fiand,

6cﬁmcige ou Cichenhain! Shr Quellen mm
ter den Felfen,
mumelt  feifer  und ihr Hicten und
| Heerden fehweigt
BVor bder Sdule ded Pans, ver Bier aqusd
tanfilicher idte
fiffe Gefdnge loft, loctet den Selums
| met.. herbei.
Hnd rings um ibn fhivebt der Nuymphen und
Hamadryaden

und der Najaden Chor in den frohloctens
den Tang.
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Der  Tempel > Jupiters,

@cm Cetropifchen Jevsd BHaret defer goldene
TR gk Sempels -
wenn et den Himmel verldft, findes
den Himtuel er Bier,

”~

T A nae e C—
B e

 Die. Pforte des Tempels,

ig .

< ctupel der Gdter find Yen Guten immer
gedfnet, |

Weihung ift ihuen nicht noth, da” fie
fein Lafter entfellt;

e ber Vofewicyt flieh! Wird anch fein
| Korper entfindiat,

feit Beflectetes ey weiliet Ein Opfers

altar,

cf
»




S ———————

84 Dlumen.
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vont Polyflet gebildet,

Sﬂnft)f{et, der 2ilgwer mit Augen fah ey
die Juno

e nury und bildete fie, wic er die
. Gottliche fab.

as von ihrer Shdne dem Auge ju fdhauen
veraonnt wat,

seigt’ evs; ODen anderen Neiy Dbivget ife

: BDufers dem Jevs.

-

Die Gdtein am - Hellefpont.

@:uprié wobnet allhier. . BVom Hohen GSeftade
gefallt ihrs,
anf die Wellen yu fdaun, anf das Bes
' glangete 2eet,

Cd;:Fcrn ench aur gliclichen Fabit, Das

fiirmende Meer fihroeige

ringgum, wenn ¢8 ihr Bild, wenn 3
ihr Antlis {dhaut.
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Auf Das Hid  der Polyrena,
vor Dolptletus gemablet.

@ierc Dolyrena iff Polptletens. Keiner als
Ce Hat
diefe ZTafel Geriibees  weldy cin Sunos
nifches  Wdere!
Seiner  Junto die Shwefity, Sie 3icht don
serviffenen &dyleier
vor Oie DidGe, Defhamt und mit vews
acdhtendem Stolj,
Ay und die Avme raf’t in dev Seeles alle
Die Leiden
Lroja’'d, den . gangen  RKrieg licfeff im
Auge du  ibhr.

Auf die Bildfdule der Niobe,

geﬁenb war i), da wandelten mich die g
ter jum Stein umy
und Praxiteles {duf wieder zum Leben

den Stein,

e g et e

33
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VAR Dag SBid Der Miedea,

von  Limomachud gemabhlet.

2{[6 Timomachus Hand Dich, araufe Medea,
dem Dilde
gal s tie Eampfete fie deiner Empfins
dungen Kampf!

Und fie vollendet® ibu weife. Sm - jornigen
funfelnden  2Auge

hangen TLhranen die TWuth fdEmifzet
it Muttergefihl —
£piter mablte fie nicht. 5, Der Kinder Biut
Ju vergiefien,
forach der. Kunftler,  geziemt nur der
| cedea, nidhe wir. ,

]
— e

Die " hiipfende  Bacdha,

ﬁn[ tet fie cin, ‘die Thpade, Ddamit fidt

| ob fie gleich Srein iff,

fic von ber Sdwelle des Thors DHiipfe
det Tempel Hinaus,
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Auf das Bifd: der Medea,

vorn Timomadhus gemaliet.

@iﬁ:rﬂad}t und  Muttergefibl, graufame
: : - Medea, Lo

find von Timomacdhus Hand dic in dad

Auge  gemifdht. '

Mitend (dchelt fie an, den blinfenden Daldys

und Crbarmen
Bate fie suricf 3 fie will tddten und vets
b1 tenn dag Kind. '

‘Spbigenia im Bilde.

6d}aut ~Shhigenia bicr! Wie der twutenden
Prieftevin ploslich
afnend das_ fiffe . Bild. ihres Orefted ets
| faheint i
S der Crinntung. - Wath und: Staunen und
. Ceend und Eebarmen
fliecfen sufommen im Dlic, dev: ouf dem
Sremodlinae toeilt,

e




88 Dlumen,

Secfules cin o der  Iiege,

znpﬁ'er Rnabe , du 0beft dich feih 3u Oeinen
: Sefabeen,
aiebft in der Wiege fchon tddtenden Dras
- chen den Tobd
Lernfi vom RKinde fdhon an den Sorn der
Suno - verfdhnen,
[ernft vom KRinde fdhon an laufen die
miihende BDahn:

Denn Fein Becher vou Crg, Fein Keffel gldns
jet am Fiel div:
Knabe, - dein Chrenweg geht jum Olymy
pus binauf,

Dee  $aufer.

@b[er Qaufer! Man fiehet ibn nur an der
Dforte der Nennbahn
riftig ftehen zum Lauf oder alg Sieger

am Iiel.
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Alerander,
i %ﬂb&, $nfippus.

gilmnbcrﬁ cble Geftalt, fein  tvagender
; Muth. » (ebt
gaua im Dilde El)ﬁ!vﬁ Kéniglich « macf)s
tiges CEry!

?fuf thﬂ: ev. gen Himmel, als fpradh’ er jum

Ootte des Himmeld:
» Wein iﬂ' die - Erd” o Sevs ! habe du
deinen, Olpmpt,,

Germanifus.

ﬂ}fﬁrtner bes Todtenreichs , Bt alle die
Stimme des' Diuto,

fchlieht bte Thove,  verfdhlieft alle mit
C‘hegcl und Sdiof.
Dent @Jermanifus dott gehdrt den @Bnrnen,
‘nidyt miv ju
Chavon,  Ddein alter Kahn ziemt dem
Croberer nicht.

s




90 Dltmen.
it 1) 2 Rt S
Rom.
o>
-5 tafe das %c[tmeer auch aud jedem Ufer

Biniiber,
tranfen den gangen NRhein  wilde @er,
i manier aug ;
Stom Deftehet und wird Geftebn, fo lang’ ¢3
' die Medhte: :
Cafars fdhikets ed trost jeder vetjiings
. tett Sefahr.
Hlfo trofet dem Sturm die veffgetvurelte
Cidse 3
biurre Dldtter alfein viffen die Winde
vont ifr.

“Aleranders Grab.

{‘513&)& hjt bcé Smnccbomctﬁ Grab? Das
rab Alepandersd

fub bic Zheile der TWelt,' die der Cry
obrer Dejvang.

R
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] M%JA‘ . i

Auf  eivten  Lorbeerbaum,
Ewea: am Altar des RKaiferd Heevorgefprot war,

Dap{;t.e floh den Apoll; fie fommet Fum
grifieten Gotte

“j.llplfﬂf jest und ftrecfe liebend die Avme
nach) ihm. "
| Nidht  ausd - der Etd” entfprof der Lorbeer;
, | unferm geliebten
! - Cafar fpricGet der Feld feinen unfterls
| lichen Ruhm.

Auf die Bilofaule der Gdttin Iomay-
ald ein Dlisfral der Wictoria, bdie fie in det
Hand balt, die Fhigel getroffen Hatte.

%c[tﬁebetr[ﬂ;eriu NRom! Die Siegedgdttin
entfliegt it

pic cmehrs - Supiter felbf bat ihr die
Flagel vetbrannt,

£
R

|
|
l'a.

T — —
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92 Dlumen,
e : --Mﬁ;ij:f_pm-— 2 o—

Ajar: Tod.

%an‘\cler, dies ift die Gruft deg *c[amn:
nifchen Aeas, |

Bcr mit cigenem Sdhwert felber dad Los
Bert fich nabm:
Denn e fam: die Stunde, Ddie ihm die
MDarze Oeftinunte
und da fand fic fir ibn feines Defies
aenden  Hand.

Die Tugend auf Aeas Grabe.

Eraurig fi” i) allhier und mit jerfivencten
Haaren
iber ded Acas Grab; bitter im Hogs
gent  gefrante,
Dafi die Griedhen in im miv felbfF der tas
pferen Tugend
jogen  die  Trughift vor; CAead; idh
traure mit  div,

..m,}ﬂlf 5
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Dlumtenr. 03

< Achilles  Gjrab,

@i:s it Achilles Grab: dem Binftigen roja
L jum Sdyrecten
feBtenn bie GSriechen ¢8 Bier an den Tros
janifchen Strand.
Cobn der Meereds Bdttin,  du liegft am
- Ufer * begraben,
bafi dit bie Welle des Meered raufifie
Deitt etviged Lol

J;'aeft-ots' Girab.

@icﬁ:é it Sefrors Grab;  doch Wandrer
mig den Begrabnen
nicht nach - dem engen . Wabl, bad die
Gebeine bebdeckr.
Hebters Srab iff de Jliasy alle die Higet
ver Griechen,
bie ich Bier vings begrnb, find mir cin
grifieres Mabl.
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Die getrennten  Iwillinge.

@ingefunfen it Hier die Todtenafihe sy der
TRind treibt
cinjelnie Blatter umber in dem zerfalens
| ' hen Krans.
af ung lefen die Sdirift; faf und bie
&dule befragens

mer - Hier fhlummere? wen lere bder
trautige Krany?

o Bandrer, ih wor Arete, des Cuplhrons
aliicEliche Oattin,
dem i) oder Liefe Frudt, Iwillingss
_ . Sohne gebar.
Ginen <lief ich ihm Oroben, dev einft im
iter ' ibn - leite;
sum Aubenten an ihn nahm iy dew
Andern  DHinab.
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Die . Getrennten,

E’b:[’i du vorangegangen o Néta? Eﬁnbeuba
‘Parjen,
b:e v den [efiten TBeg mit der Ses
[iebten  verfagts
Wohl! i folge dir Gald und finde dich tvm
der im Machtreidhs =
denn . mir  traget auch odovt Liebe dig
Sacel voran.

SDte oreifad) - GIiicliche,

gﬂ;ut!at W\ B:eﬁe, Div_ weiht Kallivhoe den

Stang bier
. Pallag, die Lode dir; Dir 0 Diana
ben urt:
Denn ihv. gabet ihr, Sute, den Mann den fe
winfdhte, die Sahre
¢ Hluger Bernunft und daun Kinder, ein
' mannfich Gefdyledht.

e ———
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G Blumen,
s : #&.sgi‘f&ua_ —

Haf der Brider.

66[}:1'?, d¢3  Oedipus,  feyd auch in der
Afche getrennet:

fern von einander  rul)’ euer Gegralene
Reft.

Ehavon, fdyiffe fie nicht in Cinem Kahne jum

 Ufer e
audy in der ZTodten Bruft lebet der Le:
| bendenn  Haf.
Sdyaue , tie Eampfend dott vom Hol; das
Seuer emporffeigt!
wie"ﬁcf) oo vecdhtd und linfs fiveitend die
Slamme vertheilt.

Ajar

£ier’ tiegt Aeass e Hagte nach taufend
tihmliden ©iegen
ifer die Feinde nicht, dber die Sreunde
fo mehr.
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Philofleses,
C\, : : * : 4
o ith fenne dich Armer, dem erften Bfice
verrath du,
{etdenber Dhiloflet, deinen inwendigen
i Sdymer;. '
Wie fich dad Haar ihm fiedube!  Wie von
ber Scheitel die Locke
wilde s verwirvet fallt! audy in der Forvbe
= nod) twild.
Und vell Furdhen ded Grams umbeidet dfirre
| - die Haunt ihn,
troten, al8 faHleteft du felber im Bficke
fie Datt.
Sich und im trocknen Auge, da Hangen ges
tonnene Thranen

flaveend, fie zeigen adh! feinen unends
lidyen ©chmers,

Jerft, Blate, I1, T)H, &




9% BDlumer,

Herkules  und  Antqus.

l_):)eulcnhcé Crz,. ter Gildete dich?  TWer

| tounte dem fodten -

Werke die Kraft verleihn und den erfifs
nenden SNuth?

cDenn ¢f lebet,  [eh fiable des vefigedriicteten
Hiefen . .

pochende Angft , ich fAH, Herfuled,
_ - Deine Sewalt,

Die ihn ergrif und Hale und drict den Cis

hobenen todt fchon —

Siche, twie frimmt er fich! wie ibm

| der Athem entflencht!

— e e e e 4

Hippofrates,

Sittcrnb fah Gott Pluto den Koer fommen
: tm Orfug:
»Daf er miv nur nidit gar, vief er, die
ZTodten evtwecki! ,
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Hetfules und. det’ Hirfd.

%aé aucrﬁ, was foll iy zulest far ?fugen
und Seele
wundernd ttenntenr,  den Mann oder den
o flichenden  Hirfch?
Siehe, twie jener Dort!den Fliehtigen Hafhe
und binaufipringt,
und mit dem Knie ibn Bewgt und mit
den Handen ergreift
Sein [dhondftig Geveih. - Dodh fich - ‘tie
: biti’cr bier adyzet!
Athem - und Juuge veredth - feine gerquds
lete BDruft,
Heckules froue didh: o dein Hivfdy fobe elvig
: dm WVilde,
md)t am  Horne niiv: Gold, - iy {n
goldener SKunft.

& 2
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A N s

Det - Laufer am el

S¥83i¢ du jum Siel’ Hinflogft mit fhwebendem

Fuf in den Liften,
wie mit athmender: Dreaft anf jum Pis
faifden Krang
ou dich Hobeft: fo’ hat dich, . Ladas, - Mys
‘ ' ‘vonn  gebildet:
Lo fo fdwingt,  leidht wie die Rufr, defne
' | Geflalt fidh empor
Boll von Hoffnung. €8 fhiwebt auf dufievfter
0 Qippe der Haudh ihm:
> ©eine gehdlte Deufi - wdlber Verfangen
| hinauf.
Safe fhon Dupfet das BVild von dem ?,’ﬁﬁger
: i ftelle jum RKrany auf:
O der Tebended Qunft, [leicht toie dev
' woien athmende Gift.

——es
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Die ' Ciefeaenbeit,
Yot it)f“ IDPUs qeﬁsfﬁen

; % id, toer bift 'Ju‘?... Die machtige @515&

tin Gelegenheit bin ich.
. Nt gcﬁﬁgel’tcm GuB?2,, Der wie ein
Sepbnc 'emﬁtegt
'y ?qu den Reen?,, Dennt Teife fomm ich und
fdhwebe vorfibe
ue o an der Qoife ‘der Stipn -fnﬁ’et dee
Cmitge midh.
sof2inten am Haupte fabl?,, Bin b die
cinmal entwichen,
I)n[cf)cft umfou{t du nury nimmer ers
cileft bu wmich,
s Alber Das fdneidende Mefier in deiner NRechs
te?,, o {dneidend
ift auch der AugendlicE ‘meince entfceis
Dentdenn  Wacht.
o B0ife8 , - lebrendes, Bid!,, . Fir didy o
| Sterblicher fehrend
fasste Spfippus mich Bier an die Pfote
" bes G(icEs,

B

e,
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DD (et —

' Die Eicada.

%icﬁt auf dert Hoben BVaumen teif id) nuy
Ein Lied 3u fingen in der IMittagéglut,

Sem Wanderer ein Miffer Digh der Jeit:
Auch auf der fddnbebelmten Nallad Speer
Wit du mid) fehn o Dann: denn fo wie mich
Die SNufen lichen, lied® idhy Pallag audy,
Die. weife Jungfrau, bdie Sefang erfreut,

Gefchenfe an die Nympbhen.

Y 4
Sujmpf)en, ambrofifche Tdchter des Flufes,
ibr Homadryaden,

bie 15r mit rofgem Fuf tber den Wellen
« bier [dhwebt,

Pelet wobhl und erBaltet gefund bden Kleonys
mug, der Cud
biefe Dilder jum Dant untee die Fichte
gefcfé_t.
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AnmerFunaen
nher

pas  griedhifhe  Cpigrami,

Stveiter Theil der Abbanbdlung.
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1, Cinleitung.

mlé Lefiing feine Sinngedidhte nen Heransds
gab, a) begleitete er fie. mit sevfiveuten Uns
mectungen tiber 0as Epigranin ynd einiz
ge Oer votnehmiien Epiagrammatifien,
unter denen die griechifche Anthologie den lefhien
Plap einnimmt,  Er geht in diefer A6Handiung,
wie audh Vavafor und andre vor ihm gethan
Hatten, b) vom witflichen Denfmal und feiner
: G 5 - Aufi
) ﬂ.ct;mgs vermifihte Sebiften, Th. 1. Berlin 1771,
b) Thom, Correas de toro co poématis genere, quod
Epigramma dicitur, 4, Venet. 1569,
To, Cottunins de conficiendo Eplfﬂﬂmﬂﬂ&. 4.
Bonon, 1632,

Vincent, Galli opufculum de epigrammate, 12,
~ Mediol. 1641.

Nicol, Mercerins de confcribendo epigrammate,
8. Parif, 1653,

. Fl'".l.l.?fCQ;




106 o Ynmerfungen

Auffhrift aus , welde lehte et ald cinen 2Aufs
fdhiuf au jenem Betrachtet. Hierausd entwiclelt v
die beiden nothwendigen Theile-ded Epigramms,
die cinige feiner BVorganger jwar bemerfe, aber
niche feharf qenug unterfchieden Hatten und nennt
fie FErwartung und Auffbluf.  Mit philos
fophifthem &charffinn fefst ev beide ins Licht nnd
peigt infonderheit die Febler diefer 2Art von Ser
diditen, Tobald iknen bas eine ober das andre
&tk mangelt.  Seine Abhandlung vervath auf
allen Didttern den feinen Geift, der ihn anch bef
der Eleinflen Meateric nicht verfief und Gber die
einjelnen Didhter find gelehree Amertungen cins
geftrenet, die auf mandye weitere nitGliche Unters
fucgung fihren. Sudeffen wirds viclleidst mebs
: \ reren
Frane. Vavaffor de epigrammate liber. 12, Paril,
1669. 1672, und in feinen Opp. Fol. Amft.
1709 p- 85, €3 iff aljo fonderbar, daf Vas
vafor Cap. 2. feiner Abhandlung fagen fonns

te: e babe vor ihm, aufer den &dyriftfielicen
nber die HPoetif aberhaupt, nod niemand bes

.....

e — —
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veren Cefern wie mir gegangen fe.ljllh daf fle nems
lich diefe Enttvicflung ded Epigramms nidyt fo
umfaffend und genetifh gefunden Haben, . afd

mandhe andere vortrefliche Lheoriven diefed phis

tofopbifdhen Didyters,

Denn uerft ¢ wenn Leffing das Epis
gramm fir ein Sedidit erflavt , in weldem
o nad Ave der cigentlidhen uffdrife~ un
fre Aufnterfameeit ervegt, achalten und befricdiat
werden foll und er dic Worte nach Are O
Auffchrifc dabin eridutert, dofi wic bei dev
wicklichen Snfeription dag Dentmal felbf Anfs
mettfamteit gebicter und die Anfichrift diefe ers
regte Neugierde nur befriedigt: fo mdfre, diukt
midy , in der Ceflarung des Einftlidhen Cpi
gramms, das beide Theile, Lrwartung und
Auffbluf veveinen foll,  auch des Dentmals
felbft Erwabhnung gefchehen, Mithin biche 8,

diefer Theorie ju Folge: nad) Art Des Dentz

mals und feiner Aufjdrife. - :

Hber warum pady Ave dev Auffheife?
Sind wande, aumal die dlteften Cpigramme
! | nidyt




108 Aumerfungen

I initod %@?&M’F i

nidht wirfliche Auflchriften gemwefen? (ind nict
wicle Der fchdnften in der Anthologie afs Anfs
fibriften gedadht und verfertigt worden? Sleichs
viel ob fie auf Srabern und BDildfaulen , auf
Dghern und Tempeln wicklich ffanden oder nidht
flaniden 4 tourden fie ald Jufcriptionen erfunden:
fo blicben fie foldhe aud) in der Sdchreibeafel des

Didyters. |
Quweitens. . Das Epigramm foll wie ein
Denbmal Anfmerffamecic ervegen und wie die
iuffcprifc Oefjelben diefe ervegre Erwartung
Befriedigen s vou welder At iff aber die Aufs
merflambeit, de cin Denfmal ervegt uad feine
Aufjehrife befriedigt? + €8 wadre tbel, wenn died
Glofe NeugicrOe feyn follte: denn diefe Jens
gierbe, die flachtigfie und flachfte afler Bewes
gungen unfrer Eeele wied oft ourdh ein Nicyta
gereiyt und burch ein Diches befriedigt. edes eds
(eve Denkmal, jedes Kunftwert infonderheit, will
ouf ticfere, fhdncere Empfindungen wirfen und
tatum folte dasd Epigramm, das, diefer Theotie
gufolge, dem Denfinal nashbublet, fich alfo mit
jenem



tiber: dag Epigramm, 109

jenem Fllchtlinge, der Neugierde begniigen? Die
fddnfien Gedidite Yiavtials, Catulls, bdee
gricchifherr Anthologie und der nenern Epigrams
matifien feien fich oft ein edleres Jiely mithin
werden die Worte irwartung nad AuffHluf;
die fidy berdem niche villig entfprechen, andh in
foldse vermvandelt werden: miffen, die mehrere
Cmpfindungen in fidh faffen und ihre Befrionie
gung ausbricden.  Obder dad Cpigramm wiitde
3 eittem ermtidenden’ @Spiel, 3u cificr vevfiies
genben ©eifenblafe. '

- Uad weldhes wdren etwa diefe mebrfafiems
dent Worte? Mich dinft, audy wenn idh diefe
Theotie annchme, Feine andere, als Davfrels
ung (Srpofition) und Befriedigung. ¢) Dag
DOenfmal f2(0ff wiede ung vorgefufyre,” e wictre

auf

¢) Vavafior nennt {fe expofitionem et clanfulam s
die dltern Theotiffen des Epigramms nennen
fie indicationem pder narrationem et conclua
fionem. Der BVerf, der Gedanten veoi Deut-
fchen Epigrammatibus feips. 1648, nennt ﬁé
pratafin und apodofin, weldes alled auf Eins
binausldut. |
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auf alle Empfindungen, auf die ed feiner Natuy
nach tivfen fonnte, bid ed den Umfang derfelben
erfitfiet Hatte und dies twdare das [icl der Anfs
fdhtift. - Ueberdem find Crwartung und AHufs
fdhtuf. dem Cpigramm nicht cugfdlicfend eigen;
{ic muffen bei cinem jeden Terk, das die menfdys
liche Seele unterhalten foll, fatt finden. FWehe
der Epopee, bdet Drama, ja feldf wehe dev
Gefchichte, der philofephifdyen AdHandlung, fos
gat dem mathematifchen Lefrfafy, der Feine Cry
wartung juertegen weiff oder diefe nicht durdh
einen villigen Auffhinf befriedigr!  Tehe aber
auch einem jeden Lotk der Kunfi und Didsrtun(t,

phet 0cd Untervichtd und der Lehre, das pur -

Crwartung erregen und in ihr die Neugierde bes
friedigen wollte:s denn Gberall mifien diecle &nu
pfindungen nur Syngredientien feun und bleiben,
&ie find dag weidie, (ocfere Vand, das bald
langer bald firzer gebalten, das mehr oder mins
ber angefirengt, fowohl die Theile des FWerls,
afs unfre Cmpfindungen jwar verbindet, nide
aber fie augmacht,

Cnds
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e %m -

—

Cadlidy, - Warum miifite ¢s {0 ein Denky
mal fevn,  dasg mit fetner; Syujchrife a'ufmnmem_
genommen, - die natdrliden  Theile. des Epiz
gramms gabe? Mich dinfe, cin Dentmal, jus
mal der Kunft, fpreche am vollfommeniten durd
fih. felbft und beditefe Eeiner Syufdrife als cinae
nothiwendigen Halfte feiner Hauptwirfung. . Dee
Kinftler,  der eine Bildfdule, einen: Semypel,
einenn Schild dabin fellt, redet durd dizje in
natirlichen Seichen und or batte feine befte Tirs
Eung verfehit, twenn dieje Seichen nidyt fdyon durd)
fich befricdigend auf den febendigen IMenfchen ges
nugthuend wickren. Rag die Sdyrift dem Kunfl:
dentmal hinjuthun fann, gehoret nidht eigents
lid) jur Kunft, die durdy fich foricht und in wills
Babrlichen Seidhen der Stede febr unvolifommiesn
dargeftelit wirde.  Meiftens ifts alfo nue ein Bis
flotifcher Umftand, der piar yum aufern, nid
aber eigentlich jum innern Berftandnif des Denks
mais gehdret, indem ev fein IBefen nidt aufs
fdlicft, fondern nur feine Gefdhichte erldutert,
Kurg, warum wollen wic des Denfmals erivihs

ne,
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nett, da jeder Gegenfland in der Lelt, lebens
dig odet todt, gegentvdrtig oder abwefend, ein
A8crf der Kunft oder det Natur, mir angenehm
oder widrig , einObject der nfchrift werden fanm,
fobald ich mir folchen ald gegenwartig denfe und
ihn filr mich oder fiiv andre Legeichne.s A3 2Aufs
fbrift Betvachtet, wicd alfo das Epigramm nidyis
al$ die poetifihe Erpofition eines geden?
wartigen cder als gegenwartig gedadyten
Gegenflandes 34 irgend einem genomimes
pen 3iel Oev Lebre oder Der Lmplindung.
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0 daf Lefiing lebte! Cr follte der Erfie
feynn,  der Diefen ?l{;fdauitt [afe und der unpars
theiifdhe Forfder ded Wabhren, dev gegen fich
felb am ftrengffen twar, wirde auch in dicfer
Klcinigleit unpactheiifd) entfcheiden.

2 lh.':
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2, Urfprung und ecfie Gefialt Des
Coigramimns,

T e

%ezm toir der Geffichte nachgehen und dad
Epigramm als Auffdrift 6i8 ju feinem Urfprunge
verfolgent, wie erfdjeints in diefem Urfprunge?
Rein biftorifdh. Die Alten, d. i Gries
dien und Romer fhmikien ihre Sebaude unud
Dentmale, fa felbft ihre Wafferr, Tafeln, e
fafe und Hausrath mit Sulchriftens die s
fdyrift bemerfte aBer nicitd, als etiva wer diefen
Tempel, werdied Ventmal ervidhtet habe? wem
und ol ed ecridhter fei 7 v, f. alfo lanter Ding
ae, bie der Gegenftand durch feine unatiriichen
Reidsen feldft nidit fagen fonnte.  Dics war
der Tatur der @adbe gemidfiz  denn fobald jener
tobie Mahler cin Scaaf Ednntlich ju jeichnen
wufite, o Llllﬂ'q. et nidht mehr hing mf’\mﬁen,
daf ¢¢ cin ©dyaaf feiy twolite er abet noch einen
Atebengvet erreichen, 2o D. feinen Namens vop
etvigen obder den Jwed angeden, wogn ot fein

serft. Blace, 1L.TH, ) Gies
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Gemdhlde aufgeftelit Habe: fo bedurfte ed freis
lich dagu einiger beigefhrichenen Worte,  Hiffos
rifche i‘.[uf!,'d}riftenﬁbicfer Art Hat man eine uns
adbliche Wienge: a) Nachrichten ven ihuen eis
dhen niche nurtin die dlteflen Seiten, in denctt
man Duchfiaben fannte; fondern der Gitefte Gies
brauch der Duchfiaben felbfE war Epigtamm D, 1.
eine 2Aufi ober Dentfchrift fite jublinfrige Jeiten,
Q)Inn fihried fie anf Stein, Metall, Holz, Wafs
fonr, Gerdthe u. f. und die Alren nounten folde
Auffchrifren; der Dedeutung ded Wortd nac,
witklich Cpigtamme, wie Petron fogar das

Brands

o) Yubet denen, die die alten Shriftfeler felbfi,
. @. Paufanias , Steabo . a. anfubren, §-0a68
Werseichnip ihrer Sammliungen in CHrifis Abs
hanblung fiber die Literaturund Kunfimerfedes
lterthums. Leips. 1776- UbfhN. 3. — Ma-
fei ars eritica lapidaria Luc. 1765, f{ollte cine
teitifche Gefhichte derfelben mwerden, iff aber,
auch nidht ald opus pofthumum betrachtet,
ein duferf unvollfommener Anfangs fo daguns

~ein 20ert biefer At noch gang fehlek
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Brandmal auf der Stien des entlaufren Rnechts
ein Epigramtima nannte.  Sedermant fiehet aber,
daf @pégmmn".g otefer 2Ave dad Epiaramm, wos
von wir veden, nue nody in feiner ropeffen Ses
ftalt entheltens daber man jene lieber tnit cinem
eignen Namen (emiypa@ey, Tijkos) Deiz “funs
2Aufz Heberfchriften benennen und dem Epis

gramm diefen RNamen nidht geben follte.
Sudeffen ifig unldugbar, daf jene Cpigras
phen nicht nur Vorgdnger, fordern aush foirks
liche Worbifber der &lteffen poetifhen Epigramme
wurden: denn auc) dirfe enthielten Fufdrderft
mur biftovifdhe Umfidnde, dic dag Dentmal
felbft in feincr f‘tummmf Sprache nicht fagen
Founte. a)  Bald aber ward vie Poefie and Biew
ihres Vorzuss inne.  Jndem fie den Gegenfiand
H 2 obet

a) Die dltefren nicdit eedidhteten Vorbilder Ded biffos
vifch 2 poetifiben Epigramms find wobl dic, die
vierallides Ponticus aus Homer {elbff ans
fuprts de vita Homeri p, gor1, in Gale opufe,
mythol.
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sbee denjenigen, ber ihn gefelst Batte, nue mit
einiger Empfindung nanute: fo entftand unvers
merfe hievans eine fdydnere £Eﬁ:pofitioh, die dew
Geund und gleidhfam die Urform des griedhis
fdyen Epigramms iff, ob fic gleid) fange mitallev
hifiorifchen Einfalt vorgetragen wurde. &o
find oic fleinen Epigramme, Ddie man einet
Sappbo und ELrinna, ciner Yityro, Yioz
fiig und 2AUnyte, odev dem Anakreon, Si:
monives und andern alten Epigramumatifien jus
fdreibt: meiftend nichrs ald cine frnple $£1pos
fition b5 Segenflanbes,  Den grivchifdhen
Grabfdrifien, den Weilige{dyenfen an die Gote
fer, ja aflen andern Gefegenheiten, wo das Dents
mal Teloft gleidhfom ju veden Hatte, Olied dicfe
Corm nod) big auf fpdte Qeiten eigen, 10 daf i
dag Epigramm, dad eine blofe Erpofition ents
hate, Oie drform 0es griechifhen Epiz
grammg ju nennen wage.  Ueber Gefcymac
;_,mb Gefithl GGt fich nicht fiveitens id) Defetnine
aler, bap 1_ﬁ_:md}c biefer fimpetn Erpofitionen
fur mich viel melr J‘;\cfpcs, SRihrendes und eis

endesd

- e
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2ended Baben, ald die gefihraubte epigrammatis
fibe ©pinfindigleit fpdterer Jeiten,  Dott fpres
et @achen flatt der Worte; dle LWorte find
nurda, jenevoryuzeigen und mit dem ©iegel einee
fiummen Empfindung, wie mit dem Fingev dev
Andaht oder der Liebe ju bezeichnen.

o Dcifpiele werden aud) Hice das Befte thun
und die Anthologie it voll derfelben.  Wenn
Sappho einem armen Fifher die Srabidrift
feBts a) -9

»Dem Fifher Pelagon Hat Hier fein Bater

»» Menidtus Ruder und Neifig hingefeht, ein
oy Rentmal feines mibieligen Lebens.
weldyed finnreithern Sdhlufies bedirfte dag Epis
gramm weiter? Dag avme Dentmal auf dem

Grabe fpricht fatt aller Worte, fo daf die Junge
per Didhterin nur ecine Dollmeticherin  defien
feyn darf, was das Symbol felbft jum Sedachinif
ded Todten und feines wmihfeligen Lebensd und dee
Empfindungen feines ihn  berfebenden armen

2 3 Baters

2) Brunk anale&, T. 1. p. 55. Jiid
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Baterd- fagen twollte, — - Wenn- eben - diefe
@appho - ciner  verftorbuen Draut die Srabs
fdrife fent: b)
,i Dies ift der Timag Alde. Vor der Hodhs
;0 3¢t geftorben, ging fie ind dunffe Brangs
., Bett der Proferpina Hinunter.  Ale TNAds
s hen von gleichem Alter fdynitten, da fie
,, 100t war, fidh die [iebliche Rocke ded Saups
oo ted ab mit neugefchiiffenem Stahl.
fo wivh, dinft midh, dad Grab der Draut dued)
diefe fimple Expofition mehr gefeivet, alé durch
fange Sobfptiiche von Senteuzen. Dad Dranuts
bett der SSungfrau Dat fich eben vor ihrer Hodhs
aeitfreude ind dunkle BDett der Proferping wvers
wandelt; 0. i fie ward wie jene die Draut bed
Oveus.  Alle ihre Gefpielinnen fihlen das Traw
vige Ofefes Falled und weihn voll mitleidigen
©dreckens ihrer todten Freundin den SHumudd
ihter jungféntichen Sugend, Statt ficdh 3u iHrew
Sefte su Bednen, lieat jest die Qocke auf fhreta
Grabe.
b) ib,

N !'
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Gitabe. — ~ Seder fenuct die Grabfehrift ded
edien (Simonides auf die bei Thermopyle
etfhiagenen: Spattaner: c) '

., &eh o Wandree: und fag’s den Lacedamos

,niern, daf ihren Gefesen gehovdhend wic

»» Dier licgen.
und welh ein fharffinniger Sdyluf;, weldh ein
ausfchmtcfendes Deitwort Einnte hingugefeht wers
den; dad nicht fogleich die einfylbige (pavtanifdye
Seldenbotfhait entnerste 2 Cicevo in: feinee
Ueberfernng fligt mue die beiligen Gefese Oes,
Paterlandes hingu und der vauhe Spariance
fpricht fogleich weicher. So find die Epigramme,
dic Gefchenfe an die Gdtter Begleiten § tueis
ﬁcnéj‘iuwlcﬁ)nrﬁeﬂungen defen, was man dem
Gott weibt, etwa mit. einer Urfache, warnm
man’s ihm weihte oder mit einem 2Wort Ddes
Danks, ded Wunfdhesd, der Vitte, der Frende,
und war died nicht alled, as der Stevbliche
_dem Unfterblichen fagen fonnte?

g <D

¢) ib, p. 131. .
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2 Dicfen frummen Dogen und diefen Kidyer
»Bangt Promadud dewm PHibus jum ey
ofchent aufy des Kochers Pfeile flogen in dee
» Sdladht mmber und trafen die J}crgez{ det

u,, Krieger, dhnen ¢in bittred Gefdhent,

,Dett Glaufug und Dtervend, der Efs‘un nd
,» bem SMelicevtes, vem Bevs der Fluthen und
;; ben ©amothracifdhen ©otternt weilet Lucis
,Hus, im DMeere qevettet, fein Haupthaae
. Bicr.  IWeiteres hat er nidhts mehr,

o Diefe  jugendlich : Glihende Locke feined

S Scuptd und dies Mild)haar, detr Jeugen

,, ommender mannlicher: Jabre wciht Lyfon
prdem DHE0uS; fein erfied Sefdyent.  Mige
ot ihm and)ieinft fein graues Haar (o
7 Weilen, ¢

Was feblt diefern Jufdriften an Kivge, Wirde
und rifrender Einfale? Sisem fie' it ihree fims
peln’ Erpofition nidhtd fageny twad werden fie thm
vurd) vicles Wortgeprange 31 fagen vermdgen?

Sndem
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Sndem ich alfo diefe erfie-Ferm ded griechis
fhen Epigramms, die nur Ervofition ift, fir
fe Grundform der gangen Sattung Halte; fo
winfdte iy, daf wir noch viele dev fdydniten
Epigramme diefer Act madyen Ednnten oder mas
chen wollten. Sie feGen namlidy eiihrende Dont
male, merfairdige Perfonen, @;fd;:ﬁmn umd
@Gadien voraud, denen man nur Sprache geben
barf und fie werden dem Seifi oder dem Hevien
vernefmlich,  Die Eypofition derfelben darf nug
tein und €ar, natireiich und menfdiidy gefubhie

feytt, fo wird fie, felbft in *‘pwgc, eine Poclie
fiie alfe Gemuther.

Auch diinkt mich iffs gerade diefe @atmng,
die fidy, threr natirlicdhen Form nady, dem Dids
ter von fel0ft aufdvinat, ja die ibn fogar abhialr,
einte Elnitlichere 3u ertvalifen s Denn wenn er von
der Gupfindung ciner Sefdhichie, wenn er vom
Rebent oder der Anmuth und Witede einer Perfon
und Sade durdhdrungen iff, was wird, was
fann ¢v thun, als und diefen Segenftand mit
fmmt Leidenfdaft — . vorfithren und fdhweis

93 gette
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gute - Dev wahre Affect it alfemal ffumm: er
vetfchmape.dic AWorte, - weil er firhit, daf diefe
ooch alle unter dev Fille feiner Cmpfindung 6tleis
Genv und fpricht tieber durdh Saden und Thaten.
&3 thut ung daher webe, wenn in manden
Sinngedichten einiger Neucrn gerade die Segens
feande, bie nur vorgejeigtwerden dirften, bamit
fie durdy eivie ibnen einwehucnde Erhabenheit
~und DBdrde rithven, mit LWorten gleichfam ers
niedrigt uud vernidtiget werden 3 denn’ der Eing
vewe, den fle duvdh fich felbft madhen Fdnnten,
gehes damit Dalb oder gang verlohrem.  Man
fefe 3. D. in unferm Yernife, bden idy dbris
getid -wegen feined Sdarffinng: und poetifchen
- Sleified febr Hodhfchase, den guifeften Thetl fei:
nee Ueberfdriften ther Gegenfiinde der alten
Gefdhidees wer itgend in Griden und Rdmern
fellft dicfe erhabenren BDilder fennten gelernt und
Dewunbert Hat, wivd er die gejwungene Art,
mit’ det fic hier anfgefiibrt werden , lieben?
Lelche undeutliche Erpofition! welde Gberladne
dnwendung! Dey edie Dibmer Eriecht unter einee
g k Diirds
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Piivde fcharffinniger Antithefen wie ein Sefans
gener einfer und je blendender der MRaub i, mit
dem ibn der Dichter Hefchwerte , defto meht wird
er feIbff unter diefemr dritcfenten Gepdct gleidhs
fam unfichebar. €8 war nidit unferd {leifigen
Dichrers fondern feiner Jeit Fehler: denn mban
weif, wobin durd) ‘einen’ falfchen Sefdimac {m
vorigen ‘und im Anfange unfred Jahrhunderts
die epiqrammatifhe Kunfi gefelst wurde. - Gk
lidher SBeife ‘hat der Strom der Beit -aud)yHice
vielen: Sdlamm  abgefest und dadurd feine
Welle gelautert. Die fcharffinnigfien dltern
Epigraminatifien unfeer Sprache: find beinal vers
geffen oder fitv uns fdhwer 3u fefens  gerade nue
die, Ote in der Elaven<leichten Erpofition dem
griechifchen Gefdhmack mafhe find,  Gpig: und
Logatr find und jwarin eben den Stdicken am
aefalligften, in denen fie fidy dev griechifchen Ging
folt nabern. - Audy “die {dhonflen: Sinngedidhte
Rleifts;, Lwalds , Gkims, Hifiners,
Lefingg {ind von dicfer Avt,  Sobald ihr Ge
aenftand in Cinfalt vortreten und gleichiam durd

fich
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fid) felbfi wicfen Fonite, [iefien fie ibn witfen
und waren entfernt,® feinen teinen Stral durch
iht Dridma in cin unfraftiges Farbenipiel anfs
suldfen.  Wenn Bleift 3. V. feine Atria vors
fabvt: fo thut er zu ibrem edelent Worte fein
gBort Hinju:
o=— it Beiterm Angeficht

gal fle den Doldy dem Mann und fprads 08

fhmerget nicht.’”

fenn wad {:tfc fich Diuter dicfem SWore der Avs
sia fagen? Wenn Gleim feine Nivbe als cin
Borbild hoher Mafigung auffibre, leitet cr jwar
buvd) eine edle Anwendung ein, [dlieft aber
gang einfachs
o Oieh thre ftillen Leiden,
¢ fie duldet, aber weinct nidt.
@o jenes HRaftner{he Senngedicht auf Sug
ftay 2Adolph:

ind thranend vadete den INdrterer det Sieas
Siie midh haben gerade dicfc Sedidhte, die nidhts
als Erpofition find, in ihrer ungefhminkten
Sdydnbeit die grofefen NMeize.
| 3. Meh
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3. Mehrere Gattungen des Cpigramms.

g{fner nicht alle Gegenftande find von der Art, daf
fic nue vorgezeigt werden dMirfen, mm auf den BVevs
ftand odev auf bad Hery ju wirfen s Gei andern mis
fen evflarende oder anwendende Worte HinguFons
men, die der Sadye eine E}ii'd}tung gebenoderihren
Sinn entwicfeln. 1ind fo ndhern wiruns alimalidh
den finfilichern epigrammatifipen Formen, weny
toir die, Die wiy bidher betvachteten, bie edts
fache oder Qarfiellende nennen moditen,

- Die nadyfie nach iHr it ohne Jweifel biz,
die ofne topitere Windyng, der Erpofition des
Gegenffandes feinte Anwentung plats und plan
hingufdat; fie ift wenig tanfilic), aber audh wes
nig retzend. :
- Auf die Erfdlaguen bei Thermopyla,

Dic das Waterfand cinfi vom Joch der trals
vigen Kuechtfchast

vettetens dunfel jwar liegen im Stanbe

fie Dices :

Aber
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2ber fie glangen an Ruhm, Wer untet den

: | Biirgern fie anfdhaut,
feen’ an ithnen, mit MWuth fTerben filed
Baterland, '
Otan vergleiche dicfe Anffchrife mit jener dutms
pfen Stimme der Todten: '
SBanderer, fag’s ju ©parta, daf, feinen

Gefesen gehorehend,

wir erfdhilagen Bier lLiegen., —

nd es wird Feine Frage feyn, welhem Epis

gramm mefrere Tirde und Wirfung gebibre!

-

ORup es dem TWanderer erft jugernffen werden,

Daf er Licbe fMvs Waterland ferne? und 1ie

feente er fie Bicr am Grabe? an cinem State,
deffen Eppofition ilm nichts fagt, ald daf die
bier Berfchacreten  anderdwo im  glangenden
Jiuhm leben. — Heberdem (duft ein Epigramm

Diefer Avt immpr: Sefade, injwei Theile, die

Erpofition und Nubanwendung u erfallen und
alfo, wenn beide Sthcfe nidit auferordentlich nen

und {dhdn find, ein moralifdier Gemeinplay oder

gar eine Fabel, ein Cmblem, cin Sefdidtden,
o et mit
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mit ‘einer nislichen Lelre befefit , Fu werdend
Dinge, die von den wahren Cigenfdyafien ded
Epigramms, von feiner lebenbigen Gegenwart;
Einbeit und Energie fern abfiibren,

Alfo Hat man wenigfien efnige Hifdmittel
Daju genommen, dem Epigramm aud) in divfee
Gattung feine beffern Eigenfchaften ju ethaltem
Man gicht 3. D. die Lehre, anf dieed angelegt
iff, dem Gegenftande feldft in den IMund und
madht ihn dadurdy gleichfam ju einem fprechenden
Emblem, 3 ecinem dure fich feloft nntevvichtens
den TBefen. a) Obder es twivd ein Gefpradh jwis
fdhen dem SWandrer und ihm gedichtet.b) ~Obder
man 3og wenigftens die Lebre aus einem feltnern
Kalf, denman epigrammatifch evgablee s die Lelhre
felbft aber war furs, auégefudht, annchinlidy vors
getragen und mit dem Geprag eivter menfhlichon
' ~Empijing
) WBeifpiele fiche seritrentc BVldtter Th. 1. G, 74,
22, Th. 2. &S, 8- 24.

b) Rerfe. BIdte. Th 1. &, 18. 24. Th. 2, &. 63
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Empfindung bejeichnet, a) Sinben fich eittd oder
mebrere dicfer @thicke in einer glicklichen Anwens
butig; twarum folte man nide eine Eleine epis
grammatifche Fabel, eine [ebrende Sefdhichie,
ein niedliches Cmblem, das ung in wenigen NReis
Ben mit feinem Einnfpend) gegenwadrtig gemadye
wird , geen lefen? Sy hatte alfo Qufe, diefe Gats
fung dad  paradigivatifhe oder Eprempels
Epigramm ju nennen: denn ein BVeifpiel mit
feiner Lehre ifid doch immer, worauf ed hinausy
tauft.  Due muf dies Beifpicl d. i. dev eryablte
Fall oder das lehrende Bild ung gegemvdrtig
gemacht werden: deun Heifit e6 bloss ,,e6 wae
einmal’s fo ifts eigentltch Fein Cpigramm mebr,
fondern cine Fabel und wenn die Erzablung gar
Feine Lebre in fidh fafit, cin mifiges Mabrdyen;
o ifig audy mit dem Emblem, dem Drilde und
Sleichnif.  Wird dies blos evzahle, 3 V., wip
die Sdiffabre anf dem Meer, fo dag Leben der
Menjhen 4 o ifis, Trop aller epigrammatifhen

' Wens

) Reeflr. Blate. TH. 1. S.33.67: Th 2. €.24.26.
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FEendung nur. ein Gleidmif o  ftehet das Bird
aber vor ung und fpricht ju ungd mit feiner Lehre
oder Empfindung, fo fore ift bas Gleidhnif oder
Emblem Cpigramm worden.

| ks Ty

Da jeder dag Unvollfommene diefer Gafe
tung fablt, tndem fiesifren Gegenftand felten zu
ber liditen ©pifie juibringen weif, auf welder
e mit feiner Anwendung gleichfarm Eing wird
und fich in fie verlieret: fo Hatte der menfdiliche
Geift allerdings nody ein Feld fdidnerer Entgrams
mie vor fid) und ich jweifle nicht, daf TWusfis
wetsle ihn anf dies fihdnere Feld fibrten. - Sm
Kunjiweet nemlich hatte der Kinftler RI6E fcdhon
auf Cinen Sefichtepunct gearbeitet und diefer
galt nicht nur dem Ange, fondern auch det Seele.
Daé Montent Cines Affects, Einer Situation
wollte ev febendig madyeny died duvfie dev ems
pfindende Didhter nuv bemerlen, e jum (idhten
Punct feiner Befdyreibung ausseichnen uad -pas
{dildernde Epigramm war iHm vom Kinfs

Serft, 2Igee I, TDH, 3 fer
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fer felbft aegeben. - &iche da die fhinen Sins
gedichte der Sriechen auf ihre vortreflichen Kunfis
werfe.  Vei dem leidenden Philotleta) 3.
fteigt der Dichter von Juge ju Juge, vou Stuffe
3u Stuffe, um endlich im vollefien Anblick geis
fiiger Gegenoart von allen 3igen fagen au
ESnnen s giafosals a0 AL,

— fie jeigen adyl feinen unendlichen Schmers:
Sia Datte er diefessauch nicht gefagt , Datte e
Blos wie bei Serkules und 2Antaus Bilde b)
Sug auf 3ug gefdyildert , . um ung die Sewalt
und Macht beider Mingenden  des Sicgers und
des Defiegten, Hid jum Hchfien Duntt ded Auds
ganges in die @eele gn pragen: fo hatte damit
dag Epigramm nidytd verlohren. = Aus: dem
fchildernden wdare cin darfietlendes worden,
in weldyem der Eindruct des Sangen imumer dep
lefste Punct blieh, -auf den es der Dihter ans
legte.. . ©p die Epigramme auf das Gemabide

' 2 0el

a) Revfiv, BIGtE. Th. 2. &, 97,
DT Sl SR I RESRS - :
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der Fpbigeniay der Polprena, bee Wiedea. ¢)
Dev Epigrammatift. bemerére den helleffen odee
- tubrenditen Punct 0¢85 Momentsd, det uns der
Kinfiler gegentvodrtig machen wellte und jeichnet
ihn, nadyahmend feiner Weisheit und HabrHeit,
aus der ganjen Maffe von Jiigen, fa gleichfam
aus ded Kuinftlers Seele ang. Diecfe fesildernde
Cpigrammnie fiud alfo febr Gelehrend: fie zeigen,
worauf der Grieche arbeitete und wie er fihlte s
mithin fdharfen fie unfer Auge fiir die KuniE und
unfre ©eele fiiv die wabre Kunftempfindiing ¢
penn meiftens iff dev Gefichtspunce deg Dichterg
wic des Kinfilers menfellich und zart oder ers
Haben und edel 5

* % L
Bont bwfem Kunftaublick ging das Cmm
ebrd)t aud)y anf Segenfiande der Natur aué, um
fe mit.cben der Dcharfe cines goldnen Liditiivals
bem @Jnﬁ oder dem Rerjen ju geigen,  Jdy will

i ope Ve | . adlR '09!1
<) Th. 2. G 85. 86,87
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voit dent Gpiaramuten nicht reden, die die Licle
eingab und in denen fie auch felbf den Feichuens
pen Griffel fihrte.  Sie fellte dic Shge ded ges
tiebten Objectd auf den PDunct jufammen, tee
dem Herzen genug thun folite und der julefit oft
in cine lichte Flomme auflodert. =~ OB ¢6 mie
afeid) nicht geslemte, viele Sticle diefer Art, an
weldien die finnlichen Griechen fehr reich find,
in meine Sammiung aufjunehmen: fo werden
doch anch unter den Gefammieten einige Lrolien
ieleagers u.a.d) “die oft 6i§ sum Licbetrunts
tien Wabnfinn Hinanffteigen, diefe Gattung ges
nugfam erflaren. — Gleidyergefalt evgieffet fich
dag qriechifche Epigramm oft Beim Anfdhauen
ffidner Gegenden in cine Avt von Gdttergenus,

Patur julest Oelebt fahlet und rings um 1[):1{);1:
Gostinnen und Nvamphen, Dryaden und Hamas
brpaden- in entaut&n{\em Tanj fhweben. € Anf

' ben

T d) 2H. 1. 2. 65. . 66,
e) Th, 1. &. 84. The 2. &. 13:6Q. 84,

7
®

in weidem der Didter afle Gegenfidnde der



iber bas Epigramn, 133

L =

ben qudfiten Theil unfrer Lefer mogen diefe Cpis
gramme weniger Wirfung haben, theils tweil
nus folihe Belebende Perfonificationen blofe Nas
wen - find, theild weil wng die Lebbaftigeit des
grichifihen Organs in manchen Cmpindungen
dn feblen fdeinet. :

* ar E
Qinfilicher witd dag Epigramm bei Ses
genfididen, in Oenen fich cine Art von Jrvies
fadpem darbeut, bdag, unter Cinen Sefichtss
punft gebracht, dem GSedidit YOendung gicht
und gleichfam eine Art von Handlung verleibet.
Cine Vicne 3. D. fidrt den Kuff des Lebenden ja)
warum ftort fie ihn? twas will fie fumfend dem
Qiffenden fagen? Der Didhtev evflart es ung
and fein Cpigramm wird cben dadurd) um fo
fdhdner, je unevwarteter der Gedante ift, der
ot awei difparaten Dingen gleidhfam vor uns
fern Augen entfpriefet.  Und nod) war das chen
33 ges
a) Th, 1. G. 5.
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genannte Cpigramm den Gviehen fdidner ald
ung, weil ihnen der’ MWittelbegrif ,, Amor als
Diene ¢ geldufiger war und ihnen alfo aud) die
Entwicklung natirlidier ald und fheinen ‘mufites
&0 Oie weinende Rofe. b) Der @anger jauchs
zef in feinem {Ereubcnfrnngc; fiehe da tweint uns
fer den BDlumen deffclben die Vinme der Liebe:
Der Affect wendet fid) und der Audgang des Cpis
gramms tiberrafdet ung lieblich.  Bei den tmeis
fien Epigrammen von bder fdhdnften Wendung
witd man dies Swiefade im Object nidt vers
fenmen , entteder daf zwei wirflidy getrennte
Segenftande m @éfidjtﬁmmct des Dichterd vers
Bunden werden oder in dem Einen Segenfiande
ctiva cine neue Cigenfdipft, alfo ein Doppeltes
etfcheint , - dag detn - Gangen eine unerivariete
SWendung verfchaffet. Bon jener Avt find 3. B, die
Sdwalbe, dielauf dem Dilde der WMedea niftet s
pie Nadhtigal, die eine Sicada ind Neft trdgts <
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von diefer die Bertrante, bdie weinende Nofe d)

o f. OfneBuwwifel ift die lefste Avt, die in Cis
" nem und demfelben Gegenfiande cin Swicfaces

entwickelt, feiner alg die andre, bei der das
Epigramm gleid) von Anfange an auf den dops
pelten Segenftand gerichtet werden mufte, denn
da fich hiev die neue Cigenjdhaft nuv in der Mitte
odet gegen dad Ende entwidelt, fo teite fie uns
gefuchter fHervor und fifret einen Anégang hews
Bei, (der eben fo unceivartet, [lieblich befriedigt.
Die DVointe diefer At wird fein teizender Stas
chel, fein Funke, der aus Hartems Stabl fpringt,
wie YOerneke die Pointe  feiner Ueberfchriften
nanntey vielmehr windet fich dag Epigramm wie
ein Krangchen umber, in den ung der Dichter
suleht cine vor unfern Augen Hervotfpriefende
Nofe jeiget s oder ed nabert fich fogar, wenn b
Smpfindung 3u fagen Hat, dewt evquidenden Tow
eitied Liedes. <l Sk

R TS
e S8icd
d) zb I, 60—42* 63 B
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Bivd die Wendung ded Sinngedidits, von
ber wir reden, weit fortgefiifet s fo.entftet die
Hut Epigramme daraus, die man die Tiufidens
Ociy nennent Ednnte.  &ie find um fo angencls
mer, je ungefudyter die Tdufdyung war, je fdyds
wer die lefite Jeile, vielleicht nue dag lehte Wore
uuns entgaubert. Hievr 3. B. fdheint BVenus ju
Daden undesift Rhodokleasa) hier freht cin jueis
tev Paris vor drei Sditinen, um die Schdnfie
decfeiben gu frdnen und ev frdnt fie alle drei: b)

Dot fliegt Amor einer Sterblidien in den Schoos
und glanbt, fie fei feine SNutter u. f, Dergleis
dyen Spiele, die auch von den Neuern mir vies
fev Anmuth nachgeabmt ‘find, waren Oei den
Sriechen ju Haufe und dhre Mythologie bot ifys
ten pavinn den fdydnfien: Borvath verbillender
odet verwandelnder Jierrathen dar.  Jm Spott
und im Senft, Geim Lobe und Tadel, tberhaupt
bet jeder unertwavteten Lehre und Vemerfung

gieht
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giebt eine dergleichen feins fortgefihrte und fehs
ne aufgelsfete Taufdhung treffende Epigramme,
ja mandye deefefben werden beim erften Lefen ung
vergeflich.

ot oD ek s

Die lehte Gattung des Sinngedichts ends
lidh mag die vafdhe oder Aldytige Heifen.  Uns
extoartet treffen jwet Sedanfen jufammen und
i8fen einander aufy jwo Materien broufen in
eitander und ed fpedfet ein Funke.  Diefe Sats
tung liebt Rirze und cinen (eichten Vortrags
bier Frag’ uad Antwort, dort cinen Syott und
tachenden Ausenf, . Auch die Griechen haben
fdidhe Sticke diefer Art, die Neuern noch mehe
und unter unfeen Epiqrammatifen find, dunft
mid) , Lefing und Baftner in diefer wie in dew
votigen Avt, Meifter.  Hier ift der Audgang
des Epigramms eigentiiche @wt{;e oder Pointes
tueldhen Namen die Franzofen, bereu Spradye
und gejellfcbafelichen Wi diefe Gattung voryigs
lich ficbet, meiftens audh fic fie evfanden, da
fic die vorbergehenden Arten fieber in ein Qied,

o~

35 i
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itt cine Stange, fn cin: Sonnet oder Madrigal
fleiden wolltenr.  Nichts iff der Wickung: dicfer
leichten und lofen @dnar von:Einfallen me[;;r' jus
wiber, al3 wenn fie langweilig vorgetragen wevs
den: benn toer toitd citte Alyenreife unternely
men,” um den Schwdemer ju fehen, Dder einem
Qufchauer leichifertig vor dic Stien fahre? odev
toer wicd die Diene artig finden,, Ddie ftatt des
©tadjels  mit einem Feuerhacken ouf ung jus
fonimt? Die griechifchen Epigramme: diefer Art
find affo and) die fieefien und leidyffen und es
ift angenehm wahrunchmen, wicmancher Yeves
re griechifdhen Wik fagte, ohne daf ev die
Griechen annte. - Der wahre Wik ndmlich ift
Abevall derfelbey audh die Art, wie cvam beftent
gefagt toitd , wiederholt fid) in allen Qeiten und
anter allenn WHifern, . Da tberdem ein grofer
ETheil b'iefer Sattung: bice Dtarven und Thoven
unires Gefcditedhid angehts fo iftd ja gut, daB
dicfe in alfen Sahrhundevten fo siemlich diefelben
Bleiben unbd dag dltefie forohl als das neuefie
Epigramm ihnen denfelben Helleborus beveitet,
) 4. Bt
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4. Vereinigung der Gattungen jum
 Hauptbeqrif des Cpigramms,

6ie5cn Gattungen ded Sinngedichts nahnen
toie Disher wabry wiv wollen fie jest unter ein
andet orbnen und fehen, was wivin iHhnen ju Gis
nem gemeinfdyafttichen Hauptbeqrif fanden,

Die erfte war die cinfache davftellende
®attung.  Sie ift nur Cypofition des Segens
ftandes und trauet ¢s diefem ju, dof er durch
nich felbf ﬁeief)ré oder vithre,  Crreidyt fie diefe
SBivtung nichtr fo ift fie 6los eine biftorifhe
Anzeige, Epigraphe.

Die jweite figte der Cypofition eine fHlids
te Anwendung hingu, diewiv alfo das Eyrempels

~Epigramm nannten.  Jhr Wevth beruhte quf

det MevEwitedigleit ded Objectd und feiner glucfs
lichen Anmendung.

Die dritte mablte ein Kunfbifd in und ju
einem - lichten ‘Sehepunct aus, - die wiv alfo
die fihildernde nannten uud ald cine Sdtves

feet




3

T

e

}

Jj.
%
|

AN

o = = e

AR e —— _ __
—= =i h——— ids o
- e cormrE e — . e

140 o Aumerfungen

== NP =

fter, dev vievten, ber leidenfdyaftlidyery betrachs
tereﬁ, bie gleidifalls Cinen Gegenftand der Emsz
pfindung 6ig su Ginem Hichfien Punct des ans
fdauenden Genufed ober dev gegentvactigen &is
guation ethifen twallte.:

Die filtifte bemerfte in  dem Einen cin
Mehreved und twendete allo den Gegenfiand, b6is
fic mit ciner et von Vefriedigung fohtofi; die
wir alfo die Fiinfilich - gervandte nennen médy
tens O &ie war die Schroefter ciner andern Gats
tung, die diefe Tendung bis ju- ciner Are Taus
fehung trieb, won dev fie uns nachher meiftens
fchnell und in eivem Yugenblick entzanbert.

Die fichende endlidh ging vafdy und furs.
@&ie vevetnigt Contrafte oder bemerfe, lehrt und
fteafet mit vev @dnelle ded Pfeild, oft in cif
nem eingigen 2Bovte, '

Sy Oilde miv nicht cin, jede epigrammas
tifhe @chonheit mit diefen Abtheilungen gefefs
felt 3u-Habens denn felbft die fieben Farben ded
Lidhtftvals haben ihre vielen Sdyattierungen und
Swijdenfacben.  IWer mag die ungabliche Mens
: R ae
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ge der Geqenftdnde clafificiven, die eine Wente
bed Epigramms feyn f5nnen ? und twer die ums
3ablicken  TWendungen beftimmen, mit der ein
netier Gegenftand von efvem- neven Diditer “ers
Beuter werden mag? Snbdeffen diinkt michs, daf
dle fdydnfien @ticfe der Gerdifimteffen Meiftee
fidy jiemlich Biernach orduen lefien, ja daf man
audh’ nacy tiefer Clafification die Urfachen ans
geben Elnne , warnm eitige Geqenfiande mehr in
vie' Sine ald in die andre Clake gehrens * 'Die
Grabfhriften dev Griechen 3. B die von fo vers
fibiedrier vt find, erzablent entmeder blos das
viihrende Factum fel6ft und fo find fie won BeE -
evfien Sattung.  Oder fie madyen ugleidh eine
Aniveridung davon und fo gehoren fie jur aweis
ten, - Ober fle find Klage, ein Elegie anf dens
Leichenftein, ecine Einfegnung des Grabes u. f.
mithin gehdven fie jur vierten Gattung.  Oter
fie [hildern das Leichen s Montiment unb'[r:i'n'e'
Bedeutenden Bilders fo find fie aus der dritteny
Clage. "Obdet ¢s frehtein turyer fliegender Sinng
fprudy auf dem Grabe: diefer mag fich in bie

lefate
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lete Ordnung fiigen.  Kinftlich gemwendete aber,
oder. gat taufhende Epigramme wird man auf
per Etela - nicht fuchen, auf welde ein foldyes
Spiel niht gehdret.

1 Cin gleidyes ifid mit den momhﬁf\en C:nm
fprachen, bie fo oftunter die Epigramme laufens
Sibren fie ihre Veranlafung mit fichs fo. gehos
ren fie ur eiten Sattung. Stehn fie allein da
nd geichnen fich Elog  durch . die epigrammatifche
$endung aus: {o mégen fie {ich unter die finfte
gder fiebende orduen: denu marum folite nidhe
aud) eine allgemeine Wahrheit ald cin gegentvdes

tiged Dbject Gehandele und epigrammatifc) ges

andt werden dunen? Odev endlich, ed ift ein
mangelhaftes Epigramm, dew feine Bevanlafs
fung feblet.,  Und da [affen fich biftorifch die

Urfadien leidht angeben, warum fo viel Siuns
und Dentipriiche unter die Epigratume famen 2

Alle BVdlfer im Jugendalter der AUuftiavung, lies
Ben©prithes Griechen und Morgeniander fehries

benfie an Tempel und Wande, an Landbhaufer:
und Sffentliche  Plages; Juerft turg s wadhen:

bils
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- Dildeten die Didyter fie ausd, fireucten fie iHren

Serfen einy oder man nahm fie aus den Werken
der Dichter und die Sammier trugen ganze Snos

mologicen jufamnien, die julehit mit andern fels

nen Sedichten in Einen Krany Famen, . Da nun
bei den Sriechen die elegifchen und guomifhen
Didyter mit den epigmmmntifd)en gar Gineriet
©plbenmaas hatteny twie tonnte 8 anders feyn,
als daf alle drei fid) einander halfen, fich auf
eitander bezogen und cudfich andh ziomlich mit
einander: vermifdyt wucden. Bei den @inns_
fprichen fam vicl darauf an, wer fie gefagt hats
te? und wenn er fie fagte? Vi Umftande il
vev Beranlafung vertraten gleichfam die Sitelle
det Exrpofition; diefe ward vergeffen und nur dep
@prudy ; gleichiam der Andgang des Epigrammes
Blieh im Gedadyinif. o aud) wmit dem Orty
der fie darftellte. Oft war diefed ¢in Srad und
auf berdhmee Graber 3. €  Sardanapals, Cys
tug, Alexanders u. a. wurden fpaterhin Spridye
an Jufchriften gedichtet, - die nie datauf gewefen
woaren; s Grab vertvat die Stelle der Crpofis
WD tion,
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tion, ‘der ©yruch felbi twar die Antwendung.
Vei welchem Bole der Erde ift es anders gewes
fen? Bir Deutfdhen find vorziglich rveich an
@innfpriichen, die ung fatt wahrer Epigramme
geltens unter den 3000 Sinngedidhten, die Los
gau gediditet hat, werden fich wabhrfcheinlich
drittehalb taujend @innfprﬂd}é findenr, : die’ von
wabren Epigratmm wohl nichté ald ctrwa die Kiws
§e und den fehacfiinnigen Ausdruct Haben ddvften.
Riicken it alfo die angefifrien Sattungen
sufammen: midy dinft, fo breitet fich tas Epis
gromm. .mit feinen Eanntlichiten Farben aug:
einander.  Won der ifforifchen Erpofition cv
Hebt ¢ fich pum Sinngedidht wit- Siilderung;
Mendung und Tdufchung 3 neiget fidy endlicy
anf der anbdevn Sqite jum finnreidhen Sprudh Hins
unter.  Die Eintheilung der alten Thevriften,
da fie bie Gpigramme in einfache und ufans
mengefesyte clafificivien, befomme hiemie Des
fimmung und Wabeheits  Denn dieterfie, . oft
attch tie zweite, Svitte und vierte Gattung wird
fidh sum Namen ded einfachen , diefunfee, fechste;
meis

e
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meiftens auch die fiebende jur Elaffe jufarmmens
gefelster Gpigramme figen, weil jenes cinfad)
fortgedt, dicfe fich durch das Pwiefache, dag in
if)ntn anjchaubar gemadyt wird, wehr oder ming
ber entfalten und fondern.  Durdy alle Slaffen
und Gattungen aber wird der Cine Hauptbegrif
merfbar, daf das ({-'pigram'm eitr gedemvartis
aes bject zueinem ecinzelven fefibefiimm:
tes Punct Oer Lebre oder der Empfin:
oung poetifdhy Oarfielle oder wende und
oeute, mithin ift der Name Sinngedidye: yw
mal fiv die {ddnfien Gattungen fehr glieElich,
Dem gegetmvdrrigen Object wird gleichfmn Sinn
gegeben , ©inn angediditet und diefer in der Eirs
aeften, angenchmiien, lebendigfien Spradeuns
sum Sinne gemacht d. i in unfre Seele gefdyries
Ben. -~ Die gewdhnlichen NRegelndes Epigrammsg
Iafien fich aus diefer Srédrung nidht nur finden s
fondern {ie nebmen audh aus ihe Srund und Uy
fadye her.
Ran pflegt 3. Do vom Epigramm Fiivze,
Aumuth, und Sharffing (brevitatem, ve-
Jerft, Blace, 1. TDH, K nufta«
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nuflalem, acumen) ju fodern und gielt Fuiveis
ferr feht unbefriedigende Urfachen an, tvarum
man fic fodre? Ueber die RKirze fagt mon:
» Die Aufrdhrift. fei fiir den Wandrer gemacht
und ein Wandrer muffe furg abgefertigt werden.
QBie aber, wenn -der TWandrer' ein mifiaee
@ pagicrgdnger wdre und getn verwetite? Jus
dett find ja die wenigften Cpigramme Anffchrifs
ten fiiv die Sandfirafen und wenn fic es waren,
fo mitfte wer fie lefen wollte, fid) Jeit nehmen,
fie sulefern, fobald ibre inneve RNatur Weitldufs
tigfeit foderte.  Diefe aber felbft fodert Kirge
und dasd ift der Geund der NRegel.  Cin Segens
ftand namlidh) foll ju cinem eingigen Punct der
SBivfung vorgezeiat werdens wie fann dicd ans
ders gefchehen, als mit flrenge gebaltner €ing
heit, mit Sparfameeit forwohl ald mit tocifem
LVerhaltnif der Iige gegen cinander und auf den
leten Punct des Ausgangs ? Da Worte nidht
toie Farben fehildern, da fie nur nacdy.einander
uns die hge, wie Teopfen, juzdhlennnd dev Bos
tige vovbei ift, toenn dev folgende erfdheinet: fo

mug

Al T

g e
R e

ey Tl e 5
=SS LS

=
ot s G

—

i

et ety

e
A e
o

e e L e

—

L
s il

B e S :
P = e =
e T

l—-_.:pﬁz-—-—-.—-— U e e i
g - -

e
SR Y

z FR eI
T it

T 3

g e . P

G e s

e
x

=
waf .




fiber dag Epigtamm. 147

g el Y i

Cnm—

e

mufidas Eleine Gedicht,dasuns den gangen AUnhilick,
den @inn ¢ined Objects geben will, nothivendia
dag Rindereif ded Wediwms, wodurdh es wicte,
0. i. die Hnvolifommendeit der fucceifiven Spras
che, o viel miglich, 3u fibevwinden fuchen und
vad Meifte im Wenigfien, das Ganze tm. fleins
fien Miaad, mit der Geftimmeeiten Abficht anf jeine
QWirkung geben.. Die NRegel uber die Kirye ded
Cpigrammé 6fet fich affo in den WVegrif feiner
sEinbeit ouf: denn fobald Kiivge: die Klarheit
der Erpofition oder gar die Wirfung des Auss
gangs Hindeen wiirde: fo ift fie fein Cefordernif

cmehr, Cine Reife ju wenig fonn dem Epis
gramm ¢ben fo wobl, alé cine Meihe su wiel,
fchaden, wie fo mandhe BDeifpiele unfrer aftern
Ddunfeln Epigrammatifien jeigen.

Ehen fo iff e mit der Anmuth (venultasy)
fie ift feine allgemeine erfie Cigenfchaft des Epis
gramtmg und formmt ihm nicdhe mehr zu, als jedem
andern Gedidhte.  Nicht alle Gegenfiande toollen
anmuthig vorgetragen feyn: ecinige madyen auf
etwad Hoheves, auf Iirde und Nihrung Ans
: K 2 frruch
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foruchs anbdre wollen fechen, nicht fireidieln und
falben. ' AWas aber jedes Epigramm Haben mwug,
ift lebendige Gegenwart und fortgehenve
Darficllung Ocrfelben , Lnergic aunf den
legten Punce der YOirtung, Das [ddne
SKleiftifihe Cpigramm s 3. B. Arric und Patus

verlicet fogleidh etwad von feiner TLWickung, da

e nidit wat lebendiger Gegentvart aufritt, fons
Dern aug alten Jeiten anhebt :
b A8 Patus auf Defehl ded Kaifers flerhen
follte
Der Ausgang ift Hohesd Epigramm dev Anfang
cine verfificiree Gefchichte. ,
Gnbdlich nimmt aus unfrer Crfdrung dasd
am meiffen Aufidiing, waes man die Pointe
Cacumen) deé. Cpigramms nennt und meifiens
alg cin tiefed Geheimnif behandelt Hat.  Aus
dem Begrif dev Auffdrift folget fie nidyt: denn
will jeder geftochens feyn , Der eine uffchvift lies
fet? leiden alle Gegenfiande ecinen folchen Sias
chel? und ware Gberhaupt der grobe WVegrif eis
nee Stihs der Sinn diefes Wortd und -aller
: A Epis

si*-
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Gpigramme Wickina? Mit nichtens der Ausds
drucE felbft will etwad viel Edleves fagen. © Jes
der - Gegenftand namlich, bder vovgejeigt werden
foll , bedarf: Qicht damit cv gefehen werdey dev
RQinftler alfo, dee fird Auge arbeitet, muf auf
Einen Gefichtépunct arbeiten und fiv -ihn dasd
Moment . feines Subjects wahlen. IBas dem
Kinftler dicfor Gefichtépunct von aufen oder das
Snonient diefed Gegenfianded von innen iff 5 dad
it dem Epigramm die Pointe.  Dev lidyte Gez
fichtspunce namlich, aus dem der Segenftand
gefehen werden foll,  auf tweldyen alfo das Epis
gramm vom Anfange 6is jum Cnde avbeitet oder
toenn ed Epigramm fir die Empfindung ift, das
YTioment feiner Lnergie, dev lehte feharfges
nommnrene “Punct feiner Wirkung (eyros.)

Aug diefern leichten und nativlidhen Degrif,
den die crffe Sydee eines darftellenden Eurjen Ses
pichtd felbft mit fidy fibhret, (afe {id) fogleidy bes
urtheilen, twiefern cin® oder die andre Gattung
peg Epigramms audy einen fcharfern oder lindes
ten Ausgang haben fonne und Haben toerde:
denn nidht jede Kunft avbeitet fur ein gleidy fdars

K 3 fes
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fed Licht und noch weniger ift jeder Gegenftand
fiic daffetbe taugtich.  Die Statue des Bilds
hatiers foll vonallen @eitenn gefelen werden 3 et
arbeitet alfo filv afle diefe und Geflimme durd) die
Stellung und Wendung, die ev detn Bitde gicht,
nur leife ,  aus wcfthem'fpunct ev am [iebften
gefehen 3u werden winfdhet. = So lifts mit der
Epigrammen, die &los Gefdyichte: oder: Erpofis
tion findy die Crjablung fellbft muf den Puauet
Seftimmen , " aus dem fie aefefen, fammt dem
SMoment, das i ihy gefihit werden foll 3 jede
hingugefeste Pointe vernichtet ded Werts Wiy
fungl' Das edfe Wort der Arriay Pdtus) es
fhmerset nidye! dad Wort bder fterbenden
Lodyeer:  Vater, idy bin nid)t mebe! a)
Der veradytende Andvaf Leonidade ich geb wie
ein’ Spattaner Binab! b)  fie fid, in wels
dyer "Qeile des Epigratums fie audy fielen mds
‘qen, der MPunct, D'amnf geatbeitet wird, das
Deoment feiner Wivbung.  Wer ein {chaefiinnis

' | Cogered

e) Repiie. BIdtE TH. 1. S. 39. |
by The 1, & g7.
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geres und feinered Begefhrt, o flv den ift. biefe
Gattung der Sinngedidhte, voll gropen: Sinz
1105, nicht dav. So wenig die Dildidule bekietdet
und mit Farben gefchmi e werken fann, fo woet
nig pafit: fiie exhabne;, durd. ibhre Einfalt, rdbys
vende Erpofitionen ein jugefpibter Wif oder ctwa
gat it jedern ncum ,‘E},i_ﬁidyﬁn_-_einc, newe Pointe,
Anders iftd mit den, gemandien Sattungen: und
mit jeder nach Dem INaasd .ihrev Wendnngy: in
ihren wird vothwendig anch; der Sichtpunet fchneis

 bender und: feiner,  dev. dad Object - erheliet und

geduet ;- devy feine, Fheile. fondert und, fie anfé
fdyonfte ju Cwem Gangew verbindet. ﬂ};a:t cim
fame alfo. dem s meiftens AMifoerftande diefer NRes
geln,  toenn, mate ftatt Surge, Einbeit . ffate
Anwuth: lebendige Seqenmwart und, fiate det
Yeinte. den-Pune: der- Y0iviung: yerlangte,
der dad Gange -energifch 1\ulleubrt,
Reisht aljufehen ifts, baﬁ nad) dev. gcge&um
@Esfldmng das Epigeamm fid) von afien fleinen
®edichtenuntericheiden lafje, dicihm am pddffen
su licgen fcpeinen, Wenn 4, . Anafeeon fingts
248 R 4 Dies

\
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Diefer ' Stier o Kuabe [dheinet
“Umie lein Supiter ju fepns

denn ev trdat ouf fefnem MNicken
© freundlich die Sidonerinn _
Cland durdhidimimmt dos weite Weltmeer,

Dag ‘ev mit den Dufen theilt;
< toohl Fein andrer Stiet dev Heetde,
- fdyiffete, wie diefer Stier.
Sind dicle BVerfe ein Epigramm? Und doch find
fte Ervofition eined "gegenwactigen Objects, B
fdireibung eines Runftaemahides, in Verfens was
feblt ihnen alfo? Die: Nichtung anf cinen epis
grammatifhen Punct dev’ Lehre oder der: Capfing
bung feblt ihten vor' Anfinge 6is 5u° Cudes die
Berfe find nidyts ald eine  Hiftovifdhe Cpigraphes
Dun'aber fefie man den ' Eadpunce fefts ed fot daf
diefer auf Supiter oder Die Europa angeleat wees
de, fogleich riven fich alle Dige anders 37
i @if{)’e-bén‘ fchwimmenden 'Stier, o Knabe.
S T - ORit gléngenden Augen

SELCUBE ee umber und BYGE fefner Getragenen

Fug,
&t

e -w?'
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Cilt durchs twogige Meer; dad mit den Hus
fenn ev theilet,
- acdgtovoll - febnender Glut hin jum e
ftade den Diqub.: %)
Ach ¢3 it Jupiter felbft! Die Liebe twans
deft der Gbtter
®ott jum Thiere ; wie oft Hat fie es
Wenfchen gethan!
Drer. Gefihtspunct mbge nody feiner und upets
warteter angeleat tvecden 'fﬁt diefen Orvt fallt
der Unterfhied ins Auge. — Cin Lied Ddev
Anthologie Heifts. |
S flocht ein Rofentranjchen.
und 'fanﬁ iin 2Roschen Amor.
@dynell fofit’. ich feine glﬁget
und warf ibn in den Becher
und tranf im TWein ihn nieder.
CNan fise er miv im Hergen’
und fdiret mit den Fliigeln, '
Dag Lied ift Fein Cpigramm, ob e8 fich ihm
gleich fehr nahet, IWie aber? wenn die Eleine
S’ietf)e der BDegelenheiten, die Hiec auseinander

s fallend
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falfend ¢ ex3abits wird, auf Eien Gefichtd
punct getichtet nud-aud foldem das gange Ffindis
fohe Bild Gehandelt: wirde 2 — Wiv wollen den
Seaenfas gur.@nif;e-ﬁcﬁmen:

O Emd idh in Blumen dich bier, dut goldges
. fiigelter Amor?
Sn bet' DNofe, die heut trangen dent Decher
mir folf;
Q}ﬁﬁ.r, bul’) i f‘=. fctm{; ‘mit fugcm @)lrtg
| " dut d}[)wrbcf
utid i) tednfe bed Gt mit i mein s
higeg Serz? .
tein o Qiftf gat nein ! ith ﬁu[) audh in
Swl'eu den ?Imm?
ténnteft, ‘Ruﬁ:, b mir bca!en mem Bren:
neubea .’r'wers"

o verhalt rfﬁé m{a me[)rnen Sidpllen, diedeis
naf) Epigramnieftheinen, atgh mit mehreven anas
- Ereontifchen Liedern,  Bueinigen derfelben liefert
bie, Anthologie felbft fhne Begeniliicte und
mff)t‘ als Ein Austeger Hat die Pavallele bes

mets
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rierfeta) Sy fiige diefer AGHanditng eine Samms
lung Fleiner griedhifdier Gedidhte Hingu und Nbevs
tafie Dem Eefer, fich felbfi den Unterfdyied , 3u
enfwieln.  Denn weldyer BVerfiandige woilte,
tafl ifm alled vorgefagt werde? : ; nisg

5. Sdug der Abbandlung.

Doer warim, wivd man fagert, warum fo viel
ﬁﬁcr bic Veftimmung ded Eleinften der @chd}te"
'3{1‘, an der Theorie ded Epigramms oder gat an
ber ganjen Q)Ed}tungéart fo wiel ge[egen" s Moy
ift fu f‘umpf, daff et mc!)t tin Cpigramm maz

then

a) Longepierte 3. B. in feinen Noten jum Anas
freon und der Goppho, Paris 1692, Sdynei
ver in feinen Anim ,;Euﬁgfn ber ben YUnmatreon,
Ceips. 1770. ein Gelehrter, dev fith auf mept
als Cine AWeife’ um die geiehifhe Unthologie

~verdient gemacht bat,
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chen Ednnte. und wer fothiridht, bafer mehrald
Ging madyen wollte 2, wie Halb albern jerer wis
Bige @panier fagte, E

Suerft ifté cine andgemadite Sadye, daf
dfe Deftimmung eined Vearifs, twer diefer audh
feon mdge, fir fidy fel0jt, als Crfenntniff, einen
9%Gerth Dabe und ibren Fuien mit ﬁd} fabre.
Sm MNeidh der Walbrheit fommt eé nicht anf
Gréfe und Kicinheit deg Objects, fondern auf
die Art an, wie ¢3 und befannt gemadit wird
Cund der Jevgliederer ciner Weidenraupe faun
mehr - Beedienft baben , als der unbefiimmie
Cobredner ded Elepbanten..  Alle Begriffe Hans
gen in dev Kette der AWabrheiten. an cinander
und die fleinfte tann oft der. grofeften nidht nue
dienen, fondern felbft unentbehrlich werden. Da

¢é nun Gefannt iff , daf die Theoviften ded Epis
Jhdda _ .

. gramms biﬁbcr meiffend nur von Yartial ands
gigen und auf dfe Anthologic Hidyftend einen
@eitenblicE watfeny midy dinft, fo lohnte s
vinmal dec. Eleinen GNAbe, bdie Ausicht bis das
Bin ju erweitern,  Die Griedhen {ind Meifter

und
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und Lehree in allem Schonen gemefens und nue
i biefer Eeinen Diditungsart follte fie dag s
gliicf fo verfolgt haben, daf ihre 3ablreidien Aes
Beiten darinn gar feine Anfmerffambeit verdiems
ten'? RNur-von ihnen befainen jadie Romer dicfe
twie alle Sattungen der Didjtfunf nnd wenn aud
toiv 8as Epigramm aud den Hénden neuerer Nas
tionen Doalent fo find diefe ja f@mmitlich uno fons
derd es den Griechen waud Ndmern fhuldig.
Wolten wiv alfo je eine vhilofophifhe Poetitoder
eine wahre Gefichte der Didhttunft ethaltens
fo mufjen wiv fber einzelne Gedidhtarten voryus.
arbeitent fuchen und jede devfelben 6is auf ihren
Urfprung verfolgen. -
Ueberdem Lann ichs miv niche cinbifden; daf

dag Epigramm der griecdhifdhen Art eine fo qes
tingfdasige @adye fen, ald wozu es cinige fois
ner BVevadjtet gemadyt Haben.  Sch will den U
rath nidyt Gold nennen, der jumal in des Ker
phalas Anthologie sujemmengehduft ift vud werde
dbavitber nod) einige Worte fagen 3 dad dchte und
[hdne Gold aber, das aus den altern Seften mits
ten
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ten in diefemn Unrath Hervorblicke , iff gleidy
falls unverfennbar.  Die edelffen Didyter, und

Reife, Simonides und Plato, Aviftoteles,

EheoFrit u. a. fiehen ale Epigrammatiften da
und nach Wiederauflebung der Wiffenfhaften ife
beinal) Feiner Didytungsart fleifiger und fehdnee
nachgeifect worden, alé der Anthologie dev Grivs
hen.  Die guofefien Namen, die dem menfdy
lichen Geift ewig jum NRubm  gereidien wevs
den und eine Meibe andrer Manner, denen ed
gewif an Gefdhmack niche fehite, waren Ueberfes
gt ober Nachabmer der Anthologie, a) fo dap
eint fleifiger Deutfcher , b) bder eine Sammiung
diefer Ueberferunaen anfing, fdhon in dev Mitte
des vorigen Sahrhunderts aus 331 UHeberfetiern
fammien fonnte. b fhame mid) alfo gar niche,
einer Neihe von Mannern nachjutreten, unter
denen ein Lrasmus und @rotiyg, Thos

R . mas

a) &. Fab. biblioth. grau, L. III, p. 701-702.

¢ +b) Andr. Rivinus (Bacymann) florileg, gracco-
lat- Gotha: 1651,
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mas Wiorus und Velandhtbon, Sleidan
und Scaliger, Budanan., Doufaund fo viel
andre Dervorglangen, und wage e8 geradezu,
bag griechifche Epigramm “aud) ald ein fdydnes
Borbild jugendlicher Uebungen ju empfehlens
Meine ‘Grinde hiegn find diefe.. Juerft
feinie ich feine Dichtungsart,  die ein f» unmits
teftarer Hebergana von affers Aufchanlichen, was
den menfcilichen Seift oder:das Hevy inteveffiven
fann, ju einet reinen Expofition und u einee
Beftimmten energifthen ©pradye ware, alé das
Cpigraimm ter Griethen. - Su ibm leent dev .
Siingling eine {done Nitude, cine leblide Riars

Beit, eint Eifen jum Jiel auf dem Eivzeften, trefs

fendfien 2Wege. Cine fogenannte Begeiffernde

Obde (apt fich leidht Herfdivdrnen, eine 1afige

Soplle feicht Beefhlentetny  mandyes miifiige
Cort tn ibnen wied ﬁ[aerfef)cn, ja in mandyem
Gangen weif dew Antor fe(bft nidht was er wollte.
Wet den Epigramm nidit alfo. © Hiev ift der

Gegenfiand,) dasd Jiel, die Form febr befimmt
gegeben; feiny TWort darf mfia fieha, fein Jug

darf
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darf fehlens oder beides fallt fopleidy anf und
Der Swed ded Gedidhid wird nidyt crreidet.
Daher finden wic, daf mandye grofe Mdnncr
in griferen Gedichten [eidlich waren fo bald fie
fich an ein Eeines Epigramnm verfudhten, tourde
ibr [ahmer Gang fofere fichthars denn bier galts
£einen Spabkietweg, foudern den Hirjefien Lanf
sum Riele. Jn diefern Detvadht Halte id) bas
Gpigratm wittlidy nicdhe nue fie einen Probiers
ftein des TWines, fondern aud) ded fdarffinnigen
Qerftandes, dev leichteften Ordnung, des jwecs
mafigiien Ausdructe. - Ein treffendes Epigramm
fagt oft melr, alé cine langweilige Abhandlung
voll unnéthiger Vorbereitungen, Seitenfpriinge
und Declamationen,

- Damit idy nicht mifverflanden werde, feke
i) fogleich diefes Hingu. o fehr dic Gricchen
den Wil lichten: fo war dag Cpigramm bdes
‘@potts Dei ihuen weder dad Eingige noch dasd
Grfte.  3war Hat uns die Anthologie auch in
diefer Gattung eine jiemlidhe Menge f[hlechter
und guter Sinngedichte aufbehalteny und da idh

mich
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mich Tn meiner Sammiung lieber an mildere
Gegenftande, die man ofter gern [iefet, alg an
fischtige Cinfalle des Spottes gebalten habe: fo
migen juth BVebuf bcl:"'.if)ccrie wenigitens biee
einige Proben, ald eine {ange Paventhefe ftehen:

%mgﬁ bu,' WMeneffratud, midy, wasd dein

Deukalion terth fei?

und Oein Pbhaethon dort, den du in
Slammen gemahit?

Deide find teerth ded Schickals, su dem fie

die Sdtter erfd}ufcn, :
SDierer der. Flammen und der feiner ers.
faufenden Flut.

)

g‘)}ein Kleopatea nein! Dein Spiegel, glaube
mic, ftriget; ‘
Sabeft du dich, wie du biff § {abeft

du nimmer binein.

Serft, B15ee. 1LTh. X
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%elm ih nidhe da bin, i!*rax, fﬁ tadl’
: und fdyelte mic lmmn*

MNur verbitt ich miv audy, bin ih Jw
gegent, dein Lol

@m bu ben frygifen Pfaf Gl mit
‘vuderndén Arrmen,
fcf)tnar;,er"ﬁi’)arnn, o nimm [eife den
Cynirad anf,
Reiche bie Hond ihm Hin, wenn er vom
~ Kahne ber ©datten
ausfteigt, daf cv fih ja fchone Oen
gactlichen Fug,
Den §m Leben der lindefte Sl mit . Wuns
den verleftes
» Wehe! 7 puft er gewiff, wenn. er das
Ufer Betritt.
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@roﬁen Aufwand madite dee gefzige Hermon
im Traum einft
Aengftig fprang er empor, lief und ers

DenBte fich felbft.

“—-_——_

@egen den Amor bin idh in meinem Dufen
gewafnet
burch) die Wernunfty iy fteh) Ciner dem

Cinen ju Webhr.
.Jd) ein Sterblicher ihm dem  Unfterblichen.
Aber iff Vachus
t[)m gur Seite, twer mag gegen jtoei
G2 Ostter beftehn ?

6e[iger Pluto, nimm, nimm an den o
Benden Weifen
tntee der traurigen Sdyaar bhaft du jekt
Cinen, der lacht,

T T o T,
e . —

2 5o
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%anbem, fieh , = ier - liegen in Cinem
. Girabe begraben
ficben: Todte.  ,,Wer Dat fieden der
3 Menfchen  erleqt? ¢

Sragft dus fenmeft du nicht den Stab ded

machtigen SHermes,
der in des Arjted Hand Menfdyen ju
&dhatten gefellt?

2

audy , ou Unverfhameer ! Der Freiheit

T Beilige Redte
 giebt der Sdymeidifer hinweg um cine
| Suppe fir did.

zanat i)y dic iobe nidt und die Daphne
vecht nady dem Leben?*

 Wabrlich!  Sene wie Stein, dicfe wie
A ftavrendes Heols.

e et ke
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Sﬁ?idp veradyte[f du nicht s die Avmuth fdhmds
Deft du in miv,
ware Jupiter arm, war er geadhtet
wie ich,

@aﬁ du nodh mehr ded MWeing, mit den du

mid) geftern Dewirthet?

Keanze mit Ephen nidht, Frény’ ihn mit
griinem alat,

@ﬂmﬂﬁ und Dythiasd , © der Zobdtengrdbes
und Doctor,
belfen in ibrer Kunft trenlich -einander
fih ousd: _
Damon fielt dem Vegrabnen die Leidhenhemd
3u Pflaftern '
fiie den Doctor und Er (dhafft ihm die
Kranken ind Srab,

e
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Audh die Griechen alfo fchloffen den Spott
vom Epigramm nidht aud: denn warum follten
unfer affen Gegenfidnden der Welt gerade Nars
ten Die einjigen fﬂm; die feine audzeichnende
Aufichrifi verdienten? da fic fich dochy felbjt fo
oft mihiam vordrangen , um audgeseichnet ju
werden. Letder bietet fidh uns daber dicfe Giats
tung der Epigrammie am meiften dar: Die
Pointe foringt uné gleichfam fertig ing Gefidht,
und man hat oft Mihe, ben Stein der uns qus
eftter plumpen Hand uflog, tole jener Dervifd),
rubig Dei fich ju fiecfen, wenn man fiblt, daf
vom Dogen juricgefchuellt, er eine viel treffens
dere Wirkung thate.  Die Srofmuth des Devs
vifch iff tndeffen doch das Befte und midy dinckt,
es war Yietafiafio , der audy aufs bitterfte ges
refjt, awar jein Sinngedidht madyte, e$ cinem
Sreunde vorlad, aber fodann gleich verbrannte:
denn tvie oft PHat ein nicht Mbel gemeinter lofer
Einfall Feindfchaften erwectt und Nadytheile bes
fitdert, die nachher lange Sahre nidit weghans
nen fonnten. e treffender dev Pfeil twoar, deffo

i

—
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unvergefilicher fdmerst cr. " Sudem giebt of Bats
tungen von &pott, die fidh ecin billiger Mann
nic erfauben follte 3. D. 1iber Edrperlidie Sebres
chen, uaber unverfdhuldete UnglicEéfalie u. dgl.
Die Anthologie geht audh an foldherr nicht feew
auéy fie'find aberaud) die, die ich ihr am wes
nigfien. beneide.  Sie tadeln und Grandmarken
weilfend ducdy ein plumpes Werkjeug, die Hiys
pecbel; odev fie beveiten cine Speife, die nicht
mit Saly fondern mit Galle gewirse, feine ges
funde Junge reizet.. Ein Gleiches iffs mit den
Obfeenitdten, in welde fich die griechifche Ans
wuth fo oft verfobr. Freilich wars beffer, daf
biefe unveine Ader fidy lieber in cin Burzes Epis
gramm, als twie es” in fpatern Jeiten gefdyehen
ift. in (ange Crzabiungen und NRomane ergofis
indeflen aundy fie wollen wiv den Griechen loffen
und ung dagegenn an bdie edlern Arten ded Epis
gramms Halten, an denen fidhy auch nady Jahys
taufenden Menfchen freren und laben..

Died find 3. B. Cpigromme auf Segens
fiande der Natur, auf Helden nnd berihmte

4 PDees

D
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Perfonen, anf teefliche. Seelen nnd ihre edle Ges

fchichte; obder die Stimmen der Dantbarfeit und
Sreundfhafe, der Eltern s und Kindesliebe. Hice
fleht nun einem Jinglinge, bder diefer Vabhn

“folgen will, die GBefchichte der ganzen Welt vor

Augen. Cr jeichne den edeln Geift, die {hine
That, die ihn vihrte, mit Cinfalt und IBirde
aus und dag Eleine Epigramm, dasd er dem Hels
den, dem Scdhupaeift der Menfchheir an den Fuf
feiner E’a}ilibf&ule fchried, Bat ev damit auch febens
diger in fein Sery gefdhrieben.  Die Elave, Furje

- @ppofition war fite feinen BVerfiand, der Stachel

derfelben fiie fein innerfied Sefibl, gleichfam
eit Samenforn in feine Seele. Die wirdigfien
Mdnner dev vorigen Jabhrhunderte liebten ders
gleichen Audzeichnungen und ich weiff nidit, 1wa:
rum wir an ibnen erfddpfe finde  detin die edels

- ften Woblthdter unfres Baterlandes (iegen audh

in dicfem Werfiande ohne Krange und Stela,
unbegraben, ' -
Snfonderheit find Gegenfiande der Kunf

bed fdhinfien  griechifchen Epigramms wiedig;
und
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und wie viele fehdne Seicke ded Alterthums find
da, die, wenn man fie mit einigom Gefihl ans
fieht , Die jortefie Jafdyrift uné gleichfam jus
hauchen! Gliclicdy it der Singling, dem dasd
Sdyicfal cinen Lebrer fhentt, bder Hier fein
Auge und feinen Verfland leitet. v jeigt ibhm,
worauf es der Kinftler eigentlich anfeate? wie
und worinn feine Seele, die (Angft im DSdhattens
reich it , noch jeBr aud feinen Werfen ju uns
| fqmcf:é? Der Funfe alfo, der in ded Meifters
Gemith glifete, wicd aud) der Helle Punct,
per im Lehrlinge zindet, ja mit dem er die
Reigheit ded gangen dafichenden TWerls beleuchtet.
KQleine Snfdriften diefer At mit Elaven, Dbes
ftimmten Jlgen find mefe werth, als lange Abs
Handiungen voll aflegorifdier Selehrfamebeit oder
afz Lobjauchzungen voll Rolfen, Vlife und Nes
Gel. Mt ciner folhen Sinfchrift nehmen wic
gleichfam Defis von dewmn gelichten Gegenfiande,
den wir damit atd und und fir uns anjeidhnen:
wir fiflen dag Sk, daf wenn wir ihn gleid)
nidht fhoffen fonnten, fo Ednnen wiy ihn dens

2Ry no¢h,

e =

e
E‘_._._-._n_._._.-_-_.\._. e
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170  AHumertungen fuber dag Epigramm.
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noch, mwed fo enigen gegelert ward, beffimmt
tenfen und ausdrifen, genicfen und fiblen.
&o iis mit manden Gegenftdnden des Leides
und der Freude in unferm Leben: wir geniefien
boppelt, wenn wir ung den Genuf fageny bdie
SGolfe Des Sdymeried entweicht, wenn wiv und
ibre Urfache und Wirkung Far und Gefimme

entiiffern, — —
Sndefient bet alle diefem S}tubm und Nuken

fehe man dag Epigramm il nidht mehr an afs
e feon fann und feyn will: e ift ein vordber:
gehender, entivicfelnder, treffender Gedante, defe
fen Cinfleidbung war ein Kunffwert, aber niche
bie hichite Kunit ift. €98 gehdrt auf den Fup
der Ditdfanle; die Dildfaule feldf aber ift dod
“etwad Anders,
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" Sleiner  griechifchen  Giedichee

Sammlung.
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Das GlicE und bie Siebe.

@in armer Fifcher lebte KSummervoll;

Fin reiches Madchen warf ibhe 1[119‘ auf iht,
.@firat[}et’ d)n und gab if)in aff thr Sut.
Waé folgete? Der Arme ward nun reid),
Der Reiche ftoly, der Stolye ihr Tyrann,
Sieh, fprad) dad Glick guc Licbesgdtting, wer
Auf C‘:rtén_ﬁ&rfer féi, iﬁ oder dn?

Serapis.
@fn SRduber {dlief an einer aften Rands*)
Do fand der Gott Serapié ibm im ZTraum
‘ vor
*) Bermuthlich eines verfallenen SerapiszTempeid.
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~ Bor , Augen und weiffagend forach der Gott:
s Clender, [ du bier? Criwady und flieh
Bon diefer Maner.  Er erwacht und flofy:
Die Maver filrst herab mit {dnellem Stury
Wie danft nun der @rrettéte dem Gott!
Feiihmorgens Bringt ev f{dhon fein Opfer-bar
Und wihnt — Der Bube twahnt, den Gdttern fei
Sein Leben lich. Doch Faum entfehlief cr wwicder,
Als abermald Serapis vor ihm fand ,
Weiffagend: ,, Wie? Elender glanbeft du,
Daf ih der Mirder pflege? Wenn idy dich
Bon diefem Tobd” errettete, der fchnel

nd @cbhmacnlué auch den Unfdhuldgen triffe:
@o wif’: _id) that e8, daf i dich damit
Dem rechten Tob’ auffparete — dem Kreus.

i
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Der’ NRabe und  der Slorpiot.

@’in frecher Nabe fdyof and Hoher Luft
Auf cinen Storpion und fithet’ ihn weg:
Der. Storpion, ergriﬁ’en', faumte nicht

- Und. fiach den Stachel in de3. Rdunbers ey;.

o findet oft det fhnelle Bifewidt
RNod) einen fchnelleren, ders ihm wvergilt.

Der  Wet{dhwender,

R Ty

zbewn, Picnippus Sohn, Hatt® all fein Sut
Deé vaterlicdhen Crlhtheils durchgebracht.
Deg Vaters Greund, Euftemon, fah ihn arm,
Und nahm ihn ju fidh, g¢ab die Todter ihm
Und mit der Todhter thm cin grofies Gut. v
Der [dwelgerifhe Lheron- war nun veidh

=1
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Und - fdywelgte wieder, Bis: gar) 6ald davatif
Der Armunth Welle wieder-fort ihn rif.
Cuttemon fad e und beweinete

Micht ihns nuc feine Todter und fich felbft.
8u fpat ecfanne’ er, dag wer eignes Gut
APbrauchte , fremdes audy: migbrauchen wird.

Der Geizhals. und die Maus,

@er Hungerleider. Aselepiades
@af) cine Maud in feinem Haufe, ,, MWag?

Bas bringft du i, mein Mduschen? “ forach
e 1B,
»Sey tubig, licder Sreund, antworiet fie

-

Qn deinem Haufe fucht ein Mauschen. felbiE
vat:etwa Wohruug, aber feinen Tifd.

)



)

Dules 177

e e Vs -

Der Sandmann und der Sterndenter,

@nl[igenc@, einn Sandmann, - ald er frof)
Den Samen in der Erde DHatte, ging
Jum Sternendeuter Ariffophanes,
Su fragen feine Weisheit: ob die Saat
Juch wohl gedeifen und die Ernte wol
Gierathen toerde? Sivackd Defragete
Der Weife feine Kunft: er zeichnete
Siguren, Kreife, Sablen auf den Tifeh,
Hob feinen Finger auf und fprad) alfos
,,E‘f:efommt vein Acfer Megen tie er foll,
Und (dyicffet er nicht wildes Unfrant auf,
Trift deine jundge Saat r{fcf)t boler Froft
Und Hagely &t fie audy das TWild nicht ab
Und bleibt fie fonft von FWetter{dhaden freis
@o fag ich dit, btaf Saat und Ernte gut
Gerathen werde, Do nodh Cing, mein Freund,
Nodh Cing! — Nimm vor Henfdreden did
i Acht

Jerft, BIgtr, 1L TH. : N




173 Sle.

Rl

= ) (it " S

Die beiden  Krebfe,

2 ;
”@)cbc dod) wor dich hin! fo fprady dig
4o Mutter deg Krebfes,
Warnm fchleichet dein Gang vichwdres in
i Ketimmen daher? ¢
»®che voran vor miv! iy will div folgen,
_ o TNutter
KRinder folgen. der WVabhn altever Tritte
: _ fo gern.
Und da gingen fie Dbeide, twie ihre Biter
gegangen,
Krebfestritte; Kritif dndert nodh nide die
MNatue. |

Die befte TOabl.

T s e

@in frember Saftfreund trat jum Dittafus
Aus Mitylene.  ,, Schenke licher Greis,
. ; Mit

"
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Miv quten MNath. Cin.zwicfacdy Ehebett
TWinkt mic ju einer Wahl: die Cine Braut
St weit an Stand’. und Neichthum dber mirs
Die Andre iff miv gleich y wen foll ich wahlen?

Der Alte Hob den Stab und geigte: ,, Dovt
€ind Knaben bei dem rafhen Krdnfelfpiel:
Gritt bin zu ibnen und fie werden dir
&3 fagen. — %) Als der Frembdling ndbev trat,
i oll nur eine Stimme:,, Dent paffenden nimm?
Den pafienden nimm !/ Der gute Fremdling 308
Delehre guriicE und folgt des Knaben Wort:
€r fiihrte, dte ibm gleich war, in fein Haus
Und (ebte glitctlich.

Solg” audy, Dion, bdu
Des Knaben Worts fo wick duw glictlich leben,

APECTS AE  TNLLAR

§

» 2) Die Griechen hatten, wenigltens im &piel und
in der Jioth, ben Glauben, da AWorte dep
Sinder nisht ohne Wedenutung wiren.

M 2
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Das Robt und die Cidhe:

mirbergcmurfen im Sturm, fhwamm auf dem
Strome der Cichbaum

tofrgebifche vorbet, ,, Was thut ihr? fprach
der Erlegte

Daf e fo aufrecht freht und trokst dem Sturs
me? ,,9Wir troken

Reinem Sturme s wir Geugen uns ihm: drum

frehen wiv aufredhc. ,,

P T Sy e

Der Weq  Dder  $iebe.

53330 fich Binter Pifa der Alpheusdftromin das

Weer gieft,
€ilt ev gur Arethufa. *)  Er fibret Jweige des
: Oelbaums,
@Lﬁdgle

) Der Alpbeus i ein Shrom in Griechenland ;
reethufa eine Duelle i Sicilien.

')
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Sdyone Didtter und Blumen und Heiligen Stanb
von dev Dennbabn

A3 Gefdhente mit fich und toudyt fich unter die
SGellen

Tief und eilt da dvunten, mit feiner Welle {ich
mifchent0d, .

€eif hinwegs 6 fptivet dag Meer den gleitenden
&trom nidt. '

Aifo Bat dev Knabe, der tief vertoundet und
vieles .

Qeidige anserfann und fdwere Dinge gelehrt Hat,

Auchy aus Macht der Liebe den Strom ju fhrwims
men gelehret.

?I'n Den 'l[Benb_ﬁei:u. |

————— ———

g[faenbﬁern, du goldenes Licht der [lieblichen
Cypris!

Abendftern , der dunfelen Nadht ein Deiliger
Glangfdhymuct |
M 3 aGie
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Tie vom Mond” Obergldnyt, fo ubergléngend
: die Sterne.
Heil div, Lieber! Und da idy anjelst jum
| Sdymaufe des Hirten
Geh: fo leuchte du mic an ftatt ded freundlichen
3 \ Mondes,
Der, Heut neu, gav jeitig Hinabffeigt. Sebh?
ich zum Diebftal
Na dody nicht, noh daf id) dem madhtlichen
SWandrer beraube;
Sondernn ich lieh’s und Licbende mitiulichen, iff
artig.

A die Cidttin - der  Siebe,

g.tod)ter Supiters und ded Meered Holdfeelige

Cypris,
Sage, warum du fo anf Menfchen und Sdtter
ergint Bift?
Hnd

!
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11nd wasd veijete dich ju det fcinbfeliqcn NRache,
EDG[, du dent Amot gebaheft? Den Amor, allen
‘ cin Uebel, ;
TGild und unbarmberzig, fein Sinu ift nidyt dee
oY - ®eftalt gleich. -
1ind nod)y galbft du ihm Fhigel und fernhins

treffende Preile, E

ﬂ,nb wir den Oittern Tounden aud) nidt ju cnts
' tinnen vermogen.

Amor und die Mufet.

mm’ e fiechten ihn nidt die Minferr, den
graufamen Amor

Vielmehe Geben fic ihn und gehn ihm nach, wo
er hingeht

M 4 Abee
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Sliehen -den, der ihuen mit Liebentfremdeter
Secle

Solgt, fie fliehen und tweigern e3, ifhn Ses

, fange su lehren.

Aber Hat dir Amor das Hery getroffen und

| fingft du T

Dann dein liebliches Lied; auf cinmal cilen fie
gu div

Alle.  Wie mic gefchieht; der Wahrheit bin ich
ein Jeuge.

Preif” idh irgend jemand , bder Menfchen und
feligen Gdtter

Cinens die Sunge flockt, fie finget nicht, wie
fie fonft fang:

Bis id) wieder den Amor und meinen Lycidas
finge,

%rehbig flicget fodann der Gefang die Lippen
hinunter,

3
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Das GlickE der %reunbfaﬁaﬂ.

4

@{fuf{icf) find die da (ieben und twerden twicher

geliebet.
Glictlich wateft du Thefenss es war Pirithous
| mit div,
@elbft da du jum SHaufe des farten Pluto
Binabiticgft.

GlicElich war Oreft aud) unter nuwirthlichen
| SBilden s
Denn fein Pylades ging mit ihm an die grans
~ fame SKuafie. .
Gictlich war Achilles, als fein Patrobiug nod
lebtes

Auch der Sterbende glitcklich 5 et Datte gerettet
vom ZTobe. *)

#) Scb laffe diefen Bers in feiner Iweideutigfeit
und beute thn auf den Vatrotlus, Derdurd) die
¥ eihiilfe feines Treundes den vubmlichfien Tod,
als ein Grretter des gangen griechifihen Heers
ficeben fonnte.
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Licbe und Gegenliebe.

@cf)ncnb [ic?cfe Pan die nabe '@d}a; die
Cdyo

Ciebte den tanenden Satyr; der Satyr ghihte
far Lyda.

Aber fo wenig die Echo fir Pan, fo wenig
entbranute

S die Cdo der Satyr und fir den Satyr

die Lyda.
:E“jcg[id}cé Iii:?f!t’_ ein Andres: fo viel ed ben-
Licbenden Hafte,
Tard e3 gehafet und [lite’ die Sirafe der
Wiedervergeltung.
Dicfe Lefren erydhl” iy den Licbentfremns
beten,  Lichet

Die eudh (febens fo werdet ihe [iebend wicder
: aeliclet.

i
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Das fand: und  Seeleben. .

?{%cmt dad blautiche Meer im fanften Linde
fich Eraufelt,

Reget mich auf mein fdiichterner Muth.  Die
landliche Mufe

SNeizt mich nidht; e veizet mich mebr Ddie
@tille des WMeeved.

Qber evtbnt dann wicder-die graufe Tiefe:
dag Micer fdylagt

.ﬁof}le ﬂBL{Im und fdhdumes auf Wogen fills
gen fich Wogen:

Cd)neli wend i die Augen ju Erd’ und
Daumen und fliche

Den gefdbelichen Grund:  des Landed Voden
allein fdeint

Miv denn fidher, allein gefallig dev fdattige

' . Hain dant,

Mo auch mitten im Sturm  melodifd) faufelt
die Fidyte. -

“ﬂ?a@r[z ¢ cin Gifcher [ebt ein armed Leben;
ein Nadye

SfE
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Sft fein Haus, ev’acfert im Meer, er jagt
in den FWelfen
Leliglich.  Sndef i unter dem breitbebldtter:
| ten Abhorn
Sdlummere fiffen SHlaf und Hére die murs
mielnde nelle,
Die uns Landlide fanft ergdht und nimmer
erfchrecfet.

Die unniibe Mube,

@inb die Gefdnge fhdn, die ich finge, wie
fie dic Mufe

dhie verleihets fo werden aud) fie fchon Ehre

: mie bringen.

tnd gefallen fie nidht, twoju die weitere Miihe ?

$adtte Jupiter ung, hate’ uns die windende PVavje

2wo Lebzeiten au {eben geadnut, die Cine voll

: Arbeit

Cine andre voll Freuden und Luff, daf man
fich der Mube.

Qtun begeben ESnnt’ und ihre Fedchte geniefen,

' Aber
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Aber da und die Gtrer nur Einen fiidhtigen
Kreislanf
Senden, ihn durdhyuleben, der fdhnell und alien
ungnitgfam
Wegrollt; ach wir Arme! wie lange wollen
~ wir mithend
1ng albmetten? wie lange den Geift anf Wus |
cdher und Kinfie
$Wenden, immer begehrend mehr und veichere
Giter.
SWahrlich, wiv vergeffen, daf ung jum Tobe
' gebobrnen

Eine furge Seit die Parge ju feben Leftimme hats

Der  rubige Weife,

ESmaid bin i o Schictal, dn Haff it
fefiger Mube '
Meite Seele, du Haft mit Wuffe wmein Lében
befchentet:
Denn twad follte miv audhy o8 Gethminels
quilende Sorge?
Neichs
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Dteichthum begehe’ idh nicht, den blinden Freund;
der von Cinem

Blicht jum Andernj idymag dex Chre, ded fdhwds

_ Benden Traumé nidye:

getne mit i jur Hole der Circe.  Gbtilidhen
Urfprungs

Ralt’ i es Sdyande fir midy, wie ein Thice ju

, frefien die Eidel :

Auch den jdactlichen Lotos, der fiiffe BVergefions
heit einhoudyt,

Bateclanded s Vergefienhert , mm) bet Sivenen
Gjefang

Slieh ichs  fie losfen midh ab vou der riditigen

' @trafie dev Wahrheit.
Aber wasd ich mir winfde, das bift du, gdtts
liche ‘L'[;m,,r.

Die dad Gemith miv flavis und den Tahn dep
SReinungen wegtreibt,

Die mir dad Ohr verfiopft und das Hery von
Leidenfchaft veinigt.

Ao fehrend und lebend erware’ iy tuhig das Ende,

| i

e —
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%?ein-.@etz,, niein Hevy, das in, Stiimen

T  des Ungliicks Fampit,
Grivage! trage! BGeut dem unfreundlichen
Gefdhyict die Drufty den Waffen der Feinde fieh’
Cutgegen und fiveite beberat

1nd flegft du, rifme b:cf) n:cﬁt des
. Sieged fred;
Hnb f nEﬁ bu, .I'eufse babeitn nidyt franf und
~ fdhwadh. .
Der Freuden frewe dich und im Misgefdyict -
Detritbe didy nie ju f)m:!'

@unage, tie wcd)fetnb m;enféen&m&fat
fei, == — *) '

*) feibee ein Frogment, wie mebtere der folgenden
Stiicte, die am Euds mit Strishen bezeichnet find,

Jevft, DIt ILTH, R
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Der gefelte  Muth.

%{u ni_d;té vcrsiuciﬂc, Alled ift moglichs nichts.

St ofe Hofiung; aber audy nichts der Bes
e ~ unbdrung werth.
Dot Baser det ©otter masht aus Mittag” oft

Die Nadhts das Lidht verfhwand Gei Der Sonne
Slang

Und trauvige Furcht befallt der Menfdhen Hevs.

MNichts ift unglanblichs nidts ohne Hofs
| nung gong
Sue Manners - aber aud) nidyts der Dewunds
tung wetth.
Und fahE du mit Delphinen des TWaldes ABi(d

S Mecre weiden und fahfE, daf jenem dovt

Der tolenden Wellen Sturm erfrenlidyer fei

Als veftes Land und jenem ein nackter Felss — —
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Die LBunfdhe des $ebens,

@afunbf)eit it dem fEechlichen Yann

Dag Crftey dad IJweite TWohlgeftalt;

Das Dyitte Meichthum obne Betrug:

Das Vievte, mit feinenr Seliebten fich jung
| | erfreun.

Cin _ Rath.

3-:[) will div fagen, mein liebfter Freund,
S weif, du Hérf es gern:

Den Teaurigen muf man (ieben und bej ihm feyn;
Do) mit (him fprechen nide,

Der - Drirfeftein,

@cr It)ﬁifc!)q Stein crﬁroﬁt dag Gold ;2 :
Der Manner Weisheit und Tugend erprobht
Die allbeherrfdyende Wabheheit, 4

e

N2




150 . Snle.

BNy - - -
" — B e T

|

" Das  Alter.

@in unfierBliched ebel Befchicd dem arnien
Tithonus
Supitery fdreclicher ifts als der gefilvd:
- tete Zod,
Greifes s Alter.  Sie foll’ nns linger wihren,
“die fdhdne
Qicbliche Syugend und flieht, wie ein wegs
: ~ eilender Traum,
1Uad dann Hanget und gleich tas trourige Hag:
| liche Alter
Ueber dem Haupt und gieht bife Verach:
' tuhg auf ung,
Selbft gebafit und veraditet. s macht un
’ ~ Fanntlich den Tapfern,
eofcht die Augen, ~cd I8febt Miuth und
- Giedanfen ihm aus,
G, oder fdSnfe voreinff 5 nun iff dic Hora
1 votitber
CHid der  Bater  gefalle,  Rindern . und
Freunden nisht mebr.

" '
= |
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Das  Ddaurende  Vergnuigen.

S

'--'.

L e

{fe die Reanze der Luft, momit ich die .
& dlafe miv fchmictee,
Sede Salbe,  die einft zievte mein: lockis
ges Haav
3t veiflogen, o Freund; dfe Krdnge find
' alle verwelfet
Auch der Junge Genuff, jegliche nieds
~ liche Koit |
Ging mit der Stunde dahin. e wag die
: L @eele mir {dunickre,
Was durd)s” Obr ich dem Geiff [dhentee
846 Habd’ ich, o Freund.

Beit und  Cuigleit.

@'in fanged obder furjes. Leben iff
Berfdwindend gur Endlofen Cwigfeit:
Jehntaufend Jabre find ein Punct ju ibr,
SJa licber nur des Punctes Eleinfter Theil,

N 3
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Die $eBengalter,

R p—— e,

93t die Dtatrer, die fich die BDlumenlios
Bende Hora.
Auf den Jtweigen erzieht, ‘wenn fie die
'  @onne beglant,
So Hliihn wenige Seit wir in der BVinthe der
) Sirgend
Jeolich und fannten da BVidfes und Gus
tes todh nicht.

Aber 5 ftehn die Darzen uns fhwary ue
@eite, die Cine

Spinnet- den Faden jum Kiel gramlidhen
Alterd Hinan,
Bisd die ondere fdneidet, den Tod unds
Wenige Jahre
Gldnget dev Sugend Frudht, unter dev
©onne Slanj;
Hnd
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Und iff diefe vorbei, die Jeif der genieffenden
‘-Eager :

Ach da toiinfdien wie ung lieber als Leben
ben. Tod

Denn ba' treffen die ©eele gar viel WVefchwers
den;. den Cinen

Ji)auélacbn .ﬁummct, ibm mifht Armuth
den traurenden Geiff.

Sener wiinfdhet fidh) Kinder und wenn er am
| meiffen fie wiinfdet

Muf. et aur Crd Hinab in der Sefchies
denten Meich;
Diefems qudlet den Leib die Muths ausjehrende
Krantheit
Reiner det Sterblichers iff, der nicht viel
Bofes erledt. — —




020 Hnle.

An: die Gefundbeit.

@jcfunbbeit, Aeltfte dev Seligen,

Mcht ich wohnen mit dir mein 16riges Lebent
| - bindurd

Und mdteft du audh Huldreich mit mir wobnen?
Denn twenn der Reichthum Brajie 'f)at, -

Wenn SKinder érfreucn, wenn der glﬁcf[icf)e;;
' Herrfdaft Slang,

SBenn Lieh’ Et’éﬁfz}ﬂf, die tir mit der Cypris
‘ Beimlichen el

(:*Z'rjngm und fwenn nod) andere Freuden me(jr

LBon Sott und blihn, nadhy Miibe

Der erquicfenden NRubhe Senufs

9 felige Sdttin!

Gefundheit, fo entfprofieten fie mit Dics

Detin mit; div Bliht dev (Bfaaien Qeng

Und ofjne dich gicbts Feinen SlncEiichen je.

g
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Der  Wein, il
t e il
@ﬁﬁe Gewalt, die aud den Bedern fifirme
Und ftreichelt -unfer Gemith wmit der Cypris f
, Andh Hoffpung i in Dionpfug Trant gemifeht. 1
Die das Hery ergreift, 0af fdhnel ¢s der i
' Sorgen Laft I
i die weitefte Serne wirft, % {
Der Trinfer crobert Stadte, jerftset [!
Raucen und dARLL fich fchon ein Monavd) dev {E
Wselt. ‘{
il
Bon Elfendein und Marmor glangt fein Haus: 1]
Shm fubren {dhwerbeladene Schiffe von Aeqgyps |l
ten Her i
. i
Grofien glangenden NReichthum 3u, i
4 p ' i
| Cie des Irinferd Hery es winfht, — — ‘

F - si 5




An die. Sonne,

ein Morgengefang.

%‘;;ﬂ;re vingdum, Dober Aether!

Hnd ibr Thaler und ihe Derge,

Erd® und. Meer und LWfte fchweiget!

@Gaweigt ihr Bogel, fchroeig® o Edho,

Denn ju uns will ‘}31}66116 nahn,

Der loctige Sanger mit Hellem Sefang.
O du der Hofden Aurora . .

Dater, Du, der die vofige Vahn

oRit dem Flhigeltvitt der NRofe verfolgt,

Srobloend im goldenen Haat

Den unmbliclf}cn weiten Himmel Binan,

U dich tvindend den vielgelenfigen @tml}i
SBicfft du Glany, wie cin giterveiches ek,
Um die TWeite der Erd’ Hinaus

£ ' Und
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1nd Stedme Himmlifden Feners
Dringen von div uns Her den erwinfihten Tng:
Der fiille Chor der Sterne tanjt
Am Olympns dir dem Kinige,  NReiboentan,
Anftimmend dir fein ewiges, Dheiliges Lied
Jiady dewter Lefer Klang.
Snbef dort gegeniiber die blaffe Tuna fifrt
Den n&»:i):[icf)en___ Chor Binweg, |
Defpannt den Wagen mit weifer Stiere Gefpan,

Cr ‘aber freut in feinem Semith fich Hoch
Dev Giltige und fendet dev Crde reichen Schmuck,

or

An den  Frieden,

@ic grofe Gottin Jrene gebiert
Den Sterblichen Reichthum und Blumen (ifs
fen Sefangd
Auf

T e e e T Rt
= S e e e L e e
N P e e o P P
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Auf Eanfilich fchénen Altaven flammt,

Den Gottern die gelbe Flamme voll Opferduft

Mon Sticresfchenfeliv und Follenheerden empor.

Die. Jinglinge denfen auf Spicl und Fidtens
gelang . .

Und Lufibarbeiteny indef den Cifenbefdlagenen |
Sdild |

Der fdhiwaryen @'piimc Sewed” umfpinnt

Hnd den fpikigen @peer nnd dad jweifchneds
dige Sdyrvere

B

Jioft benaget. &3 tdng niche mebe

Dev: ehernen Tuba Klang;  er fdheucht nidst
mehr

né won der ugenwimper den fuffen Sdhlaf, °
Der unfer Hery erquicke.
GlecBen und Dorfer find voll frdlicher @aﬁet‘flﬁb

Hnd Gefange der Liecbe gldnzen anf if)ncn
umber, '

i U ——————————
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@35 Eudeyiel von Allem it o Sofn,

Beim: hohen Jevs, der fiellts wobin ev {will.

Der Menfch iff Sinnfod, Jmmer feben wir
Stnr Einen Tag. und wiffen nidht, wie Gotl .
it Gingmt Sterblichen e enden werde.
Sindeffen nabet die fiffe Tedgerin,

Dic Sofaung unsg, auch mcnn Fum Ejh(ﬁtmlrrlT
Wir fireben.  Diefer Hofit den nafhfi‘cn 2695
Der andre finftger Sommer @rutcn; da
St Eeiner, der fich nidht Geim neuen bﬁfil}r
Cin freundliches, ein Segenteidhes Ghiee
ﬁm.‘j ife.  Senen rafft indef das Ylter weg ’
€5 er jum Ziel gelangte; biei’cnlaciy:t

Die Krantheit anf.  Die 3ahmt der wilde Mars
Und fendet fie jur Todtenfchaae !)_itmﬁ

St Dinto’s anterivedifeh s fhwares Haus.

g
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Die fterben auf bem WMeer: der Sturm ergr?ﬁi
Die (dhwarye Welle-vif fie fort mit {ich;

Hin ift thr Leben, ibre Hoffnung Hin:

ﬁ)ér greift, ungliclic) @-c{;icffa! ! felbft sum Siric
11nd raubt fich 'fe[b,‘f det fdydnen Sonne Licht.

Nidhte ift von Plagen frei: ebntaufende
Ser Tode ftebn, ein unabiendbar Heer |
Bon Cfbcf;mem und fp!agéﬁ 'ﬂcf)n dert Stevblidien

éﬁl?s‘;ﬁlim. Y glaubtcﬁ neinem Nathe fie
@0 (iebte feiner doch fein Unalick felbft
Und jebrte fich dag Hery in Unmuth “ab.

e

Der ungluctiiche Arme und Steiche.

0 ; o
?ﬁlfn ircen wiv Menfdhen mit unfern Seelen,

wit alle
Tragen die Gaben ,  die ung ter Gdtter pris
SNt fende TWaage

Suivog,
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Suivog, in’ unverfidndiger Brufi. Der EDfli'fs
tige tlgget
Lreurig und mil’,t den Gittern von feinem Helel
die &chuld bei,
Achtet fich feldff nicht mehr, nicht mehr. die
' mannliche iugenb,
MWagt 3u fprecdhen nicht mebe, nidht wmeby qu
' beginnen twad Edles,
Sondern’ fchaudert und bebe, wenn die teichen
Radtigen daftebn;
Kummer und -Elend nagen ihm fetd das twels
fende Hery ab. 7
Sener  im Gegentheil, dem Gler viefe §u
- Derrjdyen
Gott gab und ihm Giiter und GME gewals
- tete, benft nidt,
Wem gu gut er dic Eede mit feinen Fhffen
Detrete
Cr vergiffet,  daf die ihn erzeugten, Sterhs
liche waten,
Dontete
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Donnert {n feinem Stolze dem Jewsd gleidd,
© Debet das Haupt hody,

L

D6 eriein gtl}ﬂ.’g gleich ift und bublt: um dfe
fdhdne Minerva,

der fpabet fich gar einen @dhleichiveg aus
aum Olpmypus,
Daf an der Gittertafel er mit Unflerbiichen
fpeife.

Wﬁcr e8 fehleicht aud) ihm. mit leifen Tritten
die Ate *)

Ungefehen Heran und, unerwartet: - fie wandelt
2[1:f dem Sdyeitel der Menfdyen; den Alten
erfeheinet fie Jungfrau,
Sanglingen alty  doch bringt fie jedem BVews
| Grechen. die Eirtafe
tnd vollfithret Jupiters Ame und der firengen
Bevgeltung.

i

the E\ thin des Mebels und Sihabdens.
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% e
S'Dem bucﬁﬂen Gotet,

Du ber unﬁctﬁhd)cn Hbdfter, b Aicfbes
o; namter, Der ewig
Nady Gefesen- Bef)errfcbt die Jatur, b mdachs
_ tiger {ibrer,
©ei miv. gegriiffet, o [evs: denn  alle. Sterbs
+ liche diirfen
Dich anveden o BVater,  da wit ja deines Ses
| [chlechts find,
Deines Wefens einn, Bild, was irgend. auf
, Cerde nur lebef.
Alfo will i b:aﬁ preifen und ewig vihuien
die Herrfhaft
Deinet 9)2ad3t, ber; tings um die Croe, bie
- Kreife der Welten
SWillig falgen, wobin du fie lenflk und dienen
div willig.
Dennt du faffeft in deine nie ju beswingende
. NRedhte
Deitien Boten,  den flammenden,  3weiges
: | . 3ackten, Oen etvigs
Sevft. Blare, 1L TH, 9 Les
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Qebenbden DIiR:  ed ! exbelet die TWelt dem
- fehmetternden ©dylage.

Affo [entfE bu dett Seiftder Natar, ' der'dem
- Grofen und Kieinen

Gingepflanget,  fich " mifelit in alle Wefen und

Hot Kérper.
Hichiter Kanig bes Als 7 o den auf Erden,
S im DMeeve,
Nichta gefchichet; nod am dthecifdhen, Himms
. lifchen Pole;
Huﬁet fnd @imnen Beranbt ‘der Frevler Bi{es
: Degitinet.
Qifm b weifit auch dadag LWilde zu figen
~ in Ordnung,

STad)ﬁ nus der Unform Form und gefellft Hns
: freundliches freundlidh,

Atfo  fimuitelt' du Alles su Cinem, das Dife

aum Suten,
Daf in ber tweiten Natur Ein ewvigherefdyend
Gefels fei,

Cing,- ﬁem unter’ den Sterblichen nurdep

- isreu[ec cntﬁ%ﬂ)n twill,

oAU

{

é.!
i
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Qld).bes Thoren! “der immer Vefie des Gus
ten begehret
Und verfc:met Des ‘Herrn der Natur alfwals
tende NRidytfchnur, _
il nidht Hoven, as, ‘wenn e gehorcht’,
ibhm gMicElides Leben
nd merﬁanb gewabrte. ” Nun  ficmen fie
alle dem Suten
Grade wotbei, Hieher, dorehin.  Der  Eampfet
um Ehre
Sabrlichen. Kampf: der (duft nacdh Gewitin
Jha i mit niedriger Habfucht:
Sener Euf)tet nm Stub und fiife WerFe Dder
Wohlluf,
Alle mit Cifer Gemiibt, dem nidhtigen Wunfd
3t begegnen.
Aber o Zevs, du Wolfenumprillter, der Blie
. &ebieter,
Du, der du alles gichft, Defreie die Menfchen
vom fdyweren
Unfiin, nimm die Wolfen von ibren Seelen
o Bater,
Do : Daf
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|

Dag fie die NRegel ergreifer ;o ad) dev o du
193G billig und ficher

Alles regier!’l‘; damit: Wir, « denen’ du Ehie
gegonnt  haft,

_Jaebet i) -ehren  und Odeine Thaten eivig
befingen,

-%:c ¢ dem @tet&hd}en sicints denn:weder Mt

- fdhen noch Sottern
Bleibt ein Hiheres 1 Eood,siald’ ewig mnd ‘enig
¥ ves IWeltalls
.@wrfd;cnbe Negel gerecht in Wort und Thaten
S 1 §u vreifen.
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' @ine der. Dedeutungdvolleften, und Afetnfien
Didhtungen dev Sriedd e_nswac-bic_ﬂennfiﬁ 3 eine
fo. *p'iefgcivﬂ“bfjt.Sﬁce.a.; dafisfier tm. Deutfchert
fhoerlich durch 1 ein Toxt; ausgedrieft  nverden
Founte. . Dei ssomer fommt fie. als eine, pery
fonificirte ©dttin noch nidht vor, 0bwoh der haud
fige Gebraud) des Ausdtucdd: 23 yeuedis,
,,Darmn ift fein Tadel,. . Dag.. qoird oder dad
wolle. niemand mit Unwilen: anfehn .. nebft
andern ;- die ihm vermande:findy. griugfam geigen
tie tief die Empﬁnbung #eﬂ'en wag durd) die ot
tin Gedetitet mnrb, i’ bcr ﬁ:ce!e des Dichterd ges
legen {;n(,e. ?I[Iegortfcbc %cguﬁe t’ﬁ!;rt txﬁetbaupt
Aotrier nur felten und furg, oufs, aucb gnb ibm
der. Subalt feiner (&:eb:d)tc, die meiftens um
frieqerifdhc Thaten ficyfehlingen, “qur s epifchen
Anffihrang dicfer Gottin geinen Anlafie  Sn den
alten Gediditen aber, die s5efi09uuﬁ Namen
tragen, tomms E)’tr:mcgts fd;an ais em pcrfuniﬁcus

94 ted




-
&= .

teg Tefen und jwear in der 3wiefadyen Dedeutung
vor, die fich nachher befiandig bei den Sriechen
ethalten. a) Sie und die Schaam verlafjen die
Welt, nadyVent:'die Wosheit der Menfchen aufs
Bdeh{te geftiegen war 5 mit weifem Gewande
ote fdlyonen @lieder bedeckr,  freigen fie ju

Iii:
t ;.
i

ety {©btcern ' BHinanf uid Hircerlaffen den Seerbs
ludjm nid)ts ald fd;tucre @nrgan und ein ‘Rets
s 0§ JJer tnig RECA D tungé:

' a) :Jacw beppe[te %ﬂ‘cutuna Bangt nidit fon.mbt
bavnn ab, bﬂﬁ g}flﬂ"'ﬁ!‘z V0N vepew UND vepesuew
‘abacleitet merdétr Eannoder mit beident Bepriffen,

i ibem vedhemafiigen) Vertheilen und pem Liiss
.+ fallez nber Upredt in. Bexmwandithaft fehets
..',',,fnnbem vom Gebraush des Worts felbfi, das
. in gutem ubq bofen: %etfmnbe genomuien , ands
“ eiften &{w’ verfii ebtien Sin’ ‘Beben mufs ' Seid
T ®rundbedrif i Vaisfalle, gebeimer! Tadel und
5 gwae iber Gflds Ruhnru. fio Da diefer an.det
- Oreid grenget, fo-fonnfe jener.mit dhm. verwedhs

oo Bett wevden,, Bis cine feinere Dentart by, taven
' '.._fani)ertc and_die ﬁlif)tiofupbze und Sunit endlich

- ibn 3u einem ﬁrcngen, abee edeln SBefenr umfhuf,
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tungélofes Elends  So didhtet ' sHefioduYS in
fetnem reinflen Gedichts a) lin: der " ThHeogonie
hingegen, die aus mandierlei Sagen jufammens
aefloffen 3u feyn fcheinet, . wird Nemefis  als
eine ?.)Iaggﬁttmn der SJj‘enfrf)en [bcfcbmben, dig
neEft dem Rant, dem Q’:ctruqe dem qrauen 2[[:9;.;
und andetnn Higlichen Wefen, die ‘?.‘D‘utter S’md)t
gebohren. b)

RNun fcheinen jwac diefe Geiden BVorfrels

. amgen ‘eiianber” gevabe u widetfprecien,  toir
_werdent fie aber Beide natdrfich finden und die

fpatern, - fowobhl tyrifche “afs “tragiflpe” Didyter
Haben {ich daher an feine quafchlicfend gebalten.
Wenn Pindar feinem Helden winjdht, daf Jevs
ihm 3u feinem SWE nie cine anders:gefinnete
Yiemefis fenden tmdge, o) wehn:er die Gk
feligbeit Dev: Huypérborecr audy datinn feht, daf
| ' £) 14 LuTE Ty ey
| a) Epy, v. 1G8.
b) eesy. v.- 223,
€) QAvpm, %, da 4t v, Q. Newscw SixoBeAav.
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weder  Krantheiten nodh das verderbende ' Alter
fidy.Dem Herligen Lolfe nafen divfe,
©as fern von WAH und Kricgen mwohnt
“Und fdent dic viditente Yiemefig. d)"
fo ot der %égﬁﬁ"cﬁeﬁbar cine ernfte furdjtbave
Dedeutung,  Wenn i Euripides dagegen ber
Chor fingt: ) 5
Jdraftea, du FTochter 311;:&2:6{
. Dewahre vor Seide metnen Mund,
', Da id) jekst fiﬁgm will, was mci:wm’_d‘;crx
Fei. gefalies

fo ift dev Anédiuct von milderer Art, indem er

bie,&ottin, die allen Stoly und Uebermuth Haft
fet,” wmit biefem Anenf 3u verfdhnen trachtet.
Gie muf fetbf nicht mifiginfiig und neidifch feyn,
pa: fie angeruffen wivd, dle Dittenden vor dem

Dietde b 1. vor der Scheeljudht Wber ihy S

und deffen laute Freude u bewabren, :
Doch
d) Tiod. 1. %, 1. ¥, 2. umspdixay Nepess,
e) Rehf, v 342,
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ot Dody wad dérfen wir mehrere Stellen haws
fen,  da. wir eine: Beftimmung diefed Vegrifs,
wie ez im gemeinen Sebrauch der Rede vorfam,
vom firenaften dev griechifdhen Philofophen, dem
Ariftoteles haben. 2) . An mehr ol einem Ort
etEidet cr die Nemefis fie den Unwillen, denr
ienfden am Glid der Unmviirdigen oder
any Oeffen unwirdigem Gebraudy Dhaben
und da er nady feinem Syftem die Tugend ims
mer als ein Mittleves jwifdhen: jwei entgegenfies
Denden Lafternn betvadhtet: fo fiehet audy feine
temefid awifdhen dem Neide und der. Schadens

' freude-als cine Mitte der Tnigend. . IMit diefemn

philofophifchen Siicbtmaas,‘ Ednnen wiv uns ficher
burdh alle jene Dedeutungen wagen, twelde dev
Spradgebrauch oder die Dichttun{t der Griechen
den Woet: beilegtes 1vir werden wabraehmen,
daf fie fich auch in ihren Abiveichungen um Eine
unb diefelbe Sydee winden. MWenn 3D, bielafters
Hafte, die freche Kiytemmnefiraibres cighen ©obhres,

s - bes

a) HEix, 1, 2.. Colds fl?xm. weyadr,h 1..C, 28,1 =

]
b
1
i
il
|
'
i
i

e e e R T 8 e AT
P e

e T
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Nestorten Oreftes fpottets an wen tonnte [idh feine
{fofende, trautende Sdwefter tventen, s als an
S ®sttin, dev jedeesfeedie Stoly gegen iehem
Bige und Todte grauelesb) . LY : .

R AL 2 B‘Pemeus bmcbenJu:tgﬂverﬁbrbenhi L
fiad dalidib auefd;iretfeuhe i.muttev bamuf 3 fﬂ’
Jift Crbage TS S0 & 3%

U, @ad horee , wercfie [l und cnt%ie’\fgcrﬂbt‘“
f5 bethe Clottra bei ibrem Stnne: ;, Sdinahe
fiiee dennou Bift giieElich. o Anf gleiche Weife
farfieiv Herotot ¢ unbd ‘nady ithm Phitofophen
{id *’Qicﬁtc; deft "G liicElichen fir Uebermuth, ins
tiert fle'ihn dabei an die” Newmefis oder an den
EiD bes Schickfals evinnern. Dergleidyen Emi
pfindittaeh (agen und liegen im Heijen ‘aller
Shenfdiens Bei den' Gricdyen gingent fie aué dev
Spradie in dic petfonificivende Dichtbunft; ausd
biefer in die Gilder[dhaffende Kunfi dber ,  die
bk ol b s, e ' ST pert
B HAeu]. v, 793.

¢) Wefleling, ad Herodot, p, 216, 59: Svidas in

voce Nemefis &¢, o ' s
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MNemefis,
P e S O Betcle o

ben '%eg‘rif'gulcgi durdy erfefenc Atfribute’ very
edefte und wie ihn Ariftoreles unter:den Stens -
fhen,: ihn unter den Gderern felbft aur femﬁcn
murahffben @eﬁalt ausfchufe

oE .__ AL * # | *

| El')as‘i fdiﬁnﬁe %tlh der. Memefis war. 3u
_‘-Hibmmiué bei Athen und. roar befaf fie ed _,t‘a;_ro.;igr~.
eine: Reihe von Jufallen, die ihrem Ame wny’
ER men febr gemdf waten, Jwzi der berithmees
fien Sdyiiler des })[,w:aﬁ 2[1?11:911?6 und AHgo:

rafitus Hatten wetteifernd an - einer. Vibdjdale
der Benus gearbeitets-a) jener war-aug Athen,
dieferaus Paros und da die Athenienfer das Wert
fljres Qandemannes, vielfetche parteiifch, wrQn‘gcn,
wrmanbelte diefer feine Dildfanie in eine mm.c'
‘Ibﬁmmé balf jetnem vor allen andetn ges
I:ebtzn @dhyiifer die Acbeit vollenden; dabher die
Gtatne fir fein Week galt und da: Wenud ber
Snbegrif dev ©dydnheit weiblicher Formen war,
emmmq

a) Phu L, 36 i'ecl gninas p. 725Nl 21 Ed,
. Harduin,
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222 Nemefis,
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cpfing Newefid ‘von ihr nidt nur ihre Holde
Geftalt, fondern aud fehr liehliche Attribute. b)
2Auf dem Haupt hatte fie eine Krone, an welder
Hivjdye und andre Siegdzeiden gebildet tvaren:
in der linfen Hand trug fie den Sweig von cinem
Apfelbanm, in der rechten cine Sdiale, auf wels
dyer Aethiopier abgebildet franden's offenbar Refie
voit den Attributen einer Wenus, Oie jeht als
eine Nemefis daffand. ¢) Das ‘war die Hertihms
te Rbamnufifhe Tunafray, cine Statue

| 3ehn
* b) Paufan. Attic. ¢. 33,

) SRande fubtile Deutungen diefer Symbole . &
2Winfelmann. Alledos. &. 54. vv 0.) . find vergebs
lih, fo bald man bedenft, bdaG fic eigentlich
Eombole ber Venus feyn follten.  Dak Ddiefe
@betin mit cinem Jnveige, einer Blume, einem
Apfel oder fonff etoas fic[\lid)cm vorgefiellt murs
ve, iff befannt und wie werden Hald: jehen, 1was
cum fie audh ol Newefis pier cinen [eig tras
gen fonnte?  Die . Schaale hatte. Benus viels
leicht al3 die Tochter des Meers (wenn wir die
Deutung BVaufanias dabei nuten wollen) viels

leitht auchy i ciner anbesn Wedeutund 3 woenn dev
Sings



Jtemefis. a3
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3ehn C[{cn hodh und in ihrer Seftalt eine !:cﬁhcf;e

Nemefig: Cypris. 2)

DBiels
Kinfiler, etwo Jetit , &!et‘;mp:er parauf bildete,
io verdnberte er das & U}mbnz fo gut er fonnte.
&3 ift befannt, Daf die Gdtier gern bei den unz
fhulbigen Acthiopiern ale Gidfie maret, o nie
Pindar es auch von den Sduldlofen Huperbos
tegrn anfibet, Daf fie, die fmmer in Kreudens
mablen {ebten; dabei die Stemefis fheuten. Biels
{eisht maren alfo an btff v @dhaale, dielelbfi ans
Oaftmabl evinnerte, folche unfihulbvige Srendenz
fefie Dev Hethiopier abgebilber. Aus dem anges
fibrten trfprunge der BIUd[dule [dft fich aitch bie
Gage exfliven, marum dicfe Nemefis fircine Todh=
tee des Occans galt, obre bas wir uns dabei mie
Paufanias den Kopf jerbrechen dirfen: denn mav
Benusd nidht die Todbter des Oceans? und daf
au.ly diefe Yiemefis vom Meere Herfam, folglich
fih als cine ober Nemefis maring i ber ez
mifdpren Gage evbalten'fonnte, davon 1va fieh
ber Grund foaleidh jeigen.
") Hus diefer Bervandlung einer Venus in-die Nes
mefis exéldren fith einige griechifhe Cpigramme,
deren Feinbeit fonft stemlich dBerfeben werden

mubte.  Wenn Laid fagt:
by
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|

Vielletcit. mundern ‘miv und {ber cine Vevs

wandlung, die eine nad) unfern Wegiiffen leichts

finnis
Sy, die einfi alfen Pfeil im Hersen mwars
S 0ais einft, bin jest nicht Lais mebr,
“SBin jedermann ald Nemifis befannt
Sn-mcinen hohen Jabren.  Copeis? — nein?
* Stein bei der Cypris feltF! fie tennct mich
Nicht mehe, mic €ais {ich ja felbf nicht fennif.

Cfoif man geneigt, Ddied als eine befhwerende

Silage anjuiieben, n der fie fich fie eine HAflidhe
balte, Tiichts weniger: Ddenn auch die Stemefis
avae fihdn, aber ernff und Feine Sreundin dew
Sulerei. - Die chemalice Benus alio iff jest i
eine tugenthafie, fenfibe Stemefis vermandelt

und fpricht, ja fchimwdet dariber mit eben demfelz

Ben Seichtfinn, mit dem fie in andern Evigrams
men ibren €picgel als eine Srophde der Venus
felbff. 3u fshenfen wagte. —  Aeit evnfilicher
meinte e ein anbeer, der in ibrom Namen dics
Ginngedicht machies
- Sib , die- Stolze voreinft, ald goldne Serren
» ~midh liebten, .
b, bie  ber. Sremefis nie- Einen Dder
2 o Seiffe gefchentts

]
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finnige Gidttin jut-etnfieften von allen umfchuf;
allein die Denfart dev Griecdhen fand hievinu Feis
ten Sfrupel.  NNicht jede VWenug war eine Dus
lerin und da diefe gewif Gekleidet war, fo Hatte
fchon der fanftgebogene Avm , mit dem die fehas
hafte Gdttin ihr Sewand fafite , dem Kinfs
fer die (dee einer Nemefig geben fSnnen, die
audy, wie wobl 3u andrer Abficht eine dergleis
then Gtellung liebte. Allein oudy diefe Aehns
lihEeit war nidyt ndthigs a) vielmehr fanden fich
forw bl
fobnes wegen, web ich anjest mibielize |
. Arbeit '
Falias, fo bafi du dody endlich die Cps
! pris befiegt. ..
Das Epigramm iff eines ehedem verjhmdbheten
Yiebhabers miedig. — Uebrigens iff dic Nemefis
formofa Tibulli aus Mactial und diefermn Dichter
felbft fo licblich befannt, bdaf man mwobl fiehet,
toic auch bei den Jdmern der Name nichts mins
ber alg einen rnoidrigen Bearif eencectt habe,
“a) @ie fand auch bei dicfer Venus nicht fatt: denn
04 fic nach Paufanios BVefchreibung den Jmveig in
et
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225 Demefis,
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fowofl in det alten Mythologie ald in den Jeits:
umftdnden, in welden der Kinfler lebte, aus
dre Sydeen, die nidht nur feine LWerwandfung,
rechtfertigen, fondern die nene Memefis aud) bes’
vifmter madhen fonnten, ald feine Benus: ges
wefett tare.

Denn 3Letft gab ed wirklich fchon cine ivs
difche BVenus, die unter den Himmiifhen Nes
mefig worden war, die Tutter der Helena und
der Dioturen, Leda. So werfhieben von ife
dic @agen fprachen, fo ftimmeten fie davinn ubers
i, daf fie im Olpmy diefen Namen trage und
fie trug ihn mit Nedhe, da die vergdtterre Muts
ter ja nidit obne Unwillen ¢8 anfelien fonnte,
wenn cin fredjer Barbar, deffert Hauptchavatter
auch im Hemee leidytfinniger Uebermuth iff, ihre
fhone Tochter jur Schmad) dev Sriechen ents
-  fdbree,

der Ginen, die @daale in der andern Hand bielt,

fo btte fic das Sewand ihres Sleides nur mit

einer fehr geswunaenen Gtellung faffen fonnen,
wovon Panfaniad aud nihts faact
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fubete, = it diefern moralifdien Namen war
elio die Kunfigeffalt der Nemefis als einer oz
ten Gottin gegeben: denn die, bdie ald eine
Sterbliche dem Jupiter feldft Liebe eingefispt
batte und durch ihi die Mutter dee fehduen und.
tapfern Diosturen, ja ded fdhonflen Weibed auf
Ciden teordben twar, fonnute aud) unter den 1lng
frerbfichen nicit anders als {dydn gebifdet werden.
©o etfdeint Leda: Nemefis in ihren Abbilbuns
gen:b) Sie, deren Unfdhuld auf Erden man auf
manchetlei Weife ju rechtfectigen fudhte. Das
Dild dev ernfteften Gdttin mifhte fich alfo aueh
fdhon nach diefer Tradition mit alfer Eiebm.
senden Sdyonbeit, -

Woch aber fand fich ein Benmbcnsmttﬁw
Umftand, dee bemm umbiidenden Kinfiler nicht -
nue diefe Sdee gab, fondern fic audh dber feiney
Nebenbuhler trinmphivend madyte; ed war die
Materie, audder dicfe Bildfqule genommen war,
Die Perfer namlich, fiihre Panfanias Lei diefer

Pa Statue
b) Pittur, d’ Ercolan, T. IiL. tah. Qv SCy
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Statue an, a) waren bei ifrem erfien Cinfall in
Griechenfand ibres Sieges fo getviff gewefen, 2o
fie cin @ Patifchen Warmors jum Trophamn
fhon mit fich fhleppten,  Sie wurden bet DNas
rathon gefchlagen und flichraien mit vielem BVers
{nft in die &tmpfe oder ing Olutige MWecr s ihs
ven SRarmor muften fie jurtcElafien und glicks
licher SBeife war diefe Statue eben aus ih
gemadht. it befdjeidenem Frinmplh Fonus

‘te fie nun der Kimfifer qu der Gdttin umbifden,

bicallen ftolzen tUebermuth, alle becke Sicgsfrende
vot detmn Siege, ja jedes pralende Wort, jeden
unterdriicfenden Hodymueh baffet.  Durch die
Unternehmung der Petfer aufs hichite beleidige,
war fie eé gewefen,. die dag Nad des Glickes

~ gewandt und den fiiv nichts geadyteten Atheniens

fern den glangendfien Sieg, die floljeffe Freis
Beit verfdaffe hatte. Shrem Bilde gebiihree affo
audy das vereitelte Siegesdentmal der Perfer,

Sn Rhamnus frand eé, das vom Siegesfelde Mias
rathon

&) Attic, ¢ 33.
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tathon nicht weit entfernt fag: bdie Attribute der
Venus waren liedliche Siegess und Friedensbils
der obder Fonnten 3u ihnen gemadht werdeny b)
furs diefe Vildfdule, die nady Pliniug Jeuanif
der gefehriefte Rdmer, M, VWatrro, allen andern
DHildern Geiechenlanded vorjog, ward durcd) den
gliicElichften Wik eineg unrechts beletdigten Kitnfis

P 3 (ers

by Dabee erfldren fich nun die Hirjhe ,. die det
@chiiler Phidiagd, mapeicheinlich als fichende, de

Srone der @ottin anbildetes ein fibimpfliches
Denfmal ber Slucht der Vevfer: daber extldrt fich
auch bie Sage, daf diefe Nemefis, wie bie Venus
eine Tochter bes Meers bicf. Denn waren die
Teinde und mit ihnen dieNemefis nicht vom Meer
pevgefommen 2 mugten fie nicht dabin blutig jus
eickRiehn 2 Aud) wird hiemit deutlich, mwarum
igorafritus feinem Hilde ben Jweig und die
Ghaale laffen Fonntes 8 mar nidht eine Dtemefis

~ Tiberbaupt , fondern eine fiegende Yemefis der

Athenienfer, dic alfs auch Enmbole baben fonns
te, bie auf einen glicklichen Ausgang deuteten
und. die in fpdtern Denfmalen der Sieg, Die

n&reude oder Der gute Ausgang audh) wickid

betam.
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A eitem Heiligthum Sriecdhenlanded, auf
ched Athen jent and) aufer feinen Mauern
Mebr ald Ein Epigramm

waed auf die beriihmtee Bildjdule gemadit und

die

[dhone gdee, bie Nemefis felbft dem Sdchiifer

Phidias eingehaucht ju Haben fdeint, ward als

die S5dee des gangen 2Athens gepriefen: a)

Midh,

©a) Gemdbnlidier Weife Febet man yon dek Tiemefis su

Khamnusd nadh Vlinius und Paufaniasd Hefchreia
bung ald von el Gtatuen; da es doch augens
fiheinlich nur Cine war und beide Sagen fich gar
wobl vereinigen laffen. Daf des Paufaninsd Bilds
fdule ihren Uttributen nach gang Lenus fei, iff
offetbae und opue Plinius Eradhlung Ednnte man

- gar nicht Beareifenr, marum cine Semefis fo gang

aufer dem Cofititie der Remefis gebildet mworden.
Mit feiner Cradblung erfldret fich alles tnd man

fann e ibm Ddaher auch glauben, daf weil die
© 7 ©nmbole feIbF nicht unterfdeidend gnug maren,

der Shnftler auf einet Tafel den Namen der Gtz
tin Daju gefhrichben babe, @8 war ein fibnee

"~ ©cdanfe, Dben ihm audh fie feine Werfon bes

trachtet ein gevechicr Mnwille . i Die Jremefis
eingnb. _ —
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Midh, den glangenden Stein bradht’ cinft u
Sdyiffe der Perfer
her, ihm tber Athen Siegestrophaum
- 3 feyn;
Als 5u 'Iaratﬁon aber dev Wahn der Stols
' jen. gedbdmpft ward,
ald im Blutigen Meer {dhimpflichs ges
fchlagen fie flobn,
&cyuf jur Nemefid mich Athen, die Mutter
s der Zapfern,
fehuf gur Sottin mid) um, die den Bers
meffenten hafit.
Atfo T)a!t ub febtoebend der Hofnung Waage s
bent ‘perfem '
£ warb idh ﬂ?emcré Dir watd td) Tros
i | phdum, Qitf)cn' s

* i *

Nothiwendig Hatte die Gottin in andern Segens
dent, wo fie ofne diefe Qufdlle gebildet ward,
Jeichen, bie atsdriicfender toaren.. Snmr wifjen
wir voim %l[bc ifres erften Terupels, (wenn fols

D 4 cyer
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{iﬁi | idyer it DD Datte) nicdhtd, als folgende Nachs
| richt, die Strabo ung aus dem Antimachus
anfbehalten s a)
A Auch eine Enemefé ift! Die groffe Ssttin,
dev Alfes
it --Untcrmarfen die feligen Gdtters den Crfien
i } ' Altar
| fgnt tf)r Zibmfhw etbaut am fer des fdhnels
| ‘ e Eirial ~[en Aefepus, ﬁ
ik ﬁBo fie nod) jelt vevehre und Adrafiea ges 4
ﬂu RYCli \ nannt wid,
| !I‘*jp_ Aber [dhon die Nemefes bei Smytna, wo fie '
i nody i der meGreven Sahlverehreund jencr dlteften
e 4 Tradition gu Folge, Tochter der 'EJ?acf)t genannt
L wurden, b) Eeinen fwir aus Mingen. ) Andre
fhl ﬂ | ?[Mttbungcn det @Jﬁttm Baben um auf Semmen d)
il | o '1 wenis
i i a):Strab, L.13, ThT
1 11 .b) Paufan, 1, 7. ¢ 5' | o |
‘ A _ ©) Beger. thefaur, Brandeb, T. I, p, 671. T. 1L
| |I b . P.61. Liebe Gotha nummar, p, 262. ctibi citar,
f_ © @) Winkelm. ‘cabin. de Stofch p. 294-96.
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weniqer in Bildfdulen, e) vieleidit Cine im Ges
mdhides £) mebrere Stellen der Didhter befehreis

PARES ben

e) ‘),E:nl‘c[manns Monum. inedit, §ig. 25. bither

piecingige Bildfdule, bie vou ihr befanntiit. C©ie
hat ben Bweig i der Rechten und HETE mic dee
Sinfen. Das Gewand erhoben. Die Thurmbrone
ber Cobele iff auf ihrem Saupt: ihe Sdritt iff
fanft und gleichfom verffoblen: das Kad unter
ihren Faffen feblf, melded qudh eigentlich nue
auf Anaglyphen gehdet und oudh auf ibnen nidht
allenthalben vorfommt. Jn der Gefchichte dep

Siunft (&. 428. Dreed. Ausdg.) hatte TWinfelz

mann ¢ine andre Newefis als eine fitende Gtatue
mit Geifiel und Gebellen angefibet; allein jebers
mann fiehet, dag dies Feine Stemefis fepn fann,
wie denn der Veef. durch das WBefdnninif, das
Senes die eingige Statue dicfer Gittin i, (Mo-
num, p, 30.) fiillihweigend feine Bebauptung sus

_ricnimmt.  @o twenig dag Giken, als bie Gz

Bel und die Schellen fommen Ddev Memefis ju,
wedet nach ihren fonfiigen Geffalten , nody nad
threm gegebuen Charafter.

£) Pitture @’ Ercol, 'T. 111 tab, 10.  Gie fielt mit

einem - Gehwert i der Seheides Paber ich fe eher
fuy

T e S S

- o R il e o -
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Len fie und cin Hymnusg, a) den Sobann von
Philadelphia cinem Mefodemus jufchreibt, ja
von weldhem und felbt ein THheil feiner Gefangs
teife tibrig geblicben, madt fie inifren Attvibus
tett, mithin in threr Vedeutung fo Eanntlich, ol
b cine Reibe von Bildfdulen vor uns |Hinde.

Nemefis

flne cine vdchende Gerechtinfeit, als fie die Nes
mefid balte, Deren Begrif man {berbaupt fehe
veewiret hat.  T0enn Winfelmann (Adegor. &.
54.) ben Genius , der et dev verlaffenen Ariadne
fiebt (Pittur. d* Ercol, T, I1. tab, 15.) {iir cine
DQemefis bAlt, bat er ihre Idce verfehlet. Die
Stemefid iff feine Wiedervergeltunas fie aehort
~ Diev weder ue Yriadne, noch felbft hinter den
Lhefeus, ter cigentlich nicht fie durch einen {ibers
indBigen ©fols, fonbdern andre Gdtter durch tins
bantbarfeit und Treulofigheit beleidigt batte. Nuch
bat ber Genius feine die Memefis bezeichnende
- Attvibute,

a) Mem, de I" Acad. ‘des Infer, T. VIL 'p, 280.
 Amfferd. Yusg. Brunk. anal, IL. 292
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Nemefis im Bilde, b)

Warum, o Jemefis, Daft du das Maag 1d

Den Jigel in Handen?

L, Dafi du den .ﬁanbl:mgen Maas , Worten
denr Biigel anlegft.

Nemefis bin i) und halt® in meiner NRechte
bag DMaasd Bier,
DOir ju deuten: ,,in Nidts fhreite jo
lber dag Means.

Noch mebr aber fagt ung der angejogne vortrefs

liche Hymnus, der offenbar ang Sinnbildern

der Kunft aufnuumngercfg._t und auch den Gbers

blicGenen ALOIdungen von ihr villig gemds (ff.

&ie crfdyeint in dicfen gefidgelt, bebt mit dev

Cinen Hand das Sewand der Bruft in die Hihe
und’ Blacft i den Dufen. ¢) ~ Oder fie beugt den

Advin

b). Anthol. gr: 1. 4. c; 4. epigr: 72- 73.
) €. Winfelmann 1. c. Dic Gldgel bedeuten, daf
fie {ish alenthbalben und fcbunell einfindes bder

flille
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Aem sur DBruff juricf als ob fie vom Finger jum
Gllenbogen hinab meffe, d)  Oder e8 iff cin JRad
untes ihren Fifen und in der Linfen Balt fie den
Qaum, €) von dem das Epigramm redete. Obder

jie

ftifle Blick in ben Bufen fagt, daf fic aud ins
Werborpne fdhaties defibalb ouch die dltefien Nez
mefes Kinder der adht Heifen.

. @) SBintelmann ib. Die robere, aber auch Bedens
fende @eftalt Dev Etrustifdhen Femefis . in
Gorii Muh, Etrufe. Tab. 6. fig, 5. compend,
Schwebel.

¢) Montfaucon comp. antiquit Tab. 35. fig. 8.
~ Beger, thefaur, Brandeb. T. I p.61. Hier find
ble beiden temefes. Gie fiehen gegen cinander:
dic Eine hat das Nad neben den Fiben, die ans
dre ben Baum in den Hdnden; dic Eine halt den
Zivm als Naas, die andre enthebt dasd Gewand
feife dem Hufen. Jumeilen fiehen fie audy, den
Singer gegen den S{und haltend s ein Zeidhen dee
‘ Ferfchmicgenbeit. Sie fabren audh auj einem
ftagen vou giwei acfiigelten Geeifen gesogen 4. f.
SBinfelmann  ( Monum. ined, p. 3.) laugnet,
Dok fie je dasiMaas in der Hand fbres fic fihet

€3
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fie hat Mad, Sdchlender; a)  Jaum und den
Sweig vom Baume, tury fo viel Symbole bei
cinander, afd fic sufammen faffen fann, dafee
auch ihr BDild Tind der fanntlichfien ift unter beis
Allegoricen der Alten.  Hier ift ihr Hymnus,

: An

¢5 aber Bei den twenigen ABLibungen die ich habe
nachichen fonnen, wivflich auf einer Smpendiz
fchen Shiinge bet Liebe (p. 282.) auch fannman
hicriiber gemif den dentlichen Epigrammen, foie
auch dein Hymnus ded Mifodems, der in allem
andernt fo trew i, alouben. Jhm glaube ihs
auch, daf fie suweilen mit der Waage in dee
$and vorgeltefit woiden, ob miv gleich auch
dicfe 2bbildung noch nicht vorgefommenift: denn
mas fie ein fleiner Seft des Alterthums Ijﬂl' fich
tiberbaupt fiie uns evhalten!

) ©. MWinfelmanns Allegor. &. 54. cin Spmbol
bab fie auch in der Zerne ereciche. Ul Oupis
Der Borausfebung hat fic die ©dhaale und einen
©piehis bisweilen Liegt aud der Oreif ju ihren
Sigen. Spanhem. not, in Callimach. p, 318,
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An die Demefis.

Oefliigelte Temefis, Du deg Lebens (ifnt}

fdheiderin, :
Gottin mit ernftem DfiE,  Ioditer der
Gevechtigbeit,

~ Dn die ber Sterblichen feidit Binfdynaubens

ben Qauf b)
IMit ehrnem Jigel lenf;
Und Daffet ihren verderbenden 1le[actmutb
Und bannet Binweg den f[dhivavien Neid.

Ringéum: dein Stad, das immers bewegliche,

©putlofe, Eebrt fich um der Menfhen lachens
 bdes it

MBerborgen gehft du ihrem Fufe nady

Und beugf der Stolzen Nacfen.

HUnd

b) 9Babefcheinlich waren basu dic Gyeife wor ihrem
2Wagen.
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nd mife fiets am Maas der Sterblichen
Leben ab

Und OBl jum Bufen Hinunter mit ttumers

‘ | _ernfiem DIk,

Sndef die Hand dic Waage Halt.

| - Get guadig, felige Rechtvertheilerin,
\, - Gefligelte TNemefis,” Du bdes Lebens Cuts
1 fcheiderin,
| temefis, die untriglidhe fingen wiv
Und ihre Deifierin, die Gerechtigleit.

- Die @Bcwd)t:g?cat, die mif weiten Fligeln
e fliegt, 3 L
®ic Madtige, die dev Sterblich Jrofies
- Herg
Der Nemefis und dem Tavtarus {elbft ents
' eucht.

Welch ein Hymnus! wie vefigeffelt und wers
edelt find in thm alle Begriffe! Keine Todhter
ber Nacht oder des Oceanud iff diefe Gdtring
Lodhter
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Todter der Gerechtigleit ift fie, a) de iheals
Mutter und Rechtsbepfiperin jur Seite ift, ja
die fo unbetriiglich die Todyter entfcheidet, aud)
Ausnahmen ju madyen weif und jene cdle grofe
@eclen, die felbff tiber dad TMaad hin ihr Vo
trefliches unternefimen, allem QMaag der Viewmes
{i8; ja felbft der Macht des Tartarus entziehet. —
Da mit diefem Sefange der Degrif der Sottin
vollendet ift: fo mird ung die weitere Entwicks
fung deffelben nicht {dhver werden,

* * *

Sueeft alfo.  temefid iff feine Rady s und
Plagegdtiy die SMythologen deiicken fic) uncedyt
\; aus

a) Bei Plato (de leg. 3.) ift fie ein auffehender
Bote der Eerechtigleits als eine Todhter Des
Glicts aber (Monum. ined, p, 30,) iff fie mie
aus dem Ultertbum nicht befannt, aquch rodre
dies ibrem Umt und Eharabter gany entgegen.
Nepesie woyf Aiwsy 8% gwoi, pealw T4e Quoews Qooveiv,
M pudiwe WiKpSEs Er pyaAuy weiEa, vas 1ff ihe
Ehavatter,
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ans, die {ic mit Einer derfelben verwedifeln. Das
Bild der Ate, der Schadengdttin, iff aus Hos
mer befannt. ) Ste ift eine Tochter Jupiters,
die allert, audy den Unfterblichen getne fhadet :
dem Supiter felbft Gradite fie Ungliee, daber ev
fie Bei ihren fdhdnen Haaven ergrif und vom Hime
‘rtel auf die-Ctde warf, wo fie jekt, Wber dem
Echeitel der Wienfdien twandelnd, ihnen gerne
Bifes vath, damit fie fie in BVerdruf und Nacys

“theil verwickle.  Cine folche Sdyadem Freundin if

‘Nemefis nidht;: vietmehr ift fie das Gegentheil
derfellen, da' fie Unred)t verbiitet und denn
Yieid 3u entfernen traditet. Nody wenigor
Jift fie mit jenen hoben Nachpdttinnen 1 verwedh:
felnn, bie vergofenes Blut, Frevel und Lnthaten
‘ahnden, den Lumenidetr.  So fllrdterlich odee
‘milde die Gricchen foldye vorfiellten, haben fle
‘it diefer  feinen Bewwabretinig VOr derix

LA

“Uebermaafe nigts gemein. -g

Triige

2) Iaed. 7. 9I. 130, ). §OI, _
Jerft, Blate, 1L TH, 2
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“Trigt mich mein foeiffagender Seift,

Frigt mid) ahnende Klugheit nidyt,

So fommt fie fchon und meldet fidhy an,

Sn den Handen tragend gerechte Gewalt, -

Die vergeliende Nacdye fommt — —

@ie wird fommen die vielfiifiige,

BViclhandige, die nody laufcht in dunklem

Hinterhalt -

Die Erinuysd mit dem ehernen Tritf.
©o fingt der Chov Gei Sophotles, b) da 1iber
Agamemnons Tod die vergeltende ARadye fich
nahets und in den Cuneniden des Aefdhplus find
Dieje furchtbaven Unholdinnen fo genau Legeidhnet,
daf niemand leidht fie mit diejer fittlichern Sots
tin verwicven Ednnte.  Jaber ift diefe mit dem
Degrif der erechrigheit (dixy) vertvande, das
Her fie der Hymnus fir ihre Deififerin und
Tochter erflarets aber audh mit ibhr it fie nidht
gang daffelbe. Die Sevedytigheit hialt die grofe
SBaage der TWicdervergeltung in ihrer Hands: fie

merte
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metft und belohnt alles Gute, fle wagt nund
fivaft affed Bofe.  Oft fpdt und deffo flrcheers
lidier, dergleichen Strafen dic Sriecher jum Lns
gebener der Pona perfonificictens a) twie denn
aud) die Erinnyen und alfe Jufdlle des Sdhickfals
Diencrinnen dev Gerechtigbeit waren.  Soldy efs
nen weiten Degrif Hatte diefe Todter der Ges
rechtigleit nidhe, in deren ebiet ju greifen die
Mutter NRecht und Macht batte,  Endlidy auch
teine Sortuna iff Nemefis, fo nabe fich abers
malg die Vegriffe beider begranzen. b) o
lange fie den GlicEszuftand freundlidy Gegleitet,
ift freilich das gute GIOF (xyady 7uyy) da; fos
Bald fie finfter Hinein Blicfe, vervandeltes fich in
X 2 - s

a) Paufan. Attic. ¢, 43.
~b) Alle ihre @pmbole {ind von den & nml'wren Des
Glicts verfhieden ; indef beging ibon Lefyehiug
den Jrethum, daf ev fie durch ayedy 7uxy evb(dys

te und mebrere find ihm gefolgets €6 thut mie
feib, dog ich bes Buonarotioffervaz. fopra alc.

Med, entbebre tnd alfo nicht weif, mas er tbee
die Memefis gefapt hat.
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Alfo eine Mashthaberin nber daffelbe,

feine etnfdirdnfende Dewabrevinn und gleidhlam

i Junge an. der Glicddmaange; fury

« Die Gottin 028 Yiaafjes und Linbalts,,
die fivenge Auffeberin und Beyahmerin der Bes
gierdent, cine Feindin alles tibermuths und Lebers
maaficd in menfdhlichen Dingen if fie, die fobald
fie diefed gewabe 1oird , dag Rad Fehret nnd cin

Sleichgemicht Herfellt.
erlaubt, fo wurde id) fie.
Die misbilligende Gottnt

Ware mir dev Ausdruet

nentiet, die namiteh dem Sterblichen folgt, ffill
in den Dufen blicke und ihm die fleinfte Uebers

{chreftung ecnft verdenket.

Das war det moras

Lifch s feine und fehr philofophifche Degrif, den
die Qunft der Griechen ang jener rohen Materie
wn der %ﬂ&nbcrhdﬁ‘ett 0ed ®lircks, von feinems
ltnmnﬂm an ucﬁrrmurf) und Stol, vom Jeide

.beé Sdhicslals u. fi geldnrert emporzog; wobek

ld) aber, nicht (Gugne, daf der Name EJ‘emef'u
und cnody mehr ihr  Beiwort Adrafien, je
nachdem man  dofielbe Ableitete’ und  Heraus

bﬂﬁ;
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0 a) and) Hie und da in weitever Bedeutung

gcﬁmucbt werde, fogar daf ‘pi)tlefopbm 6 jue

L5 8 4 auss

a) Die Netnefis als Asraftea Gefam nah Strabo

vor Tempel Des drafius diefen Mamen;; da aber

20 dad Wort audy ecine Unentfiebbave, eineim?,

:_ .+ fchreibung nabet.
ooturn -l 22.) gae gur, Gonne deuten s

mer 2 YDivFjame bedeuten fonnte und diefer Sinty

fich su ibrem Amt febr wobl fhickte: fo fonnte
“¢6 nicht feblen, daf der Begrif fmmer ehdhet
wurde, daber fie Pburnutus (Cap. 13.) alsdie
o Madt. der hohen Schidfale anfieht und- fie dee
Berfaffer bes Buchs megs xoce. unfet des Uriftoteles

@c!;mftcn (e %o )e cﬁcn fo Boch bingufrdctet.

- (Bleich luclti\olt‘.‘lmmmm:s NTavcellinus. (1. 14,

<. 11.) en Begrif derfelben I)u:; 0b_cr gleiid
uachhet felbft anf vie Jbee bes gemeinen Auss
deuds teift, fobald ex fich ihrer fumbohfd}m Pea
Go will fie Niatrobiug (Sa-
er tonte

. aber niht umbin, dagu jufesen: ,dad fic gegen

den Uebermuth verehrt werde” und damif ift ipe

- wabrer %egrtf gegeben.  Ju allen fo[d;cn%ﬁﬂm
- mug man die willfabelihe Zc;mmoIeg:e abfiras

Birender Philojophen vom gcmcmcn Gebrauds

. ber Sunft und Nede. untcmbmbm, fonft fommg

R nie aus dem Chaos.
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andtheilenden oder gar im ewigen Dunfel raths
fdhlagenden Getvalt des Sdhickfald perfonificics
ten.. o wic aber diefes nur die Metaphnfit eis |
ties Lefrgebaudes war, dieden gemeinen Gebraudh
der Kunft und Mythologie weder beflimnien nodh
dndernt fonnte: fo find fber den lehten, den ges
nieinen Vearif, aus weldhem jener nur entffand,

alle Kinfiler, ‘.'Did;ter 1nd Qﬁrn{mﬂm cinig.a)
aﬁet .1

a) Aud die genavern tdmifchen Didster entfernen
jich nicht von diefern urfpriinglichen Begrif, den
alle Sunfirveefe beseichnen.

Sed Dea, guae nimiis obftat Rhammufia votis

ingemuit, flexitque rotam,
faat Claudian. Adfenficprecibus Rhamnufia iufis,
fagt Ovid u. f. @ wdre alfo Jeit, die falihen
oder unbeflimmten Bearifie der gemeinen Mythos
{ogic hicrinn 3u dndern.  AWenn Banier 3. 5.
die temefis als eine Hdllengdttin betrachtet,
wenn Simoen (Mem. de ©* Acad. des Infer, T. v.
p. 351.) fie ald cine blutpicrige Keicpsgdttin anz
ficht, die der auszichende Felbbherr mit dem Blut
und Todé der Fechter Habe yerfdhnen mollen . f.
fo if von dem Allen fcme @nibe TRabtheit. Die

Semefis
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Cafict unsd alfo betrachten, tiefern die Cmpfing
dung einer Nemefid in der menfdhlidien Natue

D4 liege

Sremefis des Bolld wollte ep durdh die Spiele

| ‘verfohnen, 2ag esihm nichts Bifes nachiinfchte s

auch feine eigne Memefis wollte cv fich 3ue Freuns

“oin madhen, damit er {ich diefer Ehre nicht Nbers

hubes das wollte die Berjdbung der Nemefis fas
gen. Auch Yinkelmann hat den befiimmten Hes
grif biefer ®ottin nicht fmmer im Atige behalten
und fie bald mit Shickial, bald mit einer Atk
Nachadttinn verwedhfelt, Seine vorgefhlagene
Allegorie 3. B. von der den Berbreher creilenden

~ Radye unter dem Bilde einer Temefis . dieihm

- mrenfehliched Hnghick, du, der die Nemefis felbi

bie Fpm‘ib' auf dic Schulter legt (Allegor. ©. 145.)
ift baber gans unbefiiinmt 3 viclnehe witebe dicd
Bl fageir, dag Dic Gottin bes Maaffes den vor

ihr Gebenden Liebreich einfhalte und ihn warne.

Der Wik jenes Leo von Bysansy verfithrte
unfesn Ullegoriftern, bdaf er den ganzen Begrif
der Dtemefis aus thm beftimmee. Leo jagte ndma
tich einem Ducklichten, der ihm die Sdwdhe
feiner Augen vormarf: ,,Mich tadel du fber eit

atlf




MNetmefis,

el

—— o i) Tt —

fiege und-was ung: ihre gclﬁutette Sbee fie

?Ruhcn gesvalre. o

G e ¥

G Imgt i der menrd;[:cﬁen Natur, dafp

wn: eher und ftarfer mit den Ungliciidhen, als
it den Slitlidhen fympathifiten 5 und das zwar

nid)t eben aung jencr frumpfen &elbfibehaglichteit,

¥y

{

i

] 2 guf bem SRiicken trdgt!” Alein fo fchin bim‘c

2intiwort ifi: jo Eann und will fie nicdhts weniaer
fagen, ol daB Tiemefis Rache ober Wicderver:

geltung bedentes . Der Gebrecliche batte fie auf
 bem FRicken getragen, che er fhalt und dee
- 9Bik licat alfo nue davinn, daB Ev die Giottin,

Die dergleichen Bormicfe Hafend bemerft, vers

- giefen und veradbten fonne, die ibm doch gleichs

fam fichtbar auf desw icken fise, da fie anvern

+ o nue von fern und. verfchiegen nadtrete, — So

- nimmt auh Gori (Mull Etrufe. p. 48. Tab. 15.
Fig. 1. 2, compend, Schwebel.) Siguren fie Ne-
mefes, die e fhrerlich find, weil er fich aleichs
. falis feinen Defiimmten Begrif von diefer. Gtz
von tin machte.
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die fich gern gliicElicher alg anbre fiihlet s fondern,:
wie idy glaube, weil unfre Krafte, wenigfiens:
unfre Neigungen bei'dem Unglick des Andern:
tiehe aufgeboten und anf eine angenehureve Ars
ing @plef gefent werben; alg bei feinemn fattern
Siicke.  Dort namlid) fijlen vic und in demy
fdymeidelnoen Horguge ihm belfen u tdunens
ober toennt wie dunfel empfinden, daj dafjelte
Uebel audy uné hatre treffen mdgen, von dent
toiv jefst durdy dies Ghite ded Sdhickfale befreiet
find . fu-:ﬁif;!)t fich nothroendig der Schmery Ded
Eheilnehmenden mit einer geheimen trdftenden
Sreudbe,  Uud dacusd der Fille and Mannidhfals
tigheit gemifehter: Cnpfindungen: ihr Leben: und
ifire Anmuth etwdadft, fo wirte allerdings. das
nitgefihl mit Ungliclidhen farter und fifjee,.
a3 dep falte Dlick aufidas Sk des Andern
Diefer Hedarf unjrer Hulfe nichts wiv fdanén ju
cinem RQuftande nidytd hinguthun, wit follenune
fdhauen und eihmen ; eine Anjchanung, die bald,
gleichgiltig ‘madyty ein Rubm, der bald evmis

- det,  Unvermerft febleiche fich alfe, da unfve

$iod Seole
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Secle nidyt: miffig feyn fann, eine Vergleichung
unfred mit dem Juftande des Glicklichern ein
and 0. wird die leichtefte Art der Yiemefis ges
Gofren, die eigentlich noch Fein Neid, Eeine Miss
gunft, aber eine Avt von felbftifcher Sleichanltigs
feit ift, Dic uné feine gefallige Jufammenichmefs
gung auldgt. - Dei volen Semithern briche fie
Sald in Falten Untwilien ausd und je mehe der ans
- deve mit feinem GGcE grofi thut, je tweniger et
in: SWorten und Thaten fich auf eine glitckliche
Berbergung feiner Bovjiige verfiehet; defto mehr
etregt er wo nidht Neid, fo doch Unwillen gegen
fih: denn audy der, der ihm fein GUiE ginnet,
ylient bariiber, daf jener ed nicht. weifer ju ges
niiefen und mit Magigung gefallig. zu madyen
wifie.  Diefe Nemefis (iegt in allen Herzen: fie
war aud) , twie die griedifdhen DMedarten geigen,
die Erfte, die die ©prache und Miythologie bes
merfte.  Sie ift, tenn fie wilde hervorbricht,
cine Todyter der Nadyt, die Befellin des Jants,
des Hafes und dev Schadenfreude; Fury die les
mefig , dte Hefiodus in feiner Theogonie als eine

e bofe
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bofe @ottin Gefchreibt, - Sn edeln Gemilthern
geaentheils erhalt aud) felbft dies talte Betrachten
der Sitten andrer in ifren glicdfichten Stunden
feine veine Natur und da eé fich tweder mit dem
. Neide:mody dem Mitleiden mifdhe: fo wird ed
“der fdharffie Punke ibrer Urtheilswaage.
Died ifft die qure Yiemefis, die falt und- gleichs
giiltig blicEt; aber audy gefchont und verfdhng
werden Fann: denn fie ift cine unbeffochene Richs
terin der Tugend und Wabrheit,
LUnd teie verfdhnt won fie am wiedigfen?
Nidht anders, old daf man fie felbft jur Anfleles
tin feined GNUES und feiner Sitten madyt; fiehe
da. die Bottin mit iaas und Jaum, die
oen fdwarzen Yieid bimwvegtreibt,  Sie
vettreibt ihn dadurd), da fie allen beleidigenden
Uebermuth haffet und die Anmaafungen der Mens
fchen mit ehernem Jugel Landigt: fo allein wicd
dic O8fe Dtemefis von der guten Defieget.
TWeifed, lehrendes BVild! Denn in unferm
ganjen Leben, was iff uns fdherer ju lernen
als Maas in GIE?  Den Unghtelichen beugt
¥ ie
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die' Dlcthoder fie fyornt ihn mit’ threm ehernort
&pornes ihm T{bf;en fich fo. viel Umflande entger
gevi, daf er eher Anfmunterung: Gedarf, damif
et fich felbft - nicht verliere. und im Staube it
@taulbe werdey den gliicElidien aber, dem Al
gelingt, -dent Alle Winde fibmeidheln, wag hale
ifin ein, damit fein TMuth nidt Uebevmuth wers
be? Keiner, ald div innere Neme(is feiner Ses
6&11?:11; er. mufi fich felbft zigeln fernen, audy
wenn Hoffuung feine Schricte beflitgelt, Selbfl
in‘der gevechtften Freude Bl man nidht qrof thun :
auch aufder eafmlichfenBabn foll ung einJiel vors
ftebun, jenfeit weldyem wiv den Laufnidyt verfolgen..
: ?[braﬁm Beg{ctt; dich, Syingling, eﬁ frete
: : dit immer (AR Ll
ie, bdie fo mandies OGIAE taufdyte, die
' Yiemefis tady,
¢ Die einte glinftge Vefdhikerinn: denn o
DOrufud, Ady flrchte -
‘-'z'Jemcé edlen ®efdhlechts tapfere, fd)éne
{7375 Geftalt,

Qcmm gﬁtthd;en Muth und be;m.ﬁ(ugbeit-——-
Dex
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Der Didyter, fehen wit, firchtet Eei dem jungen
Helden, oders die Dahn feined Rufing antritt,
bic Vorziige feiner edeln Natur am meifien und
gicht ihm alfo die firenge Gdttin, ohue welde
dag glangendite GWE eben die gefahulichite Thus
fdyerin wird, jur Seite.. Dahin ziclen fo viel
goldne Sitrenfpritche der Griechen, die in ibrep
Moral’ immer auf die Sopbrofyne, d. i. auf
eine weife Nicdhteenheit und Maffigung des Ges
miiths drangen.st Da fie in ihrer fddnen Sehart
menfdhlicher Dinge diefe junt Iittelpuntt madhs
ten und die grdpeften ibrev Leifen dad gange
ehrgebaude dev: Moral auf Serechtigleit, auf
Ordnnng in den Neigungen oder auf die Mittels
fteafie jroifdien jwei duferften Snden, welded
beide Qafter feyn, bauten: fo fonnte ed uide
fehlen , dag aud ofne die ERfmcﬁG‘ait fiennen,
fie ibren Jaum und ibr Vilaas immerim Ses
ficht Dehieiten, fa nidyt oft gnug an die Folgen evs
innecnt fonnten, die aud der Eeinften Ueberfehters
tung deffeit und jenfeit folgen. :?ﬂ)rcm tlaren
Auge war ¢$ nidht entgangen, daf auffer jensn

.

be . aroficn
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grofen Abwedjelungen ded Sdifald, gegens

weldye dev Menfdh, die wahre Ephemere auf Eps

bent, nidyts vermag, das Meifte auf ibm felbfi
berube, und er alfo die Eleinere Waage feincs

@chicElals Gbevall mit fidh flibhre.  Nichterne

Maffiqung des Gemithé war ihnen die Sunge

dicfer MWaage und indem fie jene nothwendigen

Abwechielungen ded Slické oft und viel Hemerfs

tert, unterlicfen fie nic, dem Sterbliden das

'Eteurtruhcr in dic Hand ju geben, wmit dem e

feitt gevbrechliches Schif aud) durd) die wildefien

‘."33;’[12:1 lenfen Ednnte, :

o Alles nimm vou den Séttern an,  SGar oft
Erheben im UnglicE fie den Sefuntnen, dee
Aui fdywarzer Erde livgt, oft fallen fie audh
Den Mann, div am vefteffen ftebt und wers

~ fen ibn eicklings um:
Dann fommt ifm Difes auf - Difed: cr
- itet umber,
Cin Elendravmer 5 - der Muth ift ihm jers
- Enicke,

RNie
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Nie fag’ cin WMenfd), was werden wirh, -

Noch den er fieht, wie lang’ er {eben werde:

- Die Fliagelfhwingende Miicke 36

Becandert fo  fdhnell fich nicht, wie odeb
- Menfchen Sk,

Alles tm Deenfchenleben Hebt und beugt die
Seit S wey

Dech licben die Obtter ftetd den  toeifen

- : nichternen Sinn

Had Daffen den Uebermuth.

Offenbar war mit folden Lebeipriichen, die in
bte hundert vermebrt werden Eénnten, der GSrund |
au allen den Biigen gegeben, die das Bild der
Demefis vollendeten. Denn twenn diefe befcheis
dene, weife IMaGigkeit der Menfchen fo oft die
augenfdyeinliche Entfcheidevin ihree Glieds und
Lebend war, wenn in hundert Fallen e84 bemerkt
wurde, daff der Sliucklide nur dadurch gefinryt
Watd; daf ev fich in feinem SN nidt ju mafis
gen wufite, indetm er entweder den Meid andrer

gegen
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gegen fich erwecte ober vom guten Fortgange feis
ner Wiknfche betaubt, in einer Avt von Sdhwins
del and) dag Unmigliche wilnfchte und Nber die
Linie, die thm dad Sdhickfal gezogen Hatte, die
ev aud) mit nichternem Auge wohl Hatte finden
mogen, tofifalin Hinaudbradys- fo gaben ja diefe
Crfahrungen feloft unfrev Gottin dag Rad unz
ter Oie SU{Je, bad immer beweglidh, Spurens
log Hinlaufr, und um welched fidhy der Mienfdyernt
fachendes GULE waler.  Mithin ward fie die

Lntjdeiderit, die Junge auf der Lebenswaage
~ des Wenfdyen, (porx Bres)- Feine Rady: und
Plagegdutin, fondern eine Hohe Nechtvertheiles
tin, cine Unbeteitglidyc, die in den Dufen blicke;
wenn fie nach dem eighen Leetragen des Menfchen
ven Crfolg feiner THaten abivdget.  Sedes au
glangende GIOE ift durch fich gefabrlich, niche
nut, dndem e den Dleid ertweckt und das NRad
et Jeit fih unaufhdclich waliets fondern weit
aefabelicher ifté vadurd), weil fo gern Uebermutl
bafjelbe begleitet: Und fofort ffirzet ed fich felbfts
Bie Sdttin, die dem Teitt:der Menfden verfiohe
RiLID feny
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leri ndchichleicht, weif-die leichtfinnigen Anmaf
'fungen beg Uebermiithigen ju jligeln uhd den
fiolzen Nacken ju beugen. . Ein Morgeniduder
twitde ihr ju diefem e den Bedher der Bers
tirrung in-die Hand gegeben Haben, mit dewm fie
die Scele des Anmaffenden in Taumel cder
Sdylaftrunfenfeit fenfet; der Griedie Glich Lo
den -’E?Jt)mﬁulen der Gevechtigfeit und des Giicfe,
dem Nade, dem Jgel, dem Waas, der Waages
und fo ftellete er audy in diefen ernften Befchafiis
gungen Nemefis alé eine Woblthdierin tar,
cine SBohlthdterin firs GBanze dew 3 Renfdibeit.
Sndemr fie den Uebermiithigen einbalt und die
wilden” Nofe feitier Unternelmungen niit vefter
Hand Beyligelt,  vettet fie Nen UngliElicen, der
unter den Fuftritten deefelben afs ein zerfnicktes
Nobhr da fag.  Sndem fic dag Rad Ved Gicks
mit leifem Fuf, oder die Waage des Schickfals
- mit leifem Ginger dndert, fommt eine neue Ges
ftalt der Dinge jur Anficht, bdie ein billigeres
Gleidygewidyt jeiget.  Affo fahren aud) biefe
Attribute der IMemefis fich auf jene ewigen

Sevft, Blaee. I1,TDH, R s
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MWalrheiten gurhcd, die: der Weltlauf - bes
ftatigts

Des @[ﬁc&é grni}c Gaben I;mﬁcn am mezﬁen -

aucl)
Das OME g fiirdten. Cin weithin glans
aend food B
Lockt weite Sefabr auf fidh; im Sebiet dev
Sterblichen
Sft nidits, was hod ift, 'ﬁcﬁcr entiedet
nagt

¥ .‘-Dnz %cxt e nieder oder ber Menfdhen Neid,
@obald e je jum Gipfel der Dlite Fam.

@cinﬁﬁigt GE ift immer dad Sidverfie,

Da mcbcr im dunfeln, tiefen Staube du
hl‘ﬂﬁ: '

E]?ﬂd; auf der £EH’ in den Wolfen fd)mms
belud Hangf. |

9Bt niedrig fallet,  verhirgt den Schadens

o leldt,

Wag bochher fhitrget, (Erzet mit fehoerem
ﬁﬂﬂ% A

An
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An alfem  Glanzendens nogt bev: Neid omit
T b | Madt, th
Und men. dad  GSNE echoben, dem ftellers

| “uonad, baans

- SBie alfo jener Shicklihe ausdriiflich Gat,

“baff Nemefie ihm gu redter Seit Eleine Wides

wartigPeiten auf die BVahn feines Lelbens (ege,
damit er nicht ju ghickiich, .0, & 3u rafdh und
unternehmend werdest fo thut es dad Sdyicfal
feinen :Ricblingen audh ‘und je. friber es foldes -
that, um fo viel beffer.© Die Eleine bitteve Arss
et , bdie e ung yunalin der Jugend gab, favke
dee Mannes Gefundheit; dagegen der Ausges

Infjene » Der webder feinen Winfden, nod) feinemn

G0 ein el toeif, eine Nemefis Hinter fich
fat, die feinen Ttacken vielleiche fpat aber fodann
defto ungervohnter und furdhibaver beuget, Laffet
uiné alfo immer, ausd.icbe ju unferm :-@mcf’
ung mit der &ditin verfhnen, die feine Cnts
fcheidprin ift: denn fie ift dev Gevechtigheit Tochs
ter.  Wor unfern Augen darf fie nide fiehen,

s bamit




260 Nenefid,

- —nﬂ:a:f@ﬂn— -

damicife ernfier Difict und - die Waage -in ihtee
Hand ung nidt s forgfam und muihios mache
aber unferm §uffomdge fie imuter: folgent, © ja
mandvial wollen wir uricEblicfen und nicht nne
auf ihre Stitn merfen, fondern fie audh beeten,
daf fie uns nidyt 3u farige nadyfehe und am wes
uig[ten und tn det Sugenb ..u'ergdrtlc :.'a)

‘ :memcfﬁ, grofite. @Sﬁttm, dbu fKdnigin, f)ﬁr;
ks -t id) euffe £
QldJ, die. aﬁcs fchmuzet, die aller Storblichen
- ' Leben -
Qumbﬁ[nft, Bieloerehrete, du Ewige, . dle
_ det Gerechiten
-.@tcf) etfrcuct affein: nnd immer  die Stcgc!
My gnyed ' . verdndett, :
0 hmu*m:r anbert dag FMaasd, dasd das GO der
it v L Gtecblichen abmift,
.:".932&@:1’32, deven: Jaume die Lebenden alle
2 o 4 Sden ‘Naden
| b 43l C oL G
“2) Hymn. Orphic, 6o, -
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- Ghrchtend Deugen, fie alle, 10ie deint entfcheis
_ : dender ©prudy trift s
"“mn bu Eenneft alfed, und Horeft alled und
. ' theileft
ecI;;t And @rbicffal augh ift dir feme dep
: - - ©qelen verborgen,
Die uemditfnb tue E}Icgel es Medhes, muehs
illig binansftirme.
Kemim o dit Hocherhabue, Du reine, felige
Sdttin, dyd
fomm, den Geweibeten Bold, daf ud)ttge
| Sinne fie habenw .
Und Getuf)tg i tbnen feindfetige, (tolze Gies
- Danfen,
Ungevedhite Degietden,  die: fern der Sﬁege:
des - Sliefs find. .

S T

S Fann diefe Miaterie nidit verlaffet, - ohne
nodh) mit cintgen Worten den fchdnen Geift 3u
Bemerfen, der fw diefer fo .tvie in allen thotalis
Ithen Dichtungen der Sriethen ﬁettfdct. ane

R 3 ; Ruweifel
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Queifel Hat ‘ed Dei allen gebildeten B(fern vors
trefliche Cebrfpridhe gegeben, bdie, aus Eriahs
rungen der Ieltgefhichte und des menfdlichen
Lehens abgezogen,  BVieles in Einem darflellen
unbd den gefunden Sinn eined Nenfdhen fiie das
Wahre und Nigliche fehr fdarfen. Borziglich
seidynen fich unter ihnen die Spriche dev Mors
genfdnder aug, die auch den Artifel des GHicks
und der prafifdhen Weisheit ethaben und fcharfs
finnig Gehandeln y indeffen jweifle ich, ob ivgend
Gine Nation der Erde dag poco piu und poce
meno det menfchlichen Ghikjeligheit, d. f. den
feinen Umrif in der Geftalt und Kunft ded Les
Yens fo Flav und fchdn andgedeiickt habe, als ed
dic Sriechen thun Fonnten.  Jhnen Hatte die
Mufe jenen reien Anblicf aller Sefialten in
Kunft und Dicdhrbunft, jenes undberiviebne nnd
nidhts Abertreibende Sefilhl fiiv das TWahre und
&dydne aller Avt gegeben, bdas {ih auch in der
Dhilofophie nidyt verldugnen Fonnte und ihren
Birjeften ReBrfpritchen, ihren leichteften Svmbos
I citten fo Elaven Wmrif, ecine fo Bedeutungss
' volfe
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volfe Grazic anfdyuf, ald wiv bei andern BVoitern
vergebeng fuchen dlivften,  Freilich ift ihe Horis
jont nidyt weit: er evfivectt fich wenig hinaug
ey diefeé Leben, Das ihnen der INittelpumnct
ihred Dafevns wary von diefem Mittelpunct ans
aber, wie rein faben fie, wie menidhiich fahlten
fie affe Formen! wie fdhon endlich wuften fie
folche in ihre Vilders und ﬂBortfﬁra'ﬁf;e gu fleis
den!' Keine Nation hat fie hievin ereeicht, ges
- fchiveige Glertroffens fo dafi ich e8 jedetseit ald
einen wabren Vetluft fir die Menfchheit anfelen
niifte, wenn ihre Philofophie und Symbolif,
ifre Dichtfunft und Spradhe von ber Grde vers
teieben und infonderfirit vou den Angen der Jus
gend verbannt wiirde: denn i) fehe nicht, wos
mit fie 3u erfeken ware.

- Eine Probe 3 D. fei der bilbliche Begrif,
Den idh jergliedert habe.  FWelche Seinbeiten fies
gen in ibm nicht nur ju cigner Lebensfiihrung,
fordern and) ju Vemerfung des gangen Laufs

menjhlicher Gefdichte. Der At Bainoz hat
' R 4 s
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¢6. beim -alteften “griechifhon Gefhidytfhreiber
$er000t bemerft, a) daf et gewifle DMaginmen
aum Grunde fege, auf die er, fo oft er tann,
feine Begebenbeiten suricEfibre ; und diefe Grunds
fage find: , dafi man fich durd) den Sehimmer
wbder Nadit und der ANeichthimer - nicht diirfe
«» Blenden faffens dag ein Menfch, der cin mits
s teiniafiges GIE geniefiet, oft glicflisher fei,
s 818 Der Kénig anf dem SThHrone; dap man fich
o Oem - Geheifi des SchicEfals nidit entichen
ptounes daf bienieden alles dem Eigenfinm eis
otiee neidifchen Giottheit untermorfen fei,  die
woin Bergniigen daran finde, den Siply und die
o Eiteffeit der Menfchen 3u hintergehen und ihre
,,(ﬁﬁli'icﬁfe!igfeit ju traben s daf man folglich niche
»eher fagen Ednne, ein Menfd) fei wabrhafrig
o QIR gewefen, ald Big er fein Seben glicks
o Wb Befchioffen Babe. !t S fiberlafle dem AbE
die Anwendung , die er davon auf den Plan feis
- neg

~2) Memoir. de ' Acad. des Infer. T. 19 ﬁﬁft‘.fﬂét in
© @atterced biffor. Hiblioth. %B. 10. . 29. 11, f.
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ned Gefchichtfchireiberd madhty die Vemerfung
felbfE aber ift wabr und Srundfdfhe dev Avt toas
ven nidt nue dem: Hevodot: fondern audy alien
Didhtern und Moraliften der Griechen die Liehs
tingégedanten, gu weldien fie dad Gewede ihrey
Cefabrucgen oder Didhtungen su leiten fudten.
Det gréficfic Theil dev griechifchen Tragifer und
Gnomofogen, bden Homer felbfE nicht ausgonems
men, gebet auf dlefe Sake binaug: ,, weifed
Maas némiich, Dednung und Umrif empfalen
fie it alfen Degierden und Anfirebungen , jafelbf
i Urtheilen und Witnfdyen dev Menfdyen.”” Nichts
Jugellofes warihnen Rechrund wenn ed anuch tin:
terfuchungen dber Gort betrdfer denn ¢ fei der
Statur deé Menfdhen, feinem Maas ven Krdften
und dem Hmfange feines Lebens vilig entgegen,
Reinen, eudy nidyt den edelffen Wunfdh miife
man tibertreiben , feine menfdliche Deftimmung
evfennen. und: fid)y, felbft Dei dem wirffamften
Sireben, der Hohen Haughaltung des Schickfals
Unterwerfent o, f, © €3 fdheint, daB wiv diefeny
fanften Wmrig eines menfdlichen Dafenns iems

N {ich

T T T TR e
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fich ané den Angen verlobren Haben, indem wir
ftatt diejer ©diranfen fo gern dag Unendliche im
Sinn [)n[wn' und glanben, bdaff die Vorfehung
immer nur daju mit ung befdhaftigt feyn mifje,
tin uné aus unfern Srenzen jn ricken, unfre
@chranten unendlich ju erweitern und uns die
~ @igeit in der Jeit b, i den Occan in der Nufis
fchaale ju genicfien 3n geben.  Unfre Detaphys
fit und @nrtpbi[ofs’pbie, utifer. Sagen nadh
RKanntniffen und Sefulifen, die nber die menfil)s
fichen Natur Hinaus find, Fennt feine Sdhrans
fen und fo finfen wir, naddem wir und in juns
gen Jabren vergeblich -aufgesehre Balen, im
JAfter wie Aidye jufammen, obue Form des Seis
ftes und Herzend, vielmehe alfo ohne jene fdhss
neve Fovm der MWenfchheit, die wir doch wirklich
errcichen founten. - Wie felten iff in manden
Quitaltern der Sefchichte jene einfdltig: fhdne
Geflalt, nach der die beften Menfdien des Alters
thums, nidtim Wiffen, fondern in der Lebenss
toeidleit firebren, indem fie ihr Dafeyn ald eis
e Marmor anfaben, dem fle 31 allen Bors
Dalts
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Baftiin cine fdhone’ Geftalt geben follten und
ihe eben als cin Saitenfpicl Detradhteten, bas
mannichfaltig, aber immer Havmonifch Elingen
mifite.  Dag Maas dew Nemefis war ju diefer
Stimmung nothwendig:  denn der: Ueberinuth
pder die ©dlaftruntenheit ift eben dad, 1was
cinett Menidhen am meiften verderbt und ihn u
feinetn moralifdien oder Glicfes - Tode entwebdee
fortreifit oder einfalafert.  Eine neidifche Gotts
Beit darf es alfo nidht feyn, die Herodot ald cine
nadyfchleidhende Geindin jeded menfehlichen 1S
Betrachtet Ddtte: man mnuf vielmehr mecten,
wer bei ihm folche ernfte Lebren und wem ev
fie fage? 2Auch bei den griedifhen Difhrern
qufiern dergleichen Klagen nur anfgebracdte cdee
ungliicEliche Gemither; ober €8 wird ju ihnen
nach ifrer Weife geredet.  Da aber cine wachs
fame, fivengaufmerfende Gottheit die MWenfdyen
Gegleite , daf es eine Cinie gebe, jenfeit wels
der der Sterbliche, tofe eint Berrtekrer,  dev
vow SNittelpunct feinee ©tacke hinweg iff, ous
Tiefe in Tiefe frirzt und aus Hngemady in Lus

gemach




Nemefis,

R ] - ....*nmgj:@-&m_

getmady fid) waljet s died i nicht nur Serodots
Demertung, fondern die Lehre alfer Ieiten und
f30(fer.,  Denn wie wenige, aud) grofe und
Berihmee Wenfehen giebts in det Sefdyidhte, die
Maad Ju DHalten wufiten und alfo audy big ansd
Cude thres Lebend glivblidy waren! Die meifien
verfannten jene Gtralenfeine Linde, Ober welde
bie Blemefis nicht Hinaugldft, und fowar das
Alter die IWiderlegung ihrer Sugend, die Ju |
gend ein fehr ibled Gerift jum fommenden Al
tev.  Ocll alfo die Gefdhichte der Menfchheit je |
fefrend weeden:  fo wethe fre der Gefchichtidhreis |
ber feinem andern al8 Der Yeniefis und dem
Edyictfal! Diefem in allen Dingen, die Nber
ber Madyt der Wienfchen liegen und dennodh |
nady ewigenn, und febr wohHl erfennbaren Ges :
feen vegiert werden; jener in alfen menfdliden
Dingen, tu denen fich nur die wadfame, bes
fdheidene Klugheit' fbiiker,  Unverftand und
Uebermuth aber jedergeit fidh fel6ft verderbet,
Auch defwegen licbe icdh Ddich, - du gutee
after Homer) -daf du bei deinen, dem Anfdeine

nady




nach toben Heldengeftaltert dicfes jedernr Storhs
lichen 5uﬂ&nbige Maag in Unternehmungen wie
im Gk, mit weifer damonifdher Hand fud
Wogft., o 1vie du jeder derfelben ihre Seffalts
ihre Stuffe an Seiftess und Leibesgaben und

folchen gemdf fogar the Schickfal jutheilteff: fo
ift Jedem deiner edlen SMinrer, auch ofne ges

nannt §u weeden, die Jemefis heilig.  Nue
eitien Paris fommts ju,  gleidigiiltig darkder
Bu fepn, was Menfehen vor'ifym denfens fibjE

 Delina ifis nidyt und’ ehret die Nemefid, « beverr -

Ahndung fie Wber Sroja brachte.  Non aflerr
griechifchen HDefden aber i Feinter, der andy iy
griften’ Feuer ded Glictes und IMULHS  niche
etinmert wevde, fidh vor dem Uebetmuth s Gis
tetr,  baimit er den Unwillen der SStter withe
Widber - fidy retje. = RKeitter toagts mit ‘einem
Sott ju fteeitens befdheiden weidht cv jurfd;
fobald er deffett Segenmart entdecft: denn aucly
bem Dionuedes und Ajar wat ihre Kibnheit ges
8¢nt die Gdtter verderblich. Hmmlltg etnft fiele
Supites drein, (veweozer) wemn cin: SNidktss
Tonts

Newmefis. 559 |
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Avtirdiger den Edeln: oder der Ungleiche den Hns
gleidyen angueift: jeder ich felbff vihmende Held
Beuget vor, taf ibm diefer. Selbfivubm, nidit
~dge verdacht weeden (vsusceeay;) ja .mid) in
Dder Fackften Leidenidinft iff einem Adyilles fogat
die SBarnung der Sdtrer vorm. Uebermaaffe heis
lig. . Boll von gerecdhtem Jorn. jagt er  fein
©dwert in die Sdeide, da Pallag Athene ihn
Det .ﬁer,bl_a_né'en focfe fafit und ob er s gleich auf
feines fodten Datrofiug, Bruft gerd}muren'f;atte»
den Leidynam feines AMordees und Ndanbers den
SHunden ju geben, fo (afit er doch -alfofore vor
diefem Lorfal ab, da feine Mutter ihm ans
deutet, daf Supiter an diefer u tveit, getries
benen SRache Wisfallen haben migte.  Diefe
Sefcheidne Schen vor bdem gevedhien Miidfallen
per Gotter und Menfdhen ift die wabre. Wevs
ehrung der Jtewefis, . die uns aud) vop dem
auedeEhale, - wad wic und allenfalls erlanbers
gounten und was ficy, der Telltuhne ofue BVes
denfen erlaubte.  Cine ©dywefier. dev Schaam,
iff diefe jarte Cmpfindung, vou dev Eein Thevs
fited
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fited tocif,  die aber trok feined jugendlichen
Teuerd, Achilled medt als alle, Telbfi meheald
Hektor, fiblet. . Sein Patrofus fdyenet fidy
gwar vor der Nemefis des AdDilledy vergife
aber im Lauf feined NRubmesd ded Jield, Ond
diefer: ihm gefeBst Datte und fiudet fein (chited
&diEfals - Dadin gingen die Lehren dis Sos
fond und endrer griedhifchen Weifen, twenn' fie
felbft im GHE und Nubhm vor dem Uehevmand
warnten und das wydeviayey. ,, nidtd ju viel”
Bei jence Gelegenbeit cinfdharften’; - dabin die
Deifpicle jener edeln Ndmer, a) die den Meid
des grofen Glades ihrer Siege licber mit dem
Unglief threr Perfon und Familie als mit dem
Gtury des Staates gu verfihnen winfdun,
twennter verfdhnt werden mufte. Segentheils
toar ¢$ cine (ceve Cerimonie, menn Augufus
in aller feiner HetetichPeit der Monardhie Cinen
Rag im Jabre dagu ausgefest Hatte, dafi ev

mit

a) Furius Camillus bei €ivins 1 5. ¢ 21, Fabius
Maximus'l, 10, c. 13.
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mit ¢iner Keitmmung finer Hand, afd ob e
Almofen empfinge, die MNemefid fetmer . Hoheit
veefShnte. © Dl fein dergleichen Spiclwert,
dadurch dee SPIbel ‘gedffet witd, @R fie {idy
werfdhnen s fie Hlife in den Bufen nhd wie deo
Gattin det Gedddyintifes det Ofryipfel genweibes
war, bat fie Tent Ore:finter demr Ohr ju ihrer
Tafel, two fie fich alle Gedanten und Thater
ter Menfden fill aber unansidfchbar anmerfet.
Ehet atfo die Nemefis, ihe Sterblichen, und in
allen Dingen fei endh das Maas heilig,

. g




V.
Wie bie Alten |
pent Tod gebilder?

Cin Nadytrag ju Lefings Abbandlug
Cefjelben Titels und Jufalts,

]







Criter Brief. .

'@J}ﬁtt det Sedanfe, m. oo, Tod fei den
o Stiechen in der Borjiellung ihrer Kuaft nidyes
» alg cint Syfingling gewefen, dev in tubiger Stels
o lung mit gefentem tribem Vit die Faclel des
w» Lebens Uber dem Leichnam ausidfcht « fehon bics
fer Gedante bhat fo citoas Derubigended und
Danftes, daff wir ibm gleidhfam gur werden und
ung gernt dabei verweifen. Sie ESnnen alfo
glauben, daf idh bcrﬂcymglcben Abhandiung 1)
vor Anblick ves Litels an, der uns dteé anmus
thige Bild gicht, wit einet Aufmerffambsit uns
Steube gefolat bin, dle fich bei der teichen Gjes
lehrfambeit diefes Mannes und bei den Srazien
feiner Sdyreibare von BDlate ju Blatt vermelhure,
Wic feiden unter einer Menge nathelicher und

S 2 toths
2) AWiedie Alten den Tod gebildet ? Berlin 1760.
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nothwendiger Uebel; warnm follten twir uns nod
unndthige und fufilide fhaffen? Die Sibale
des Todes, fie fei Ditter cder fiff, wartet Jeit
genug auf ung; ‘Watum wollten wir fic ung, che
wit fie Eennen muffen, im Vorgefdhmac? verdets
Gen und.ung mit einem Phantom {dhrecken, 0ad

Cin der MNatur vieleidhe nicht iff, in den Handen

i}ct' Kunit aber viel weniger feyn diliefte.
. Midt nfmr'bié-%cquemﬁldﬁcit bied, nm
berenmvillen dev enfdy doch [c!}c:{ vicl thut, fons
dern audh die Tabrheit felbfi fcheint den gradfs
lichent Dildern ju wicder{prechen, fn denen Kins
der und Shreadhe fich fo gerne den Tod denfert.
QRenn unfre Altagsdichter fmmer und imumet
vom TodesFampf, vorm Bradyen ber Augen, vord
Récheln, Starren, Enifeien und Erbeben alé
Yot Tode fingen: fo iff biesd ‘?JJIiﬁﬁrm:d) det
Spradhe : denn nicht Tod iff died, fondern Kranks
beir. Sabe id nui woh! von der Anmuth) ded
;i'ghfenﬁ'%tzgrif gegebent, toenn fdy ihn mic bent
@tiirmen des Boben Mecrs verwirre, aud deuen
¢t elen vettct, die fich in feine fanfte Rube
' enden?




enden? @ andre ja nicht Hafen, wenn er die
Hihe des Sturmmeers wdre und gefelt, dap .
Wit 3u feiner Siderheit audy nuv durd) Klippen,
Strudel und einen engen Plad gelangten, weldes
Seige wollte fidy niche gum Jiel feiner Feife and
Ddurd fie hindurdh wagen 2@ .

Schen Sie m. Fr. ofe natielichften Acvten
ded Todes any treten @ie an. die Leiche cines
bitthenden Nofenfindesd, eined Jinglinges, dem
fein lehter Athem hinwegichivand, einer Gelichs
ten; oie faft chne es ju wiffen, hindber fiblumy
nert, cines frommen Greifes endlich, dev wie
Simeon fich gleidyfam fein Sterbelied fang und
mit dem Kieinode des Himmel$ in feinen Armen
das Haupt neigets wo ift bei dicfen Todten dev
ditcre Snochenmann? wo das Gefpenft mit dee
furcdhibaren Dippe oder die Furie, mit welder
der Kranke anf feinem Dette foll gefampft haben?
€in fanfrer Augenblict fam, ein Augenblic des
Cutfdyfafens und nicht mehr Crivadhens, dev
Qtille, die fein Gerdufd), dev HRube, die fein
rdifcher Unfall mebr fiovet.  Aud) bei den ges
S 3 walts
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waltfamften Fevriittungen dev Krankheit qefen
meiftens fanfte Wiinuten oder gav Helle nund Heis
tere Vijlonen dem Abfhicde vorand: dic %iigel
bes Todes traufchenr nabher und je naber fie fom:
men, deffo fanfter wird ihr Saufen, i fie und
nberfchatten und der Blafie ©chleier auf uns finkt,
ber von [ebendigen Handen faum mehr bervidhre
werden follte.  Heiliger Kreid it um- einen Ents
fchlafnens das fagt fein rubiges Geficht: dasd
fagt feine Defriedigte Todtengebehrde. Jud) Ges
fichtssiae, weldye die Leidenfihaft lange, verjorrt
Hatte, tocrden vou der fanften Hand des Toded
gechnets fo daff in wenigen Minuten manchee
Eutfchlafne fdhdner ift, als cr je in feinem Leben
gewefen.  Kein SdyvecEgefpenft alfo ift unfer less
te Sreund; fondern ein Endiger ded Lebens, det
fchone Singling, der die Fackel austdycht und
demt wogendett Meer Nube gebietet.  TWas dars
~auf folgt, {ind Folgen ded Toded, die ju thm
jelOft nicht gehoren, Dag Seripp im Srabe iff
fo tenig der Tod, als mein fﬁb!enbeﬁ S Dies
Geripp ifts es iff die abgeworfne gerfidrte Mass
17,
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¥e, die nidhts mehr fihlet und mit dev aud) tviv
eigentlich nichts wmebhe fithlen follten: denn eé iff
dodhy nur Bahn, daf es dem Todten im Srabe
fo einfam, fo dunkel, fo falt und wehe fei, wenn
$Birmer an ihm nagen.

Doch wo gerathe idh bfin und vergefie » dafs

ich nur dber eine antiquarifche Abhandlung fchreis.

Ge! IBie aber, wm, Fr. wenn id gegen diefe
fehdne Abhandlung einige Cinwendungen maden
migte? wenn ed nicht fo gany vidtig bliebe, daf
der Tod den Alten nur diefer Slingling, dlefer
fhdne Syiingling mit der umgefehrien Fackel ges
wefen ware? wenn e8 ju beweifen {inde, daff ev
etgentlich nie die Gotebeit . i. Das perfonia
ficicte Abfiractum des Todes habe bedeuten
tpollen? Nidht wahr? Sie Snﬂ'cn mich mit fo efs
ner widrigen Einwendung? Farditen Sie nidyts,
b werde Shnen das [liebliche Dild nidht ery
fidren, fondern ¢ nur an feinen vt fiellens i
werde dem verdienten Todten, der dies fdyriel,
Fsin Dlatt von feinem bliihenden Krang rauben,
fondern mich frenen, wenn id) einige Diumen
& 4 deffelben
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deffelBen jurechtriicen oder fie qar mit einigen
anderir “vermebren fann, ouf welde mich nur
feine fdySneBorarbeit bradte.

o Siveiter Brief.

%mn ich, Shnen einen. Oriechen jeigte, der
eben audy in einem RKunfiwert den Siingling mit
det Fackel, faft auf eben die Weife vorgeftellt,
ganj anberd genanut, gany anders charalierifive
batte? Dbiloftrat it der Grieche und dag
Kunftwert, von dem ich tede, fein jweited Ges '
mdhidesa) . Auf ibin fehet ,, cin Sinling, weidy
gebildet, ein Krany von Rofen iff auf feinem
Haupt, aufdenen noch Thau ju jtehen fcheinet,
@ein Houpt ift auf die Drenft geneigt, der linte
Juf tiber den redyten gefhlageny ev nimmt die.
Backel in die Qinke, {tint fic auf das vorgefente
Knie, fo daf durd) ilr Herabfinfen fein Kotper

' , aufjec
a) Philoftrati opp. p. 765. 66. edit, Olear,
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auffer dem Geficht, dad in Sehatten gehillt i
fdiSn belenchtet witd. Dad ubrige ganze Ges
mahide ift im Sehatten: eine Nachtfeene,  die
fiur von einigen Qampen fparfam erbellet wird
u. f.o ©o befchreibt Philoftrat und nennet dew
Kiingling nidt ‘i*;nb,. fondern den Gott der Saftes
eten, der Yuft und Fedlicheeit, HRomus. E3
ift die Worftelfung cined fpaten Sdhmanfes, wo
unter ausgelaffencn Cufibavetten felbft dev ifinen
teudytende Gott einfdhlaft. |
Sy fehlage weiter 3u ded jungeven Philos
firats fiebendem Gemdhive, Yiedea i Holz -
dhig. b)  Nur drei Figuren find auf demfelben,
Medea, Safon und Amor, ,, € [Febt auf feinen
$Hogen gelehnt mit tibercinantergefthingnen Fif:
fori. Die Gackel Halt cv gegen die Crde, weil —
bie Qiche noch nicht getrdnt it Fibusy
~ Wie nun? @oﬁm wit fagent, o taf Phis
lﬁ[’mt diefe Giguren unicht verftanden, weil ee
& 5 ’c‘cm

b) ib. p. 872
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- fein RKenner der Kunff war? 2) Um cine anges
notmmene uud aligemein bebannte Figur zu ers
fentien, darf man fo etwas niht fevyn, wie in
manchem BDetracht Philofivat es nur 3u fehr feon
wollte.  Oder folfen wic fagens L.0a8 Gemahide
exfifeivte nidits er Hat alle feine Defdreibungen
erdichtet. # b) . @8 wird cin andermal Jeit feyn,
ievon ju veden s gefesit aber, cv hitte alles exs
finden, fo tufte er ja paffend und im Jufam:
menhange erfinden 3 welchen Jufammenhang denn
auch alle feine Vefchreibungen Haben,

“Und wad bedirfte e *}Jﬁifsﬁtaté Fengnif,
pa fo viele Kunftwerbe, felbft GSrabmabler mit
bem mannidfaltiafien Sebraudh  der Genien da
find.  Fdnde man feine andre alé diefe, fande
man fie nue_in Giner und derfefben Stellung,
mit Ginerlei Atiributen, ja ctwa nod) hie und
ba mit Dtamen Dezeichnet ¢ fo Ednnte mapn ihnen
ben Deffimmten und wenn id) fo fagen datf,
: mythos

) Cavius &‘-ibbanbfungcn Th. 2. &. 191. Deutfihe
Ueberf,
b2 Eben daf. und in der Borrede diefer teberfehung,
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mythologifd) s hifforilden TNamen nidyt verfagen s
nun aber fieht wan dag mannichfaltigite, reidfe
&piel mit denfelben,  Bafd ift ibre Sackel oufy
gevichtet , ¢ ) baid niedergefente: d) Dald fteben fig
mit gevadben, e) bald mit tbereinandergefchlages
neet Fifen: £ bald findifhreejwei, baldeiner: o)
biefer flehet, oder liegt: h) neben der Gackel
Haben fie guweilen Kbcher: i) bald halten fie fatt
jener Krangek) oder umfaffen dag Grabmai: 1)
bald
¢) Gruter, infeript, edit, Graevii p. 1087. Gorii ins
{cript. P. 1o p. 186, 349. P.11, p. 316. Bellor.
Sepuler, Fig. 93.
~d) Gorii. inferipe. T. 1, Tab. XIIL {mgleichen p.
229.. 428. T. 111, tab1X, XVII, XXX, Paiferii
Iucern, T. III. tab, 47.
¢} Pafferii lucern. T, 1L taby 45. Gruter. p. 644,
f) Gorii infer, T. I, tab, 5. p. 349. u. f. .
) Pafferii luc, T. 1. tab, 38. Fabretti infer, p, 273,
h) Gruter. ed, Graev. p, 676,Boiffard, topogr. tab,6¢,
i) Gruter. p. 744. n.'6. |
k) Gorit infer, T, L. p, 308. Paffer. luc. T, II1. tab,
46. . f. Boiffard." tépoer, 'tab. 84.
1) defimg Tab. IVL -
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Gald haben fie Bigel im BVufen, m) fabren mit
@ee ¢« Ungeheuern, oder reiten auf Centanven
und Delphinen:n) Dald find ihrer wiele Geifoms
ten, drei, vier, mefrere, o) und dody unter
ilinen die beiden Genien Fenntlid). Oft {ieht man
fogar ire Stelle von Kuaben, p) von Knedyten,
dic dad Hotn oder die Facfel tragen q) obder die
Slamme bes Altars unterhalten, r) auf dem aud)
fie jutveilen opfern,s) odet von Cyprefenbiumen,
Nictorien, t) ja gar vou Greifen u) vertreten,
. r b : die

.m) éeri infer. T 111, p. 34.
n) Boiffard, topog, tab.82. Gorii infer, T. L p. 268.
o) Gruter. infer. p. 210, ' §.4p.S7ie. . 6. p.

‘693 n. 1L pv 863. 0, 14.
)Paﬂ’m luc, T. 111, tab: 46 Gori mfcl 1152 &

P. 307« -
q): Paﬁ“m luc, T I, tab 47 Balrou luc P, I,

.ng'
T) Bartoh luc. p. L Fig, 14.
s) Palfer, lue. T, 11 Fig.: 52,
t) Pafl, luc. T, IIL tab. §5.
u) Gori infer, T. I, p. 303/
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die mie fic dad Brabmahl befchiifien, die wie fie
Quanze, das Dild des Verftorbnen oder ¢ine
Slamme halten u. fo 'Surg, fie verlicven {ich in
dee Anzahl der Genien, aus devent Sefchlecht fie
find und der Werzierungen, mit denen die Alten

ihre Stubeftate fdhmitcbeen.
¢ Und wad fagt ibre Ceffalt, twas faqtn ibre
Nttribute anders? Wie mancherfei Genien gabs,
die Facteln truaen und fic alfo aud), wenn es die
Dedeutung gebot, umbehren fonnten! Der Miors
gen alé Genius fdiwingt fich mit der Fackel Hins
af; Der Abend laft fich mit der gefenfen Hinums
fer, Amor upd Hymendns fhwingen die gifiefs
fidye Gackel hody 5 bei einev traurigen odev geritdrs
tetn Qiele (affen fie fie,  duvdh eine . nathrliche
Spradhe des Symbols, finfen. Der Gote dey
Geahlichbeit leuchtet mit ihr gum Safimaly ents
fohlummert ev, fo finft dte Fackel, wie fein Haups
finft, feinc Fifie nepmen dic Stellung der Rufe
an und o wird Komus, wenn hHn nidt ein ans
Ores Ateribut audzeidhnet, beinah dad Did des
Scplafed. Deim prcr beﬁ SNithra find auf fo
 viglen
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piefen Dentmaten die beiden Figuren gewdhnlich,
deren Gine die Facfel erbhebt, die andve fenfet
und die veranderte BVorftellung derfelben fagt und
stemlich qrob, dap fie die Sugend und dasd Alter
ded Jabrd oder ded menfhlichen Lebens bedews
ten, 2)  Hier fdwebe die Nacht und verbivgt
fich mit weggewandtem Haupt in ihrem grofien
weiten Gewande; b) der Genius ded Morgensd
fdhwebr Sftich tweg und. hale die Fackel crhoben:
ber andre (iegt Hinter ihr und wenn das Denfmal
ihn sur Hanptperfon madite, wiirde ev fie fenken.
Dout fTeht die Eweiafeit ¢) mit iHren zwei Fackels
tragenden Knaben im Arm und fie find Sonne
und Mond. 0 -

‘@0 mancherlei ift alfo die Sprache diefer
vedenden Artribute, die jwar mm Einen Haupts
Begrif gelin und ihn fefrverfidndlich ausdrucken,
tmmer aber von der Compofition, in welde fie

: der
a) Leon. Auguftini gemm. ant, die 4. Supfer hins
devber SWorvede, verglichen mit tab. 33, PoIL U 4,
b) Paffer, Luc. T. I. tab, 8.
¢) Murator. infer. T. L. p, 28. .

-
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der Kinftler felite, thre ndfhere Bedeutuna nel
| men.  Diefe Sprache war fo Gefannt, dafi fatt
der Genien oft nur thre Fackeln, Hangend oder
gefenft, tdaftebn. a) :
Sie feben alfo m. Fr., daf die GSrundidse
Lefiingsd s ,, Eeine allegovifche Figur mafe mit fich
feloft tm Widevforudy ‘fehen, b) oder dev qus
nannte Genind mit der umactehrien Fadel #onne
der Geniud deg Menfchen nidyt feyn, weil diefor
nach eince mythologifchen Meinung fbon vob
feinem Tode fich vou b entfernc” ) in Hee
Anwendung, von der twiv veden, ihve allgemeine
Wahrheit mildern. Sobald in eine Allegorfe’
Handlung Fommt und dad Symbo! foldie auss
buficken mag, Eonnen audy Segenfike dadbuyc)
auggedriikt werden, wie das Winfehren oder Auss
W{chien dev Fackel, die Cutfpannung des Dogend,
bag Revbredhen der Pleife Amord, Oic er oft
fullE

a) Boiflard. topogr, tab. 75. 144 148
b)) &. 12,

e} &, 16.
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fel6ft jerbricht, dag Vefchnetden fefner Fittige uud
andre @ympole beweifen, Anud) fann die mypthos
logifihe TMeinung 4 daf Gotrer und Oenien fid)

- yom Leichuam eincs Todten entfernen, fein Ges

fots - bee Hifdenden: Kunft werden, el fonft
gav feine @leter und Genien auf Srabmahlern
vorgefiefit werden Ednnten, dicfid) dodh in giems
hd)er Unzaht vorgeftellt finden.

- Wielmehr folgt aus allen diefen Snbuctwncn
gme forwehl fir die mythologifdhe als Kunft: Dews
tung widtige Lehre; ndmlich: mythologijdye
@otter und aliegovifdye Y0efen, Oergleiden
Oiefe Genien find, nidt vollig fir Ling

'3y nehiers s denn fie fiud, twenn i fo fagen

parf, bev Are ihrer Veftondheit nad) verjdhicden.
Die muiholoaifhen Sotiheiten find vefibeftimmie,
gegebne Perlonen; in Jufidnden und Handlungen :
gonuen fie mit ihren Asiviburen JAbanderung leis
Aden, . i Wefen aber bleibt. Syupiter ift Jupiter;

er mge der frenndlidhe odber ornige Heiffen: Be:
nng ift Wenns, fie mége in einer Geftalt ers
fdjeinen, in der fic wolle, Cin Gleiches ifts mit
on




bent Tod gehilber?

ey 5, el N

Denn Halligdttern und den Perfonen der hiftevifchets
Salel; nidht vollig aber alfo mit den allegovifchen
SBefen, den Gefchdpfon der Sinbdildungstraft dee
Didyter und Kiinfiler. Beide, der Kitnfiler und,
Dichter haben mit diefen viel mehr Freideit, fie
au ffelleny undozunvermandeln , nachdent ed die
Handlung deg Gedicdhts obder der Ort  und ek
des Kunitwerts fodert. Was 5. B baben Dichs
ter und Kinftlee aud Amor und dew gangen Heee
feiner Drider gemadht! in: weldhe: Gieffalten und

' Gplele diefelben gefest!: weldye Genealogiven vom

ihren gedicheer ! UngldcElichnber ware der mythos
Togifche und Sunfty Etideer , menn e died alfed

“fir Geftinnute Biftorifdhe FWabeheit nehmeny, - und

jeden  diefer “Wiederforadye - verzinigen miifite!
Aud Uclerfpritngen diefer Aty ‘ausd diefer worpos
Bxoe: e oA yevoe ift bas ungehouve Sewive

von vereinigenden Hopeihefen uud Deutungen

ent{fanden, das unfre Mythologien und Jfonos
fogiectt Befchiverer. “Ran Defiete eine Dogmatis
fhe Getvifheit an Gefdhdpfe, die foldhe nidyt hats
ten und Haben wollten, _
Sevit. Blaet 1L TH, < D ffens
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Offenbar m. Fe. find auch die beiden Ses
fien, von bdenen wir teden, von diefer, i
modite fagen, athetifdien Art und toiv wollen
ung Hiten, daff wir ihnen teine veficre Geftalt
geben, ald fie ithrem Urfyrunge und ihrer Jiatny
fach haben mégen, Affen WdlEern ficl vie Aehits
licheit pwifhen einemn Todten und Schilafenden
g Geficht; alfen Vélfern war ¢ daber audh cin
fifier GBedanfe, den Suftand des Todten als cis
tien ©dhlaf ju betrachten.  <Trdume braditen ben
Menfdhen wahrfdeintich juceit darvauf, daf v
eine. ©eele Habe, die auch ofjne Kdrper wivke:
denn twadend fubite der finnlidhe WMenfeh fich.
nur até Ein lebendiges Gange und bdachie an
metaphufifhe Abtrennungen ded fichtbaren und
unfichtbaren Theils fdhwerlih. Trdume waren
ed, die auf fo wunderbar:lebhafie Are Erinner:
unaen aus der Vorzeit mit Diicken in die duntle
Sufunft paarten ; dic das Cntfernte dem Wiens
fchen nafe bradhten und aud) die abgefchiebenen
Seliebten auéibrem Dchattenveich in feine Setells

'fd)ﬂft guricfiihrten,  ©o erfdheint tem feblafens

o
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Bent Achilied fein Frennd Patrofud; er erwacdht
uud glaubt dem Traume und fo find unter alfew
Dtationen der Srde die Degriffe vom Tobe und
demm Tobdtenreich vorztialich ous Dildern dex
Nade, des Schlafed und Teaums jufammen ge:
dichtet wordben. Wenn moan alfo fo gern vowm
Todten Tagtes ,, ev fdldafel ja wenn bdicfed eis
nen jeden dev Anblicf febrte: mas war natlies
lider af8 0ag dev Edhlaf cin WVild ded Todes
auch in Ausdricken. dev Sypradie, Kunft und
Dichitunt wurde? Uud da weder Kunft nod)
- DicdhtBunft den Vearif. von Aehulicheeit beidep
beffer finulid niachen founte, als bafi fie foldhe
s Behdern fduf: wer Founte ifre Mutter
fegn, ais die Nache? Ais Kinder famen fie alfo
der Moutier Ftadst in die Hrme s a) venn aud) beg
den dlteften Dichtern ter Tradition waven fie
| fdhon leibliche Vriider. b)

; 23 Keine

2) Paufan. Eliac.c. 18. Montfaucon antiquir, com-
pend, Semleri tab, r32. Fig. 3. .

b) Iliad, = 681, 82. Hefiod, Theogon. 756

Orphel
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- Keine andre aber ald allegorifche Drlider
und der tweife Hemer ifis, der und auf diee
Cinfdyrantung felb fabret. TWeldhe Jeibe von
Menfchen ficlt in yeinen Gediditen, tie alle eine
Dente des Todes, ein Naub des Schictfals und
der Werbdangniffe wevden: diefe fhrecEliche Sotts
Deiten ereilen ifre Deute, mit {dhweren Hauden
fallen fie auf diefelbe und gicfen umm die Augen
der Wenfdien bie fcﬁmai'f,e $Rolfes nirgend aber
¢ticheint {n dicfen Augenblicken der Drtuber desd
&Edlof3,

Orphei hymn. 84. v. 8. Lefing (&. 78.) stocifell,
dag der fhmwarze Genius in den Yemen der Nadt
pen Tod und nicht ben Sdilaf vorgefiellet habes
wentt man aber die verfchicdene Wefthreibung
$efiods und andrer Dichter von betden lefet und
dasu nimmt, baf das Sunfiweet aus jenen alten
Seiten gewefen fei, o man, wie aud) die andern
Worfellungen jefgen, bie WVebeutung fivenge und
oft fllechteelich ausdrictte: fo iff davan wobl fein
i Smetfel. © Dol alfen Dichtern iff der Echiaf e
ik fanjte Geniug, tagegen der Ted in unjdblicdien
Stellen bev fivberliche, {hivarse genanat wi,
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@dyafd, weil feine Allegorie Hier nidht Hinges
Bovet.  Crinnupsg und der Tod ‘twiiten duveh die
Giteder der Schlachtordnungy wo gewif nies
wand an den Singling mit der wmackehrten
Sactel dentet.  2Als aber Sarpedon gefallen ift s
lange liegt et todt Ta, wird blurig winhergejoqen
1ind alé ein e‘nt{eciter Kbrper feiner Maffen Hes
gaubets da, mur da fpridht dev mitleidige Qevs

»

3n Photuss , er folle feinen Todten aufnehmen,
ihn wafden und mit Ambrofia falben, mis himms

lifhen Klcidern ihn angichn und ihn fodaun den
Qwillingsbradern, dem Sdilaf und dem Tode,
qur Heimfuhrung tn fein BVarccrland Wbergeben,
Hier fieht die Allegorie an threr Stelle und wird
nicht tweiter  getrieben, .als. ihr Wefen reicht,
FNue dann tritt der Tod ald Druder des Sdhlafs
auf, wenn der entfeelte Kovper wirklich 3u fdlume
wetn: feheint und ju feiner NRuheflate gebradt
wird  Wie hier fo ift allentbaiben mit. feinen
wenigen allegoifdien Geftalten Homer dev weifes
fic. Didhter. Sie erfdheinen nur felten, furs,
unbeftimmt und. gleichiam im Nebel verfhindend;

T 3 ins

-
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indef feine GSteer « und Heldengefialten mit dem
befiimmeeften Dafeyn durdy alle Sefange Hin
Tchen und wirben.  Auch crfcheinen jene meiftens
nur in Gleidhniffen, in Uebergangen, in NRedens
“yortiberfliegende Kinder der Phantafie und dev
Sprache. Dodhy es ift Jeit, daf i meinen
fanen Drief ende und Shuen cin andermal die

Folaen entwickle, die dev angezeigte Unterfehied

auf die Einfdyrantung diefer Degriffe und Dils
der Dat.

Dritter Brief.

%ie {hdn ift ¢6, m. Fr., um eine feins und
wohlbeftimmete Sprache! BVegriffe, diein einer
dunteln Mundart verwwiret wicden und erft durd
lange Erdrterungen aus cinander gefefst twerden
| miiffen, pragen fich in jener auch dem gemeinen
Berftande durd) eigne MWorte rein und Har cin,
St hundert Fallen verhalt fidhs fomit der griechis
{hen Spradhe und and) hier bet dem Legtif des
Lodeds
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Toded.  Cntweder ditcft diefer dasd Hatte noths
wentige ©dhickfal ju fferben aus und oa fagten
die Griehen Schickfal (uopa), Oder oé fols
{en, die nabern, oft gewaltfamen und allejeit bits
fern Bevanlaffungen des Todes angejeigt werdett
und bda fagten fie xzyp, xypec. b will fie die
Tedesboten, die ereilenden. todtlichen BVerhangs
niffe nennen, ob iHr TName gleich oft is yum
WBearif ded Schictfals der SterblichTeir felbft ges
nildert wurde. - Oder der Tod fann den Abs
fchied Gedeuter, von dem was ung im Leben lied
war , das Entweidhen in cine andre ZVelt, in
eine dunkle, uns unbefannte Gegend 5 da war ed
ihnen alfo der Maub de¢ Orfug, der Hingang
qum Neich deé Unfichibaren und was fie weitee
fir Bitder hatten. Cudlich FannTod den Juitand
des Todten, die Rube des entjeclien Leidinams
anzeigens und da, nur da war er des Scbiafed
Druder. [y hoffe, e wicd Jhnen nidyt unans
genehm fepn, wenn iy diefe Worftellungsarten
durchaehe und bemerfe, wicfesn die Kunft an
ihnen Theil genommen Habe.

T 4 Das
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‘Dag Hohe u:tf)menbige Gefers 3u fierben,
tar, percfonificiee, die Gottin ded Sdhickfals
 (powpecy parca, Fatam, Fatus:) fie war dee
Hauptdeqrif der ?[lfen, tenn fie an den Fod
hnd;tén und mich diinft, der philofophifch  wies
digfte Degrif, den Menfden fid) fiber cine Bes
~ ftimmung, die ihremr Willen fo widrig und ihree
Jratur dod) fo gemdf iff, madyen migen. Seits
dem diefer Degrif des holhen verhangenden Schicks
fald ans domy Gemitth der Menfdyen vertilgt iff,
fchleiche ihre Seele mit Blicken Eleiner vorfidhtigs
feit und nit Aengfien einer nicdrigen Duldung
cinher. Um einige Tage mebr zu leben, leben
wir oft gar nicht, indem toir weder dem ordnens
den ©dyicffal voll @Bered)tigfeit und Siite, noch
- Der eifernen Nothwendigbeit tranen. Die Gries
~ chen nidht alfo. S Homer und allen Tragifern
ift e dag ©dyictfal, weldes dad Losd wirft,
Supiter tveldher wagt und die Parce, . die da
{dyneidet. @) Auch die Kunft fheuete fich vor dies
ferm

8) o (gt Homet fogar die xvee gweier Heere vom
= Supis
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fem Bofen BVegriif nicht.  Die Gbttinnen ded
©dicEjals Datten ihre Tempel und BDildfaw
fen, ja ihe ‘reiched Andenfen aud) anf den
Sraberny nidht nur in Seabfdyrieften, wo eine
nady der andetn an die noipx, die Parje, bdie
invida Fata u. f. denftund oft {ehr Ditter fibep
fie Elagt, fondern audh in Denfmahlern. [n
der erfien Lefiingldien Tafel, b) in welder dev
&Sdlaf am deutlich(fen genanut ift, feht ihm,
nidhe fein Druder, fondeen dad ernfie Sdyickial
gegen ber.  Cin Rad ift unter ihrem Fuf und

P ' Al * - nad

- Supiter wdgen (8°70.) denn hievin viclen andetny
Gtellen bedentet e fowohl ben fihwarien Tod
felbit, al3 bas Gchiciinl.

b) &. 26. &ie fieht in Gruter, infeript p. 304.
Boiffard. topogr. tab. 48. Oft iff fiatt ifhrer
die GSphone da und feat den Juf auf die thne
( Licer, hierogl. p. 357.) Odet fie erareift den
SDrenjchen obee 3u ihren Fifen crnmotden Thieve
cinander. (ib. p. 343. 345, &c.) Oft fiehet dos
Rad De3 Gebictfals unter dem Fu cined lna
gebeuers (Bellot, Luc.p z. Fig, 14.) oft fiehets
allein da ober fatt feiner Dic L3aags Tes Gehicks
fals ( Licet, hicrogl, p. 158, 43.)
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nach Pighiug Angade hatte fie in threr jent vey;
fiammelten Hand eine Nolle, wabefcheinlich dasd
Wud) des ©dicEfals. o fiehet die verhilite
Darze bei Jevs; und Werfur, bder Fabrer der
Todten, bandelt mit beiden, indefi weiterhin
Diluto die Deoferping raubet. ) o fiehet auf
dem Grabbogen, von dem Lefing fein Tttels
fupfer nabm, b) gleidh bei dem Lebensanfange
des Menfdyen die ﬂ)arau Die da tvelt und das
Fatum, weldies auf eine Kugel jchreibety fo wie
Bei feiem Lebengende eine fikende Vetfon fein
Lefien von einer SRolle liefet und eine andre vers
hillte den Todten Detvaditet.  Daf die Lioira
nidht bavfiger auf Grabern etfcheint, €)  auf
Denen fic oft genannt wird, fommt daher, weil
dag Sdhickial des Todten vollendet ifF und ﬁe bet
detn Degrabnen Bein eigehtiid)es@rfd}&ft mehe hat.
| Cin

_¢) Admiranda Rom, T. s9,
~ b) Admir. Rom, tab. go. 8.

) Gruter, infer, p. 98. n, I, Gorii infcr. T, 1
Pe 447
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Gin gfeiched ift3 mit der Gehiifin ded Tos
ded, det evcilenden, graufamen upp. @o fiied)s
teclich fie anf Kyplelns Raften gebifdet war, £)
ta fie dem firdhterfichiien Wiorde dev griedhifchen
Gefchichte, dem Tode der beiden Dritder Eteolles
und Polvnifes beiftand, ducfte fie nicht imniey
gebifdet fepn: denn nicht jeder Tod, ju weldem
fie und ihre ©chwefiern MWerfieuge twaven, way
fo farcditerlich nund eé ift befannt, dag die gries
difdhe Kunft audy die furchtbaven Sefialtin, wo
fie ed durfte, milderte, ja fo gar wverithdnte.
Den Gdttinnen dev Radie 3. B. gab fie Leine
©dlangen umsé Haupt; ef war an ibnen, wie
Paufanias fagt, fo twenig alé an den andern
Didern der Unterivedifchen wad furdterliches
merfbar.g)  Die Parjen uberden, fir welde
die uzpec Gei den Diditern oft als Synonyme
gelten, h) waren ernff aber nicht graflich, da
die himmlifdye BVenus feldt unter ihnen die Acltes

fte

f) Paufan. L. 5. c. 19.
¢) Paufan. L. 1. c. 28,
h) Homer, Il et. Odyfl. Mimnerm, Eleg.2. v, 5. 11. Ga
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fie war und fie' mit den Horen an Supiters
Haupt gebifdet werden fonnten, —  Nur wad
foliten diefe  Todegwalhlerinnen beim - Grabe?
Gie warven Dienceinnen des Sytcffalé und hats
ten ihe Ame fdon verwaitet.  Dem obugeadtet
aber ticfien die Griedhen ober vielmehr die Ndmer,
won deaen  Bei dMefer Are von Grabmablern
mebr die MWede iff, ihr Andenken nicht gang wegq :
dennr auch bei den fehdnften deefelben find Spuren
per Empfindung etnes Havten jevftdrenden Schick:
fald, von welchern dic Srabidhyrift fo oft redet.
$Basd wollent namlidy ofe Vilder der Gemaltfams
Feit und todtlichen Unterdrticung, die in dn
Deswerten fo oft vorfommen, fagen ? ‘woran ers
innern fie. fofern die Kunit evinncen fann, ald
an gewaltfame” Jerfidrung ? Hier zerhat cin
Bogel dem Kuaben -die VBruft; dort frifit eine
RKake die Fridte.a) Bier jevveifien BVidgel eine
@dhlange, b) - ¢imer Leiere c) - dovt  fiveiten

Habhnes

a) Gorit. mfcr. T, 1. p, 230.
) 1b. p. 288,
- C-) ib' 1)' SDTP

——— e -
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Hiabnesy d): bier gehen Sreife anf einander; e)
@i Dok benagt die Fetichte : £)  Bogel vicken an
Hlattern, oder Diumen und Trauben:g) der
Adler mwirat die Sdhlange, k) der Lot den
Hitrfch, der Geningd einen Sitier i) der BVogel
verfditingt die Eidore K) u. fi £ Wag mill der

ogel, der Dev ©dblinge entgegen fliegt, 1) die

"

Harpyie, die den Kopf ded unbewehreen Sdhaafs
gerveift? m) wad will endlich. das flirchterliche
SHappt der Gorgo, bas bei fo vielen, vieln

Leichens

- d) Gruter. 1infcr, p. 702, 924. 'n, 12, Boiflard,
topoar. fab. 143.

¢) Boiflard. topogr. tab. 135,

f) ib, tab. go.

) ib. tab. 81. 84. 86. 108. 145. &c. &,
h) ib. tab. 84.

i) ib. tah, 9;.

k) ib. tab 143, 86. &c.

1) Gori infer, T, 2. p. 316.

m) Gruter. infcr. p. 794,
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Leiderindhlern dafieht? n) [ch bin weit ents
fernt, jeden Eleinen Umitand Hicvon myfiifd) u
Deuten: ich gebe foviel auf den ausfdymickenden
Cinfall bes Kanftlerd, ald man nur geben Eann,
infonberbeit da man auc) bei den Augiierungen
det Derfulanifchen Memdhlde, von Ddenen man i
feider eingelt nicht genan weiff, wo (le fanden? - |
; wande |
‘1.. i
n) . Groter, BVoifard u. 0.3 am meiffen {icht
man fie bei Gtrustifhen Grabmdblern.  Dey
Sopf diefer Glorao iff auf Lefchenmablen, Sdracn, |
Grabichriften fiber demr Bett der Sterbendenu, f.
Dft backen Echrodne und andre Ldgel auf ihn
ober auf feine ©dblangen: oft hat er ©dlanaen
und Sligel, deren Bedeutung gleichialls offenbay
ifi.  %0enn Uceneas ind Heid) der Scatten bins
abiieigt, find alle dicfe Schrecigefialten im Boyz
gemach ves Orkus: '
Terribiles vifu Formae; Letumque Labosgue:

: : : |
Tum confanguineus Leti Sopor et mala mentis
Gaudia, morriferumgue adverfo in limine |

Bellum _
Ferreigue Eumenidum thalami &c. €. 5"L‘I‘I‘£:

umertungen ju dicjer Stelle Virgil, IL 570, feq,
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mandie Jiervathen diefer Avt findet.  Sndeffen
atis der Jufammenbaltung und gleidhfam aus
dem Coftume der Srabmahler , 'mit ibren Srabs
fbriften und der Dentart der Dichter tberhoupe,
entfpringet das Ghefhl von felbft, dad i Gans
gen diefz Jeichen angalb. Denn iff in der Welt
nicht alles Jevfidrung? Eing lebt vom andern
und zefiret ed auf, damit ein andred von ifn
Tebe. Die MWirgerin ded Todes ward alfo Hice
ibrem Antliy nad oder in {hrev Wirtung an
niedern Gefdhlechtern gezeigt nnd pwifdhen Vius
menfranjen, Genien und Fridten dev Menfd
an dad allaemeine Gefels dev ZerAdrung, durdy
©nmbole einer Dildlichen Sabel erinnert.’ Cine
foldye Grinnerung finde ich nicht wild, fondern
fr den, der diefe Denfore hat, wabr:” denn
nur Kinder wiren e, die die Hand vors Huge
Balten, um die Gorgo nicht zu felen, bdie ‘oft
Unvermutfet Hineinblickt und dag GHIE der Wens
fden fidret. @inweidhlicher und nidhtein feiner
Gefchmack wdre 8, der da ©ubigfeit fudhie wo
bas Bittve dic Daupt: Effnz feyn mufte,  So

| feb
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fehr die griedhifhe Kunft dag Sdjdue fudte, fo
ar dod) dag Bild der Surdyt in Kovinth fo
fivehtertich, ald .ed nur feyn founte.,

Auch fofern der Tod ein. Abfhied, ecine
Hinwegfihrung war, verfhwieg weder Kunft
nody Sprache, wad fie dabei ausdriicen follten.
@iec liegt der Kranfe auf dem Bett in nackter
efender Geftalt und vor ihm {eht Pluto mic dem
dreifdpfigen Hunde und dem Schwert oder dem
Scepter im Avmsa) ich glaube nicht, dafy die
Sdec  ded bHerannahenden Todes flrchterlicher
audgedriicEt werden. Fonnte.  Dort [iegt ein bes
franjtes Daar auf dem Hodhjeitlichen BVett; det
Godtenfrang ift in der Hand der Brant: ein Hevs
eintretender Knecht vetcht aud) dem Drautigaus
denfelben und f)cift in ber andern Hand die Tods
tenfampe.b)  Obder TWeib und Kind frehen von
fecn und fagen e Kranfen bas lefste Lebes
wohly auf ewig nimmet ev AL{dhied von den

Seinen.

~a) Spon Mifcell, p. 306, Fig, 2.
b) ib. Fig. 5. Obder ein Genius veicht dem Liegens
e den Todtenfrans, Murat, infer. p, 793.




" den Tod gebildet?

; —— e ) (R —

‘ Sefnen. a)  Bald Hhat er den Todtenfrang in
feiner Hand und ber Geniug fhwingt Mber ihn
die Fackel: b) bald fegnet e ein Kind odev feiere
bie lefte Mablzeit: ¢) bald liegt er todt da und
die Seinen um ihn flagen. d)  Obder er wandert
fdhon ing Neich des Pluto und da gal: die alte
Mythologic fymbolifche BVorftellungen 'gnug, an
diefen bunfeln Hingang ju evinnern. Der Krans
te liegt auf dem Bett und fein Weib fifst dars
nebensy weiterhin fubet Pluto die Seele tveg,
Dierfur geht voran in ein tundes Haug, die
Wohnung der Todten, neben weichen cin Stelet
liegt;€) 0ad iff, bdinft mich, alied rwas man
fagen fonnte. Obder man Fleidete den Raub des

Pluto

a) Spon, ib. Fig.'4.
b) Fabretti infcripr. p. 273.
¢) Montfaucon antiqu. compend. Semler. tab. 135,
n. 1. 2. tab, 134. n, 5. Gorii infer, T. 11, p, 22,
Gruter, p.954. Boiffart. rab, 81. und fonf bdunfig,
~d) Gorii. infer. T, III. tab, XVIL |
e) Gor..T. 1 p. 382.

Serft. Blase, ILTH I P |
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PDluro in die GBefdhichte der’ Deoferpina cin, die,
wie id) glaube, urfprimglich nichts als das Ans
denfen eines uncrroacteten frifen Todes 'g'emtfen.
Die Kiogen der Cered wurden hiebei nicht vers
febwiegens in der dngfilichften Steflung flefit fie
den Supitet an, fo wie ifre geraudte Todpter

" ale eine von ©direcfen Eefiarrte in den Armen

des Naubenden ficaet. £) - Auf vielen Srabs
mablern fommt diefe Sefchichte vér: g) denn fie

‘ar gleichfom dasd fanonifche Vild 3u den mans

cherlet Elagenden Sgnfdyriften, vom: LRaube des
Aides oder des Orfus.  BVon jeder flerbentden
Drant, fogte man, daf fie dad dunkle Drauts
Bett der Proferping befteige: Venn fie (itt il
Sehidial.,  Auf jedes Liecbliche im Leben, wdte
es auch nur ein Vogel, eine Ticada 'gemefm,

Hielt man den neihigen_ﬁrfué gierig. Vel edlen

Stinglingen Grachte man die raurigen Sefchichten
| feiths

') Adiniranda Rom. tab. 59, -6o.
. ) Gorii ‘infer. T. IIL tab, 35. Gratet. p. 590,
Bellor, Sepuler, Fig. 17. und fonf bdufig.

-
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frihermotdeter Helden, eines Achilled und Datros
Fuég, cines Meleagers und Drotefilaus, 0bes
Adonis u. a. vor Augen;a) oder man fihenete
fich nicht, den ba'[)ingcﬁi’n-arm Todten felbft in
fdyrectlichen Symbolen 3u fdhildern. BVon Schlans
genn umwunbden ftirget er Bhier Hinab: b) . dort
twitd der Geliebte des Herfules won den Nyms
phen - Dinuntergezogen: ¢) hiev tragen Drachen
einen odten fore d) u. f,  2Auf andern @dargen
Dat man gar die Leidenden der Hille, fjrion und
Sifyphus nicht gefdheuet: e) und fo fehen Sie
m. §e., dafp and) die Graber der Alten von
traurigen und flechterlichen BVorftelungen nidys
frei gewefen.  Sie iic_hreri dag: Leben wic twirs
ia bei ihren finnlidhern Begriffen von diefer und
jener Welt mufiten fic e8 nody mehe ald wiv lies
2 A Ben,
.-a) Bellor. Sépu?cl’. tab. §5. Gor, T. IiIL, tab. 24
‘36,37, 44. : |
b) Gruter. p.788.910. Montfaucon tab, 131, 3,
¢) Pirture d’Ercolan, T, 1V, p, ;1.

d4) Gori T. III. tab, XIiI,
¢) Bellori F1g 56,
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Ben, Dag Meich des Pluto twar ihnen bie
teaurigfte Wohnung, fo wie. die fdydne Sonne

an fehn dag grdfiefte und lehte Slack  Dev taps

ferfic der Menfchen auf Crden, Achilles fprachs
J0 1y por woepowdx Joyafoy ! und winfdt licbee

ein elender Tageldhner unter den Lebenden ju .

feyn, afs daf er jest im Todtenreich als dee
@dyatte eines Helden um )clfduml'e. Se frifer
Hinanf, defio fiirchteriicher finden wir die Bors
fieflungen vyom Tode und Orfus: dennt je fiaws
licher die Grfifieny cines Tenfden ift, defv

grofee ift feine icbe jum Lelen.  Hicr folite ich

Sihinet nun nod) vom eigentlichen Tode, (Jnud]oc)

diefer flrchterlichen und madtigen Gottheit
redenr, die qewif fein Knabe mit  dee ‘;S’a'ffc[‘
waty aber fiir diedmal gmig unﬁ Sie mdqen
den Knig der Sehrecfen aus %omtr und syes
fiodus, Luripides u. a. juvor feibft fennew
{ecnen. |

- Wiers
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| @cr Shanatod (Tod) der Griechen war ein
fllvehtertiches Sefen,  Bei Homer wird er tmit '
ter Crinnys und den ?Bi:r'f)&ngnifferjl"gep'aart}
gwenn er e Menfechen mit fchweren Handen evs
eitet’ a)' Bei Hefiodus i'ftl'cr feinem fanften BDrus
der Sdhlaf febr unabulidy: er hat éin eijerned
Hery in feinem Dufen, halt feft, wen ev crgreift
und ift feindlich auch den.unftecblichen Gdrern. b)
Vet Curipides c) nahet er der fterbenden Utceftis
als em "LI:itét‘itﬁiﬁﬁs:t. ein ‘I)ricﬂe_r' hed _"-z".ah;cﬁﬁ
rgnhﬁ, cin Dote ded Pluto., S formumnt mit
fumem Stabl, die Cocfe der Kdnigin abjufdhneds
ben unbd fie damit als ein Opferthicr dem Oréud
i weihen s Apollo felbft weidst ihm aus, damit
er nidit verunreinigt werde.  AlS Alceftis fivde,
f;)ureztf“.: den €havon tuffen, fie fiehr den nabens
SEe B ntOely
a) fliad. 7. 853. ¢- 485, 672. . 565. &«
b) Theog,. 7§2- ':"Cq- 1
) Aleeft, prolog, feq, '
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ben Piuto und MNadht bedeckt thre Augen. DOa
Hevtules fie Defreien will, nimmt er fich vory
dem fhmarjgefleideten Konige, dem Tode, oufs
sulauven, wenn er vom Diut ded Todtenopferd
tranfe, ihn fodann mit feiven ffarken Armen 30
umfafien und nicht loézulaffens bis ev ihm das
treue Weid feines @aﬁfrgunbcﬁ. wiedet berauf

Lrachte, Soldie Bilder vom ZTode Datten die

Griechen in ihrey Tvadition und Phantafie,
Denent die Dichter fc[gtcu. Der Tod war ihuen
¢in fo fiivchterlidies gcf)_a'f_:tsé Scfen, dab fie feis
nen TNamen nidye gern nannten, a) ja daf ihnen
fogar der crffe Vudifiab defiellen, ald cin uns
gliuceliches Reichen verbafit war b) und fie fate
Javejog lieber @Fovog (VTeid) t‘pmd;en.c)' SBar
dies, wie fonnten fie ibm' Paane fingen oder fein

: | qgegens

2) Meurf. de Funere Cap.'1, Gronov. thef, Vol, 11
" p. 1086 feq, '

b) v, ﬁitﬂt. ap. _Gm'. infcr, T. 1, p. 84.
¢) Gori infer. T, L p. 157, 1L P. §3. .




© gegenwdrtiges Bild fiehen?d) Yus. :.opracbe und

God vorfiellen fonbdern feine Jdee verhindern,
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Qunft ward er verbannet, und in dev fefsten ein
Gieniug an die Stelfe gefet, der — nidt den

b, i. ibn nidt vorfiellen, melmci)r perhiiz -
teny. follte, oaff man nidht an ibn dadyte.
&ie fehen, m. Fr., die Abhandlung .bcfmnmt..
Biemit eine andeve TWendung,; An: die Gottheit
4 \ odet:

d) &3 iff fo mandes pariber gefheicben , wie bie
Gabifanee, die einzigen der @terblichen, die
dem Tobe: Wdane fangen, ibn gebitdet habety
mbdgens ofne su feagen, ob fic ihn auch gebils
det Batten2 S finbe davon Eeine, Spur’ g
patte Blos eine, Arg. Aud aus dem mftande,
vafi fic thm Pdane fangen und ibn alfo fiw cine
erbittliche Gottheil gcbaltcn baben miiften; hat
o 30 viel gefelgert. €0 pobl dem Pluto ald
e Weoferping baben Grieched und Rdmer ges
‘opfert, Gcliibie gethan und ihnen Denhlmh bed
Danfs nach der TWicdergenefung errichter; es
find berfelben noch Bi3 jefit nbrig..  Dak fie ed
et Tode nisht thaten, wae blos Curhemisuus
dey Gpisdde.
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eder an den cigentlidyen Begrif ded Todes:follen
wit bei diefen Genien gar nidyt denfen; diefern
Degrif wollte man vermittelft ihrer cben ents
weiden. Sie waren nichts ald ein Euphemisds
mug der KQunft, den man dber den Tod audy in
det @ptad)e licBte: denn wasd fagen diefe Awei
Sunglinge anders afd was fo vicle Brabfchriften
: 'fﬂﬁgﬂ': ¢) {fomno perpetuali, aeferllali, quieti
aeternac, dem ewigen Sdylaf oder wie die
@riedyen andh fagten: oem langen, Deiligen
Shlummer. Laffen Ste uné m. Fu, in dies
femn Gefidhtspunte Oleiben und wiv wetben nidt
nur diefe beiden Jinglinge im vedyten Qicht fehen,
Fonnern audh) Dlak gewinnen, cine Reihe andrer
' fd)ﬁuer Borftellungdarten 3u Gemetfen, womit
@'ried)en und NRomer fidh dad Andenfen des bits
teen Todes wt_fﬁﬁten’obet verfehentdyten. :

- Buerft bererfen wir, daf unter diefen beis
-~ den Syiinglingen der Scylaf etgentlich der Haupts
L |  geniug
(e Cal’_li'gn.a'ch. epigrs 14. 21. Gori, Infcr. 1, p.

384. Bellori Luc. p. 9. Fig. 8. et ibi cit,




bent Tod gebildet?

=

geniud fei: detn da die ganie Borfellung anf
~einer Allegorie berubet, fo muf S feinem Druyg
der Wedeutung geben; fonft wicde diefer, bdee
eigentlidy nuv ein ©datte von ihm ift, unfennts
lich. Bom ‘ipbe namlich Fann diefer pweite Ses.
niug durchaus Cfeine Attridute Daben, weil b
eben feine Jydee werdtangen foll und wit ihm
nichts gemein hat; er muf fie alfo vom erften
Gorgen 0. i fid) in veffen Degrif verfieren. A
- dentlidiften ift daber-der Scblaf bejeichnet,  fos
wobl durch Ueleridyrift a) aid Spymbole; ev als
fein fann andy die gange Sidee, die dudgedriicEe
werden foll, ausdticken, fo dag fein BVruder eig
gentlich nur dek Symmetvie wegen dafteht.. Ofts
mals Bat fogat diefe ihn nicht Berbeifdaffen
migen und ftatt feiner {teht dieParge oder gar
dag Dild der Werftorbenen datb) fie ift veus
fcleiert, Balt in dec cinen Hand die Sdiale deg
‘U 5  Todes,

 a) flefings cufe Tafel Py 26. IWinfelmans Alles
gorie &. 76. Callimach. ed. Ernefti. Veol. 2, p:524s
b) Lefinge amweite Tafel P.: 29
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oded, ans det' fie gefrunfen Hat,: die andre

ﬁmnb (iegt auf ihrem J'gau;it,- das gerwdhuliche -

Jeichen der Rahe bet den Alten.  Defters iff
andy der Sodte fellit tubend vorgeftellt, mit dies
fenn’ Genien oder ofjue diefelbe; :.) weldyes alled

Einerlei faget.
Qroeitend., - Wenn alfo deri groeite Geniud

nue von dem Eriten feine Bedentung nimmr und .

fich gleichfam it bdie Allegorie feined Namend
verliert : o haben wir, wenn nuy Ciner derfels
Ben erfcheine, feine Uefache ihu fr etiad andersd
i3 den Shinf 3u halten, gefet daf er hier andh
ben fangen Schlaf bedeuten folltes denn . von dee
Grottheit ded Todes fetbft oder von feinem abs
fracten Begrif Hat ev fein Sinnbild. So ift
3. . der Gening-vor Leffings Abhandiung d)
mit dem Afdhenbruge tm Avm und mit dev hers

a‘agc]’enften Sactel det @d)!af ob et g!etcb Biet
: bett

¢) Gdri infer. T, I1l. tab. 17. T. 1. p. 284. 139,
-~ Boiffard.- tab. go. ct, &,
d) &. 1.




Ben Sodesfdlaf Gedentet, 2D ¢d- dev: Herans
tahende Tod nicht feyn Bdnnes jeigtder Sdhmets
terting., tvc" an der Seve Fricdht und dev Afdens

trug feldfi : Seele und Kérper findifchon getvennt -

aud der dhlaf Halt nur den Ueberrefl des lefsiei
insfeinen Avwen, -« Audy dic Stellung des Ses
“niug jeigt faum ettwasd mehr, ald jene fdhmwachen
‘Sufie, die dem DGlaf gewdhulidh jugefhrieheiy
wurbets, a) diecr ralfy audy it andern Bitbern,
' : - Theile

“a) Ulenthalben wo die jwei Genicn obne Wers

fibrdnfung ver e frebn . i die fdhwache Ges

fialt diefer Glicher tdnntlich o Pafleri Luc. T 1. -

tab. 45. 53¢ Gruter. ‘infery po 944. 1087, Mont-
faucon comps Semler, tab. 151, Fig, L tab, 132,
Tig. I. Bellori Sepuler, Fig. §2.. Obder ihreTiige
fmb gag verbeckl : Montfaticon tab. 130. Fig. 4.
Oder fie fiten, licgen unbd fhweben. Fabrertd
infer. po 273 Montfauc. tab, 130. Fig. 8.%abl 132,
Fig. 4. - Audh fichend find fic immer gefint, 8
fei nun auf die Sackel, oder an’ das Todtenhaus
~ ober auf ein anders Snfignes Fury bie incert
pedes fon'm {ind allenthatben idnnrlrb ik
' | S R T
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Sheils damit dieQunft Eeinert Fehier: bildert
tiiefte, Theild gum Jeichen der Rube iiber eins
ander fhldget. . Der Gening auf Lefings Titels
fupfer - ift der ©dlaf, ob er gleid) hier den
Sodesichliaf bedentet s dag Crfie jeigt feine Siels
fung und Gebehrde, feine Fligel wnd die Herabs
gefentre Fackel; nur dev Todtentran in fetner
Hand, dev Scpmetterling auf derfelben und dex
wor-ihm Hingefireckte Seichnam “machen ihn jume
Samno acternali, dem Todes{dylafe. Cr endet
R ie

o ifF 4be Hefprong: nidht duntell . Denn da fihon
auf dem SKafien des Sopfelus im- dltefien Syl
Der Sunft die beiden Snaben alfo gebilbet maven:
fo muf dicfes Eymbol aus dee ditefien Mothos
fopie fepns unbd fennen twiv nicht {dhon in Aeghps

i fen Den Sobn bee Dacht, dee {elbfE feinem Namen
nach an beiden Siben hinft und fchwach if2 €3
ift ber Ghott des udchilichen Stillichmeigens, Savs.
pofrates, ein Sobn der Buto, Ddev von cinemn
Bater im Shattenreidhe ergeuat worden  und
paber diefern tmficheen Tritt hat: (S. Iablonski
Panth. L, 2. ¢. 6, p. 263—65.) -
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bie ?Hlegéric, die damit anfing, dag Pallas dent
Gebilbe. das Prometheus den Schmetterling oufs
Haupt fehtesy jefst ift diefer vou ihm geflogen und.
gubet auf der Hand des Sblafes.  Ein Weehs
' pered vom Tode twollte das Vild nicht fagen: dennt
weitechin fahre Merfur die Seele in der Seftals
der DPinche weiter. . :
Drittens. Wenn (.h et oder zwet Genien
vorfommen: fo muf man ihre Bedbeutung nicht
toer die &diranfen ibrer Allegorie treiben: denn
fie find eigentlich blos SSymbole Der Rube,
Bewabrer dOer Urne oder des Todtenhaus
fes. b) dlb foldie ftehen fie da, fic mdgen die
: - Sackel

B) Gie Feiffen Dafice auch Dii Manes, von denen
mani weif, daf ibnen die Nube der Berforbnen
anempiohlen wurde. Govi infer. T.1, p. 3825
und verlieren fich in ben Begrif der fdhlsenden:
Genien des Berfforbnen (&. Gori infer, T, 1.
p. 193, 194, Fabret:i infcr, p. 7274, Saggi
dell’ academia di Cortona T. VL p. 131. 1. a.)
nach Geeuskifhen und HRdmijhen Begrifin
admlich. . i .
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ackel aufqerichtet oder gefentt, de Fife qeftellt
odet verfdilungen Haben , ja gefert, fic Datten
auch andre Artribute, ober umfafiten gav die
GPe des  Grabmals,  Tas fie fagen .wollen,
fagen fie-fn jeder &tellung: ,, {idret den Krper
nidits et feblafts wiv Daben ihn jur Erde befiats
" tet und find Hirer feiner Rubeftdre. 4 Serade
fo gab Homer diefe Allegorie bei dem Leichnam

Satpedong an und ihr folaten die Kiinfilers

SBiv dhrfen uné aifo nidht vermwundern, wenn
 diefe Genien audh ohne Fackel fiehen oder neben
terfelben einen Kocher, BDlumenfrdnge und ons
- dre Sufignren tragen.  Nur Genien find fie und
da thre- Dedeutung Cefannt war, durfte der
KRinfiler thre Stellung wié bei andern Genicn

andern.  S5a wenn er fiatt ibrer auch ein page

~andre Fiquren, entweder die Fackeln felbf ©)

ober opfernde  Kuedite d) oder gar Flufgdtter

: und

¢) Boiffard, topogr. tab, 148, 144, Gruter, infer.
p- 578, 6o7. :

+d) Bellori Lue. Fig. 13. 14, P, III, Fig, 2.

Pafleri Luc, T, IlI. tab. 46, 47. &¢.
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und Greifen a) fenste: fo - wap und blich" der
QuoeE ihrer SGegenmare devielbe. | Sie follten
bas Heftigthum muringen und ehren, fite deflen
@&dhonung fo mande Fliche und Bitten der Srabs
fbrift fprachen. - '
Viertens. IWir-wollen ung alfo and [~ﬁren,
pie Namen diefer allegorifchen Geffalten auf
Siguren anjupcenden, die nicht an ihrev Allegos
rie ThHheil nebmen: denn ivie veich war auch bei
Grabmdahicrn die Kunft dev Alten an ausfdhymicens
dent Gentien und Knaben ! Wonn 3. B, jwed ders
felben Blafend auf fpielenden Centauven veiten ; b)
o gehdven fie offenbar ju einem Bacchifhen Ruge,
‘dergleichen, nebft vielen andern frélichen Figuren,
Errucfer und Rbdmer. auf thren Todtenmablen
liebten. Vom Sdhlaf tmiv Tode Halen fie fein
g Attribut
@) Gori infer. T. L. tab, X. T. I, p. 303, €y
preffenbdume Paill Luc. T, III. tab. 44. 43.
Nictorien und  forbeerbfume rab. s55. Der
fiebergang wied febr Ednntlich, o bald man

- mebrere Grabmdbler vergleichet.
L) Lefinge” Tab. 5.
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Atreibut mit fich: ) denn dad umgerorfene
Hotn und GBefafi, fber weldes die Centaure
traben, « gebdren audh zum bacdvifden Suge.
MNoch fddiwerer iftd, in ‘der befannten 'ﬁ:hﬁncn
Qudovififthen Gruppe der Oeiden Drider, die
man gemeiniglich Caftor und Polluy nennt,
den Schlaf und den Lod ju erfennen. d) Sie find
als Opfernde befrdnjt und vor ifnen fteht dev
Altar, auf dem f_uie Gine Fackel das Feuer ans
siindets die andre Figur hat eine Opfecfhiale in
der Hand: und nicht beide, fondern nur Siner
Hat beide Fackeln,  Wo erfdheinen nun fonft
Sdylaf und Tod befrdnget? e) vor welhem Al

tae

) Madh Emetius Angabe (Gruter. infer, p. 606.)
ift ber Eine Genius eine Bincke, vonderen Bilde.
ih meiterbin veden merde. '

d) fefing &. 309.

¢) Pet Pageri (Luc. T.1, tab. 38.) ifi ein bes
frdnster Genilis, der mit Dev hevabaefentten Fals
fel davon eilt und auf eine irne riichwdrts weijers
wabefcheinlich das Bild einer vom Tobe gefidrien
Sochzeitfeeude. Diefer begrdnste Genius ifi abee

: weder
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tar opfern beideTa) Ueberdem geigt die beiftehens
be fleine Geftalt, die offenbar nur ald ein Syms
Bol dabet ift; da dad Opfer cine dent Kalathus
teagende Gottin gelten foll und alfo’ nenne man
irgend weldye jwei Heldenfreunde, die ein. fols
thed Opfer Grachten;b) den Schlaf aler und
| feinen
fsedes Der Gehlaf noch bee Tod, mie feine Hands
fung weifet, fondeen ein fedlicher, giucfhd)cr Gett

unbd rabrfcheinlich dev Homendus.
a) Bei Paferi (Luc, T, ML Fig, s2. und fonf
“ . find unter anbern Gpielen bdie Heinen Genicn

audh opfernd vergefielits fonft abee hatte ber Ges
nius des Splofs felbfF mit grofen Gdttern feine

Aufichriften und Altdre. Gruters infer, p. 67,

Fig. 8.p. 84. F1g 1. p. 90, n. 5 Paufan. Corinth.
cap., 31.

“b) “‘f!) balte diefe {hdne Gruppe fm. ein Opfer on
die Hogica die (3 B- \{umtm Infer, T, 1.
p. 20. und fohfl) durdy den Salathus beseidnet
iffund laffe dert Beiden Fiinglingen ihientiamen
Saforund Volluy, Bis {ish ein ndberer Anfjhlup
finbet, Cd)Iaf und Tod Eonnen fie aud nad

: _ RISLT Deg

Jevit, Elétt. 11,Th. &

e
S

e o
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feinen Brudet oder, ihtei DMutter Nacht nenie

- wan nidpt: denn Feine Perfon dev dreden (i hive

durcly cin Symbol Eeunbor. © Freilich winfdte
idh, Paufoniod Hatte uns nuryin jiwo Reiben ges
fagt, it welden Atiributen Schiaf und Tod
oo Der Sreportion und Shinbeit ber Geffalten nidht
i foyn s denn it ABficht jencr. wdve e8 vdllig ges
gen Das AUnjehautiche der Alegoric, die &dbne
fo -grof und dfe SRutter. fo flein vorgufiellen,
- toeldye Mroportion bei- dbnlichen Allegorieen und
5 ihrem Hauptbegrif die alien Sunfler nie aljo
beleivipten  In Unfebung dew Gehdnheit fonns
. tennady aflen Befhreibungen dee Didter beide
- feine idealifihen ®eflalten Haden s daber ich auch
gar nicht anfiehe, mich fn der Baviante von A
oo oBilbung- bes  ©ablafs,  fber die  fich Lefing
1 (6270 wit Redt befchveret, mid fir die N0
- bildung.bes Pigbins: (Spanhem. in Callimach,
(P 524, ed.Ernelt.) 44, g;f[ﬁre;z,.- &ie iff el
shogalterifiifher fav oiefen, @ott, afs- bie vers
fhonete bes Doifards s denn aush der Orphifche
1 Somnus aennet ihn wexpupsvoy, Den fatfon wnd
wohlgendbeten,. 5 :

— o —
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i ©parta in ifren Bildbigulen vergeﬂeﬂt was
ven o) allein bei Paufanind winfde man fo
etwas oft vergebensd.

Eabdlich m. Fr. fef)en Sie, bdaf dba durdh
meine vielleicht ju lange Deduction unjre Leiden
Genien aus dev Mythologic gang wegricen, ja
fetbft-am Grabe einen engern Plag cinnehmen,
alé Zefiing ibnen anwies, fie dagegen, a8 blos
aflegorifche. Degeichuung der Rube im Srabe eis
fen viel weitern Umfang befommen und Bmudjs
Bave Geftaltenn fite alle Bélfer werden. = Ale
Wenfden fdhlafen: alle Mienfehen frerbens die
Dedeutung: beider Figuren in ibrer Analogie ift
allen verftandlich, oder mem’g'ﬁmé fann in fayger
Seit allen verfiandlich werden.  Andh irf cheifts
lihen Tempeln onnen alfo diefe BVilder ftehen:
denns fie find nicht Heidnifeh.  Bon feinem Thas
natos, © des ‘j)tutc Pricfier. ift bice die Neve,

Xain aurs fondetn
©) Bom gefundmachenden Sehlaf fm Tempel Aes
ffulaps  hat e bdie SBorfelung bes seichnet.

(Corinth, ¢ 10.) Er fdildfert ndmlich einen
fdwen ein; welhe Hanblung fich eldF Deutet,
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fondern vom Sdfaf und feinem Bruder.. ~Nue
Hitte man fidy, daf man Ecine dev briden Fis
guren fiber ihre Srengen vilcfe : denn folfen Sdaf
und Tobd bnubelu‘ce WDerfonen werdens fo mifs
font fie etoas mehr und anders ald die umgetehrs
ge Sackel tragen. 8 IvG wan st
Criauben Sie wmiv, m. Jr., daf i jum
©diuf des Briefes mich nody Aber die Alegorie
freue, die der Sdydpfer in unfre Natur, wmithin

in das Gefithl auch der Gevantenlofefien Liens

fchen durd) diefen Wechfel von Lidht und Dunkel,
von @&difaf und Wadyen gelegt Hat,  IMidh
Dinkt, e bﬁﬁe ung dadurdh taglich an den L
freig unfres @cﬁi&:’a’is. etinnern wolfen und
fende ung u dicfer Erinnerung den Sdjlaf, o6
Foded Druder.  Sanft vaufdhen feine tunfeln
‘Glifigel Derbei und umfchasten ung mit dev nddts
lichen Wolfe, Der Holde Seniud fenkt feine
Sackel taglich nieder and éwvicft ung, wenn der
Fag unfee Augen Llendete, mit einigen Sropfen
der Sergeffenbeit aué feinem ambrofifden Horne.
IMade vom @}[:ma det u.;:gen @onne fehn wiv
taalich
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die alte Mutter Nacht fommen mit ihren jwei
Knaben auf dem Avm, in einen dunteln Sdhleicr
aehiflts aber'mit einer weithin ficalenden Sters
nenfrone. . Sndem {ie auf der Erde unfern BIick
verenat und nmdunbelt, ekt fie bie Hugen uns
fres eifes auf. ju, groffen Ausfichten weiter
FBelten,  Aber-die Blicke dabin find fiiv unfern
@rbcnge;rr nut Tedume; mehe fann die Mutter
" de Seblafs. und der Ruhe und nidt geben, —

Kanftig feben wir, 1va8 die Alten 1iber den
tinftigen Inftand Irdffendes gettdumet Haben,
fofern es nehmlich. ibre Kunfi auggudriicten vers
modhte. - 1nd dies wdre benn das weitere Feld,
worauf "idh @te verwies, ald twiv diefen beiden
©enien feine Vedeutung, die alle andre Bildes
Des Todes ausfchofe, ju geben wagten.
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@50 tufig e fevrt mag, tm' Grabe ju fehlums
mern und von Feinem feide der Erde mehr 3w
wiffen: fo bleibt dies bodh immicr ein’ frautiger
Froft und man {&he {ich in filracr Qeit an den
beiden Schildhaltern {be‘t:'ﬁmf)é fatt und mide,
Goliten die 2lten affo nidht barauf gefﬁmmm
fepn, Den %egrtf bes Tobes mweiter u fuf)wn
und aug ihrer Phifofophic und Frabition andh
ber Runft Jugere “’tﬁfhtugcn ansnﬁt{uen? Kein
Queifel; da anch Hieriber obne alle” myflifde

Deututrgen fo viele G)rnﬁmaf)iec Seuqmﬁ gebert.

Suerft wat 03 angetmmmene @ndw det
dlteften Kradition, daf nur dee Si‘ﬁrpet serivefe,

dee Athem, die Seele afer ind Reich der Schats -

tet gehe und dafelbft ald Schatte, als das Fdol
and fimulacrum einesd Menfhen fortlebe. Die
Sypradye {dhuf Hier bald durd) eine pafende Jwei
deutigheit fir die Kunft ein Bild, dad fhiue
DY eines Sdhmetterlinged mit der Dedeutung

ber @eele. Auf wie vielen Denfmablen if
- dafs

—————— —



ben Tod gebilbet? 32
you _m-_:aj‘:fﬁm_ —

daffelbe fichtbar?: und ¢8 jeigt fibevall, daf man
an etwad Ueberbleibenbdes aufjer der Afdhe und
den’ Gebeinen glaubte. = Da licgt . B die Eute
fchlafne s ) dev'Todtenfopf liegt in einiger Cnik
fernung ‘oot ibren: Fhfen: (fo etwas wicd ihe
Kdrper werden ;)7 dber dber ihrem Seficht, aus
isrem  Munbe  fliegt der: Scymetterting, bie
©eele.—  Dott liegt  ein Gevippey b) " die
Giife fiber einandev gefhlagen, die Eine'Hand
onfé Haupt gelegty Jeidien dev Rule. Aber
auf feinem Knie fitt der BVogel, der den Scymets
tevling: auffangt und eint andrer flicgt wie anf
den Ricken des WVogeld.—  Da fieht dev Sdlaf
it feinet gefenfren Fackel:c) entfpanne ift dew
Dogen , der Rbcher liegt an der Erde; aber auf
der andern Seite friecht unter der flammenden
Sackel der Schmetterling, die Seele. €é wire
¢ine Nuslofe 9}:‘;‘&5“ eine. Wenge Schmetters

428 % 4 2o clinge
- 2 Spon Mifcell. p, 7. Fig. 4

+:b) ib. Fig, s.
¢) ib.Fig, 9.
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tinge diefer et Hier 3u fammien, jumal fic ons
dre fd)on aefatumlet Haben, !
-~ Bald entftond aus diefem %:lée ¢in fd«ﬁam
8.. SBag foll dex Sehmettetling zu den Fiifen i
: bc‘é Sdylafec?. wie wenn, dies Berftotbene  in
ihrer Geftalt fellft erfchiene und . dev Genius fie
ﬂattﬂeimr.fj}aﬁtbm nmarmte, -@ief)e da:dasd
fehdne Bild von der Plyche mit Schmetteriingss
fligeln, die der Sdylaf umarmet, ouf fo vielen
Grabmdbleenn, d) Daf e8 der Schlaf und niche
itmer  Amot ,[ct;ﬁ fofite,: seigt - nicht nur die
heeabgefentte Sactel, ¢)  fammt dem Baufigen
Sebraud)  diefer Sdee auf Sdrgen: und Grabs
maf)[m, f) fﬁnbern at- meiftens die Jujammiens
baltung

~.d) Bellori Luc. Fig, 7. 'Paﬂ'et' Lue. T, II tab zo, I
T. III. tab. 92, Grurer. p, 650. . 8, Spon

' Mife. p. 74 Fig. 7. 8. &e.

&) @.Epon, BVelori L. <, Winfelmann deferipr,
du Cabinet de Stofch p. 156, n, 886. 887.

£) @. Gorii columbar. Liviae Auguft.’ Pracf.
Spon Mifcell. p, 8. Buonaroti Offervanz. tabl 28.
P. 193, Middleton monim, tab. 4. p. 87.
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Baltung’ utit jenen ablveichen: andern: Vorfieks
lungen, g) die:den bloffen ESchmetterling neben
dem Schlafe jeigtens . @obald Ploche eine Pers
fon’ ward ; wav. ja nichtd letciter , nidhed naties
[icher, als dag fie in den Avmen ded Shiafd
von ifm geb@fe und: geliebt twerde, jumal da
Hoimer felbff die Jdte von der Bermahiung bes
&dylafes mit ciner Srazie gegeben hatte. C§
oar ein naturlidher Sedanfe, daf Ddiejenigen.
bie hier von Merifchen gelicht waren, audy von
®dttern gelieht und von folden nur als Lieblinge

weggefihre wieden,  Mefrere Didyter Hatten
dieje SBurﬁcIIungGatt gege&en,a) Homer feldft
; RIGI Y tat

g) Die Jvee derlimarmung mwar gang in Homers

. @prache. Auch die Pafithea hatte - dey Eblaf
Tange geliebt und wav vou jeher in fie entbrannt
“gensefen s ber Sunfe gaB bwa Eem anbcreﬁ !‘-Inlb
als Die thmarmng, :

“h) &. Paufanias 1. Kap. 3. bcr bei Dee Cntfi'ibr#
ung Des Cephalus von der Aurora den Heffodus
anfihet. Eine dbnliche Stelle ift 16 der Theogos

nie
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thar in ihr vorangegangen’, dev 3. B den: Clir
tug, b). den: Orion. ¢) ald Beliebte ton. der: Aus
rora entfilfiren Lafits ja einvgroffer: Sheil dev
mythologifhen. Trabition: ‘ging  auf  dfefemn

SWBege, d) - Wit der Jeit alfo tvard’ ed - ein ges

metner Ausdvied von' einem  frillh) BVerforbenen:
» bie ©onne Hat iHn entfihre, die Sbiter haben

- ibn

 hie v. 935 f E}Behﬁc Cntfubrung aucb auf bré-

1ungen naunrf)duatm atﬁanb Tubutnmfcr
p. 188. 103, 194, 702, &¢. Rii
“'b) Odyfl. %.v. 250. wo Homer ausdeidlicy fagt,

o daf Auvora fhn megen feitier Schdnbeit geraubt

babe, Damit v bei deny tinferblichen wdre.
¢) Odyfl. £ v. 121, Gr erfldrt dic Entfiibruna dee
[iebenben ®dttin fopleich duech: die Pfeile Der
Diana, b1 dueh einen unvermutheten: Tobd.
Deibe Dilder-alfo folleen cin. Gleiches fagen.
4) Die Fabel der Entfithrung des Tithonus. von

vee Ativora war eine der diteffen $1&. Hymn, in

v Neneto v, 219, feq.. Dic Cotfilhrung der Beofer?
. pina , D8 Ganhmiedes u.as find ¢ben fo befannk.

- Buf ber Frbe.ifi die Mptholpgie voll vorr Ges
jchishten,

L

. —
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bt geliebet. “¢)  Wenn nun"{berdem Druded
und Sahivefter, Geliebter und Geliebte infurger
Jeiti gletchfam einander ﬁad}gebntt Datiens was
wear natiefider , alg daf die Cltern fdbtichen e
Calippo E. Helpidi Eound beide fich im Diide
diefer fehdnen Sruppe and) im Todesfehlaf ums
avmen ficflen? ) IMNit verfdhrantten Fifen fFehe
NPfpche - rubig da und Tegt: dem briiderlichen
Sehlaf dic Haud auf-die Schulter; oder fie unm
avmen fich beide, die Sungfrou befdheiden ~vews

I)nﬂt, |

“fJ)whtcn, ba [tcﬁmbc (Lnttev ibre bﬂtt‘ﬁta’.‘ﬂ ents
fibeten s Stenfdben thaten es3 warum foliten ¢3
bie mdbtiaern Gbtter nidht noch mebe thun und

“gethan Haben 2 ofne Ruweifel wae dicfes oo
fprung diefer Torfellungsart und nicht der Findiz

- fche, ben Herablides Pouticus angieht (Homer..

_ ._Alllego; . 492. Gale)) o :

e) .Gruter. i *1['cr P. 928: n. 4. 5. Gon infcr, l[.

P32 fo wie man auf Der andern Seite fagte:
der bdfe Ddmon bot ik cntfubrt, bie !l‘ﬁfaf hat
ibu gevaubet.

f) Spon Mifcell. p, 7. Fig, 7,
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hitllt, nacfet dev Siingling. a)  Sych geftehe, daf
auch blog als Kimfiler : Sdee Detvachtet, die
Gruppe eine dev veizendften ift, die id) Eenne,
daber fie audy fo gern wiederhols ward.

-~ Und nun war mit il der Uebergang ju eit
ner SDienge neuce Vorfellungen gegeben. Der
Geniud des Sehlafs’ Hatte ‘eine grofie Anzaht
Delider, die, wie allenthalben, : fo ouch auf
GrabmAhlern in manderfet Spiclen vorgeffellt
foutden und wer amter diefen mwariihm naher
veriwandt, ‘ald Amor? Die umgebeirte Facfel
durfte nur cr[;mtz werdent, wie fie auch bei den
Gienien oft ctbuﬁcn wat 5 der errd;(nrrc Bogens
gu ibren Fifen war ofhnedem Amors Werkseng
und {o fam *})ﬁ)d)e, abermald durdy Hulfe einer
gegelnen fdhdnen Fabel, mit ihm und andetn
fidlichen Genien in Gefellfchaft. Sie wiffen,
m. §r., welde Fabel ich meyne, dle cinzige,
um-b_{e'icb ben afitafiffchen Apulejus Geneide. b)

_'a‘m Flgg

d) Die Gefihihte von . almau und ﬂjit)J}»; fo Apus
[eius Termandlung H. 5. gegen bas Ende.
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O Batten wir fie aué einer anbdern Hand,  als
aus der Seinigen! wdre der Srieche nodh da, )
den  Fulgenting anfiibrr, der fie in  gangen
Bidern weitlduftig befhrichen? Aber wir muf
fen nehmen was da ift und fo eclanben Sie, vaf
id) einige Womente diefer fchonen E’Dic&tuhg auds
jeidine, die, twenn fic nidt bei veraunlafenden
Todesfallen {chiner Gelicbien® entftanden find,
doch gowiff, tofe ed Taud) gefdheben iff, den
Kiinfler ceizen muften,: fie ju Emblcmen bcf.
Koded ju Gilden,

o Plode, die I'd"ﬁnftc ihrer @d}*beﬁem,
etregt den MNeid der Gbttin mic ibrer Sdne
Beit; « und welhen Anedrwd fennen wir auf
Srab{chriften hinfiger, a3 den vom Neive hHidhs
eret Qﬂeﬁrn?d) Die Fabel ging and Bier mit
der Gefchichte ded Avolls, der Dinna 1. 4. vovs
an, fo dap die Pfeile der ler;tcm gine gcwﬁ-f)us

' ihe

c) Zulgentius nennt ihn Yriffophontes: f. Autor.
Myihogr. p. 718, ed..von Staveren. '
d) Invida Fata, ¢¥oves, atra dies abfltulic &c¢
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liche Dejeidhnung ded fanfren , frlthen , unfhul
digen. Todes geworden twaten. ¢) - '

Ferner der ungliElichen Plde fwd}f ein
Bdfer Orafelfpruth das Sdyickial ju, daff flevels
nem Ungeheuer jur Sattin: befiimme feiz mie
‘Ebr&r_;eh wird . fie: aljos hingefiibrt, . ihrem
Hochieit ¢ als gu einem Todtenfefie. Diifier
&rénnen: die FacCelnx  die - Hochzeitlide Fidte
feufst Flagende. Téuer der: Hymendus erftivhe
wic ein- Todfengefang : «die weinende “Plydie
nimmt. wie eine Srerbende Abfhicd und iHre
Gltern verfaffen fie trourend. -, Crinnern Sie -
fich, m. §r., an fo viel Grabfchriften, die dafs
feibe fageny « Der Hymendus ift in einem Tods
tengefang, bie hodheitliche in eine: Leidyenfackel
verwandelt, - das Olijende Madchen it cine
Draut. deg Orfug.  Selbf ders Name. Plydhe
Fam Dem. Gebrand): diefer Sefchichte jn flaticn
und [ud u ibr ein: denn mit weldhem Jtamen

it

e) Odyfl. 4..123, A, 171, 197, 343, 8409 477
(o 60::80,:8cci b -
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ift den Werftorbenen auf ifren Geabmdlern mebe
gefdhmeichelt und gelichfofet worden, “ald mit
dem - Nauten” =~ Phoche, s Pivcharion; - anima;
animula, denen fie dieflifefien Beinamen: galben,
dbie fich in der Spradye fanden. | |
g SReiter. oo, Dievon ibrenCltetn verlafene

Piuche, deren: Drautfacteln vou, THranen vers
{ofeht find, BHarret in ibrer. bangen Eindve ‘auf
vemt Gipfel des Berges und pléslich erhedt fie
ein linber. Zepbyr: rubig tragtier fie in dew
Abgrnnd. ded dranten liegenden THaiE und fegt
ﬁe fanft in denr blumigen Sdoos: cineé weidyens’
Nafens nieders . L Abermals ein Moment fir die
Ueberfiihrang Oed Todtens denn fhon der Naime
fagte ¢8, daf} vom Sepbvr'gcfﬂ@r't oder Hintibers
gefibet ju werden, einen fanften Hebergang es
detite. &0 teard der ©ohn dev Aurova; Miems
not, nodhowon. feinemt Sceiterfanfen von den
STBinden DHinweagefibtt:a) die Rinweafihrung,
purd) twen fie gefchebn modhte, [}r.:f.*e die Spradye
und
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und Kunft geleiliots « Hier mmBatte cin Gott
dic: Sterblidiengeliebtsy  der fddujte Geniug;
Amors denn wenn ¢¢ Gottern und:@enienr Licde

cingofi 3 waram  (olite nidyt auch S lieben 2.

» Plyde betrachtet: ihren monen Aunfenthalt
und fie it i in einem €pfifden Ihate.  Auf

“Dluwen tritt fie dabers eintPallafe von Lidht

glingt ihe entgegen sicine @decertafel  fteht fiie
fie gedeckt 1 Harmonicen laden fie vin jur Freude
and Qiehe, /- Michts anders Hatte das: Leben i
Elnfinm, - dag - die Did}tcr,[d)i(btften und die
Grabidgrifien. priefen.b):
2 DNeine du o bifE nad}t geftorfen, o glrﬁte
. | - @&dyduere. Fluven
; @jwbzti bu jest unbd  Hewohuft voll. Frende
: dev Seligen Jpfeln,
?{uf den < uen: Elyfiumé wandelnd in fpries
: fenden Blumen,
- Rebft vom Leibe du: ferno v Gerriip. vom

. trantigen  TWintee
Bt

-b_) Gt_)ri JUnfer; . g,
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Bift dunidit mebr, nidt mehr von.Hike ges
5 o qudlt und der Krantheit,
C MNidt von Hunger und Durft. . Ver armen

- Sterblichen Wallfahre -
-‘Sﬁetiet bicf) gutt: Verlangen nidhe mehr 3 ein
tintatelich Lebenw o
QebfE du in veinem Glang, in der Nabe des
Gotter + Dlympusd,; .

,,'m')cr det Diuche drcheten Unglicfsfelie; und
ber: Hdrteffe Kuote derfelben flihree abermals ju
mandyerlei Dildern der Todess Von ihrem Ses
liebten getrennt, muf fie den ficilen Felfen hins
auf gum {fvgifdhen Dfuf, aus: bem Cocpt: ihre
e 3u fifleny uad wer Hilft ihr dabei?: Cin
Pitd, das auf Leichenmallen fo oft vorfommt,
det Adfer. o endlich foll fie Gber den Acheron
felbfi sur Droferpina hin ind Jeid) der Kodten
fie beFommt  fiiy  den Cerberus befdnftigende
@peife und dag Fahrgeld file den Chavon mit
fidy OUcEiH gelangt fie an die duntlen Orte

und fehre mit ber gefdbrlichen Dichfe jurdeE,

die der MNeugierigen den Tod bringt, bis Amot
Jerft. Bt 1L Th, S et e
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fic wicder Belebet. Nun find iHre Leiden volls
bracht 5 die Himmlifde Bermahlung folgt und
ihr Leben mit den Sbttern.’”” Sugen' Sie,
m. §r., tonnte eine Sefchichte erdacht werden,
die die ©Sdyictfale der abgefchiedenen Piyehe, - des
ten Name fhon die Allegorie vefthiclt, abmwedys
felnder, veidher, anfchaulicher fchitderte? und
fo ddicfen wir und nicdht wundern, tenn fie fo
oft auf Leichendenfmallen vorfomme.  Hicr wins
 det Diyche Diumentrange, ihren aelichien Ses
nius ju fusnen, Odev ihr einen Krany von Miyrs
then davbeut; Ddort halt fie Getrdbt die Fackel
nieder, der Gening trofet fle und lege die Hand
auf ifhre Schulter. a) BVald Fiffen fie einander
und erheben fich umarmend in die Lifte. - Sent
filhrt Hymenaud mit erhobner Fackel beide Les
Bende zum Drautbett: Plyche iff tief verfchlefort:
der Geniud an ihrer Seite minder : cinet feit
ner Beider geht voran, einer folgt b) — w. f
3 . Lins

- a) &. Gori columbar, Liv. Auguftac, Borrede
und Aussierungen hie und da. '
¢) Spon, Mifcell, P. 7, fig, 3.
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UnglicElicher Leife Hat man auch bei Sdrgen
und Leichenfteinen fo manches in diefer Sefchidhte
gridelnd gedeutet, das gewif eine offnere Seftalt
annehme, tenn wir die Fabel vonu einem dltern

-__@d;riftﬁéﬁer erzdhit Gefifen.  ©o glaube id)
3 D nidhts davon, daf wenn ein' Bogel den

Sdymetterling auffiafiht, dies die Seelentvandes
tuig Bedente a) ober daf wenn der Seniug ihn
mit feiter Fackel berihit, er damit die Seele .
durchs Feuer veinige. b)  Biel eher deutet jenes
entweder die mandjerlei Sufalle an, denen man
bie abgefdyicdne Seele ausgefest glaubte c) odet
bafi ein gunfliger Dote der Sotter, - deven ges
meines ©iunbild dfe Bigel waven, d) fie Hilf:

reich aufuelme und jum Ot ihrer Vefiimmung

s Dz bringe,
a) Spon. Mifcell, p, 8. | |
b) Wintelmanns Alegorie S. 78. |
¢) Animula vagula, blaudula, quae nunc abibis
in loca? &c. Oft fuht ber Glenius den Schmets
tesling auf der Eede mit feiner Fackel oder einey
Peuchte, tic im Dunkeln, ,

d) Virgil. Aemi L. VI, nota Heyn, et al, al,
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Bringe, tvie Gei BVergbtterungen und fonft andre
Symbole e deutlicher fagen. Die Dualen mit:
dem %cuer' find offenbar nur aus dev Facfel ents -
(tanden, die der Genius fihrte und da die Ges
fdhidte von Schmersen fprady, bie Amor durdh
die Fackel e Piydhe gelitten Hatte: fo lag jo det
Segenfab nahe genug, bdaf in einem Spiel mit
den @ymbolen Gald dev Seniug den: Schmettevs
{ing oder die, Diyche, Bald diefe mwicdersm den
JAmor pber 'gat' den Sdymettetling, b, i fich
felOft peinigt,  Uceber jedes dicfer Spicle eine
neue Moval ju erfinnten, Balte ich fir fo. leicht
als Nualogs die Sydee im Gangen aber ift {hon;
fo fdydn, daB idh in mehr o8 Einer Situation
fir dic Grabmdhler junger Perfonen faff feine
Boldere roiifite.  Mige der Geniusd ein Enget
obder Amor oder der Schlaf feyn ;- genug, wenn
et die arme BVerhitllte fanft Hindiber fihre und

clyfifhe Sugendfreuden dort auf fie warten,
Dod) ed ift Jeit welter ju gefen und aud
andre anmuthig s teftende Borftelungen 51 bes
teachten, . mit. denen die Aften ihre Graler
N | fdhmicEten.
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fhmictten, - Der Tradition nach mufiten die
Berftorbne nber duntle, furdtbare Strdme oder
gav 1iber den Occany wie famen fie binﬁbér?
Det alte Charon war dem Thanatos 3u nabe vers
wandt und an fidy ein trauviges Bild, bdat ins
deffen auf Leichendentmalhlen dodh auch nidyt felys
fet; 2) man wablte alfo frdlichere ©chiffer und
fiier ftanden abermald BVigel, Fifhe, Senien
st Dienfi.  Auf Delpbinen oder andern Sees
thieven fehiffens” fie hindber, b) twozu die Ges

fdbichte Arions u. a. GelegenBeit gaben: oft find -

filafende Tritonen um fie Her, ) ecine 2t von
Bergdtterung, 3u der die: Fabel der Sno, des
Pelicertes w. ar cinfuden, = ekt fitit der Gles
ning ofne Fligel auf einer Mufdyel und Halt den
G:'itbmettcrhng in die Hhe: d) jeke fisst Plyche
: 4R35 T auf

a7y ‘Bellori m_onum. ﬁga 55. Lucern. fig. 12.
b) Pafferi Tue: 11, §3. Gruter. p, 766. Gorii infcr.

IIL tab, 12. 14. Bmﬂ'ard tab, 82. &e. |

) Goriinfer, 1. p,,44 T1Ltab. 78" ‘Belloriluc. ﬁg 5.
" d) Ogle'tab. 27." Govi infer. 111. tab, 13, cine Nk

ber Bergdtteeung auf einee Mujchel der Benng,
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auf cinem Schiff von Delphinen gegogen und
endere felbft, a) odie Vorfeflung ward endfic).
fo Defannt und allgemein, daf man den Schmets
terling ober die Plyhe tweglied -und blod die
fehiffenden, falrenden Genien jue Berjierung
Braudhte. Auf andern Grabmablern find fiein
einer vt won frdlichem Bacchifdhen Juge; fie
Biafen, auf fpiclenden Centauren. veitend; twie
denn dergleidhen Biige , theildald Bilder dev Hris
lichReit, theil8 Biswocilen als Anfpielungen auf dig
Bergdtterung der Aviadne, oder auf-die Frenden
der andern Welt, Gei Todtenmahlen fehr gelicbt
wurdeit. b) €8 wdre unniig, die andern Spicle
ber Genien gu ducchgehen, die ald eir: Anbens
fenn aud dem Leben des BVerfforbnen, jumaleines
i b o] - Sitnge
) Foinfeimann def'cnpt du cab. de Stofch p.158.
n. gao.  Piyche mit ber Fackel auf einemn LWagen
von Genictr gesogett, in den Giften Licet, Hie-
rogl. p. 3.
b) fepings Tab. 5. Gou mfa T IR tab. 17-29.
30. 35, B-::]L:}u monuim, ﬁnr 109, Mumtonmfcx

T, 100, p, 1468+ 1473- U, f_
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Sunglinges und Kinded , Gald fberhaupt frdliche
Difder waren, an die fid) in BVerzicrungen dasd
Auge diefer Nationen gewdhnt Hatte a)  und die
wenigftend traurige BVorftellungen verfdhendyten. .
Serner. . Nady der Tradition fam der Tobdte
ing Dteich ded Plutos wer wird fich da feiner
annehmen? wie fonnen ausd dem dunklen NReich
tedfiende Bilder werden? Hier fom ihnen die
Gabel 3u Hilfe. - Dald ift ed Merbur, der die
fchene @eele an der Hand Hat uud linde s
tet: b) ekt find ed Caffor und Polfug, rettende
Gdtterfhne, bdie den Todten begleiten: c) bald .
wurden die Avbeiten des Herfules vorgeftellt,
wie ev Seelen zuricfitfhet und den @crﬂeru_é bdns
digt. d) ekt drofet et einem fmens e) jeht
. 4 | veichen
a) @ bie Lersicrungen der Herfulanifhen Geo
<8 Smdblbe und andrer Dentmalhle aler Atk

*'b) ‘Bellori monum. fig. s5. 5'5-
¢) Gori infer. I11. tab. 10,
d) Gori Yinfere 1113 tab,: 77. 78. Bellori monum,
: “tab. 16, Pafferi luc, 111, tab, 93, 94.
) Gruter infcr. p.i9a4, -
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teichen Lluto odet Proferpina dem Hillenhunde
Syeifen, taf er den Tobten nicht fchrecte. a)
 Dald ifts Perfeus, der die Andromeda erfdfet: b)
Bald finds ﬁ?ergé‘i‘terungen 3. B, des Hertuled,
ber Semele, der Gno, des Hyacinthus ¢) auns
det altert Heldengefhidhte. S’ ofefer fhweiften
die Kanftler fo toeit umber, btaf fie entiveded
ahuliche Todesfalle der Helden, oder die Spiele
an ifjrem Grabe ober gar ofine %e;iﬂ)'ung auf
dert Tod, * blod ald grofe und frélide Kunfis
gegenfidnde, 1hre Thaten felbft vovfellten; d)
| AT AR

q) Fabretdi. infcipt. p. 468:
~ b) Admiranda Rom, tab 62y .
c) Auf dem Grabmahl s Hyacinthus untey dem
© Amikldifchen Thron bet Paufanias B. 3. T.18.19,
d) Uebrigens bat Seyne in feiner BVotlejung dbey
- den SKaffen ded Cypfelus ( ®oft. 1770.) die ges
grindete Anmerbung gemacht, dab da die Kinfis
fer deraleihen Sunfiwerke, als Sarfopbagenu.
Dol mabrfcheinlich im Borrath gemacht und die
Boefiellungen auf denfelben theils von andern cos

pivt, theils nadh ibrev Phontafie gedndert bdtten,
man
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w0 ¢8 denn fehr ungereime wdre, fwenn man jes
den Sug dee Vovficliung denten swollte.

Qder ntan verlied gany die Gegendent deg
MNiuto und fhifderte die NReife nady Elyfium, nadh
vetr Gidvten der Hefperiden ober das Leben wit
den Géttern, a) Auf dlefern Dentmabi veitet cin
Sifingling nach dem Daum it gofdren Aepfelr,
st bem einft Hertules den Weg nahm: b) anf
jeren fpeifet und fiveichelt das IMAdDen den Ads
fev, ©) dag er ‘fie wie den Ganynedes Hinaufs
trage. ' Dort wird eine Daphne in den Lorbeers

S U Baum

man nidht berall Sujammenhang der Figuren
ober Deutungen auf den Vetfforbenen fuchen
fonne, wekhes tietheil die Veraleihung mehees
ver. Denfmable offenbar befdftipt.  Selbf bei
den. Grabmonument, wae ein gewiffes Coffume
in Sunfvorfiellungen und der BVauart gegeben,
pem man aljo im Gangen folgte.

2) Gortinfer. 1L p, 119, 140,1 Gruter 743- 685,

b) Fabretti infcript. p. 161-63,

¢) Gruter infcript, p, 830.
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Baum: vevtvandelts a) DHier fchiaft ein:Gndymion
im Sdhood Ved: geflilgelten Saturnusd; won eis
nem Amov wivd Luna ju ihm gefihee und hinter
e tonrtet der Hvgibefpannte Lagen mit dienens
den: Cicbedgotterns b) « Endlich was follen anf
deny ©rabmahlern alle die Krdnze und Vlumen,
die Traulben und Fuidte, die Schwdne und
Zauben, die bald trinten, Bald fich Eiffen, bald
Senichte foften u. f. o8 frdliche Jdeen geben,
twoher man fie aud) nehme. e weif wobhf,
daf man aud) Hier viel ju fehr gedeutet Hat und
ber Antiquarier geen alled genan nehmen migte,
wosu ev irgend eine erfauternde Stelle findet:
indeffen ift8 eben fo gewiff, daf die Kunft im
Alterthum eine Are von veﬁgef_e'_gte_r Dilders
forache gehalt habe , die nur ung, die wit nicht
paran gewdhnt find, fremde diinfet. Tauben,
Bigel, Senien, Kudnge, Schivane u, dal. was

i & ten

2) Gori infeript, I. p. 439, Fabretti infer, p- 186
Murat, infer, pi¥sg3.” 0 -G :
b) Muf, Capitol, T, IV. tab, 24, " °

4
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rent angenotimene Bilder batd der Frolichbeit und:
der Syugend, bald ded Filidtlinges und der Lick.
be; warum follte alfo der Storch nidht bisweilen
audy cine Sentung anf die fortwahrende Licke
der Eitern zu ihren Kinbdern oder der Ehegatten'
nnter cinander: gehabt haben, « da fo mandje
Grabfchrift und andre Borfiellungen es deutlicher.
fagen. a)  Warum follte dad Nefi rvon fungm
BVigeln, ju dem die Alten fiegen, b) warum fo
oft diefee fich anfichingende Adler, ¢) jener
Phdnir, d) diefe fliegende Sdhtvane, e)  endlicy
infondetheit jene fo haufigen Sdetermahlzeiten )
n!)ue Gedankert dalin gebildet feyn 2 '.’{us Miing
3 | 5:11

a) Gruter. p. 806. 631. n. 8.

b) ‘Bellori monum. fig. 105,

¢) Gori infer, 1. p. 191. 360, bet Boifard , Gruz
ter oft. Pafler luc, T.IIL tab/s57. 6o. 61, 83.
Cr war ein gemdbnliches Bild der Vergditerung
bet Den Stdmern.

d) Fabreti infer. &, 348.

¢) Gruter. p. 70L. n, 9. '

£) Gori infeript, 1. p. 50, 99. 11. p 22. Boiffard,
tab, 81. Murat, infer. T, 111, p. 1345.
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aen fotoohl als aus andern Ehrendentnraflen dev
Ddnter weiff man, daf bei ihuen diefe Avt fyms
bolifcher ©pradie feft Deftiinmt und gegeben wae
und von tomifden Denfruablen: ift I)zer meiftens
nue die Medes

- Cndlid) die Wergltterung det ﬁml‘er und
Katfevinnen, wenn DHier ein® Adler, dort eine
Lucifera den nemtenn Gott, die neue Séttin zum
Himmel trdgt. 2)  Verzeifen Sic, m. Fr. der
'(!.-,’:_lanz,' diefer gat zu Dhody getviebenen rdmifchen
Pradht, der oft den Auswurf ded menfchlichen
Gefdhlechts mit Gotterehren fhmicte, blendet
nein 2nge fo fehr,: daf idy es. lieber ju jenen
fiillen Denfinahlen dev ef)e[iében / freundfchafelis
chenr, elterlichen Jartlichbeit auf den Srabern jus
viicEivende und mit bem Dilde der treuen Hiude,
die fich audh fiie jene Telt 5ufammenf@lmgcn, b)
biercn Iangen %mf enbe

@ed}ﬁa

a) &. bi¢ Admiranda Rom. tab. 9 37. et, aL.

b) Fabretti infer. p. 421, 425, Muratorinfer. T. 111,
P. 1321 UYnbre fimple Vorfelung f. po 1324,
1661, 1522, '
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Gechster Bief, wtviin

¥ .lr: ’ !

%aﬁ-@jic .- . von den tudffenden Lorflels

Tungen der Alten {iber den Tod: fagen, iff jlems

lich auch neine einung, die Sie u ihrer Jeit
in der AbHandlung: Hades und Elyfitnn fe
fen mwerdents : Senst lafien ©ie und Dei unferm
Gegenftande Dbleiben und da ich es genugfom ors
wiefen 3u Halen glanbe, daf der Geniug mit dev
Fackel nidht der aug{dlicffende, nicht der peyrs
fonificicte Degrif ves Todes mit alfem, was
diefer Mame in fid) faft, fondern der perfonifiz
cirte Degrif dev Rube Des Borpers im
Brabe gewefen , dev feine andre Jbdeen von
dem was vorberging: oder folgte, ousfdhiof: fo
gehen wir jest jum jweiten Theil der Lefings
fden Adbhandlung Gber. Und wie ich ihr im evs
ften nicht eigentlidy widerfprodhen, fondern fie
nur beffimme und ihre Hauptivee Heftarft Habe:
fo wird ein Gleidhes, audy) wo idh von ihrem
edlen Berfaffer abgehn mub, beim jweiten Theis

le
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le gefchefen. - Haben die Alten' Stelette gebils
Det? und was woliten fie damit fagen?
€5 ware eine unnige Wiibe, cinige mehe

anfjublattern, atd ' Leffing angefithre hats die
Hauptfrage ifi ihre Bedeutung, 'ﬁcﬁihg fagts

0 Diefe’ Gerippe find Larvae und dag nidyt fos
wohl'in fo fern, " al§ Larva:fel6ft nidits anders

alg ein Gevippe ‘heifit, fodern in fo fern, ald

utiter Larvac eine Are abgefchiedner Seclen vers
franden wurden.*  Dad Cufte glaube i) denn
das fagt die Spvadies das Lenste fheint miv vils
l:g utteriiefen, - .

- Wean Sencka fagt: a)' ,, niethand ift fo
eint Knabe,  daf er fich vov dem Cerberns, vor

Bev Finfternif - und jener graufen Seffalt vacktey

®erippe flirdhte: fo tvar feine AB[chHt wohl nide,

damit die Lenures, 0. i. bdie abgefdhizdenen

Seelen ju Deﬁ:mmen, bie wieder erfd)icnen nnd
' - - Sdyrecten

a) EPIﬂZ 24. Opp Senec, Vol, 3. edit, Bipont,
p. 79. ‘Larvalem hab:tum, nuchs offibus ¢g-
haerentium, '
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Sdhrecten einjagtent.  Dem Jufammenhange nach
will Sencta feinen Luciling gegen die Furcht des
Toded wapten und da er ibm nidhts als die gey
wihnlichen fiot{chen Avgumente vortragen fann,
fo erdfnet er ihren Auferict alfo: ,, fo unges
fhickt bin i) nidht, . daf i Hier dad Lied der
Epiturer fortfingen und fagen diirfte: die Furdye
vor den Untevivedifdenr fei nidhtse . Fein Srion
weede Doct am NRade umbergerodlyt, Eeinem Si
fyphus gleite der Feld rucwartd, an feines Pros
methens Bruft nage der Seier: denn fo findijdy
ift wobl niemand, daf er fich vor dem Ceps
Gerus, vor der Finfternif, (des Srabes odet
DNadtreichs namlich) und der grauvfen Seftalt
nackter Beingerippe fiirdhte. . Enteder reile
ung der Tod auf oder er macht und frei.  Wers
den wit durch ihn freiz fo falt unfre Biirde wes
und etwas beffetes fTeht und bevor; jerfidet er
ung, fo ift Gl und Unglic am Eade u. £
Sic fehen, ~m. Fr. daf in diefer Verbindung

- @eneta. Feinen Degrif von den Lemurs Hat fofis

feGen twollen.  Furcht eines Kanben nennt evs,
wenn
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fwentt-jentand fich vor dem Hunde, der Finfrernif
und eitrer’ Kuochengeftalt firdite: (denn wovor
fitcdhten fid) RKinder mehe ald Hievor?) und fo
_i:t'lrfén wir aud) nidht verlegen fepn, toie er ju
dicfer Seftalt formme? €8 muf ein Bild fepn,
weldyed die Kinder fahen, wodurd) ihnen die
erften. Degriffe vom Tode beigebracht tourdens
und died Fenmen it guug in dem Sebraud) der
Alterr, nach weldem fie ein Todtengerippe oder
eint Todtenhaupt;  natielich oder Fanfilich, 1elbft
Bei der Tafel auffesent. Dies gab den Kinders
die erffenn und nidt die (donfren Begriffe vom
Fodes dies war der larvalis habitus nudis offi-
bus cohaerentium und vor folchem, d.'i. vo
bemt Gedantfen, daf der Menfch nadh dem Tode
eine Gefalt mie{---?iel‘e werde, glaubt Seneta,
daf Liciling fidy nitht flivdhte. Serade alfo diefe
Stelle fithre unsd’ auf die gewiffe Bedeutung defs
fen, wad die Alten mic dem Stelet Oei Safls
mabhlern, oder in der Kunft wollten,
Heu heu nos miferos, quam totus hemun-
“cio nil eftd
Sie
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Sic erimus cunetiy © pn{tquam nos auferet
A1 2.5 ¢QOreus. 2)
fagt;cnet Qiff)rm[gznﬁst;m Petron und fobald auf

teinent dem gebildeten Todtentopf feine. Dedews

tung Geygefigt werden Fonnte , fagen fie itz gleis
dyed 1:b) mwes Reyer Jo yhupma, noy erde uoy
FEQILEITO v e romror yawopede efumiyyc.
2fn Lemures ift Get diefen Gefialten wobl md)t
g denfent .

Die enigen Denfmahles o aucf) bei
Srabern Stlelete vorfommen; fagen nid)tanders,

Riet 5., liegt Eing devfetbens c)ves liegt indet

ruhigen Stellung ded einft: lebendigen Korpers,
die Hand aufd Haupt gelegt und auf feinem Knie
fist det Bogel, et den entflogenen Scmetter;
{ing, bie Seele, aufjangt; wad fann ed anbers
Bedenuten, ald den entfeeltenn Leichmam? Dok
fidee Pluto die Seele bmweg eckur dfnet dad

e bt

2) Petron Satyric. p, §9. edit. Gabbcm.
-b) Gori Infer. IIL p, 21.
' c) Spon, Mifc. P: 7-

Serfe, Blate, ILTH, 3
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Zobdtenhaus uid cin Stelet: {tegt danebens a)
as fann c8 Gedeuten als was feine Geftalt
jeiat?  den entfeelten Leidhnam bed Hinwegges
fihreen. ©  Hiev ift ein  Todtenhaupt:s b) i dee
Sdymettetling flicgt fber bemfclﬁen: der Ajchens
frug, die Mohnblume, das JMaddes BVerhangs

' niffed find daneben; was fann dad Haupt bes

deutent, als: den  teberreft bes Todten,  deffen
Afche die Urne empfing, der von der Biume ded
@dhlafs eingefchlafert, in Fricde {hlummert,
nadhdem ihn das rollende ad bed Schickiald
ftirzte; die Seele fdhtvebt iber dem todten Leichs
nam. . ©o anf andern Dentmahlen, [ellff den
barbarifhen Stein nidjt ausgenommen, auf den
Lefiing feine: Hypothefe faft allein banete; die
gefivecite Stellung jweier Seftalten anf ihm jeigt
gnugfam, twas fie bedeuten. ¢) gatiisied
i Bk abey: S ak Die
a) Gorii Infer. T. L p, égz
b) Liceti Hierogl. p, 158. Or:fftccfte Gferetcf Fa-
bretti infcrs p. 1%,
¢) &. Gori Infer. I, p. 455: (Pa{feu gemin, aﬂuf"
P, 1L, po248.) Geinge Sunft nach iff bev Steins
C o ¢ B TR AR gae
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" Die Ndmer feietten eifi Feft fiir die: Claffe

ber Elﬁgcfd;wbnen, ine file Lemures nannten und

8 a2 METLE

aat Feinet AufimerEfambert tekth s eiriéw dee fogeés
nannten magifiben ;. gnoffifkhe i ober bafilidianiz

= fhen . Stefne, voli - unzufammenbangender grica
- ghifcher ?.ﬁurm'faben und barbarifher Tone.  Cin

Gevippe, mit dee Peitiche in dev Hand, freht quf

einemn SBagen Ded mit atvo Libinhen befpanng

ifts gegen ihm 0ber flet Lind unter den Siflen

Der Taufenden Thicre lieat ein geffvecttes udtens

pevippe.  Die beiden liegenben Gerippe seigen,
was fie feyn follen, farve Seichnaime : ein Unge?

Teuer, mit der Peitfhe in dev Sand, auf einem

aﬁagen pon £otoen obctr £E~*umncn geogent, {ff
uns auch aus abn I‘:J)en Steinen 311 febr befannt,

af5 daf wit es fiie ethen Temue, (Dder hiev ia
~Feine Lebendigen-etfcheedt, ) oder fein Subrmerf
fiie cin Gpiel Dey Abgefchiedenen, (bie doch mit

feinen fdnvinnen, ﬂpre Epicle frfl[?*’llr) balten

: fonnten. Den uwﬁtfcbcn Sinn ves mmfe[zgen Utz
Belters 3u entrdtbﬁ:lm Tohnet es nidht Der ke s
“wic et aber auchausialle, fann er uning cpltdh die

angenomuene Mothologie der Gtiechen und Riz
mey uber ihre Abgefchiedenen umfoffen, bie aus

' Dichtern und Sinfilern e‘inﬁimmia befannt i
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Sa ung Ovid die Gebrduche deffelben andfithrlich

Pobiel ves BVolfs und der Codex dicfes Feftes die
unyubigen Seifier nidht als Kuodenmanner fons
Dern alé leichte ©chatten Gehandels Habe.a) So
toar “aud) das %e{'t entftandens “der erfdhlagene
NRemus, det cti‘t rﬁmzfcf)c Qemuy, erfdpien als
- ein bluttger @d)nue unb gaf bic @Bcﬁraume feis
nee ugfihrung. At b) . Audy iff mic untee
Geiechen und Siémcru Eeme Gl{:f)emung eines
Abgelchiednen ;- Feinie. Defdjreibung des Cchats
tenvefchs, ja felbft fein graufendes Sdyrectges
fpenft Gefannt, dad an biei‘cr Beingeftalt Antheil
Habe.  Schatten gm}en ing Reich bes Pluto und
Sdyatten erq'd)emen nBcr andy i der Wohnung
der Unteritedifdien Haben die Abgefchicdenen ire
(ebendige , - gange Seftalt, bis auf die Sefichtss
ige, Tounden und ﬁ[eiber, ‘e die Mieders
fabrt des UlyFes, bes Meneas und affe (Erfd;ei:
nungen bei den E);cf)tc.t;t,,‘ac;g;n. Das @efpeﬂfh

ST : POyt - das
a) Ovid, Faft. 1.'s. V. 422, 425‘ 434 -139- 42 443+
'b)'ib. Ve 457, 4600 |

Befdyretbt:  fo bleibt Fein Jwweifel, dap felbfi-der -
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328 -denl Beutnd fdhrecite;  fein Hifer Damon,
erfchten fiiechtectich, [dhrecticy s aber nidyt als Ses
vippess- &0 tehrte jene icfengefialt, ‘ald cine
Curie Diond Haussy a)  weder: fie abet, unch.die
SRormior,. nodh die! Camien;, nod) die Empuje b)
Hatten: die Snochengeftalt an. fich,  BVéifer, die
ifre Leichen wenigfiens gum Theil verbrannten
und: nadhher die Gebeine jufommeniafent, bu:t'cn
nidits; nad ein foldes Phantom ihrer Cinbils

dungéfraft cingtwingen durfte. el |
"y, Abey die Larvae det Rdmer?  Bedeutete
das iﬁnrt.-nid)t'mirfiid)_@;f;fecfggfp_gnﬂg der Sods
ten uwd Gedeutete ¢3! nitht jugleich die Beingefials
tenn, Jvon denen wir rveden? . Kein Jweifel
eine. Heitte Augeinanderfesung toird aber fofore -
seigets ; daf die Kunftian diefer Uebertragung:det
Begriffe: feinen Antheil genommen Habe. Die
ﬁ[tﬁﬂﬁ %Ebeutung 8¢5 MWorts Larva muchte allers
' 4 SR Rt ¢ - UDings

a) ©. Plutarch in Beutus und Dions Leben,
) @. Theoet. 1dylL1s. Ariftoph. Ran. A& I, Sc.6-
Philofr, Apollon, L 4.7c, 25, p. 165, ed. Olaat, -
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dings bie feprr, daf es einen bdfen Lat'(Lar-ve)
Dedeutetes a) Dadie Rémer nithts: erfaiident fons
bets 1vie in Gebraudhen und Einvidheungen; - fo
and i Mettungen und im: Aberglanbem ury
fpranglich von ihren mebr fultivicten Nachharn,
- den Ctruseen , geleitet vaeden: «fo nahnien fie
anch den’ Glaubert an dig ambermendernden Seer
fen:der . Abgeforbenen - auf, dalmal c8 cin. finns
lidher Degrif ift,  daf die: Sedle voru threm Kors
per, der Vater von: feiner: Familic, der Haugs
bere vonfeitem Haufe fich ungern fheide, Sn
den dfteffen Jeiter wuiden die Todten in oder:
neben ifren  Wohuungen begtaben und: foamufte:
dicfer- Glanbe um fo, tiefer wurgelt. . Nidyts
- fommt daber auf Etrusfifden -Q)cn.?maf){en;{)éus'.
figerovor,  alg Vilder: der Lavens nie aler unter
alien Hundert Borfellungen fommen fie ols Skes
fefe vor, weldyed Bild den Begriffer, der Crruss
fev vom Juffande dev Seclen nach dem Tode
L SR viflig

a) Paffer Pi&tur. Etrufc. T 1. Difl, de laribus:

0Py Wide Philofs Etrufe, p. LXVIEL LEVILL




"1

< pen Tod-gehildet? 359

N s —

o

odllig widerfprochen’ hatee  viehnebr fiud fie als

 fenthalben febendige: Geftalten, - Seftalten von

Beiderlei Sefchlecht, wie diefe Nation fich and)
dic JNanen und Fueien dachte. - Kein Todter
10itd je von den Manen und Furien als ¢in Sfes
fet in jene Telt: gefiihres - es ift entweder das
{10 des Todten oder eine lebendige,+ bald nacks
$6 Galb: bekleidete Geftale des Menfdhen. )
Nuh war e aber febr natirlich, daf auf der
Ginen Seite der' Begrif vou Larva ald von eince
graufen Todtenerfdietnung in der Spvache bliehs
denn e war der erfte Begrif, des Wortd und viele
Ableitungen hatten: fich aud ihm gebildets gleis
dyergeftals: abetrandy, dag, da die Romer file
das griechifhe Stelet Feinen Namen fatten, fie
ifm den Namen Larva gaben. . Dennt toie nas
gielich ift8 dem- finnlichen Dienfchen, fich auch:
toch das Todterigerippe Gelelt Fu denfen und ju
g[auﬁen, daf der abgefchiedene Laripoitklich nodhy

3 4 o in

&) &. Paffer. Pi&. Etrufc. Paralipom. ad Demftey,
Gerii Infcr, T. 111, Muf. Etrufc: &e,
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it diefem Soen Gehdufe: toohne. + Yniefien wap
biefes nur cine Udergetragene Dedertung, fo dof
3 D.iny Apulejus gevichilicher Vevtheidigung a)
bas Wort Larva in defer Bedeutung durch - das
griechifche Tort nody erfldrt werden mufte.: Lind:
nachdem Apulejus ed erfldrt und dig Bégtiche Ses
fialt, die er bei fich fithren fofite,  in cinen fcbds
nen Merfur verwandele Hats Lomme ee foaleich:
sue gemeitten Spradhe jurficd und winfdhe dent

 Lacvato, der ifhm fo etrwas @duld gegeben, allg

Sihrecthilder Der Schatten; Temurs, Manen und.
Savven. « @o- wenig wun. die Stei erfren Nomen:
von:ber! Kunfe als Gevippe vorgefellt wurdeny
fo wenig durfte ¢ der lehte” werden. und went:
die Kunft Larven: vorzufielien hattes toie wusden:
fie vorgeftelit? Als Larven, in der Bedeutung:
bcé‘l%bf{é nanlich, die aucdy bey: und nodyiges
todhnlich ift, “da Larve efne Maste: bedentets:
Ji)iet fehen Sie, m. §. bdie Eeldrung der witks

ltc[jen

‘@) Hiccine et feeletis? haeecme eft Iawa" &:c.
Edit, Gafaub, p. ?g § i sl

— e ——— ———
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fichen Qavven ,Lidie fo "oft: duf den Gtabmahier
der Romeri drihionen, - Dot fliegh 3o V. dev
Schmetterfing: citier Larve’ in' den aufgeriffenen
Deand s 7a) - hiee: fihree Merfur die Seele in den
Kafn der Todten : Genien Gegleiten fie und fchifs
fen’ mit hindber o die ehriviivdige Seftalt Ved
Fodtenridyters vedet” fie ans Chavon greift juny
Ruders weben und Hinter Ehovon blicken Lavvety
Hervor, Geftalten aus dem BVorgemac) ded Ors
fus, wie auch Aeneas fie fand, terriculamenta
mortuorum b) €8 wirde nmi) au foeit f{lt)ven»
s R 1 1 s ST o ben
" &) Goee nemnt eine foldye Carvengeffalt bie ibiting’
ber Gtensbers  fie iff fein @ermpc, ﬁmbcm cine
b oavicHide Savve.

_b) Licet. Lucern. p. 6or. - uf den @raﬁm&b[cm
_und Grablampen fommen diefe Larven, oft auf

- geriffen-und fibrectlich, oft eubig oder gav sictlich
gelockt, " febe Biufig’ vor. Die tubigen Larven
~ fcheinen bas abgefiirste Bild dev Borfahren obee
Cbas veredelte' Bild bes Eettlpnames u feyn, das

o Per bald ein Seimetterling ﬁBwbcnfﬂBen febioes
bet (L:cet. hxerogl. P 43:.) Bnlb eine Jherfon

fich
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den. Srunbd:diefer ,Qlorfteﬁungénrt aufgufuchen,
die fidh anch auf, febr entfernte [Bdlfer evftrectt
und ihnen yu mandheslei fonderfaren Veckieidunp
gen und Larvenanfzigen beim Grabmalhtdes Bery
fiorbhen Anfaf gegeben. Sie Hat indefi nidyts:
myftifches “in s fichs fondern it ein natirliches
Dhantom deeerfehrecten Einbildungsbraft, die
filvdhtettiche “ader. deete Sdiatien: ang: dem NMeidh
ded Ottus fich dbureh einensleichten Uebergang wie
anders als Larvengefichte denfet? Die Kunft ers:
grif diefe mildre Worfellungsart, eben um Gerips:
peund Todtentdpfe nicht ju bilden; fie seichnete
dofile nidtige Whantome, Képfe, - {Gwebende
Sdyrecgeftalten, witklidhe Larvens o
Wie natielih, m. §o wivd Hiemit Affes!
wia fd)nuenb unh mﬁrbrg aetgt rcf; bie Kunft'dee
' Qﬂten,

Lo fich mit dee Eatuc 3u Eci‘nrcd}en fcbeint.. Bn!b G-
nien [u.[gbc _fn_rtgetragen._ Gorii Infer. T, IIL
-+ Tab.12. Bei den Gteustern find fie fehr. hdufia.
S § 515. Demﬁer Etrur. regal, ‘T, 11, tab. 83,
ﬁg 5. tab, 82, ﬁg Bsky I P.298. Muf Etrufc.
comp. Schwebel. tab, 14, ﬁg.s tab,20. fig, 1, etal.

= e ——
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Alten,  auch wenn fie dag fdeufilidhe Leere abjus
Bifben geswungen war, - Sfelet. bleibt der Tods
tenleichnam, Sdatte wivd Sdaite,  Larve Wird,
Latvies was die Sprade:ans Noth verivivite,
fondette die Kunft und- fonute ¢8 leidht fondern,
da fie jeden Degrif nur nach der Are wie man
ihn Hatte, jur Borfteliung bringen dutftes -
Ueherhaupt wiede die fehdne QIUE)nnb[ung
Lefings fidy mandye Mihe erfpart und mehreve
Deftimmebeit gewonnen haben, weunn ihr Vevs
fafier o8 genauce. feffgeferst hatte, von weldem
Role det Alten .und von welcher Jeit er redes
Nile Deatmahle, die er anfihre, find tdmifch.
und o6 fie gleidh von: griedhifchen. Kinfilern ers
vichtet fepn mdgens  fo muften fich diefe doch im

~ Ganget-dee tdmifchen Denkart bequemen, @elbft

bie Genien; - von denen Wi juerft fprachen, twas
ven utfpeinglich Ctenstifhe Senien, die mit
ifren Fackeln i den Hinden etwos gany anders,
fagen wollten, al$ fie nachher fagten, da fie juc
griechifchen Jdee ded Schlafes und feines Brus
ders verfhdnt tourden: denn wurfpringlid) begleis

teten
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feten fie it ibren Fackelnr den Verfiorbenen in
die Hntevwoelt, tvol er durdy fie, . ald feine: Mas
el fugar‘ feitte Verbrechen abbiifte. BDisiweilen
Deifien diefe Genienvalforand) ansdrictlich Ma=
nes, a) denen cinige. Grabfchriften fehr fdmeis
djein und e fogar dle Allmadtigen nannten; by
¢$ wiirde aber eine grofie Berwivrungfeyn, wenn
mair jeden diefer Cerustifdy: Nomifdyen Begriffe
auf- dew Homerifdhenr Shlaf und Tod anwenden
wolltes denn jene Kinder fn Arm der Nacht 3u
©lig, jene Difdfaulen bes Schlafs und:Todes
yut ' Laceddtmon warew ang gany andern Begriffen
cewadhfen.  Cin Gleihes 18 mit der Structur
der Grabimalier nud dev Anwendung aller diefer
Kunftbilder. Jn Griedhenland ‘war ein: Hils
gel, eine Stela, cine Jufehrift,  eine Bildfdule
die hiodffe Ehre, e’ veny Degrabenen: wicders
fafren fonnte und die durch Gefefe mehre oder:
mindee eingefdhrdndt wav, Q)m: Igﬂget oder die:

2 1338 e Stela

-----

a) Gori Infer, I, p. 193’ 332 et al. -_-
b) lb P. 286# 2 ile _; _ iy :
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Stela Fonnte cinige Symbole vom: Leben (des
Berftorbenen , die Bildfdule Fonuteden Lelenden
fel6fi ivorftellen, etwasden Krieger it feinem
Shofi, den Helden mit feinen TWaffen . g der
Selaf und der Tod- aber, oder gar Dilder dev
Sdyatten, - Lemurd. und Laven, [Eanden nicanf
cined Grieden Grabe. —  Dod) genug Hicvon.
Lafien Sie uns nadyfiens unterfuchen, wober die
nenere: Sydee vom Dilde des Toded entfianben
fei und damit diefe MWaterie [chliepen.

[ R

Siebenter  Briefs

'man ift getoohnt, alfen Unfinn, Ddeffen Grund
wan nidt weif, nach Ovient ju fhicben;
fern Knochenmann, Tod; aber Haben wiv wetigs
ftens aug Orlentt nicht Her. - Den' altent EGrgern
war der Tod ein Sdger mit Ness und Pfeil, cin
Ntduber und Auflonrer Tm Mantel ﬁsr-'in:ncﬁt
odet einer fchwaren to0tlidhen Seuche, Spaters

| b,

T
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Hin, da man alfes mit Cngeln erfillte; warer
ein - Engel mit dem: feurigen Schrert," der ¢¢s

fandt war, die Seele dos Wenfchen gurfodern.

o Toenn dte Zeit rded Menfehen Hevbeifomnit,

fagt:die Tradition diefes BVolts, dagfeine Seele
vou ihm feheide, tritt dev: Engel 08 Todes vor
ibuo mit feinem brennenden Sdjvert.:” Gang
Jlamme, .gang Auge ftehet ev ta und blickt ihn
an s feinem DHE Eann der Sterbende nicht ents
fliehen s e fieht die Wanvde feined Haufesd brevs

hen, windet(fich und in feinen Mund trieft von

flammenden Sdhwert ein Ivopfen Salfe,  des

fchnell feinen Leib durchdrvingt mit dem bittern
GSefdymact dis Qobeﬁ."' Die Stele des Guten

(fahrt die Zradition fork,) geht ans dem Kores

pec, wie man den Foden aus der Milc). jichts

dit Seele des BIfen, . wie man Dornen ans der

Wolle reifet.  And), wenn im Srabe; c(eryahle
fie toeiter). der. FToded s Engel. mit feiner- Kette,
bie Feuer. und Cid ifE, «den Leichnam Deshifres
1o faflen die Gebeine-des-Mildthtigen fanft auds
Linanders taglich wird: feine Afhe erquieft vom
. . Zhau,
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g _-_..!-'-!!!'Q‘_HA@'."' crars v = e e,

Thaw,: der vom Thron des! Etbigen fliefets ' der
Leichnam des DOferidhtaidageaentgorfpringt wie
die: freinerie. ©dheches - wigan! ineni Sewiffess,
fo nagt ‘et IBurm aich’ an feitter ‘Sebeinens #
Alfo die Ehrdifdye Voltsfage; “an wekder mehs

‘vere worgenlandifhe Wolfer theilnehmen und 8

ift Gefannt, juivelchem oft (AderlichernAberglas

BHen fie mandyen Pobeldicfed TodesfchenenBolfs,

gebradyt fats . Sie wollen, toie fieres im Lebek

‘Der: Menfcken thaten), - and nody zuleht dén Tos

dedengel betriigen, gebent dem Kranken,” defjin
Enbde fie befiirdhten, (einen andexn:Namen, daf
foenn jener ihn tuft, diefernicht folgen diiefenafi

Dad ool desd Todedergel alfo oder einett
Hifen Damon,  ~der 'Toded ' Gemalt Hat; )

fand dag’ Chriftenthum vor fich und fah feinc 68fe

Solgeny der: Utheber defleben fuchte den Damen
vonfeiner Herejchaft jn verdrdngeniund aud) hier
den’ fiiechterticher: ThHanatos in einen: Engel: deg
Sd)fafs su vermandems 1, Unfer Freund fhlafes

8) €br. 3,714




Aver mein Sout Hiless foll: denr Zod nidhe fehen

Die Entfdifafenen follemaufadyon s, dn; Kurzem

follen. fie diesStimuen ded, Crwefenden hHired
Dag. wavew dieRefron, diefes himmiiidien Seniusd

aind: dienganie Berheiffung vouber Auferfichung

Aollte: die tedfendeiSdee won.cinem fursen Sdiaf

dm Sdhoos deeSude gleihfam, befegeln - Lents

Jalfo trgendwoelying foliteanan denfeny fo gebite

der Engel-dos Sehlafd it dets ge[m:ten Gackel
ot die Grabmablerider Chriften, dader Stifter
dbree Neligionsednu seinem HauptybeiE: feiner
Sendung mac[)te, et -z,ob inveinen @d)faf 5::

“ertodndelnsaieirhinsiuid, i3 ogdge

Dnid a&eu ﬁﬂc&anbtn eé ﬁm‘Ef)rtftm mcl)f
‘ﬂ[fﬂ und ijemebr ihre Seligion in wictem Andern
2Aberglanbe ward o mufite fie es audy in dicfen
Stk werbens JGState in der Lehirevon dHer Aufs
etftehung Bei den fchdnen | Jdeen i, bleibens
dag Saamentortt, <dag it die;Etde fallt, muf
serfterbens ivadigefdet wicd) 1iff niche die Frudt
wwdie hevvorgeht, fondern Eine der Avt, die

o Gott ans der Natur beé @aamens Hervorbringts

s WB{PC
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e

sunfer Gleifch und Blut Ennen ind Einftige
» Neidh) nidit eingehn u. £ Ratt folder tHaven
Steflen migbrandyte man andre,  Seder wollte
mit der tunglichen Haut umgeben feyn, die
ins Gigab gelegt witrde und in diefem feinem
Sleifdh) Gott fdaven: - dag Feld der Gelbeine
Cyechiels fam alfo wor Augen und fo ward die
Sdylaftammer chrifilicher Sraber fehe Ea!bfau
einem Dehdltnifort beiliger Cadaver, die, twie
fic da fagen, auf die Auferfiehung Datrten,
WViele unter iHhnen waren Martyrer gewelen und
fo wav der Leichnam, an dem fie gelitten Hatten,
nod) Deiliger und aller Berehrung werth. o
watd Gefudht, ev ward anfgefiellt, ev that Wuns
ders Qervippe und Kuorhen famen alfo mebr

@l jemals in die Ad)tung der Menfdens a) da

bet

a) &. bie erffert Bucher von Aringhi Roma fubter.
ranca/(Rom, 1651.) mo man fiehet, mic vieles

in ber alten Gefdidie des Chriffentbums um
geichname und Gedber {ich windet und vou ibuen
ausgebt. |

Jevft, Blate ILTDH, dAa
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bei den” Griedpert und ARdmerned Lein qriferes
 Unglic®, feine empfindlichere Strafe gab, ald
unbegraben 3u feyun oder in der Erde feine Rube
s Haben. © Hicv wanderten Heilige: Knochen iw
der. 9Belt umber und wurden fehr Foftbar, -
Endlich - Fonnte audy das: Kreuy des Sehdljeten
felbt unfdmldiger MWeife Anlef geben,  Dilder
dev Stelete. ins Heiligthum cinjufubrene Juaf
der ©chddelftate ffand ¢s und died Hicd vady dev
-gc-meiﬁen ‘Deutung auf einem  mit Scdadeln
dberdectren Ot. - Denr Tod fatte died RKreuy
befieget und fo famen and in dev Abbitdung ein
Todtenaupt und einige Sebeine an den Fuf desd
Krewzed;  ja Oef:dad Grab des Anferffandnern
wobl gar.cin: Enirfdyendes Todtengerippe. Cnds
“lidy hiaufte man Tropen mit Tropen s dek Uebets
_winder Habe mit dem Tode gerungen, ihn Des
awungen, ihn verfdlungen und wenn -diefen
wiffverfianduen 2{116&}:‘1&&:} Qie: Kunft nadjgiug,
wobin mufte fie fommen! wie elentd wmufte fie
terden! Ghrasi OR

Sie
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Sie Einneh feidst denken, m. §o 2af alle
biefe AMiForanche nicht Wuryel gefaft '_f}r'i't,tm,
wenn bie Dentart der Morbldnder, in der von
- Matur Feine. fdSne 'Bitder fhivebten, fie nidt
begdnfiigt und vas Scdauderhafe: Grefiliche dem
SBahlgeorbneten vérgeaogm_ Batte. Siiz unferm
ZTobedbilde find  stvei einnuber fwideripredionde
Wefen,  die Feit und das Bild cines Leiths
neamg vereinigt, ‘derentSedes die Alten fanns
ten, jeded aber fiir fich und in fid) felbft beftes
Hend brauchten, « Die Jeit fehlich mit gefeffelten
Effent alé ein Peummer: Gireid dafer; a) b
gefiorte dad Stundenglas und die Senfe..  Dag
Bild vown Mhhen braudyten fie audh ald ein
©ymbol der Devganglidybeit auf Todtenmals
tenis b) b waren es aber Sdnitter, bie da
wdheten, feine Gerippe:  denn’ biefe ESnuen
ihrer Natue: nady weder mihen noch die Stuns

ot A avaih iult L ben

a) Montfaucon comp, Semler, tab 2 fig, 2. QU8
- Mafie.  Winfelmanns Alegorie ©. 86,
b) Tabretti  infcr. p. 534,
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dent 3éBlen.  Das Sfelet und die Larve Hatten
fie, wic wir gefehen ‘Halben, audys beide abec
in ibrer natifichen Vedentungs ofne dap . fie
widrige Begriffe nugereimt Hatten paaren, den
Leidhnam gum Hendelnden Wefen oder:den Zods
ten jum Zode umfchaffen wollen. | Wie o8 wun
“bag entjdjeidende Kennjeidhen des frumypfen Sins
C ned fift, tventioer die wabren Attvibuteeiner
Sadhe widt werfaft, und ein  gewiffes Kenus
acichen ded’ futfchen Gefhmadds giedt, wenn e
fie) widrig und nicht-auf temivechten Punit vers
einet: fo Fonnen wiv den Schlug. leicht fafes,
1vag von einem Sombol 3u Halten fei, das in
| feinen cighien Gliedern nicht veft feht.

Aueh Haben fich die Cheiften der erfien Jahis
pundeete, - infonderheit in Rom;  lange, von dies
fem Gevippe. freigehatten wad o8 iff fondesbat
U ‘p'cf)en, wie fie dic ©Symbole auf den Srabs
mahlen det Heiden allmalich wvertvandelt haben.

o forimen 3. D. die Uelden Genien mit dev

Sackel, die Delnhine, ja (cibfE der Bogel mit
demn

R —
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pemn Sichmetterlinge: Anifangs nodh war, bi
nadh und nad) -aus dem Bogel die Taube des
RNonh  mit dew Delpweige, 1 aus  den fireitens

den Hahuen deviHahn des Petrud, 1 aus: den

Léiven die Lowen Daniels, raud: den Senien
Eigel, aus den Delphinen weidende Schaafe
goerdent  und o fiats der Gidtter s undi Heldenges
fhichte, o die . Gefhichter dev +Dibel auftritt:
©elof dle Heinetn Symbolesi der etflen sy jus

b vémifdhen Chriften, der Anbery die Lelew

pber qar Orphensd mit deefelben; o das fegelnde
@diff wofo waren alte Sombole: ;- nud nug
pémy Dunfel der’ nordifcien Mitternache Dlied
¢d-aufbebalten, dem i Tode Schlof und BDueg;
eine Rittergeftait vor  demr Thoy der Hille und
sufet  bie Salamtevie ju igebens; o daf cr mit
allen Sedanden dev - Erde wnbertange, - Jum
Chriftenthum ~gehdrt dies chen fo- wenig, -alg
juc Netigion ded  Dalnis+Lama, fn Tibete

Erlanhen Sie nir alfo} wm. Fr. baf idh
von diefer SNaske toegfehe und midh noth mit
50 Aa 3 cinem
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Cinem Blick an den Leffovn Hoffoungen freue,
die ung bdasd  Chriffenthum »jur Dewigheit ges
madyt Hat. = Nidht Bifder Hat' e8 und geges

e st denn: diefe” find nartfie Kinder;’ fous

derty SHahrheit und. Ueberjeugungs © «Und eben
biefe  Delfere: 3abyheit = Hat jene -Bifder: veis

Ordngts,’ e’ nuel ) dev. Morgentdthe dem -
menfdilichin Berftandes gureihend fepn Fonnteénm,

. Qﬁmﬁm: {ind © goirs, <O avie Gber dag Dieidhy Ded

Plutoy * for Aber alle jene fchdne. .ef;‘intct{picle |

vou Asmor und Phydye ,der Luna und dem
Eidymion (Hinweg, wenn wit. nicht reinere
hoheve - FWalbulheir in' fie: Feidens mnd  diefer
Hat dag Qhriftenthum g!éid}fam Dag: Thov gedfs
fetl © @8 hatidie Hoffnung eindd ondern Lebens

o midhes g einer philofophifdym Frage ,  noch

feniger 31 einem neuen ‘RKunftbilde, ~aber wobl
jum Botéeglauben " gemadyt " nd an - fie  die

ethabentien  Wahrheiten .« Vée s Vernunfe aund

Dienfdhenwirde getmipfer,
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Lebenséfunte,  vom Himinel entgliht, a)
Der fich lodzuivinden mubt!

Sitternds Eihn, (vor: Sehuen leidend,

Gern und dody it Schmerzen fdheidend ~
Gud> o end’ dent Rampf, RNaturt -

Sanft.ing Lebenn . .

Aufivdres fcf)me&eit,--'
Sanft hinfhinden (af mich nuw,

Horch?  mir fifpeln Geiffer gu: _
i @chmeftcr:@ecie! fomm ur Ruhle’ '
Qiehet twas midy fanft von I)iﬁnen? .
JBaé ifis, dad mir meine Sinnen, |
Mir den Haud) zu rauﬁeﬁ brofyt ?

Seele fprich, ift dad der Tod?

iy o Die

a) Wopens flerbender Ehriff an feine Seele.
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Pfeil, o Tod2«

Sie die Alten
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#9 Grab, wo ift dein Sieg? wo ift bein

Die. Welt ent_weid}t!- Sie Aft. nicht mehe?
Sihe Q?tﬂ_ber:@eiftqt! Belft miv fingens

Harmonieen um inidy Her!:

3 fhwimm’ i Morgencoth —

~&eibt, o leiht mir eure Sdiwingen,
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Gebobren 1729, geftorben 1781,
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Rciu tenerey. Scriftfieller Hat, diukt mid,

. in @adien ded  Gefdmaks undsdes feineven,
~ griindlichen Ureheifs Abec fitteravifhe Gegenftang
, de, ouf Dentidhland mehr gewictt, als Lefing.

Mas. wor Deutfcher Sefdhmack im Anfang:dies
fed Siabrbundertd?  SBie” wenig wat er, . als
Gortfifyed ifn aus den Handen ver Talander,
Weife, S J?enanteﬁ empﬁng und nach feiner Att
fortbilbete? Er toard gereinigt unbd gewdffert, v
emipfing Kowper, abers ohues Geift und Seele,
Boomet fam be_t?_lt,i‘]iaugél 31 Hiilfe und fibhrte
Provifionen von' Sedanten aus Jtafien; @né: |
fand, ben Aften;  und wober ¢3 fonft anging,
ferbén @thadé aber, ¢8 waten feemde, jum
Theil einformige und fdhroere Gedanken, : die in
.‘E)cutfd\!mib nicht fo (eidht affgemeinen Curd fins
den fonnten.: Jekst fam Lefiing.  Sowohlan
Wik ald in @cicbrfamfeif att Talertelr und' im
?lusnmcf ar oo ﬁm;nar) Goteidheds Antipode;
Bon




380 - @otthold Ephraim. Lefing.”

WVon denn Schiweizern nubite cv ibre Delefenheit
und ihe grandiicheres Urtheils ev tbertvaf fic bald
in Beydem. Am meiften aber tberivaf er fic und
aflé feitte Borgdnger it ber Gefdrantigleic ded
anéhtu‘cfs,-..inaben immer neden und glanjenden
YOendunaes feiner: Cinfleidung uad Spradhe,
endlidy in dem philofophifdyen: Sharffiny, den

er mit jedem Eigenfinn feines muntetn, dialogis |

fhen Styld/pu verbinden und die durdydaddtes
fren SSaden mit Yiederey und Leidhtigteit
gleichiam nur hinsuroetfery wufitec. . So lange

Deut(ih ‘qefchricoen ift, Hat,. diinft Wmidy, nies

mand, wie Lefing, Dentfd) gefthrivhens und
fomnte maw: und fage, o feine Iendungetr,
feinv Cigenfinn nicht Cigenfinn der Spradye felbf
wiren? Seit Suther; Hatniemand die Spradhe,
vou diefer Seite fo-wohl gebrandsts fo 1oohi vews
franden. « S bepden SdhrififiellernDat fie nidhs
voht der plumpen: Ave, von dem fieifen: Gange,
denn man ihr jum National: Eigentfum machen
willy und doth, wer fdireidt yefpranglich Dents
fdier. alg Ruther oder Lefing? - Hud iberhaupt,

- fvas

————— e~
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wad wase ef fit eine Syrade, die nidht jedem
guten Kopf, naddem e fie braudyen Fann, getn
bienen wolite?

Sy Gegufige mid), 2%3}1&1:;5 Arbeiten mit
cinigemy Hetheil durchzugehen: . Lobrede brauchts
ey thm nichts unbeftimmee, fdhlechte, ! nbertries
Bene Qobfpriiche Hafite er mehrs: als den bitterfien,
nur cinigeymacfien: grindichen ‘Zaveli: « Jied)
entfernter Gk iy, ber alic Repingfde Aebeiten
und Besdienfte miv eini Uetheil engumafiens Jd
maffe mir eigentlich gar €ein Hetheil Bler ibn
ans fage nur @ber Liniges meine iiepnungy
und nbeelafle das andre, infonderheit fetne Lieas
terwerfe, anbdern, - Tein Siun iftonue, Ak
Houpt die Spue yverfelgen < o, $efing feinen
GReq nahi, w0 ev anfing, wo e afhsrie; wo ans
bee 1hm nafﬁgugcf}én,.ubcr tweiter-an gebibaben.

'Eef;mgé erfie @dyriften und Lebensumfians
be Eerine i) niches @) bas erfie Bud), dad i)

‘ : . oI
a) Jn den Analetfen fir die Littedatue von Sebing

(sBern 1785.) Eh.2+ &, XIL iff ein Bevgeichnif
feinee
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vort {hm habe, 4ft feinelieberfegungSuants.b)
Gine _ueﬁerfefgung-.auﬁ dem SGpanifihen war in
Dentfchland 1752. tieder: ein feftenes Ding - {9
Hanfig unfre - licbe: BWorfahren: ein Jahrhundert
vorler aud dem: ©panijden Wherfeist Datten. [

- mal die: UeberfeBung: eines {0 paradoyen G:‘)d)rift;
fteffers, ald Guare iff — 3 der furgen BVorr -
tede ju-ifinift Cefiing fchon gany fenntlich, .
. Sein cigentlicher: Name fangt-giemlich mit

feit 1753, in Berlin exfdhienan. . Jn ihnen zeigs -
te cv fich von alien: den nqmtrﬁﬂ[w Seitent, von
denen ev nacdhher mit den Sabren immer rctfc
undgldngender hervertrat. Jjn diefen fechs Vandy .
chenr was fir i Reichthum an Juhalt und Eine
Feidung ! weldye Abwedyslung wnd Seitudlichfeit

' ' ' AR

feiner fmbct'en © tucfe llr:!':cr fcmcn (4 ung z;lltf jiad
fitteraturgeihidhte Bat fein Bradee im Potberidht -
sum 4. Theil fcmw ucmmd)tm &djti ftgn A
o fihIug gegeben. . o«
b) Quacts: Peifung. v Kopfe au bes %‘ﬁtﬁtm@at’*
ten.  Revbf 1752

dett foé.énmmtm Fleinety Sdviften an,  de ‘1
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in Materien,  dic man fouft in Duodesbinddent
nicht findet! ~Lieder und Fabeln, Sinny und
Lelhraedidite, ?i‘uﬂ'&t;e in‘Poefieund Profe, fos
gar-lateinifhe Verfe, treffin Hior aufaﬁ:men-. &S
folgen Bricfe, faff fo mandyerley Snhalts, ol
gelebric Sriefe feyn Edunen s’ Reitit und Philos
fopbie,: Sefchichte und Littevatar,  felbfF Supples
mente jum Socecfhen Lopicon: nehmen © her
Dricfaeffaltian, und wan muf gefichen, gan; anf
die- Lefling cigne;-"[eidjre und g Mickliche’ Weife:
Hicrauf cin Theifhen gefehreer Abhandlungemn
Rettungen des Jorvayy  Cardans , gar deg
Cohldus und des Inepti Religiofiy die man
fehmertich oe dem, wasd folge, vor LUtz und
Tvauerfpieleny - erivartet! ! *Daf dies ‘abuweche
felnbe SJE;zz'r:E)etIez), in dem fich Tefinng, meifens
nur: Prodens mue StiEiveife ,  gleid) Anfangs’
geigte, nidyt Eitelbelt, nidt Pralerey war, bes
toeifet fein weiteres liteearifches Leben.  Alle die
Defdaftigungen , alle die Cinkleidungen’ hat
ot fortgefest 5 und gewif feine mit mindermn
Sliek,: alg ev in dicfen, Sugendverjuchen jeigte.

Renn
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‘Wenn Cin Sdriftfieller it feiner Jeit foriging
und Dlithen in- Feichte vermandelt Hat, ifis
- Lefingy jo was fage, ich fortging ?  Lis an
fein Eude ging e [einer Jeit vor.

Einige diefer Sugendfchriften Hat ev ey reis
fern Sabren umgearbeitet und fo wehig er fidh
feiner Sugend zu fhamen hatte, fo fefr gewans
nen fie durdy die verbeffernde Hand ded Mans
neg.  Seine Fabeln und Sinngedidte fibre ich
als Proben an. Jur Berbefferung der lehten
gioang ihn ein gedroheter Nachdruet feiner Heis
nen jugendlidien ©driften 3 und man’ fele,
wag e Gler fie in der Worrede gu-diefen foges
nannten vermifditen Sdriften a) RIGE fagh
SRiy machen alfo foaleidy wmit diefen Werbefevuus
gen den Anfang: dem Hintey feldhen ihn nod)
nad) feinen. erfien Berfuchen Geurtheilen ju wols
e, wdre ja fo ungevedht, alé undantdat,

Mit

~a) Defingd vermifbte Gibeiften. Berlin 1771,
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Wit der neuen Anggabe feiner Sabely a)
fing ev an,  Aus wenigen Proben, die ev goges
ben Datte, wurden drey Diicher, meiffens. eigs
ner oder forfgefefster Aefupifdher Erfindung, . Die
gereimten ober ihre Reime find teggefallens und
ftatt diefer, der {"fc:be[‘ unnbthigen ‘oder Hinders
lichen Feffeln, (twenigftens wie Lefing es glaubte)
fiehn fic bicr in eine Sprache geFleidet, die in
eintet fedem Gegenftande angemeflenten Pro fe die
fchdafte Doefie iff.  Der blanke mdannlidye Hars
nifdy Feidet ﬂe[;mg nmelhr, alé das Gdngelband
der Neime; feine Falbeln find nicht blos fiir Kins
ber fondern aud 9]2&11:1;1:1:,— und 'SJlYtﬁzmc_l_‘_n ins
fonderfeit, lesbat. . Noch melr {indg dic 2Absz
bandlussgen dber dag Wefen, den Nuben, die-
Einfleidung , das Wunderbare der Fabel, die er
feinen Proben bevfhate.  Unftreitig iff dieg die
biindigfte, gewif philofophifde Theorie, die fuft
Avifioteles Jeiten tber eine Diditungsart gemache
i, und es tave ju winfden, daf Lefing fie,

. wie
a) fefingd Gabeln. Berlin 1759,
- erft. Bldce 11 TH, D b




586 ®otthold Epbraim Lefings

wie Hiew 1ber die §abel, tvic nachher dibers
SSinngedidht, wic in der Dramaturgie ubeed
Trauers und Jufifpiel, im Laofoon fifer die
Grenzen Oer Poefie und bildenden Hunity
und in den Litteraturbriefen fber Eleinere Yiiaz
teviens littevavifhen Tinbalts, fo uber alle
Didrunggarten und Darfiellungen Der Poes
fie und Binfie hatte macdhen fonnen. | €3 wird
vielleicht Syahrhunderee. wahren, ehe dic vieleny
und’ leichten Zalente, dic ausgebreiteten und
grindlichen Kenntniffe fich mit dem philojophis
fhen Geiff, mit dem Seharflinn und fehonen
Nusdruek in einem Manne verzinigen, wie ficin
Lefing vereinigt waven. Die Abhandlungen iiber
vie Sabel infonderfeit find mit einer fo glicElichen,
feichten, fofratifch ¢ platonijchen Analyfe gefchrics
Gen, daf ich im Geift dicfer Methode thnen
unfeer ©pradye Weniges an die Seite gu fehen
wiifite.

. b gegen die Theorie fefbft nidts einjus
wenden twdre? ift cing andre Frage. Lefings
ajopis




Gotthold Epheaim Lefing, 387

I

“__Q.,@‘ﬂm -  ——

afopifdhen Fabeln folgten BVobdmers undfopiiche
$abeln 2) auf dew Fuf nach, die jene in' Fas
beln und Abhandlungen iber den Haufen werfen
. foliten.  &ie habens nidht gethans fie find vers
gefien, und Lefings Fabeln und AbHandlungen
werden bleibeny ja mid)y wunderts immer twcf)
twie dev alte, gefchmactvolle und grindliche .ﬁ‘unfh
tichter Lefiings Dudbe ein foldes entgeqenfenen
fonnte. — —  Sndeffen ifté wabr, Lefings
und Aefops Fabeln fiud etnander fo unabniid,
ol die Jeiten Deider: und der Hauptgrund des
tinterfchiedd ift, wie mich dinte, augenfdeinlich,
Aefop madite feine Fabeln bet witklichen WVors
fallen im gemeinin Ceben; alfo fonnte auch die
Lebhre, Oie er cinfleidete, fein fein abffrabivtes
oder fpefulativer ©afls fondern eine praktifche
Lebre und Demerfung fitr chen dbas gemeine Los
ben feyn, aus dbem f{ie abgefondert war. Eine
foldye Lebre jeigte fidh alfo audy meifiens in wivks
licher Qandlung, (jum wenigfien was man auh

Do i

a)-PeBings undfopifche Fabeln. 2iteh 1760,

)
\u
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im gemeinen ﬂeﬁen@anb[ung ncnvet~) nidyt Blcs
tn einer feinen Werandetung von Gedanfen s fo
mufite alfo aud) die Darftellung bcrfclﬁm in der
Fabel fern. Beide Sticte machen Aefops Fas
beln fo anfdhaulicy, fie madyen fie audh i den
gemeinen YTann und fiv Hinder fo ehreeid,
als ¢4 — Qcﬁingé Fabeln nun wobhl nidt find,
auch nwi)l md)t feyn Esnnten und fo[!ten. Nidhts
als die Setten haben fih verdndert. DOie Lefer,
fiie die Lefing fhried, OGediirfen feineve Sefren,
alfo auch die Darfiellung cined feinern Fad,
das freylich oft nur eine Sedantenfolge ju feyn
fdeint,  Das anfdhouliche, Dopuldve dev Fabel
geht hiemit eines Kheils verlofrens der Lefer
‘getoinnt inbefi feinern Wiy, feinere Delehs
tung. ~ 98ill man, fo nenne man diefe eine
feinere @Gattung &fovifder Sabeln;  und,
Gemerfe bey der Theorie dev Fabel unter den
dret SWorten  ,, allgemeiner movalifder Sals
,» Darftellung in einem befondern Falle , any
fchauendes Erfanninip jenes in diefem’’  den
ﬂnterfr{mb«. fo ift tder @treit gehoben. —
iblefs
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Wiclleicht 3u ciner andern  3Jeit Hievon ein
SMehreves. *). '

Mit Lefings Theorie der Sinngedidyte
gehts beinah cbenalfor fie ift fo fein und auss
fdlicBend, ald die Gattung Bie er ‘allein fiv

- @inngedichte erfennt, (in der feine cignen Cpis

gramme - find und din dev Marttal alicrbings den

Meifterrang behauptet,  Die Leidenr Lheile ded

Sinngedidhts,  Erwartung und 2Auffdluf,
nebft den faliden Aftetgattungen, wo Eing ders
fofben feblt, Dat der Theorift in ein Lidyt geftellt,
dem frevlich nidhts entgegenufessen ift, fobald
man in den: Lefingfdhen Sefidhtspunce einteite.
Gienetifcy und Biftorifdh indeffern, ware ein gros
fer, nidyt verwerflicher Theil: der griechifdhen

Anthologie dagegen — dod) ‘audy hievon finfs

D63 tig.

#) Det folgende Theil der serfivenren Blattev wird

cine fleine Abhandlung uber die Theorie dey Tas

Bel mittheilen, in weldher aud cinige Grunds
fdte fefings bieriiber geprift find.

P
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tig *)  Die Bemerbungen , die Lefing Gber eins
selne Dichter YTareial, Catull, die griedyis
fhe 2Inthologie u. f. eingefireuet Hat, find
manuidhfaitig und fdhapbar; viele feiner Sinus
gedichte felbft find ald Proben dee gllicElichfien
Wikeg, in Lehrbiudyern und fogar in der Sefells
fthaft gang und ghbe. Das ju Freie, 3u Sugends
liche liefl ev in feiner verbefferten Audgabe weg,
twie Lei den @mngeh:dyten, fo Dei femen Crahs
Iungcn und Liedern, -
- Regings Lieder find Gefanntermaiien von

Der muntertt, nidht javtlichen und ftl;mnd)tenbeu
Gattung.  Jn baofigen Compofitionen find fie
im Munde der Nation und Lediivfen Feines U
theils mehr.  AWer blog Cine Gattung von Lies
dern, die gartliche, die rahrende haben modyte;
; ng it EhHohe

) S oerfien und sweiten Theil der sevftveuten
Blatrer fiehen meine Gedanten Aber diefe poetis
fihe Gattung, infondeheit fber die Antholoaie
der Griehen, von denen ich vielleicht itber die
Romer und Menern fortfhren werde.
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Babe fie filr fich und (affe andern ihren Gefchmact;
ibe Wergniigen, —  Seine Lehrgedidyte hat
e nicht nen Herausgeben wollen oder ¢d anf die
Suéunft verfpart. Sie haben wiel fdharflinnige,
treffende Gedanfern und fiehn der Art und dew
Gegenftanden nady meifiens den Kafinerfdien on
der ©eite.  IWas Lefing Nberhaupt von den
Grengen der Philofophie und dee Lebegedidhts
gehalten, mag man in feiner und Mendelsfohnd
Serift: Pope ein Yietaphyfitevt a) lefe, |

Aber ¢b ift Qeit, von diefens einjelnen BVors

fiunaen,  bdie fic andre widitiger waren alé fies
gei Qefiing feyn durften, ndber ju dem Haupts
talent Wberpugehen, wodurch e auf Dentidland
gorafalich gewirke Bat; es ift feine philofophis
fdye Britik, fein immer davftellender; und im
tier yugleich denfender, fcrfd;enbel &eift , den
¢rin mandyerfei YoerkFen und EinFleidungen,
ﬁbcrﬁﬂ glficElich gewoiefen. @dyon unter feinen
flemen ©driften waren XDviefe, gelebten,

Db 4 philos

a) i)anaig ryss ot

-
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philofophifden, Fritifchen Snbatté. Die Streis
tigeit mit Zange, feine Vorrede su ¥ipliug
Sdyriften, feine theatralifde Bibliothek
u. f. jeigte died alent noch augjeichnenders und
mid) diinft, die Litter atrbriefe, find davon
die unamctfelf)aﬁefte Probe. . BVon diefen wat
@r Urheber und Vater: der Eon in ifnen wag,
fein <on, tie mang aug den BVriefen in femen"
Heinen Sdhriften und. aus der BVorrede, jut Mys
liug Werfen founentlar fiehet; es iff faifch und
efend, dafi man diefen %ru:fen den Ton der Cles
mentfdyen Lettres eritiques @dyuld gab. *)
Das Gk fihree ibm cinen edlen Gehiifen zu,
Wiofes YiTendelsfobn, swey Mdnner, -die
O ! o fidh
'*_) b Taffe diefe Stelle unverdndert, um 3ueizen,
Dag in ihe von nidis auderm, alé vom innern
Geiff des Ierfs, infonderbeit feines Anfanges
oic Rebe fei, TBas Hr. Wicolai um die Briefe
fiie Berdienft habe, Dbat ev felbfi im Sértina.
Magasin (Jaheg. 5. &t 3.4S. 569.) gefapt,
und es iff mir nic eingefallen,. folches mweder fund

34 thun, nech ju [dugnen.
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fich, wic aug meBreren Aeuferungen erbellet, afs
philofophifdie Greunde fchakten und  liebten.
Man [efe TiTendelsfobns Drief an Lefing
hinter Rouffeaus Abhandlung: a) man fehe die
Adytung , mit der Leffing bey jeder GBelegenbeit
att YHiendelsfobn denfer.  Swei foldier Mens
fchen, am Seift Hell und im Hergen vein, ohne
politifhe Hinderniffe und Nebenumitdnde, traten
perbunden 3 diefem WWert, dad nody wanche
Qeit I)iti dag Deutfcdhe Sournal genannt werdent
folite. ~Obne Sdpbdrmerey und Audgelaffeneit
Herefibet in ibm Freimithigheit und Sinficht, ins
fondecheit im Anfange oder ju jwei Drittheilen
der Briefe. Lefing (obne allen Jweifel ift er
der §ll., denn roer follte 3 fonft feyn? o6 er.
ﬁd} gleich auch anders unterjeichnet) *)  gieng

Db 5 ofns

“a) Nouffeaus Abhandlung von der tinglefchheit der
Mienfchen.  Berlin 1759,

*) ©fe Jtamen der Berfaffer diefer Litteratnrbriefe
mwaven [dnaft befannt, che ich diefes fibrieb und
sutm Heberflug babe i in diejer Stelle, an der

‘ ih
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ohngefdhe: big sum fiebenden Theil mit: Wiens
Delsfobmn bebiclt feinen gepriften Ehavatter bis
qum Endey Abbe trat, mit mehrever Kiihabheit,
alicy nicht mit mehrerem Gk in Lefings Tritte]
und anch die andern Sebilfen find gute, wenigs
ftens nicht fchlechte Kdpfe gewefens Hepings
t1rtheile,  Cvon denen idy ier allein vede) Dat
gréftentheild die Jeit bewdiret. Wiag damald
fharf DHies, nennet maw jeie vedits tvas hart
fdhien , ift jest (wenige Urtheile anggenommen )
billige Maheheit,  Foft fenne i) niemanden,
dev -auch von fich, dem Schriffrelier, mit mebh

- Des

ih nichts dndere, Blos im Ton dev Bermuthung,

audh eigentlich von dem diberall unverennbas

ven Pefing. allefn gevedet. @8 gehdet webl fein

Dedipus dasu, die Berfdhiedenbeit der Berfaffer

in den fitevaturbricfen wabrjunchmen, die ich

C Bepeits im Sobe 1767, (Sragmente Gber die

neuere beutfhe Literatur Samml, 2. &.193.)

Bemerft batte, che iy Einen Jamen derfelben

fannte. 2m Auffas im deutihen Miufeum (Ful.

. 3782.) fomie an allen andern Totizen bieriber
 babe i nicht den minbeffen 2Antheil. '
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Defcheidenheit und MWarde reden fonnte, als
Lefiings und Mberhaupt ift wohl unfiveitia: Er,
an Umfang der Welefenheit, an Sdhdrfe des Ure
theile, und an vielfeitigem ménnlichem BVerftans
e in Sadyen wovon hier die Rede iff, der erfie
Sunfivichter Deuncfblands, . Wo {ind jert Lirees
taturbriefe, twie er fie anfing? *) i ]

Lim cben diefe Jeit madhre er fidh noch auf
giveietlei Are wm Deutfehland verdient, = durd
bie Wiedevaufivectung Logaw’s a) und duvch
die licberfesung von Diderots Theater. b)
Dey dem erften: fanden L und Rammler fie
Einen Mann: wahefdpeintich ribhren von Lefing
bie Worrede und einige Anmerfungen iber bdie

Sprache des Dichters Her, fo wie von Maminlee.

vielleicht die Auswahl und Berdndesung der Stiis
Fe
) b [Gughe hiemit nicht, Saf ¢ nicht andee aus

te Sougnale in r:mem andern unb vielleicht nitggs -

lichern Ton gebe,

. 8) Friedrichs von Logan @inngebid)te. Leipsig 1759,

-~ b) Theater 0c8 Hevrn Didernt, Berlin 1760, 1761,
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o felbft Berritbets. Da ih die alte Augjabe bes
fite: fo Gefenue idy jwar getn, dof ed cinem als
ten Dichter Vohlthat fey, wenn er fn Hande
; fallt, bdie ibn verdndern, 1wie diefe Hevandgeber
.i'f)n perandert Habens im Gangen aber diirfte e8
befiee fepnt,  teenn man dltere tud wergeffene
deutfche Dichter ung jwar mit Answahl der bes
* fien ©tiife, abet unverdndert gibes So moas
chens unﬁfrc-.é}‘taci;[ml:n.fﬁm‘mt[id; und fc-t_li&era; 1o
Bats Lefiing ‘mit den aufgefundenen Sedidyten
Scultetus, mit der Sugabe ju den Fabeln dep
Yinnefinger u. fi gemadyt, und fo ifis in der
Ordnung.  (Bey cinem alten Dichier muf man
twiffen, bdaf man w:rfltd) ibn nnd Feinen neuern
-ﬁ)ld)ter lefe. — — .-

. Diderot,. fagt Qefing fe[ﬁ[f Jur . 3tweiten
Ausgabe feines Theaters, a) , Diberot fcheint
_ nanf das beutfhe Theater weit mehr Einfluf ges

Babt 3u f)n[um,' alg auf das Theater feined cigs
o 0. DBolfs; uud et tcd;!fclttgt dicfen uds

- ' fprud

s 7

o) Betiin 1781,
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forud) mit quten Grinden. o fiehets feldfE fii
Pilicht der Dantbarfoit an, fich als’ den Hebers
felser cines SNannes ju nennen; ,, dev an der
,, Bilbung feines Gefdymadts o grofen Hntheil
,,6ehabt.” Denti e mag,” fahet er fort, mit dies
,» fem Befdhaffen feyn wie o8 will: fo bin id) mie
,» dodhy gutwoll Gewnfe,” daf er,  ofne Diderots
,, Mufter und Lehren,  eine gauj arbdere NRidy
,,tung tuitede Befommen haben. " Wiklleicht eine
,,ciguere s aber Doch fchoctlich cine, mit'der am
,,Eude mein Verftand ufeiedner gewefen wave.
SNich vinke, jeder %trq?&ntfige tocrde e mit ihm
fepn.  ‘Die grofen Sthritte,” die er von feinen
etften @dynhfpie’le'n', o angenelm und nnti}men!;
dig fie unferm ThHeater noch lange feyn werderr,-
su cinem’ Philotas, einer Emilia' Galotti,
cinem YJatban gethan Bat, fud and) dem
fampfften Auge unverfennbar. Hud wern ev von
Diderot fagt, ,,daf fidh, nach detn Arifiotes
,, les, tein phifofophifdyerer Gerfs mit dem Theas
,, tev abgegeben hale, als er,’’ von wem galte
dag reichlicher, von Diderot oder LeFing 2
Kefst
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SKent rabete ev éim‘ge Jeit, und nady fols
© gher Atbeit Fonnt’ er ruben.  Sn weniger als 10
Sabren Hatte er alle diefe fo verfchicdnen Werke
und n den Jabren 59, 60, 61, eine Neibe dev
Deften geliefert, von denen julest dic Nede war.
Sm Jabr 1766, teat ev wieder hervor 3 mit eben
fo golduen, glanzenden Waffen, nur in cinew
gndern Felde.

S -Q}ie-meiffen.nwiner Lefer erinnern fich nodh
wohl des Sefdhreies von Kunft, dag, nachdem
Yointelmann, Lippest, Sepne, Sagedotis,
Hiengs, gefdrieden batten, in Deutichland
auffam. - Afed follte Kunft lernen, das Kind in
den ©chulen, der Jingling auf Univerfitdten,
der WRann im Ame o Aud Statuen follte dex
®eiftliche predigen, aus Miingen der Surift Uy
theil fpredien, aus Semmen und Pajten der
Maler malen, der Didyter dichten. —  Hict
trat nun Lefing mit feinem Laotoon a) auf
Wife, aber fehr gewif und weitausfehend. Bon
N - elnes

a) Beslin 1766.
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eince ©telle Winfelmanns fing ev an, and ging
fiber Caplug, Spence und toeiter fort, jeft
nue einige Grengen der Poefie und Viialevey
augzizeichnen . mit der, Jeit aber diefen &ang
fiber dic Grenzen andrer Kinfie ju. vollendens
@r hat ihn nicht vollendet; und ter wirds an
Lefiings Stelle? Laoboon fieht wie ein philos
fophifdhes Kunftwerk da, das der Kinfiler mig
Kleif unvollfiibre gelaflen, damitinan fish eving
nere, daf man ihn nicdht mehr habe. *)

@ gerieth dardiber in eitten Streit mit dee
Qlokifden ©chule; und s iff niche Lefings
Sduld, daf der Streit fir Deutjdhland nidye
nugbarer angfiels € betraf Theild ju armielige
Dinge, Theils jn armfelige Qeunte.  Kein Jeis.
tungsblatt erfchien damals, in dem nidt die
muthwilligen @naben famen und audy: Lefiing
einen Kahifopf fdhatteny da fhickte er endlich
| ey

#) shan bat cine jweite vom Berfaffer bericitigte
Ausgabe dicfes Huchs verfproshen. und ¢d iff ju
winfhen, Y fie evjbeine.
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ey DVaren ber fie, 2) bdie jerriffen den Houpts
fnaben und jagten die vbrigen in ibre Locher und
Wintel.  Jeder Verfidndige fhdmt fich jetst die
fer ©cene, und deg Werths, den man damals
mandyen Kindereien beylegte.  Damald indeffen
fars anderd, und Lefing Datte alle Starfe. und
mannliche Dreuftigleit dentider Spradie ndthig,
nm ju jeigen, was an manden Armfeligheiten
feis teldhe tacfe man denn auch im jrweiten
S feil der vorgenannten BVriefe, infonderfeit ges
gen das Ende b) veichlich antrift. SeBtift jos
dermann wit hm einig; und dag fdhdne Werks
hen 5, wie Die Alten den Tod gebildet”’ )
fo fchdn in feinem Jubalt als in feiner Entroics
fung, it faft dad Cinzige, was fid)'baﬁm} getving
nen [liefily ' Died gebdrt aber auch ﬁeﬁingen i,

und nicht dem Sden Kunfigefdhwdsn feiner Segner.

| :Ee[';'it':g

a) Briefe autiquarifchen Inbaltd, zwei Theiles
Seelin 1768. 1769, |
" b) &. 20’[:36?.
" ¢) BDerlin 1769.
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Lefiing [ebte damals in Hamburg, und follte
einer Dibne vorfiehen, die untev ihm erft deuts
fehe Nationalbithne werden wolite. - Wavim fies
nicht werden Eonnte? oder wasd Nberhauptan dem
gangen MWort fen? Hat er felbft su Ende feiner
Dramaturgie 2) Dbefdyeiden und aufriditig gefagt.

$Bdren indeffen auch nur die 3tvei Ddande Draz
maturgie die Frudt feines Aufenthalts in diefer
Lage: fo wdre das deutfche Theater Hberhaupt
filr die Eleinen Leranderungen, die et dort mas
then oder nidit madhen fonnte, veidhlich entithas
digt. - Sein Urtheil Wber eingelne Sdyaufpiele
und Sdaufpieler, fo befdyeiden, durdydadyt und
dannlidh) ed allemal iff, twar ihm immer nuy

Mevaniaffung , fich dber die Ouellen der Sdhaus -

fpieltunfi, uber dad YOefen des Trauers und

Sufifpiels, von den Feiten der Griedyen 0is ju

uud DHerab,/ ju verbreiten.  Snfonderdeir find

Sdatefpear, Ariftoteles, YVoltaire u, a.

hin und wieder in efn Licht geftellt tworden, in
dad

c<a) $h. 2. ©. 385,

Sevjt, Dlact, 1L ThH, € ¢
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dasd fie bisher Faum geftellt twaren, und ed ift
alfemal Cicyt der Wahrheit.  Von Feinem Terk
ded Genties {dhlof Lefing dad Denfen qusy et
war Oberzeugt, daf jeder Kinftler und Didjter
nut. durch deutlidie Degriffe von' feiner Kunfl jue
Bortreflichbeit in derfelben gelangen fonne und
dieferr Weg u deutlichen  Begtiffenn tber die
Kunft des Schaufpield Half Eeﬁihg in feiner
Drawmaturgic Babnem b
5 570 i
» Hber ft‘tiﬁd} wars nidit Cined. Menfdien
Deruf, ihn 0ig ané Ende felbft hHinaus ju lanfer.
Bey feinent Fabeln verfprach ev - einen PHadrus
Bier eine Poetil des Ariftoteles, dic er fil
den Coder der ganjen griedifdhen Dramaturgie
Hielt, und fiir die er feine beftens Schake von
Anmerfungen fparte.  Gr fam unter andre Ses
genfiande, in andre Gefchafte; follten indeffen
nicht unter feinen Papieren Vovarbeiten feyt;
die des Drucfs, fahig whren? Kaum follte i,
nad} Legingd mundlichen Aenferungen, odaran
- s\veifeln ;




Sotthold Ephraim Lefing. 403

steifeln s *), und fie find fodann glicElicher Weife
in ben Handen cines Brubders, der nid)tsd vors
enthalten nnd nichtd liefern wied, wobey nide
feines. Draders Ehre gewdnne.  Cine Gez
fchichte  Oer Aefopifden Sabel ift tury vor
Lefiings-Tode ald jum Druck fertig angezeigt ; **)
nnd tiber Sopbokles diinfe mich etwas Aehulis
ched gelefen Ju !jaben. XY Sein Freund Aviz
fioteles; den e fiir den Gryvater der beftimmten
Kritik bielt, mirb'maf)tfd)cinfid) nicht leev auss
gegangen fepn.. :
Von Hamburg Eam Lefing nach Vrauis
fehiveig in ein wic andered Feld gelehrter Arbeit !
AT e Ee
) G0 fhrieb ich 1781, Die Hevausgabe dee nachs
aelaffenen Gebrifrenr bat dicfe Hofnung nicht bez
AHftisetsn il vabianis |
¥) JRaterialien dazu find im 2. zbci; feinet veys
mifchten Sehriften, Beelin 1784. exfihienen; {ie
find aber fein ausgeatbeitetes IBerk,
*&5) Doy Anfang einer Abbanblung iber ihn foll int
Sabr 1761, fhon abgedrudtt gervefen fopn, bie
by Berfaffer aber nicht grendigt.

| 8
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Er jeigte fich aber, nach feiner Art, darin gleich
fo befannt al3 ob ev lange Fahre nur dafilt gears
beitet hiatte, Sein erfter Griff in die Dibliothet
war Berengarius Curonenfis, a) eine Ents,
decfung an die niemand dachte, weil niemand,
dag diefe Schrift des Werengariug in der Welt
fey, vermuthen fonntey “eine €ntdecfung aber
audy, die cinem Bwiff, bder Sahrhunderte durch
unbeftimmt, wenigfiens unbewiefen gefiihre wat,
ein Flares Gnde macdhte. Und jwar fehr jum
Vortheil der Lutherfdien Kirde: denn die Ents
wicklung des Dogma, die Lefiing am Ende der
Sdyrift b) angiebt, ift ﬁid)t nur der Natuy dew
@adie gemaf, fondern (At fich ‘aud) aus der
Gefdhichte wirklich beweifen, — So lange alfo
ded Bevengaring Bud) nicht edivt ift, wied diefe
vefche und entwictelte Anzeige Lefings fiatt des
Budys felbfE dienen.

= e
- menbEtE

e it

2z FiEa

Die

33 iﬁmunf&bmcig 1770, . .
. b) @o 18?' u- f‘l i
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Die andern Fleinern Eutdeckungen, die Lefs
fing in fo Furjer Seit in mehreven Fachern des ges
lehreen Alterthums oder der Biicherfunde machs
te, a) find Hier nicht wobl Herzuzabhlen; fie fns
ttent atich nidyt jedem gletch intcreflant feyns; ges
nug, wenn fie nur dem Liebhaber des befondern,
eingelnen Fadhes angenehm find, 3u dem fie ges
horen,  Aber das war nur Lefing, der BDiblios
thefars Zefiing, der unter dem Gewihl diefer
Art cine Emilia Galotti, einen Yiathat
et Yoeifen machte; Zefing, der ju eben der
Qeit fich auch jedem feiner Freunde anfdhlang und
ihm Half zu feinem Gefdhafte! Lefing, der.an
jedem Ot jeden gern ing Richt 30g; twem er dies
tten Fonnte, dem gern diente — der manulide,
thatigfreundfdaftliche, Neidlofe Lefing, wird
nicht fo gar oft und viel feined Gleichen Haben,
Sn Betlin waren die Beften, audh die in einers
fey Gattung der SWiffenfchaften avbeiteten, . mit
ibm.  Bon Wendeléfohn, Rammler u, a. ift

€¢ 3 - fdyon

2) Jut Gefhichte und Literaturs 4. BVeitrdge,
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{dhon gevedet.  Rleift wav fein Freund: bder
Diederaefdhmack feier Sedichte jeigt ihre ahus
liche Denfart.  Oleim, der Kriegsfanger, deds
gleichen ; LeGinas ift die BVorrede ju den Kriegss
liedern, )  Sin Brounfchweig Fhlof er feinew
Berengar on ShHmids Adelmann an: Jasz
daric gab et den aufgefunduen Stultetus s
und die Urne ded jungen “ferufalems a) nms
wand er mit immergrinenden @profien cined
fchdnen philofophifchen  Laubed,  Der grofe
Mann, fagt fein Nathan

Der grofe Mann brancht tiberafl viet Boden,

und mehrete 3u nal gepflangt, zerfchlagen

fich nue die Aefte.  Mittelgut, wie wir,

finde fich hingegen dberalf in Menge;

Nur muf det Eine nidht den Andern mactein,

- Nue

) Ein Brief von ihm an Gleime 1iber ded lenten
Volbslicoer fleht in den AnaleEren fiir die Liz
reratur Th. 2. & 655.

a) Whilofophifhe Aufidre von Katl Wilheltn Jes
rufalom.  Braunfchweis 1776 :
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Nue muf dee Knore den RKuubben Hab(d
perfragen,

Nur muf ein Givfelchen fich nicht verinefien,
dafi e8 allein der Erde nidyt entidhoffen. — a)
Gnug Hievon. Die lehten Tage Lefingd
folltern durch eine Theologijche @treitigfeit vers
Bittert werben,  beider, wenn das Publifum
nocy nicht fo viel Nuken draus gesogen hat, al3
¢5 Qefings Abficht und Meynung gewify war, es
fehwertich feine Sdyuld feyn diefte.  Er gab

Sragmente eines Ungenannten heraus, ibes

dic Auferfehungsds und andre ©ricke der biblis
fdben Gefchidhtes und i, der ich Lefing perfone
lich gefannt, ihn ju einer Beit gefannt Habe, da
pbgedachte Stilcke wabhrideinlich in feine Sande
gefallen toaren und wie ich aud manchen Aenfes
pungen jebt {dhliefe, feinen Geift damals (ebhaft
befchaftigtens id), der fber @adhen dicker Are

Cci4 - Des

1) ©iehe aush das Gletchnif von der Windmuble,
die mit allen 32, Winbden in Freundichaft lebts
Anciquarifche Driefe, Th, 2. ©. 250+
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Whn auch fprechen Hbrte, unb\ feinen Charabter
iber bad was mdnnlidye WahrHeitéliche ift, gnug
su fennen glanbe; idy bin fir mid uberzeugt
(fie andre mag idys nicht feyn nodh werden) dag
er auc) die Audgabe diefer Sticke alleitt und
cigentlidy sum Deften der Yabrheic,
efner frepern und ' mdannlichen Unterfuchung,
Priafung und DBefeftigung derfelben vou
allenn Seiten, vevanftaltet habe, Cr hat dies
felbft fo oft, fo ftarE, fo deutlich gefagt: die gats
g e, wie er die Fragmente Heransgab und,
ol8 Sape, feine Giedanfen allenfalls jur Widers
fegung Bin und wieder fagte: Hberhaupt Lefings
- Chavatrer, wie er jebem’ cingedriicft feyn muf
der ihn geFannt Hat (und andre follten doch dats
ber behuifam urtheilen ) alle dies iff miv Biiege
fir feine veine pbilofopbifdye 1leberseus
gung, daff er audy Hiemit etwad Guted verans
laffe und bewirfe; ndmtich — ich wiederhole
¢s noch einmal, frepe Unterfudhung der
YOabrheit, und einer fo widhtigen YOahrs
Deit, als diefe Gefdhichte fiiv jeden Oer fie
glaubt
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alaubt, und dee an fie glaubt, feyn muf,
Darf unter -alfen Wabhrheiten und Gefchidten
nun diefe Wabrheit, bdiefe Sefdhidite allein nicht
unterfucht, wicht gegen feden Jweifel und Bweifs -
Ter untecfucht werden, fo iff dag Lefings Sdyuld
nidht s aber su unfern Seiten wird fein Theolog
unid fein Religiod feyn, der fo etwasd ju behaups
ten wage.  Gieht man aber diefen einzigen Sap
jus ,, Waheheit. miiffe und Ednne unterfucht twers
den: SBaheheit gewinne jedesmal bey jedew
oneuen,  frepen und ernjten Priifung, eben in
,, dem DNaas und BVerhaltnif, als fie fiv uns ers -
,, fennbare, folglid) auch nur in folhem Maad
,, fie uns.ju befolgende Wahtheit ift 7 gibt man
diefen Sak g, den die Gefchichte aller Jeiten,
aller Steligionen und BVdlfer, infonderheit bdie
Gefdidhte und Wabeheit der Chriftlichen MAelis
gion tiberall, wo fie begmeifelt und angefochten
ift, unwibderfprechlich betweifet: fo hat Lefing
gewvonten; fo miiffen wiy, ftatt von feummen,
Hamifdyen , bofen Abfichten u veden, ihm Oan:
Fers, daf er ung ¢ine neue Gelegenbeit gu Uns

€¢s #ts
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etfuchung und Beveftigung der widhtigien Tahe
Beit, fury sum Triumpb gegeben. e fhivds
chee det Feind ift, je fiumpfer und elender die
TWaffen find, mit denen er auf uné foégeht, defio

leichter wird unsg ja der Sieg, deffo fichrer und

gefchivinder Edunen twir triumphiten; und dann
verdient Lefing wiederum Danf oder twenigftensd
Mitleiden; Daf er uns eine Windmuble fiatt eis
neg: NRiefen in den Qeg fiellte. Gnug, wenn
wie flar jeigen daf eé cine Windmihle und fein
QRicfefens dev fie fir etwad anders Hielt, mag
feinen @dhimpf tragen. Thun wir dad aber nicht,
{affen die IBindmuible {tehen, und gehn Haupts
fachlich auf en [0g, ber ung fagts ., da ift ein
o Riefe ! dermuf crft exlegt toerdert, twentr cure
,» Wohnung fidher feyn foll’¢ gehn wir auch ihm
nicht in Abficht dev That, die er gethan Dat,
Cund die ihm, philofophifch betrachtet, ohne alle
Bideerede crioubt war) fondern mit Hnterfus
¢hung der Detvegariinde und Abfidyten, aus
und 3u Oenen er fie unausbleiblid) gethan
palien foll, auf den Hals; wdre das verniinftig,

‘ billig
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Bilfia, theofoqifdh, chrifilich? Beweaariinde
und 2Abfidtens der Oeele feehn allein unter Sott,
anter feinem menfdlidhen Richters in philojophis
fdye, Biftorifche, theologifche @treitigteiten ges
Boren fic gans und gav nicht.  Wag Leping fich
vor bem Siditer, vor dem et jefst fieht, vedhtfers
tigens warum et die Gragmente hrrausgegeben?
ging, fiiv uns find fie herausgegeben, ‘fie liegent
vot aller SRelt da; ed fommt jet allein auf Uns
an, ob wit fie YTutgen oder Sdhaden wollers
bringen laffen? Alles unnitpe Jeterge[dyred,
alle verfdumbderifdhe Getreifch vermindert ihren
& chaden nidyt, fondern mup ihn befdrdern. Ges
Heul dev Weiber vertheidigt bic' Weftung nidht 3
snd wenn det Feind Hinanfiveme, {haft man die
dcypenden TWeiber weg, — ~— |

Sy Bitt audy ein Theolog, und die Sadye
et Neligion licgt miv fo fehr am Hevgen, ald
jrgend jemanden: mandye Stellen und Stidye
ped Gragmentifien Haben miv weh gethan, weil
i ihn witklid wit fivenger YOahrheitliobe

' {ag,

——
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{ag, und Dei det Verwirrung, in die er alled 3u
fegen weiff, ouf mandyes nicht fogleich 3u ants
torten wufte, auch auf manchesd nody jest fehe
Befcheiben antworten wirde.  Keinen Augenblick
indeffenn ift miv ein Gedanfe ecingefallen, mid)
beBhalb an Lefing ju halten, oder iber ihy
Nache und BVerdammung audzugiefen, weil id
@tellen eines Dudys, das er hevauggiebt, nide
fogleic) anfhellen und berichtigen fann. Shm
danfte ich immer fir die Befanntmadhung von
Sweifeltr, die mid) befhaftigen und weiter leiten,
bie it Gedanfen entiwicfeln, twenn auch nidht
auf dem ebenften Wege.. Cntivickelt miiffen fie
etden, wenn Sadhe, Sadye, Sefdidite, Gea
fhichee feyn foll; und glaube man doch nidht,
das alles fo [chwer-zu entivicfeln, daf alle Jweis
fel fo neu und unerhoct feyn, alé fie vielleicht auch
Cefing geglaubt Hat. Wiele find (dngft ‘gefagt
und wiederholt worden, nur nicht von Chriften,
fondernn von Suden; nicht etiva im vorigen und
in diefem Sjabrhundect, nicht von Freidenfern in
Frantreich und England , (wohin fich die Poles

. ' mit
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mit vieler Stetter und Streiter einfdyrantt, ) fons
dern von Rabbinen feiiberer fabrbunderte,
aug denen der Fragmentift manches, toenigftens
den ganzen Sufchnitt der Sehart, genommen Fu
Haben fdheint. Jft died nun alleé beantwortet,
gqut! s nidyt beantwortet, wasé fann Lefing
dafiic? wag darf er dafiir Haften? Deantrvortets
jeist! beantwortets ftille und gefeht, Elav, vein
und deutlich, dap Liche die Finfternif tbertwinde
und der Schattenn elender Liige die glanzende
SBabhrheit eben nur erhebe.  Lefing gibt euch
®elegenheit 3u neuem Derdienft.

-, Aber ward evinidyt felbft im Streit Hefs
tig?¢ QLaffet und davon fdyrocigen;, meine Drils
der, denn wer reitte ihn? Wer fam ihm, nide
etwa mit Heftigleit (die hatte ihn wabefdeinlich
nue abgefihlet), fondern mit Stoly und falter
Merachtung, -mit hamifchen BVermuthungen unb
unwivdiger Verldumbdung, mit langweiligen
Armifeligbeiten, ald 068 Herrlichteiten der Wele
waren, entgegen? — I will die Gefdhichte

Ded
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bes Streits nicht durdygehn? ich Habe auch nithes
fveniger alg alle Rettungen gegen die Fragmente
gelefen, €$ i mandyes fehr Gute, audy Einis
ges Vorvtefliche gegen dert Fragmentifferr ges
Tchrieben,  und wad nicht it wird werdeny Wit
fonnen abet aud) nicht leugnen, viel Schledyted
und mandyes Gute auf fhledhte Ieife. . Dasd
1leble war, daf hier, wie flberall, das Schlechte
aueeft tam und die Spreu oben fdymwimmen wolls
te. Das Ueblere wav, daf die da fhwicgen,
aus vornebmer Vevadytung su fdhweigen fcies
nent, und Lefing, et fidy.cines Veffern werth
diinfte, ungeduldig wurde. Das Ucbelfie vou
allen wat, dag wman verunglimpfee, an2
fdnodrate, verlgumdete, verdammee,  we
man upterfuden und widerlegen follte. Dasd
gu ertvagen, war Lefiing nun wobhl nidt ges
madyt, und ich mdgte wiffen, wer ihn daju
ditrfe gemadyt glauben ¢

Wie fange, meine Drider, twerben Wik
theologifhe und jede andre Asahrheit, theologis
2 {the



Sotthold Sphraim Lefing. 4154

e
£
..-mh\-m"\tﬁ B )

i

e U

fche und jede andte FRoblauftandigheit, Sittlichs
feit, Grindlichbeit, Sddnbeit, immer o forgs
fattiq unterfcheiden,  und.was in der Theologie
vorfemme, was fie audy nur von fern angeht,
immer nur Sunfoméfig cum beneficio Femi-
n2e et Cleri, durch uns ind von unsd uid nad
e wollen beurtheilen laffen?  TWiv find Theolos
gen, abernidht fite ung alleiny wir lehren, unters
fuchen, predigen, vetterr, wertheidigen eine Relis
gion, aber andy fiir andre Stdnde,  Wollen twiv
unfertn Meifter nachfotaen, fo laffet und dieneun
1D neunzig theologifihe Streits Bocke in Doy
Wiiften laffen und nad dem Einen vevlobhrs
e Schaaf von Layen gehen,  das gegen Puns
cte unfver Steligion Jweifel bat, und fidy, wenn
wire nicht thun, an unfrer SemddlichEeit, NRus
e 1nd Sreifigteit, wiebillig und vedyt ift, aes
gert. ~ Syft die Dibel allein far ThHeologen und
ibre Jweifel gelchrieben? Soll das Evangelinm
nidyt aller Ireatut gepredigt werdetr, aud)
dem Fragmentiffen aud der I%iblintf)ef 3u Wols
“fenbitttel , twenn et allenfall$ nod) irgendwpunter
Dert
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ben Lebenden ftechte? Und wdre ev felbft nide
“amehr; nun fo Hat e ja feine fiebenhundert fieben
“und fiebenzig BDriver, die audh) YIToferr und
die Propheten babers, und leider! Eeine Luft
Begeugen, fie 3u boven.  (i8 unferm Stande,
felbft dem 2Werk, 0das wiv treiben, niplidh) oder
fhddtich, wenn, was in allens YOiffen{daften
und Riinften langweilig, ungrindlich, abges
fchmackt, oder gat boshaft, bamifh, albern hies
ge, auf eintwal feine Natur dndern umd anges
nehm, grindlidy, tief, gelehre, vortreflich, geie
ftig, ‘ja gat woblanfiandig, fromm, eifrig um
®otted 9Billenn Heiffen foll, fobald es fich hinter
den Namen einer Predige, ciner theologijdyen
AbHandlung, « einee Rettung der Religion
ftectr?  Grofiten Theils find diefe ja nidht fur
Sunftgenofjfenn, die an unfre Spracdhe und
‘Sdynitt, aofi unfre veniam, quam petimus da- .
musque viciffim, gewohnt find, fondern fiie
Qeute gefdyriecben, bdie Sddnheit, Wohlanfidns
digteit, Grindlidyfeit, philofophifche und hifforis
fdhe Cvideng, dody vielleicht in andery Sachen
'- : ~ febr
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feht geprift und gefoftet haben. TWarum wolls
tent wiv ung nicht felbft rvichten, damit wiv nide
von Andern getichtet, oder gar, frof unfrer Titel
and Namen, mit der Welt fhlechter Scrifts
fiéilcr.'oeract;tet und verdamme werden ?

ebrigens will ich bier Lefing nue ents
fhuldigers, toeil ev ein Menfch, wic wir,
wars nicht vedyefectigen, nod rihmen; denn
idh fenne tveder alle die Gegner, nodh alle die
UmfEdnde, dic ihn reiten. Ded Mannes
S drift, 3 €. gegen den ev am beftigfien ges .
fdyricben, Fenne ic{j noch bid jest nicht, und
bin alfo fein Nichter jwifchen bepdeny indefjen
wird eben diefer eifvige und gelehrie Theolog
jewt, mnady Sefings Tode, feinem Charabter
utib Geift die Serechtigheit wiederfahren lafs
fen, die ev ihm einft wiederfahren [ie, ba
ev ibn perfdnlich fannte , Dochfdhdamte und
feinen Sreund nannte.  Mit dem Ort andert
man feinen Chavater nidyt, wenigftens nicht
pISBlich s und ein Mann, wie Lefing, der
Serft, It ILTH. D alle
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alles unpattheiifd) - mit Augen der Yabrz
Deit, anfehn wollte, und fich drgerte wenn
ihm Ddagegen wad in den IWeg fam, ein fols
cher Mann wird mit den [ahren eher beffer
al$ fhlechter, Auch bey dem Srrthum ift Eip
fer fir die Wabhrheit fdhdpbar; bdie Leidens
fhaft, obfe Ddaber entfieht, daff man feiner
Leidenfchaft, Feinem Truge unterworfen feyms

. will, ift hodhachtendmiivdig.  Midht jeder ges
langt ju biefer wwarmen Kalte, su diefer Qeis
venfdyaftiofen Leidenfdyaft fliv Yabrbeit und
fie Alled was ju ibr fibret.

Sut, daf Lefing defe feine Laufbahn
mit einem Glaubengbefenntnifi und dem
&dyriftdhen von Oer Lriiehung Oes YiTens
fdenaefdledits ) fhlof. Das lezte dicfte,
phngeachtet mandjer Wberfpannter Hypothefe,
mancher. Theolog wollen gefchrieben Haben.

Und
a) Berlin 1780, |
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ind o' Biff du nun, ebler Wahrheits
fucher, TWaheheitbenner, Wahrheitverfedyter —
was fieheft, was erOlicEl du jest? Dein ers
fier Ve, da du uber die Srengen diefer Duns
Relfeit, Oiefes Crbencbels Dimvegwarft, in
welcdh anderm, BHohern Lidhte 3eigte er div als
{eg, was du bienicden fabeft und fuchteft?
SBafrheit forfdhen , nidyt erforfcht BHaben,
nach Gutem fiveben, nidt alle Site bereits
etfafit haben, war fier dein Blick, dein firens
aes Gefdydft, dein Studium, dein Lebens
Augen und Hery fuditefd du div immmer twad)
und wacker ju erhalten, und warft feinem Las
frer fo feind, al3 dec unbeftimmten, Eriedjenden
Heudheley ,  unfrer gewobnten taglichen sjalbs
LSiige und HalbzX0abrbeit, dev!falfden Hifs
licheeit, Die nic dienfifertiq, det gleifenden Miens
fdhenlicbe, Ofe nie woblthatig feyn will odet
feyn fann; om meiften, (defnem Amt und
Beruf nacdy) der langmweiligen, fdhldfrigen Halbs
wahrheit, bdie wic NRoft uwnd Krebs in allem
YOijfes und Lernen von fulhauf an menfds
Dbd 2 lichen
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lichen &celent naget, Died lngeheuer und
ibre gange flrdyterlidie Drut gingft du, wie
ein Heid, an, und haft deinen Kampf tapfee
gefampfet,  Viele Stellen fn  deinen Diis

~ “chern voll reiner Wahrheit, voll mannliden,
veften Gefihis, voll goldner ewiger Gite und
Scdionbeit, werden, fo lange Wabrheit Wahrs
Beit iff und der menfchiliche Geift dad, 1wozu
et etfchaffen ift, Obleibet — fie werden aufs
muttternn,” belehren, beveftigen, und Mannee
weckert, die auch wie du dev Wahrheit durds
aus dlenen: jeder Wabrheit, felift wo fie
ung im Anfange fiechterlich und Daglidy vovs
fame; 1iberzeugt, daf fie am Ende doch gute,
erquickende, fchone LWabhrheit werde. o diy
irrteﬁ, wo Ddich dein Scharffinn und dein
immer thatiger, lebendiger Geift auf Abrvege
fockte, fury, wo du ein Menfdh warft, warft
bu ed gewifi nicht geris, und firebteft immer
ein ganzer Menfh, -ein fortgehender unehs
mendet: Geift ju werden, —

Bevs
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Betjeihe der Lefer meine Apofirophe ;. die
{etten ©ituationent feined Lebend riffen midh
J)f;‘l, und, idy wollte eigentlich nichtd dber feis
nen Chagabter fagen.  Den wird und fann
fein nabever Freund beffer fdhildern. )

Die Gottheit gab ihm cinen guten Augs
gang aué dem SLeben, obue fangabmattende
RKrantheit und Leibesfehwadheit,

r S Hoffe, daf tvir nodh eine rd)ﬁne Erndte
t'cmer vollendeten oder unvollendeten @cf)ttften
empfangen werdens ein Eeiner Crfos und Troft
fiir fein ju frithes Ableben, fir feinen auf lange
Qeit unetfessten Verluft fur Deutfdhland!
Vitis ut arboribus decori eft, ut vitibus
vuae, '

Tu

a) Yuch diefe Hofnung iff mit Nendelfobns Tos
de vereitelt. o weit ih Lefing gefannt Habe,
mag ich in diefemn Punct nichts Geringeres als
Schatefpears Wort fagen: ,,Lobe ibhn nidt,
forich nurs ev war ein Uiann!¥

b e e ———
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Tu decus omne tuis: poftquam te fata
tulere,

Ipfa Pales agros atque ipfe reliquit
Apollo. —

Spargite humum foliis, inducite fontibus
~ umbras

Et tumulum facite et tamulo {uperaddite
carmen :
s»Candidus ignotum miratur lumen Olympi

Sub pedibusque videt nubes et fidera
| Daphnis. ¢







Crfurt,

gedrucEt Dey Sohann Crufl Sdlegel.

I %7 8 6.










e

- e

g




P e g, g T e N Sy g

R - 8
3 P SLrN . v
e I ey Tt Al Rl S e S o
= [ 1

'3
>
X
“

2
3

3 |
i
4

s




"

G, — .\.l.[](:l.-u!._..r:.-. - e -

B g P, s St e
-

LN r . " 2 A A




LR PU

T L Wk S
T

e

o

1

= i

o

s mps

P A T T

T

- 5 . i —_—
T WA i A R A A RAP P TS S s T LT A B Bl e

i,




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[1.]
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite IV [VI]

	2.
	Seite IV [VI]
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX

	3.
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV

	Inhalt.
	[Seite]

	I. Blumen aus der griechischen Anthologie gesammlet.
	[Seite]
	[Seite]
	Fünftes Buch.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Sechstes Buch.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	Siebentes Buch.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Achtes Buch.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102


	II. Anmerkungen über das griechische Epigramm. Zweiter Theil der Abhandlung.
	[Seite]
	[Seite]
	1. Einleitung.
	[Seite]
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	2. Ursprung und erste Gestalt des Epigramms.
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	3. Mehrere Gattungen des Epigramms.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	4. Vereinigung der Gattungen zum Hauptbegrif des Epigramms.
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	5. Schluß der Abhandlung.
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170


	III. Hyle. Kleiner griechischen Gedichte.
	[Seite]
	[Seite]
	[Erste Sammlung.]
	[Seite]
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Zweite Sammlung.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212


	IV. Remesis. Ein lehrendes Sinnbild.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272

	V. Wie die Alten den Tod gebildet? Ein Nachtrag zu Leßings Abhandlung desselben Titels und Inhalts.
	[Seite]
	[Seite]
	Erster Brief.
	[Seite]
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 802 [280]

	Zweiter Brief.
	Seite 802 [280]
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294

	Dritter Brief.
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308

	Vierter Brief.
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325

	Fünfter Brief.
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348

	Sechster Brief.
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365

	Siebenter Brief.
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376


	VI. Gotthold Ephraim Leßing. Gebohren 1729, gestorben 1781.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Angabe zum Druck]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


